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VORWORT. 


Dieser Band enthält nur einen Teil der Ptolemäerurkunden des Berliner 
Museums. Die Reste der alten Bestände, hauptsächlich Papyri aus der 
Thebais, hatte sich Wilcken seit mehr als 30 Jahren vorbehalten, und da 
jetzt ihr Erscheinen in seinen „Urkunden der Ptolemäerzeit“ in Aussicht 
steht, durften sie hier übergangen werden. Aus späteren Erwerbungen sind 
umfangreiche Aktenstücke, die P. Rylands II 71 nahe stehen, zurückgestellt 
worden, weil ihre Durcharbeitung noch viel Zeit fordert. Auch aus ungelöster 
Papyruskartonnage ist noch manches zu erwarten. Die ptolemäischen Ostraka 
aus Philadelphia sollen dem nächsten Bande, den Philadelphia-Papyri von 
Viereck und Zucker, nicht entzogen werden. Endlich bleiben noch einige 
schlecht erhaltene oder wenig lohnende Stücke übrig. Die mitgeteilten 
Texte stammen aus Grabung oder Ankauf. 

Die Absicht, mit dem Übergange zum Drucke die Berliner Griechischen 
Urkunden nach Art der mustergültigen Oxyrhynchus- Bände zu gestalten, 
muß hinter dem Gebote der Gegenwart, alles Entbehrliche zu streichen, 
zurücktreten. Daher schrumpft der Kommentar in der Regel zu knappen 
Anmerkungen zusammen, und die griechischen Texte werden fortlaufend gesetzt; 
nur in besonderen Fällen bleibt es bei der Zeilengliederung des Papyrus. 
Im übrigen erleichtert der fortlaufende Satz das Lesen, und was in 
Dittenbergers Inschriftenwerken möglich ist, ertragen auch die Papyri. Wer 
Originale kennt, vermag sich ihr Bild vorzustellen; wer sie nicht kennt, 
gewinnt nichts aus der Nachahmung im Drucke. Möge der Benutzer das 
Streben, den Preis des Bandes zu mindern, als Entschuldigung der Kürze 
gelten lassen. 

Die Jahresdaten allein werden umgerechnet; für die Monate und Tage 
scheint die Grundlage noch zu unsicher. 

Die Ausgabe bedient sich folgender Zeichen: / —= Eros, !roug usw., 
» = Drachme, — = 1 Obolos, = = 2 Obolen, f = 3 Obolen, f = 4 Obolen, 
Ff=5 Obolen, C—=4 Chalkus, A = Talent, % = Arure, — = Artabe, 
I = nvood, % — nupov agsaßn, | = yiveraı;, ferner der Zahlzeichen, unter 
ihnen U = 90, T = 900, & = 1000, ’# = 2000 usw., / = !k, d= !«: Brüche 
werden durch einen Strich über der Zahl bezeichnet, z. B. n = Is, f: — Im. 
Alle Zeichen werden lediglich als Symbole gebraucht und sagen nichts aus 
über die Form, die der Papyrus selbst bietet. Nicht gelesene Buchstaben 
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werden durch ..., unsicher gelesene durch a £ Y, Lücken durch [ |], Er- 


gänzungen durch [« $ y], Tilgungen im Original durch fe £ yl, Zusätze des 
Schreibers durch (( )), des Herausgebers durch ( ), aufgelöste Kürzungen 
durch ( ) bezeichnet. 

Die beiden Herausgeber haben ihre Arbeit so geteilt, daß Schubart die 
Papyri, Kühn die Ostraka verantwortlich übernommen hat. 

Gerhard Plaumann hatte für Papyri wie Ostraka vielfach vorgearbeitet, 
Edgar Lobel einige Papyri mit Text und Erläuterung annähernd fertig gestellt, 
so daß sie mit gewissem Rechte als Mitherausgeber erscheinen könnten. Da 
die Unterzeichneten aber alles nachgeprüft haben und selbstverständlich keinem 
andern ihre Fehler aufbürden dürfen, da sie überdies Gerhard Plaumanns 
Einverständnis nicht mehr einholen können, halten sie es für ihre Pflicht, 
alles mit ihren Namen zu decken. Beiden Helfern bleiben sie zu Dank 
verbunden. 

Zu den Ostraka hat Wilbelm Spiegelberg freundlicherweise durch 
Zeichnungen, Umschriften und Übersetzung vieler demotischer Unterschriften 
beigesteuert; die Durchzeichnungen werden auf autographierten Blättern 
mitgeteilt. Auch er nehme den Dank der Herausgeber an. 

Die Berliner Papyrussammlung möchte ihrer treuen und dankbaren Er- 
innerung an Gerhard Plaumann einen dauernden Ausdruck geben, indem 
sie dies Buch dem Gedächtnis des gefallenen Freundes widmet. 


Berlin, den 5. August 1922. 


Wilhelm Schubart. Ernst Kühn. 
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PAPYRUSURKUNDEN 


VON 


WILHELM SCHUBART 


Nr. 1211. Erlaß des Ptolemaios Philopator über den Dionysoskult. 


P. 11774 Verso. Mit Bild veröffentlicht: Amtl. Berichte aus den Kgl. 
Kunstsammlungen 1917, 190. Besprochen von Reitzenstein, Arch. f. Rel. 19, 
191. Schubart, ‚Einf. in die Papyruskunde 352. Wilcken, Arch. f. Pap. VI, 
413. Roussel, C.-R. de l’Acad. des Inscr. 1919, 237. 


ı Baol[ıl]Ewg srooora&avrols). ? Tors xara zyv zwpav selovvrals] ® zw. 
Aoviowı xaranleiv eis Ake[Ejav- * dgear, tous uEv Ewg Navxgazelws] a- 
5 P’ 75 Nusoas To nroögtayua Exnerraı ° Ev Tusgaıg ı, tous de inavw 
Navxgare- 7 wg &v nulgarls) x zei aroygapsos[cı] sroös ® Apıoroßovior 
sis To xarahoyeiov [a]lp” nls] ? av Tuspas mapayevarıaı Ev Nuleelars 
10 zolılaiv, dıasagyeiv de evdiwug xal [apa vi-] "! vuw nrapeılmpaoı T& 
ıega Eug yerelav zer-] "? iv xai dıdovaı Tor tegov Aoyov E[op]eayrolusvor) 
3 Zrıyoanarıa [[zö Ovoua]] Eraoz[ov] zo ar[ro]u 1 Ovone. 


? nuloaı(s) Wilcken, statt nufonı|s] ed. 


Darunter von derselben Hand: 


15 x \ x ’ € 16 s A x % ‚ 
TOLG XaTa Tv XWoav yuwv |... TOIS ara nv Xwear [.. 


Nr. 1212. Aus einer Sammlung königlicher Erlasse. 


P. 11311. Der dritte Erlaß geht von Philopator aus; vielleicht auch 
die übrigen. Aber die vorliegende Abschrift dürfte dem Ende der Ptolemäer- 
zeit angehören. Ort der Herkunft unbekannt. 


A. 
ER EFT: I... °...]uara roic Tov |... ®...L] ıe Baue- 
vos u |[.. | 
B. 
* 2... 89 Tolg E]yrrgooser goovors |... ° ... ToJurww Ezrıyovig zepl.. . 
°.. jew alla unde ogvı dag lulnlde].[... 7. -.]... ww Eydedousva rap[a] 
ca selgograyuara? ... ® ...)s Taig Ersuuelsiaus av e.g8..[.-.. °... 


8 Einde: eher ı« als x. — * dieser zweite Erlaß scheint ein ähnliches Verbot zu ent- 
halten wie Tebt. I 5, 178ff.; danach zu ergänzen ist jedoch nicht erlaubt. — ? die Erg. 
aposrayuara soll nur zeigen, was etwa zu erwarten ist. — ® Ende leg&av scheint unmög- 
lich. — ° zur Formel vgl. Paris. 10=P. M. Meyer, Jurist. Pap. 50 (Steckbrief): unver 
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unvieıw de vov BlovAouevov Ev Alebavdgeila rw... !° .. .jrovzov de Eni 
zöov Noxumriov el...]..[... "I... Anlulwlerau zo zeiz[lop Z ıy 


Tr 


di 169 Bovlouevor Tois Napk ToV Orparnyoü, und in unserem Pap. Zeile 17ff. Alexandreia 
von der ywo« unterschieden. Wahrscheinlich schloß jeder Erlaß mit einer solchen Aus- 
lobung. — ?° Numenios muß vorher schon genannt worden sein. — !! vgl Zeile 19. — 
Yom Monatsdatum ist keine Spur zu sehen. 


C. 

18 [Beoıleug Ilzolseunios xal Bacilısoa Apoırön] Feoi Piloraropes 
BovAöuevoı TYEEIoHaL Tois [ara wmv zwear ... 1°... dia vov ...)] 
D[a]uevwI Ei vov zrorg[ös] juwv Extedevrols rgoygauperog ... 1...) 

AL.Jal.]R.[. .] ErreInvor vode za rreolyloleuuen.... "oo .)-..... 
ae le ragla]rodikeır ta Eis ro Baoıkırov [xaInzoveo releiodaı . 
.).unv &v &ualo]ıo vouws xara tomov aavliav Err adwandıriar 2 er 
.] duahmuyıv .e. . .eır unvieıv de vov BovAoduevov zregi Tovrwv [£v 
Akstardgeioı wur age... 1... mojayuara xar Emi T7g molewg 
amokeleıuusvov vovg dE zara en|v xwgav.... 1° ...]ews weureı[v Ei 
zöv aurov, Epw Ayuple]zaı ng z[o]o Zvexdnoousv[ov ovoiag To zeirov ... 
®° ....]. Erovg < Haivı 3 | 


12 auch die Eltern des Königs können genannt sein. — Ende: Erg. unsicher, da der 
Inhalt des Erlasses unklar ist. — !® dsa roü oder dia av - -- ExredErruly. — neoygauua nach 
14, wo die Spur des o dafür spricht; vgl. auch Wilcken Chr. 331 und Tebt. I 24, 28. — 
14 Anf. x[e]2e[ do] ist sehr unwahrsch. — 15 vgl. Berlin unpubl. P. 11564 (2. Jh. n. Chr.) 
mooygaynva, ira un zare ulunow aurav alloı To adro noatwor xal Ex rourwy Lunodiinraun 
zwv Önuoctov elsnpafıs. — neben xzasnxovra« (Wilcken) ist auch deorr«, relouusva, Oy.Esko- 
eve u. dgl. möglich. — 16 für &xa[e]ıo ist der Raum sehr knapp. — xar« sehr unsicher; 
7 xara rono» müßte „Ortsasylie“ sein im Gegensatze zu einer am Menschen haftenden. 
Zur Asylie vgl. Preisigke, P. Straßburg 164 fl. Plaumann, Pap. Gradenwitz Nr. 4 — 
17 Ende ros zag« folgt aus dem Genetiv in 18. — 18 etwa vois ra nojayuaıa ; moosr]eyuore 
st nicht wahrsch., — Zul 1.nol.anolel. vgl. Polyb. V 39 Mroisuato ro zur Ent rc 
nölews anolelsıuufvw; es ist der zeitweilige Stadtkommandant. — 1? vgl. 10/11. 


D. 
.]- » . 005 ozgarnyoVg xai Erri tuv duvanswr reraynevovg xali 
B 2... 3°...]. xei voug Bearkırouc yoaupareis „al Toüg &v Talg 


0 . imodtyeodau Toug zuvor]gopors unde dıdovar avroig 
ze[o]pnr und evx|l... *... dexeadar eic zas] oixiag xai xTnosıg unde 
ox[e]raleıv undel... *5 ...]eosaı, &av de z|ı]ves n[eJola Tav)ca roıyoweı 
zw[... 2°... apaıoedrjoovraı toxideg xai [ai .] Emrıygayelocı dıa rolv... 


21 über der Zeile Tintenspuren, vielleicht ohne Bedeutung. — Anf, viell. x..aopas; es 
muß sich, wie die artikellose Verbindung mit dem Folgenden zeigt, um rein militärische 
Strategen handeln; auroxg«ropas paßt nicht. — 23 ynvurgugovs ergibt sich fast sicher durch 
Vergleich mit 27 Ende; der Erlaß scheint eine Ächtung der xnvorpoyo: auszusprechen, 
wobei befremdlich ist, daß nach 27 nicht eine Gruppe, sondern alle betroffen werden. — 
25 Bestrafung der Übertreter. — °% zox/des —= roxades; da der Artikel fehlt, ging vielleicht 
eine Zahl vorher. Wenn den Übertretern die Leghühner (oder Gänse) fortgenommen 


Nr. 1212. 1213. 11 


7 yaF Öveılvoiv Teonov aireioyaı va iralelyora uw xıploreogar .. . 
28... WOTE TAG TE xTNoelıs xai oixiag xai rarsa xeiadar Ev v[me]Alcyuarı|... 
»...xjai za yuralxas yimuevag zlolis Ql. . . .] dıa zö elvaı allni- 
eyyvolvs ... 39 ...]s negınentwaorwv Tovg Tunneios Popovs, WOauTaS 
de vol |... 


werden sollen, so hat man wohl auch sie unter den ynrorgogyo: oder dgl. zu suchen. — 
für a£ ist die Lücke reichlich groß. — 28 statt woze wäre auch dı« ro möglich. — 39 y2 
oder za; es scheint fehlerhaft statt zowu. zu stehen. Ob die Endung as oder ous ist, 
bleibt zweifelhaft und läßt sich auch grammatisch nicht entscheiden. — Y paßt besser als «, 
daher ist /{dfoss] unwahrscheinlich. 


Nr. 1213. Verzeichnis von Gesetzen und Verordnungen. 


P. 13983 Verso. 3. Jahrh. v. Chr. Gewöhnliche Geschäftsschrift. Aus 
dem Faijum, vgl. das Rekto. Es kann sich um knappe Inhaltsangaben 
handeln, die zu irgend einem Zwecke zusammengestellt werden, z. B. um sie 
vor Gericht anzuführen; vielleicht aber auch um eine Übersicht über den 
Inhalt eines Buchregals oder sonstigen Rollenbehälters. 

Die erste Abschrift stammt von G. Plaumann, der den Wert des Textes 
erkannte und ihn einzeln veröffentlichen wollte. 


[22 Bst] zw goglow.... ] ?.[13 Bst zzejei [oluygwezoewv [... | 
8 srepi usra[ßoAn]s scoreidog xai ovouarwv * Ex zug ß zo Jeouogv(Adxuv) 


un elvaı rwı arodouer[wı] rro05 Tor rolıauevov...] 5 zegi zov lex -J un 
[eljvaı zu anodouerw Enehevaev voregov Tag ngnoews, &alvr un... ] 
° Ewuo( ) 7ı mreoyeygauuevn 7 EEw( ) &x Tod Evxunkiov sregi Tod un 
uwäsiv vouöv Er[. . . @AR] ° oixias 7 xzyuare °? &in( ) neoszdyuare 
zepi TOO Wvag un xaraygdpeıv zoig raniag 19 &iv un druidelän og Errnran. 
11 ZEw( ) seegi Tod xejodaı Toig dıiayg(duuaaır) ols [&]v &rpavlanı tig 9 


YeouoprlAdzwr) v[ouoıs?]) 12 EEw( ) repi Tov undEva vöuov Axvoov sroLeiv 
18 zregi zwv [Erıdörewv Evjzevserg xai un anavıuvıwv [... ] * axa ) 
scepi zw[v 10 Bstjoueswv irro zuv ünmesswr u[... ] *° uegi vo[d 10 Bst] 


Die Auszüge werden durch Paragraphos getrennt und beginnen etwas links aus- 
gerückt. Der Vermerk 2!» vor mehreren kann sich auf den Inhalt oder ein damit 
zusammenhängendes Verfahren beziehen, z. B. Z£wo(uoof«e), worauf 6 deutet; oder er be- 
zeichnet die Entfernung einer Rolle aus der Sammlung; aber da &» immer hoch steht, 
kann Z£o nicht gemeint sein. — ® usraßoln; scheint allein dem Raum zu entsprechen; auch 
uetaypaynns würde zu groß sein. Zur Sache vgl. 1250. — * vgl. Dikaiomata, P. Hal. I 234; 
also wohl alexandrinisches Recht. — 7@s anod über der Zeile; vielleicht folgte das in 5 
vermutete Wort vor voregov; Sinn etwa &yodov. — ® un elvas über der Zeile. — Zn&levasv über 
der Zeile. — ® !touo gehört vor den ganzen Paragraphen. — 7 vouov scheint sinnlos, aber 
auch »ouo» sehr bedenklich; um Verpachtung der Steuern kann es sich nicht handeln. — 
® vgl. P. Hal. 1 246 ff. Arch. f. Pap. VI 349. — 1! rs unklar, aber vgl. Mitteis Chr. 21, 45. — 
'# der Vermerk am Rande bis auf y sehr unsicher. — !5 $a wahrscheinlich Aaf(osleös) 
oder Palnılıxor). — xp kann ee) oder zu(nuerıouoi) sein; zelnuerioroo) ist wenig 
glaublich. 
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Bal ) xai zo wgogdoderrog ze ) |... ]) " &$w( ) epi [vov 11 Bst] 
o9aı vög srgodeouiag ..[... ] 7 xai [10 Bst dıaylvwaewg uegog ıe |... ] 
18 zro( ) zwdv.( ) epli ww ino Tod... .] Palaıkdws) ürev reog- 
tayuarols ... ] "? [15 Bst) &e a[ae]xoveyovs under[.... 2° Reste 
einer Zeile. 


—n —— 


16 Ende scheint, wie 17, « zu stehen; ob die Zahl 15 oder (yiveraı) & ge- 
meint ist, wie überhaupt die Zahl hierher kommt, bleibt unklar. — 18 Anfang: Der Vor- 
vermerk noch nicht gedeutet; zo kann zu(os), aber auch zelösrayue), auch ze(örog) sein. — 
Die vorgeschlagene Ergänzung ist zu kurz und soll nur eine Richtung zeigen: Königliche 
Verfügungen durch mündlichen Befehl oder durch Randbescheid (öroypayr); möglich 
scheint auch 2x zoü] Aa{oslıxov), nämlich Zahlungsanweisungen ohne zeöszayua. 


Nr. 1214. Verfügung über die Ernennung der ägyptischen Notare. 


P. 11706. Große, deutliche Schrift des 2. Jahrh. v. Chr. Übersetzt 
und besprochen in den Amtlichen Berichten aus den Kgl. Preuß. Kunst- 
sammlungen 36, 94ffl. Vgl. Schubart, Einführung in die Papyruskunde 302. 
Maroi, Aegyptus 1366. Faijum. Geschenk des Herrn Prof. D. Dr. Karl Schmidt. 


I TIroAseuoiog orparnyog Toig Errıoraelraıs) ° tiv &v ziı "Hoaxleidov 
oe 5 ] E 

' - ' 3 ? x - c [4 > << - h] ’ 
uggidı Rouwy [xaigaır]. asrO TÜV ınagyovswv zug vulv Alılyursiov 
4 ’ w ’ ’ ‚ 5 x LA x N 
yoaunarodıdaoralwr twv EimForwv yoapev 5 Ta ovvallayuara xara Tor 
tig YWgag vöuov avv- ° xexgiuevors eioiv ol Vrroyeygaunevor Ürco 
? JIaoıros zov Errıiororov tovy &v rw vouwı ° 1eoWv xal zuv allwv xara 

x c % - ö ’ 9 n ' [2 C > ‘ 3 
ta vrro Ilgwragxov zwv gQiloy Örla]oapyyIEvra vuiv Errırndaoı eivar 

[2 © % 

10 yiyeodaı reös Tyı neıuEvn Xoslaı, scag wv zai Aaßövıeg 1! zerooyl[olapiar 
ogxov Bacıkıxov dueoralueda frrore] or "? ou nAle]iovr redorsan 


zov diaxsuuevov yoapiew 7° naglevje&oe yelılvıoev [ovde] Eregoıg Erer- 

veeyovaım 1* arı[lö] z[olö Eidors zor[zov u£gog zalreyge[ır ou]re eig To 
ı da der Stratege noch keinen Hoftitel führt, ist eher an die erste Hälfte des 
2. Jahrh. zu denken; dem entspricht auch, daß der anscheinend höher stehende Protarchos 
nur 709 Wilov ist 8/9. — Zu den Znıoraras der Tempel vgl. Wilcken, Grundzüge 111; über 
ihnen der Gau-Epistates 7, vgl. Otto, Priester und Tempel I 41. — ? dı verb. aus da. — 
l. zuuoy. — zalpeıv vielleicht gekürzt. — ? uw verb. aus usw. — * eo verb. aus ew. — ® xar« 
rö» verb. aus xar ovrov. — ® 1. xzexgıuevor — das Verzeichnis folgte jedenfalls in der ver- 
lorenen 2. Kolumne. — ® nuiv verbessert aus nueir. — Es liegt wohl eine allgemeine, 
nicht nur örtliche Maßregel vor. Der Staat beansprucht das Recht, die seit Alters tätigen 
ägyptischen Notare zu ernennen und zu beanfsichtigen, vielleicht im Zusammenhange mit der 
Durchsetzung des griechischen Notariats, das Ende des 3. Jahrh. aufzukommen scheint. — 19 yı 
verb. aus yes. — in zn ist s über der Zeile nachgetragen. — xoss verb. aus yon. — *! Ende 
gestrichen und in Klammern darüber örs. — Der Text ist etwas anstößig: nach dıearaluese 
wäre der Infinitiv zu erwarten; örs erträglich, wenn man es als Einführung direkter Rede, 
das folgende also als Wortlaut der Verfügung faßt. Ursprünglich sollte wohl eine Straf- 
bestimmung folgen: dseoralue9° anorei(veıv). Daß nicht die Epistaten, sondern der Stratege 
die ägyptischen Notare vereidigt, fällt auf; vielleicht sollte der Satz eigentlich anders fort- 
geführt werden. — 12 vor der Zeile kursive Reste, möglicherweise älterer Beschriftung. — 
yoayei« = Schreibgebühren. — 14-16 die Ergänzung geht von zenpaxoav aus und setzt 
voraus, daß die Notare dazu neigten, die Erhebung der Gebühren zu verkaufen und zu 
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» Sacıkınör o[v)ee [eis To iegöv ovze] eils zo [idı|ov "% 000’ &v auveusnog- 
[Swrsaı zoig zıv zugabın] nenga- ' xooev, .[. .)e.-@ |... .] [dual 
U. Inu[.]el.- . umvilear 1° zw MMewralelzwı, elijyaı dE zo avvrexguuev[o]r 
” zadörı rail vous [Ev v[wje Bovorgirm ygapovvag 2° Eorlelıaevar vils] 
uEv IERGEWS “al arco- °. oraoliov] ovvyela]pirs [ersıdıoa] yeayorza H- x 
2 zww Ö[a]AAwv H ı. Onwg de xei 0: idıwraı ?° nagaxoAovgjoaries 
scegi Toirwv Tao- ** gorıcı TO dieossagymusvov Andos, °5 EuFere 7roo- 
yoauua go Tiw Enıpaveo- ?* zarwv &r Tais wımarg lepwr [öuoiwg] 
27 duoiwg dE “ei Ei Tov Tür iv olc Gr 
verpfänden; auch zugunsten des Königs, bei Schulden an den Staat, darf es nicht ge- 
schehen, wohl um ein wesentliches Recht der Ägypter zu schützen, im Sinne der Erlasse 
Euergetes II. — '® Anfang ou aus o» verb., ovseıs aus ausıs. — 1 Anfang 1. zomr. — 
Ende &» verb. aus vıv; also war unvuess gemeint. Der Anfang muß den Begriff des Über- 
tretens ausdrücken, und z[e]e« ist möglich. Aber nach dem 2. e scheint eigentlich nur d 
möglich, das auf d{2 führt, vorher jedoch keine Deutung der Reste zuläßt. Das 1. oe kann 
auch @ gelesen werden, dann «r oder son oder «or. — dia gestrichen; im folgenden ver- 
bessert und darüber geschrieben. Weder rzapaßalvsır noch mapangasasıy ist möglich. — 
18 guy verb. aus oew. Die Infinitive sind von dıeoralueda abhängig zu denken. — 1? asp 
verb. aus osoe. — *° eher sor[e]); als sorn. Das sichere darnxevas befremdlich („wie auch 
die Schreiber im Busirites stehen“); der Infinitiv in Anlehnung an die vorhergehenden 
Infinitive. — ?! emıdıoaı oder 2’ 1dlwı; vielleicht war beabsichtigt Ze} dıocei elaıy, nämlich 
„Doppelurkunden“ der Gattung mopa@oıs xal anogtraclov. Hier und an manchen anderen 
Stellen kann man an einen diktierenden Beamten denken, der im Diktieren noch änderte. — 
Die sehr hohe Gebühr, sicherlich Silberdrachmen, hebt das Entgegenkommen gegen die 
Ägypter, das in der Anerkennung des ägyptischen Tempelnotariats liegt, fast völlig auf. — 
” |. awwraı. — nLidos Geldsumme. — % Ende önolus gelöscht. — 2’ es können nur 
wenige Worte am Anfang der 2. Kolumne fehlen; dann kam die Liste der Notare. 


Nr. 1215. Amtlicher Bericht. 
T. 11769. Große Geschäftsschrift des 3. Jahrh. v. Chr. Schlecht erhalten. 


agamıl... °[.-].avX ..[-........- .] uev ® vovumviav de.. 
[rovlg pira- * [ja Ermideusvor zwv Aiyı- ° In]siwv zei Evedg[ejvoar- 
ı0v * Emi To poovgiov, vov dE Qula- ' x[w]y rgoauodousvov ... . Q 0- 
° .YErrwav rrapa To pgovgiov * Eiexdevan; Erci vag &w 1° oiniag ai 
oosßakdvres zo *! Ogyavor zrgüg mv Neyderi- !° Bros olniav zıy Eni 


zoo doouov 8 Ersaveßaıvov . tüv ÖE sıpoaı- + OIouevwr UCOTE Kal uEEOoS 
1 cr Tod xapaxos Evasicaı ar- 1% zois olzws mv avaxwen- 17 gır 
srorovvıaı . [yleivwore de 1° zoüg Alyuatlovg un gvlao-  geıy ayw 


u [m - on nn —o 


3 xar& ulv vovu. oder ähnlich. — ®/* Vielleicht d’Ari rov)s yu2., denn zei’ yvlalz]ais 
paßt weniger zu den Spuren. Auch das Folgende spricht für yilaxas. — ? npon09. 
vgl. 13/14. Dann erwartet man x«}, aber die Schrift führt statt x eher auf e. — ® Anfang 
ist vor $ schwerlich Y zu lesen. ro«3Evrow ist unwahrscheinlich; zg09eoyrow fügt sich den 
Spuren nicht. Der Sinn scheint zu sein: Die Besatzung des Kastells macht statt der 
Verteidigung einen Ausfall in die Vorstadt. — 1" Der Name ist annähernd sicher. — 
146 |. u£pog rı. 
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xwunv nagug zn» 9° apynv Erabauev avrou[s] *! dia zo un zöv Kalkar 
[ne-] *? zadıdövan und’ avaploecr] * [norJe[il» Ep zuas alla... 


_—-— 


nn a nn m un u, 


20 Eher auroüc als aürois. — 2? Ergänzung etwas kurz. 


Der geschilderte Kampf spielt sich oflenbar in einem ägyptischen Orte ab. Man denkt 
zunächst an einen Aufstand der Ägypter; aber da der Berichterstatter nicht nur auf ihrer 
Seite steht, sondern ihnen Befehle gibt, sieht es aus, als seien diese Ägypter Truppen der 
Regierung oder wenigstens ihre Anhänger. Als Berichtenden vermutet man zunächst einen 
Offizier oder Beamten. Auf der anderen Seite würde der Führer seine Leute eher nufrepoı 
oder ähnlich, jedoch kaum nach ihrem Volkstum Alyuntsos nennen. Im ganzen dürften 
deher doch die Ägypter die Gegner sein. Der Berichtende mochte ihnen als Untertanen 
Befehle erteilt haben, die sie aber nicht befolgten. 


Nr. 1216. Amtliche Übersicht über die Flur von Memphis. 


P. 11883 A.B. Wahrscheinlich 110 v. Chr. Die Herkunft aus Memphis 
oder der Umgebung folgt aus dem Texte selbst. Gewöhnliche, deutliche 
Geschäftssehrift. Aus Papyruskartonnage. A und B berühren sich nicht. 
Auf der Rückseite eine nach Personen geführte Liste. 


A. Kol. I nur einige Zeilenschlüsse erhalten, darunter ...] ygauuarewc, 
....] 70 8506, . . . ro]v resoßv- (t&pw) 
Kol. II iBıwvwv Oly repLorageı 
ißıwvog Avew|. .] Pd Adeguax(os) 7 y Pf 
zov &v Pigeı a [Iloo]yrawvd(ewg) y g 
IHocenywoe[wc] a /d Iloor- 

5 tarcextivew[s] ß L TTavnıog y 

 Aeweisws L Nem aldıs 

Taguwoews aLig ou & 
srölslı) a zou Erri TOD Ogovg a 
yivovrar ogovg(aı) ne di 

10 iepod Kuıog oiv regiordoe yd ıg 
Iloovrawvdelwc) L d| dic 
UrroAöyov Tod avapepousvov 
dıa vov andAoyıouov uexer This 
[rei ..... Jweov zov duomm- 

15 zov [dıamı)oIWoews viarswr 


m nn  . En, 


mn 


1-12 Schluß einer Aufzählung ertragsfähigen Landes; 12f. stellt dann die Ausfälle 
zusammen, zuerst die Flächen, die durch Bewässerungsanlagen beansprucht werden. — 
2 zu A9spomayl ) vgl. 168, zur Bildung vgl. 49eovepraıyeus P. Giss. 37. — °® Zu YWüyas 
vgl. 134. 167. Doovanawuvsess ergänzt] nach 11. — ® Nlaynıos vgl. 174. — 7 Tagusosax 
vgl. 170. — ® und !! die Rechnungen stimmen. — 1#ff. vgl. Tebt. I p. 576; aber die Er- 
läuterung von Grenfell-Hunt trifft schwerlich das Richtige; bei anoloyıauds ist auch an 
das anoloysiodas des Dorfschreibers in P. Tebt. I zu denken. — ?* vgl. 147 ff. roö macht 
einen Namen sehr wahrscheinlich, obgleich dann dsosxnrod weit schlechter zu den Spuren 
paßt als deoswnasus. Zu diaufo9wcıs siehe Preisigke, Fachwörter. Durchweg sind die 
Akten des Land Survey in Tebt. I zu vergleichen. 


Nr. 1215. 1216. 1> 


ED ] w3ewv « 
gosa[zjw[v . .] d Auuvör Lie 
el? ] ‘ L . n ic zoudzw() 
20 a er Pyı Sukur 
. aneLWv „eeyuov ınLd 7 ı£ 
Ai aLld fa yivov(taı) gun 
diwgiywv zwv Elayovoay 
xai 2Eayorowv Ta Tdara 
25 TEÖg 709 rorIauov Tig Yig 
IIrepropews vB "Avedo 1alLd 
[x]ai 705 Urraeyovrog weyakov 
[xJwuazog agovglaı) ı3 L 


Kol. II yivov(taı) zuyd yivor(taı) okediı|.) d [f% 
30 segäs vjg Ems Tod nd L [Yeo]u 


’Erıpavov; tiv newewv telew]r 
ing eig reopmw "Eosırog asılanor 
”Ioıog eig ueyiarng, eis 7» un- 
deva xadyxeıy ernıßaiveıv unde 
35 [Ylewuergeidan Av Twv iegewv 
xal Tür rag UTCV TEOE TO um wai- 
veodaı Tv TEopmv ng eig unde 
undev Ta0oeosaı eis ro Bacıkınov 
xara va srepi avsng dıa uheıudvwv 
40 groosterayustva vAE XaL GUVV- 
nuusvas taig srepi To "Yyıy zredior 
Gpovolaıs) ev yirvovlzaı) zus . 
nach geringem Abstande 
agrov xai paris Aguwrov nal Agrro- 
xoarov Feww ueylorwy A 


52 +11” 1/e + 19/2 — 831/4; hierzu 148 (siehe 22) = 23144; zusammen 3144s; aber 
der Papyrus bietet eine etwas kleinere Zahl. — °° tepäg sc. yas; der Teil, der von ihr 
hier angeführt wird, fällt als abgabenfrei unter den Begriff ünolöyov. — Datum 182 v. Chr. — 
32 Hesis ist die heilige Hathorkuh, vgl. Soc. It. IV 328 und Spiegelbergs Erklärung Oriental. 
Lit. Ztg. 23, 258. Sie wird der Isis gleichgesetzt. asılwosg bezeichnet das heilige Tier, 
z. B. Mnevis Tebt. II 318, 8, das erst mit dem Tode ein wirklicher 9eös wird. Daß die 
Hathorkuh, neben dem Apis, in Memphis verehrt wurde, ist meines Wissens sonst nicht 
bezeugt. Vgl. 55. 113. Die Hathorstadt liegt in der Nähe, vgl. 45. Das Land der Hesis 
steht der Größe nach an zweiter Stelle — *° vgl. die Verfügung Euergetes II: 
Tebt. I 5, 57 = Wilcken, Chr. 65. — * mit dem falschen Betrage 625 (statt 585) wird im 
folgenden weiter gerechnet. — *? der zeoypn der Hesis entsprechend hier «gzov xal paxäs, 
vgl. 157. Harmötes, auch 157. 160, eine mir sonst unbekannte Horusform. Er hat zusammen 
mit Harpokrates Land in Memphis und ein Heiligtum in Apbroditopolis, südlich von 
Memphis. 
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45 tov Ev Agoodiung sıolsı Ispov Aguwrou 
xal Aproxesrov Ieciv uelylorwv) E 
"Oosiguog zou & Pervuggei ı5 L d j 1c 
tov &v Alekavdgeia Apuwrisiov Ö 
Neutoewv nal Adoaoseuwv Jewv 

50 ueyiorwv Erınaowv PB 
iBıuva reopis eis] 
tov £v Meugeı iepov DIaLanıos 
Jewv ueylorwv ayo$ Ld 1 fs 
yivoy(taı) ispüs &povelar) "Bpıd ic PR 

55 ap wv "Eosızog Seüg ueyiorrg 

Kol. IV under 1a0osodaı eils] zo Baoıdıror 
(xara Ta srepl aus) 
dıa srleıövwr nrposs[e]rayrıeva 
xadorı rroöx[errer] 
zarale|.] .. [.]noal... 


so . I A &oove(aı) & TI[E3 1] iß 
+ANgoUKLang 


Eotıv Ta vraggovra schyv 7 wegen 
z7s nara gulloy yewuergias 
vv yrooxaielrı 'dol... 


65 al wu ueilovi Yu... 
ur £osır 
Kazolxwy 
- \ 3aı e* Y 
Toy repi aviıy vus 
4 Osiris in Ps. auch 133. 159. — * der Harmotes-Tempel in Alexandreia besitzt 


4 Aruren bei Memphis! — *° Nemesis, auch 161, in Alexandreia: Appian, bell. civ. II W. 
Arch. f. Pap. 11566 Nr. 126; in Arsino&: SB 1323 (die beiden Neu£osıs); Altar der Nemesis: 
Annales du Service des Antiqu. XIII (1912) 97 (Philadelphia, Zeit Neros), Isis Nemesis 
auf Delos OG 342. Nemesis Adrasteia Syll. III 490 Kös. Isis Nemesis Adrasteia P. Lond I 
(Zauberpapyrus) Die beiden Nemeseis von Smyrna können in Memphis einen von Alexandreia 
unabhängigen Kult besitzen, da es ja hier eine ältere Siedlung der Hellenen gab. Näheres 
ist von Vogts Buch über die alexandrinischen Münzen der Kaiserzeit zu erwarten. — 
52 Ptah — Apis zwar in ein Wort geschrieben, aber als Zweiheit behandelt, auch 1%. Die 
Verbindung ist alt: Stolk, Ptah (Diss. Berlin 1911), p. 12. Erman, Ägypt. Rel.? p. 43/4. 
Er besitzt mit 1679!%)ıe Aruren den Löwenanteil. — 5* die Rechnung stimmt bis auf die 
falsch hinzugefügten Brüche. — S%fi. es scheint, als leiste nur das Land der Hesis gar 
nichts für den Staat. zara ra negl aürüs hat der Schreiber vergessen. Vgl. 39. — 
59 etwa xaralelsulufra) oa. — % 1. 1ö Auıcv. Die Zahl ergänzt nach der Rechnung 
2594-625. — 9% n1n9n unmöglich. — *° vgl. Tebt. I 61, 65. — % ofienbar Jahre der 
Kleopatra III und des Alexandros I, d. h. 110 v. Chr. Die übrigen Jahresangaben des 
Papyrus beziehen sich möglicherweise auf frühere Regierungen, obgleich es nur 30 aus- 
drücklich gesagt wird. Sonst würde Jahr 29 das späteste Datum, nämlich 88 v. Chr., sein. 
Vgl. 94. 97. 98. 107. 154. — *% gemeint ist wohl uellovs !xyoplon, vgl. 85. 109. — ® rar 
zepl avinv vgl. Lesquier, Institutions 23f. Die beiden Zahlen sind um die 113 Aruren 
des Onnophris verschieden. — 9° immer deutlicher wird außer der Soldatensiedlung im 


Nr. 1216. 17 
oxa 
ı0v &v swı "Hoaxkeoroiliını) apıs 
7) Cöuloiws) "Ovvüfgers) ano nepi auAliv) e1y) 
zav Ev vor Meuqiim oußLd 
yivov(zaı) Coiv zois Orsu(peews) T- eıy) dub ld 
Epodwwr 0 
grilaxızov 04 
{5 CT vaoxiuwr my M 
| ed | edn 
zul TOD AEXÄNGOVXNUEVOV Eis TO 
&v Sxpd Yooveiov A 


Kol. V zwv ano vob Aenzov vn{oloyov) Hd 
&0 Baoılıxou xußegvrrov ur. 
KAEXWELOUEVTS Te00S0dov .r 
"Ioıdog A Inväg 5 
tdıoaunrov . v8 


yivov(taı) xAngorgınig daked 
ai rwı ueilovi et 


nn 
Si 


aurnelov xai scapadsio(ov) .dn 
wv Ealzı]v 

ig &v voig Edapeolılv [49ee-] 

veß9pyı "Iouos Ieüs ueyiornls] 
ar (4 < > [d $) on 
90 18 y arrouoıga telsitar zulı) 

Diladeiguı xai tois [Bı)Aorza[rog-] 

au. lYaloıe 
Faijum eine zweite zusammenhängende vom Memphites bis zum Oxyrhynchites kenntlich. 
Sie läßt sich von der Zeit des Philadelphos bis ungefähr 100 v. Chr. verfolgen und wird 
durch zahlreiche Urkunden bezeugt: fast alle P. Hibeh I, P. Frankfurt, P. Gradenwitz, 
P. Soc. Ital. IV. V. VI, P. Hamburg 26, Oxy XIV 1628. 1629. BGU IV 1185. 1186. 1190. 
1193. VI 1226—1230. 1245. 1258. 1261. 1262. 1264-1270. 1273—1278. 1285. BRechnet man 
die Soldatensiedlung im Ilermopolites (P. Reinach) hinzu, so ergibt sich eine Kette von 
der Grenze des Deltas bis zur eigentlichen Thebais. Die sog. Eponymen (siehe Lesquier) 
werden oft erwähnt; im Anfange Znapraxos, Zuilos, Alxınnos, “Avsiyovos, “Avıloyos, 
&llaypos, Asıos; in der Zeit Philopators d/Aor, der bei weitem am häufigsten vorkommt; 
apäter "Evdios, Aroruaos, Taalvaes, Anunroros. Man sieht, daß die Soldaten nach ihren 
ursprünglichen militärischen Verbänden angesiedelt wurden. — ?'% die Summe 1407'/s !s 
umfaßt nur die beiden Beträge 1115 und 292!/s !. — 8 Skry ist vielleicht gleich Taskry, 
das für den (rau von Memphis bezeugt ist: P. Soc. Ital. IV 374. 380. — 19 mir unverständ- 
lich. vr ist etwas abgerückt, also wohl nicht mit Asezroöü zu verbinden, sondern Hinweis: 
„absetzen“. — ®° wohl xinpos eines 8.x. — ®! vgl. Tebt. I p. 569; abweichend Rostowzew, 
Kolonat 45. — 3° vgl. 120; hier lautet der Genet. "/osdos, sonst "Iosog, z. B. 89, Dat. "Jaeı 
100— % in den vorhergehenden, ganz unsicher gelesenen Beträgen fehlen 2236, wie die Summe 
zeigt. — ®° uellovı sc. dxgopfas. — 88 Hathor, Herrin von Phe?, vgl. 100; sie wird der Isis 
gleich gesetzt. — ® ys bezieht sich wohl auf aumelov. — 9! meines Wissens werden die 
3:0l Dilon. als Teilhaber an der arouope sonst nicht erwähnt; die Dionysosverehrung 


Philopators konnte den Anlaß geben. 
Schubart-Kühn. Ärsptische Urkunden. Rd. VE. 2 
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eioliv] a[i alyaygapöuevaı [ölıa . . . 


told 7 zlov zur el ..... 
95 Ele... aleovelaı) ansLdn.... 
xai w[v] &Auoow al ß n Ic 


ınL ßd 4 "yivov(zan) ÖL 
x$ [L] rorauopoensov nö... . 
Ylivorsaı % 08 .[... 

100 „a  .g' IIegveßIprı "Ioeı [Yeüı] 
ueylilornı rous d' agyvgıxovg Pöleovs] 
eis ro Baoıkırnov dıaygayeoI|e:] 
&oove(aı) "Be li... 

B Kol. I ap dw imohöyov amug .. 

105 um£hov Odv yı uegog &v UmoAöyaı 
apovpaı onLd 
[aglovg(aı) guß 
[a] zur &iaoow u... va &dapn old 

110 TLOTRUOPOENTOV tooLni 
yivovsaı Gpovg(aı) ’Byı Ld 4 
re 2ö]apüv Tüv Unagyorswv 
[zg0]piov "Eoeızı aeıluov "Iceı 
gecı ueyiormı, eig 7v undeve 

115 [xa9y]xeıv Enıßaiveıv unde 
[yewuerg]eliod]aı unde under 
[ra00e]oIaı eis To Bavıkıncvr 
[@eov]e(a:) zıgl dın vrı(oAöYov) 
[xai r7s] avıegwueıns ToIonı 

120 re ] zeıa zei Ada AÖL 
[ 18 Bst ] xe&(ooov) AL ün(oAoyor) 

[ganz geringe Spuren einer Zeile] 
ERS ]v xai ayenorov, od nal zo 
sen ]» ueoog xatevnveydaı uno 


»® vgl. 152; der Schreiber hat wohl dia“ Tis xzara gyuAllov yewuerofas Schreiber. 
wollen. — % über die Daten siehe Anm. zu 64. — °5 man erwartet y/rov/raı). — % !aocw 
sc. Zxypogsa, vgl. 109. — 9” Rechnung stimmt. — 1% Anfang ganz unklar; dann (&xrn)? — 
108 Juaypayeod[woay] ist etwas zu lang. — 1% zur Zahl vgl. 111. — 1% Zaccw meint wohl 
&iacoovı ?xyoolas; dann weder zayı« noch zeof. — 41° Zur Summe vgl. 108, aber die 
Rechnung führt nicht auf "#ye, sondern auf ’#vY4. — 118 vielleicht [aAAw» 28]. — °F. vgl. 
32 f., 1. aeıtoıw.. — 418 Vermerk „absetzen“. — 12° möglich z. B. [Adeao]reig. — !?! der 
Zusatz ün(oAoyov) wird hier und weiterhin ebenso wie 118 zu verstehen sein. — 128 [öroAoyolı: 
ist zu lang. «@yeonorov vgl. Tebt. I 74, 35. 70. — '%* Anfang: welche Zahl zu ergänzen ixt. 


bleibt unsicher. 


Kol. 1 
130 


140 


145 


150 
Kol. II 


Nr. 1216. 19 


[7oö cor]auos gußdn ıg ün(oAdyov) 


l- - »]- - ewedov gevgieiov ıdL d ür(oAoyov) 
l- - .]. . deov neyliorov .... .JnAsovus 
— (sic 


[yivovs]aı _ Gooveaı 

Sayueı Neßogeı Secı ueyiornı 

tov &v Meugeı ıydn vn(oAöyov) 

Avyvov "Hgpaiorov Iso 

ueyiotov n Ldig Öm(oAdyov) 

"Ooeigrog zov Ev Pervwdgsı nd ür(oAdyor) 
ıBıivos Pixews .. . d ün(oAöyov) 
ißıwvos vo[.... .] leer. . d ür(oAöyov) 
LEg00 vorn |. 

yivorsaı [- 


yivov(zaı) . 
nragadeiowyv u A 


Iosı IYeaı ueyliorm . 


yivov(zaı) Ayn[eAumwr . 

al anal rrodxeı[veaı . 

eis TO avıo 1]. 

dam apl... 

xaraleinolvzc:ı) |... 

ap aw yle(eoov) 

zus um ayMaions sig irröhoyor) 

ent uns En|... 

dıommnaelws — — da Poissus| 

vdarwv 

pviaxırınov 

eioiv at dvaygagoul[e]vaı dia ıng 

xara gyullov yewuerpias Tov 

n vov nat el U Sarddı, ı£ 
kleiner Abstand 

|zoö] &v Apgod(irng) zroleı iegou Aeuwrov 

[xai Ag]roxea(zov) Iewv us(yiozov) o iv xölerov) » 

[&erov] xai paris Aguwrov xai 


13 ein Name ist durchaus möglich, aber 7owwdov paßt nicht. Mit oevpsslou ist 
wohl oavgsefov, nämlich Krokodilpflegestätte, gemeint. — 1°7 nicht 'YAfov s! — 129 Sechmet, 
die Herrin der Sykomoren, wurde in Memphis verehrt; vgl. Stolk, Ptah p. 8. — 130 die 
Zahl gehört wohl zur oberen Zeile; daher ist zu iesen Tod Ev Meuys Auyvov Hp. 3. u. 
Zahl. — *#! Auyvos ‘Hy. besitzt offenbar eine eigene Kultstätte. — 133 vgl. 47. 158. — 
134 vgl. 3. 167. — 14° vgl. 168 ff. — ° Zeit; zu ergänzen wäre ni ıns Name roü diowmon, 
vgl. 12. — 10 vgl. 45ff. — 15% Ende I. o (89) (rvgod) v, zölgrov) v. — 157 vgl. 48. 


2x 
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eiov T ö aßeox(ov) 


[N]euloewv xai Adgaoreıwv 
Jewv uerilorwv) Erınaow(r) ß (ww) % a Aay(avov) 


LBıcavoor 

165 E|. .]ewg „Lig n 
AIev . . 08W5 er 
Piyelo]s +lLd (tv) % Ja.ol )Jıald 
“49eguayıos (wv) L x&(goov) 
EEE »Ld xs(ooov).. 

170 Te3uwoews ., rorauo(pogrrov) 
Tod Er Ageodlir,g) zroAsı Toxelov 
iBriwog ıslLd x&(ooov) 
Teoeyywysus xBn xElgoor) 
Ilavıjıos ndn xe(goov) 

175 Kol. IV Hoovı[awwsewg? . . . 
IIoova[... 


Tloovralnexrtiveug? ..... 
kleiner Abstand 
yivov(zaı) Be #% 
130 Wr |... 
N 
scora[uo(pogyzor) 
yivov(zaı) |... . 
185 vrroMöyov) Ta m... 2.2.2... kras 


&ßooyx(ov) «Ldnie xe(eoov) ... |... 

rorauogpolerzov) ıl Lig AB 

E[or]apuevar or... . 

& PL) oe) % o5n. |... 
kleiner Ab.tand 


158 die Ergänzung [4uroypa]rov ist reichlich lang; nach 44 würde man A (Aruren) 
erwarten; aber die Spuren führen auf 'Ore/geos, obgleich wiederum erst im Anfang der 
nächsten Zeile der Name zu enden scheint. — 1%! «ßpnyov bedeutet die Klasse, wohin die 
4 Aruren gehören. — 16% vgl. 49. — 16% Ende I. A(wr) (nvoor)a Aaylavor)a. — 1% fl. Die 
folgenden Namen stimmen nur zum Teil mit 1 ff. überein. — '!* Ende (#r'p00) ebenso 166. — 
167 vgl. 3. 1. x/Ld (mr) (nm vooc) 3, dann eine andere Fruchtart, nicht xe(#n5). — "6% vgl. 2. — 


..... 


zweifelhaft, aber nroA(eı) deutlich; man erwartet &v Aygpudlirns) noleı. 


Nr. 1216. 1217. 2] 


190 tov Ev Meugeı tegov DIucanı[ros] 
HE uEyiorwv % exosLdnlıs) 
m) % vv oAldoas) 0v xolerov) au, 
_-—" toralgusvar) T ın 
unß naresr(ouevor) 009 Ldfy ic] 
195 _——— vreoAlöyov) WEa[L d n s] 
yivor(raı) lepüs apovelaı) .... [.- 


IX vg. 5 52f. — 192]. (nv) ie — 1% vgl. Tebt. 184, 16: xarefvauerov ist ungefähr 
gleich morauoyopyrov.— Zur Rechnung : 450+250+218= 918 (192, 193) ; 482 + 279%/a Ye ?/s Yıa= 
761”/2 Y/a Y/a Yıe (194, 195); 918 + 7611/82 Ya Us Yıs = 16792 1/4 Vs Yıe (191). Die Gesamtsumme 
(196) dürfte wie in 54 betragen: 25%. 


\r. 1217. Amtliches Schriftstück- über die Verpachtung von Staatsäckern. 
P. 9845 Rekto. 2. Jahrh. v. Chr. Vermutlich aus der Gegend von 
Hermupolis. Große, sorgfältige Kursive. 
I. 
Reste von 2 Zeilenschlüssen 
oiv ÖE zyı zgovzelagxovon?]) - .|-. .an |-- - - - A$n ıg 
A. 
M’IW[.....] Mm '$0[..]9y) 
[w]v Zugpögıov (eis rvgwv) (mM Bus... . xıse) 
[zeAxo]ö on aAlAaly} An 'zın. 


ToUzWwv 


zr 


„© 


Tg 7egög apyigıov dioumdeiong % neAyL ır 
wv Pdeog 

Mrd] zT , ev7wy a 5 

EE w[v 2joradn dıay[oa]yyososaı oLy Toig 
nera z[air]e yeyo[vooıv vrreg]ßokiaus N HB... . 


ns 
10 ö Ba(orkıxös) yolauuczeic) BEL... .| 
xai eos [oliv &|.....:.. \Z dnıc (We .|.. -) ıc 
vr ; 
eis zrugov M I Win IM Buel y) 
RE EEE ww: 


Vgl. im allgemeinen P. Petrie III 75. 76. Tebt. I 6la. b. Rostowzew Kolonat 34. 


y 
" vgl. 12; aber nm = 590000 scheint nicht dazustehen, eher 3[?]97[00?]; dann 992 [?] 9». 
Klammer im Papyrus. — ? eis, nicht 2x, siehe Zeile 12. Zahl in Klammern: 102415-+Bruch. - 
* (ralavra) 508 Drachmen 3320. — ® (Aruren) 8133! !/ıs. — 7 av 40p0os ist eingeschoben. - 
8° unter £ und n Tilgungsklammern ( ); es soll 2x zav aras&yrov gelesen werden. -- 
’ insoßola vgl. Tebt. I 61b, 408. — 92 Talente. — 19 klein, mehr kursiv geschrieben, der 
Schrift auf Verso ähnlich; ob von 2. Hand, ist zweifelhaft. — Zu denken ist wohl: 2 Talente. 
>... Drachmen. - - !! Ende / entweder = yfvera: oder ww, dann gölgos? — '? vgl. Zeile 2. 
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(ejedixov Köy 
15 [wo]e eivcı 275 zgireoov uosuloews] 
[. . .oJov zyı uera T|...... les yeyloau-)] 
1. 


ur nai awrwreyole .. . 
% € 
wiölys 
N, E le Sn 

% Mogu.Lda|...st Mygaß... 

T nd 7 vo h A 

20 | ww sevgov v0 y yAd (MewL ıß Poly) 
{y end 2 Ü 

xeudng MrsßL (8 oxLd ai nupov Myolkl... 
es [15 ur BR 72 
oAvgas Mwd at seupou M dr ny Lıß 
gaxovd Mgov at rvgoo "Im 


> ,’ ß 3 24 % - 2 > 
apaxov M Bonsıß at nvoov Myuel. 
xv[cduon? 


35 yiyovıoı Mm[' See eb e res lebe. Bl Ivedıß) 


| Mia 
anoal[uov] Eıyvöy' uw [oileov Mood. d 
»g0zwrog aul «mw airov grayl. .] 


8 
yiv[o]ızaı Mey. 
08 FS e 
xooro[v] M'ITy w[v] oirov Eyue 
’ ß "Bora goiyf R pand 
0 xahxov ov aklkayı) AN ovy aınsf ww oizwu M 'dyonly. 
any) ITE... 


eis de menr |... .. .] MI. .]aß L[. .] 
Erheblich tiefer Reste einer Zeile 


Il. 
33 xat vs Aal... 3A onoauo|... 
35 ww &upöguor |... 36 al... 37 oAvgasl.. . 


m nn nn — 


1% Talente 4 Drachmen 3000. — 1° Anfang vielleicht eingerückt. — 17 wohl ver- 
schrieben statt avayeyo[auueun.. — !8 eingeschoben. 7144/s Y/s Ye. — 1% Aruren 8154[ ?] Y/s Us. 
?18582..; über dem Querstriche noch Schriftreste. — 2° 54 (Myriaden); 5436301/; im 
Papyrus ceingeklammert 545860%/s Yın, 2233. — °1 130392'/s !/ıs, darüber 184 wohl 
statt 392; über d noch yZLd-, also 3lis !/s?; dann 220" 14; 78236Vs. «Ü zupoü bedeutet 
wohl: in Weizen umgerechnet. — °° 160804; 64 323V/a Yıs. — 3 16250; 9750. — * 22 1861/ıs; 
133114/s. — % über u ein e oder o; beides, 50000 und 700000, entspricht den voranstehenden 
Beträgen nicht. — 2% 57541/3; [of]rov wohl zu ergänzen nach der folgenden Zeile, obwohl 
die Spuren nicht gut dazu stimmen; 40274/s 1a. — *T 180012; 6323. — 25 46597. -- 
= 759333; 5695. — 30 Talente 253, Drachmen 1386°%s. Darüber $#, wohl um 253 in 252 zu 
verbessern, dann 2155 statt 1386; 233° ist nicht Summe der vorhergehenden Posten. 
Ende 74778!'2 1/2, darüber 538". 3! über T steht a (900 in 200 verb.) Kampstra. 


Nr. 1217-1218. 93 


33 oyoaulov ... 39 ec de [nvow? .. . ww zar wel... 
4 segög olltov?. . ... 2 wl|... 3 werds |... 
#4 ohens M’|... 45 yadzon [ob djädalyı, ... 


Nr. 1218. Staatliche Versteigerung von Adespota. 


P. 11696. Deutliche Kursive, etwa Ende des 2. Jahrh. v. Chr. Der 
Text gehört in dieselbe Zeit wie Nr. 1222 und Nr. 1221, mit denen er nahe 
verwandt ist. Erste Abschrift von G. Plaumann. 


1. Te... * [2].[.] @feo]uoode 18 Ev Koo(nodikwv) zeölkeı) 
n[agövswv Iaoovos tov] ° zcag& IIrolsuciov tod eos Talı avrrakeı .. . 
dozov] * Toü sag Egraiov zoi orga(znyoo) "Ekaxiov[og ... ° zwv nye- 
uorwv [Z]ev$ov Tod T[oscoygaunarews ... .| ° xai zwr &x zwv Ton 
»wuoyl[oeuuarewv dıa anovxos]| ” Tloveıdinov za ayopdanı Aidv[uov Tor 
eugioxovzos] °® yahxov Ta wugrei[oe]ı de radölr]ı [nei 08 agyaloı zUgror] 


’ yivarcı adeonoarw N d.|... ]) * 7 Greoorav[ro? ... |] 
Anoddamlı... u : 

N en ee ] 7 zov Peryouos .. weov volv... | 

13 Frei (mix) d 00 zeilzorec) -...|[-:]-: |... ]) "Te... tö]uwror 

ee: 4 


® ergänzt nach Nr. 1221. — ® Ende: Name nach Nr. 1221. — * Ende vgl. Nr. 1221. — 
* zur Ergänzung vgl. Nr. 1221. — ?T l. Mooadianov. — ® Ende ergänzt nach Wilcken 
Chr. 162. — °? hier scheint über mehrere adearzor« abgerechnet zu werden. — !® vor der 
Zeile wie es scheint «. — rın nur schwer lesbar, aber sn{reıs) muß gemeint sein, vgl. 
Nr. 1222, 82. — An der linken Seite, ungefähr auf der Höhe von Zeile 10, ein Zeilenschluß 
der vorhergehenden Kolumne: £]rra. 


Nr. 1219. Bericht über staatliche Versteigerungen. 


P. 9845 Verso. Geschäftsschrift des 2. Jahrh. v. Ch. Aus dem Hermo- 
polites. 


1 [u oo — — —|de ?...] x[w(ao-)] 
yolaunariws) zrgad[evs(wv) de dia] .[..-|e ° .. „pl. .]rov zug zrgo- 
zeıluerns) .. nl.) yiolalzcı * ...)...|.. . .]u&v zrgossg09 IlovAvdaue 
°...]Zwilov[...]YyNaaIAya°®...pkaXTv&rsf"!...].vuun.) 
zoAl(. . .)ylas edeore[oleov ° yeilovss) . . .]dıwev(&) AulBös) Türor 
Anumzglov ? ... zwu]lng Akaoidewg zov Asv(xo)zv(pyicov) 1°... dıa 


Im allgemeinen vgl. G. Plaumann, Der Idioslogos $ 17f. Die Ergänzungen und Auf- 
lösungen ergeben sich zum Teil aus den beiden folgenden Kolumnen. — ? Lesung und 
Deutung ganz unsicher. — 5° , = Arure. — © x’ = elzoorn; E —= Einxoory. — ® Ende 4,2 
führt zunächst auf Asvxozvoos; aber hier und an den folgenden Stellen muß eine Orts- 
bezeichnung vorliegen. Offenbar ist Leukopyrgites, eine Toparchie des Hermopolites. 
zsemeint. 
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od si]Jeox(esuevov) xwlno)yelapnareus) eivar adeonisw ... ragölr- 
zwy zur Ani zoislas ... 1? ... wor dE Jnagaxwlezoews) zur .. yolau- 
uorei) Raum einer Zeile leer “%...jov .|. . zJönov ılov od uinlxos) 
14... .od] uülxos) an relyxes) &y de zov ano v[ölsov *5 (negous ...) € 
su(ngeis) xai aAkov sönov '* .. .jewg de Iwvreı ano Au(Bös) Egu(orohzus) 

.. deornoıos Torsoyg(auppariws) eivaı xayorı ugolxerzur) abgebrochen. 


Il. 
18 [.....]ypng od yeir(oves) völzor) Bolges) zovzwv TIroAeuaiog)...[.- 


a or. . .) [ar]nAlıwzov) Tod Oovros zei ac(un v) Sal. .]el.. - 
20 Inıdedoludvw) H[E) ip Ylulor avayeyolapsaı) io “Agarjarog zorc[o- 


yolauuarsux) ... * zivalı] xasorlı] |. stoa(dErwv) Ö|E dia 


Korean) so Tod &(rre)uleinzov) nagöv[zwv.... 2° ...[..]ı Fregor .eı(...) 
xai ayloglaoaı Ayılla zw .[... ? _— TleXg fg *:w 
.[- ..]z0v adeondswv N $°B x Bw Raum einer Zeile leer ® .[..... los 
Ercirıuov &laiaav popriwv 2° |... .]. [O]rwugeros rılurn .) tw» pogriw» tod 
eußa(Aksodaı) /% Daca Boreus °° |....... 1. .e sim y ıüv Dyswv dvrög 
zod seegıßölov vov 2° 2[v] "Eguonöfle) Toıeiov [........ ].... yore(yov) 


xe zu[mxewy) Erei ım sulmgeis) ?? aAlov s relixewr) Ere(i) n mlixeıs) Errıdedo- 
uevav Ö vp Hluo)v avayezelipdaı) 2° Ünd Tıovvciov x... yelauuareug) 
“Eguorsöklews) eivaı T..[.]o..ıos ?! agwı eugedjva dia IIakaiuwvog 
tor noög [re deadioe °? galderrwv) de dın Xaren(uovog) Tov Errt- 
n(eAnzov) nagovrwv ww ano wg Ep[uo]moilews) *° zul ayogasaı “Reor 
zo» rooyeyglauuevor) Aya TE[]e % ..vol.]s zulun.) tns Agoodıclov 
oixiag n rulnxeıs) Erri |. a(nyers)]) wei [ou] °5 sreogoveog [Tür]ov yı(Rov) 
s elnxeıs) [Elrli] 5 zelngeıs) Tv Ovawv [Ev] Koolxodikwv) möldeı) vov 


Kl] reise ine eng Jax ww [..]woes........ see } 
aveyeyelapdaı) ° imlo......... ] zw(uo)yo(aunarewg) eivar toi Apeo- 
dıoi[ov ngalderıww)]) de dia Na ® |[............ ]..£.(...) &win- 
(nor) Ehaixwv gplogriw ....... 1a:.0e 88 leer ] Aayoıs 
axoAlovd... Mxail............ 191m. eher 


2 o 5 Heß. 


12 Anfang: vgl. Nr. 1220 Zeile 10. — Ende: ob xw(uo)yo. oder ro(zo)ye, ist nicht zu ent- 
scheiden. — °’° Anfang: der Monat ®wrr kann schwerlich gemeint sein. — 17 der Name 
„Aporjoss ergibt sich aus Zeile 20. — ’® gemeint ist vurov dat Bopoav; tovrwr nicht sehr 
wahrscheinlich. — %? zu erwarten wäre etwa xal &rfow»v nlelöovom). — °? die kleine Lücke 
nach dem Talentzeichen hat nichts enthalten. — %° eine Form von Zußalleı» dürfte gemeint 
sein. — Das Artaben-Zeichen ist hier schwer erklärbar, denn „p als Zahl zu lesen scheint 
unmöglich. — *® ]. resareyov. — 3° xu(uo)ye. paläographisch möglich, aber sachlich kaum 
denkbar, Baalılıxoü) Ye. Eononolfrov sehr gewagt. — ®® Ende: vor r Lücke, die nichts ent- 
hielt. — & & ofe]s? av» o[«]s? — ?% Ende: nicht zoo Zasvelrov. — 3% Enıdedoufvav stand 
in der Zeile, aber wohl nicht am Anfang. -- 3? Ende: nicht Xaı — [onuoros. 


Nr. 1219. 12®. 95 


IM. 
Es fehlen etwa 5 Zeilen. * ...]za[... *#I.....:22.... h: 
d zılam .) av pooleliw [... * |[..... her .[...) waze[ Jeov 5 
nat ®...|... *# [oixcas] Bor&(yor) E r{yyeig) Erei ıy lmgerg) Tog 
eealees Pie aeg ev negli] wr .[.]pl. ... .] 


ealolo[... + zos Aevlxo)nvleyizov) Enıdedoluerwv) de üp Yulalv alra- 
yeyelapdaı) imo... ] * Tov tonoyglanuarews) eivar ziw anol[... 
% Angasa se[lea(IEvrov)] de dia Xaugnuo[vos vov Errunleinzun) ... 59 Ev 
Aev(xo)ni(eylcn) [m]aolöv]eov Agıoreiwrog agy[ıpviarirov... 3: peoufe]- 
olxov] Teerov Einö) xwluo)yle(launarews)] Oel... °* napml...]- 
ZeuFtws Tonoyglaunazeus) .. x[- un ER gs |. auBır [...... ] 

1 el... * al....].[...] ade zai ou[l...]. wo $ 
.[... 9° [....]ov .[..]20v gogriov mag kavrov pl... °* [...... } 
e sulyxeıs) nei aAldo]v r[ölzov &r we poldao... [...... ]. xai @AAov 
zonov iv wm u.]|... ®[...... ]y Evröog Toö eglu)Bolov Tod Ev [..- 
#° zov|...] Aygod[ı]otov Eridedolusvwv) [BE ip numv avayeyglapdaı)... 
60 FeudEwg Toroyglauuereus) realIErrwr) de [dia ... © [a]xoAovl$os) 
azı mooxeluem) al... ®T....].....-. ER Taes. U Tears ]zegor 
B_—’S[... Rest einer Zeile 


# d(= 4) oder y. — + Name und Vatersname. — *# ]. dearfyou. — *° etwa ur 
aeg ar. — + vgl. 9. — 59 vgl. 9; das kehlen des Artikels nach 2r ist auffällig. — 
sı Terton Epa Dorf im Hermopolites; erwarten würde man aber einen Personennamen, 
wenn xwuoyg. richtig gelesen ist; mit &e müßte wieder ein Dorfname beginnen. — 83 asıpıy 
wohl Teil eines Namens. — 54 vor x’ wäre H’d.. zu erwarten; auf £ folgt nicht £ oder o, 
was man annehmen sollte. Vorher könnte man denken an xa9a xal of [nploregor). 


Nr. 1220. Bericht über staatliche Versteigerungen. 


P. 9846 Verso. Von derselben Hand wie Nr. 1219, offenbar ein Stück 
desselben Textes. Rekto ist leer. Zwei Bruchstücke. 


1. 


Erhalten sind ganz geringe Reste von sechs Zeilen, die nur einige 
Zahlen erkennen lassen. 


1. 


" ya rv..|....)... oixilas) zur audlag... ° ovanS & xuluı) 
Oaumgeı vov Acv(ro)rv(gyirov) En[ıdedo(luerwr)] dE * ... are(arnyp) öuoiws 


8 zu{un) sehr zweifelbaft. — Zur Schreibung des Leukopyrgites vgl. Nr. 1219, 9. 
> Anfang: weder xwuoye. noch roroyo. paßt zu den Spuren. 
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aroAovdws zulı selololzeı(uernı) 79 sroalderror) de "Eguoyevaı ’R or de 
sragexw(ensewv) voog neo|... ' m ae A X eo Fhy—=  Peßraus 
ai Pevoßaorız sılumv) ns Teßoirios "? xai Trowvvros Tıpeßvaıo; zauagas 
ey sclngewv) Erei ıy selnyeıs) '* [E]mıdedolusvs) de Onoiws avayeyglapdaı) 
vgevlzwg) zai.. mgaldeion) wı © |...].. “ayp vos E[ern]..f 


— au _—— 


11 gsa ganz zweifelhaft. — '!° Ende: die Reste stimmen nicht zu der Zahl 15843, die 
sich aus der Rechnung ergibt. 


Von derselben Hand und aus demselben Texte sind auch P. 9847 Verso 
und P. 9848 Verso; während dies nichts ergibt. bietet P. 9847 Verso 
nach drei zerstörten Zeilen folgendes: 


16 yara uegosa .|... '7 Kugmtvaiog) zu % Os jr zwlv... "5 vov. dxai 
eL |... 1 napadsdeyeraı zıv [... 9 Osooalnı 79 yeyolaydaı) .|... 
21 zwv dıiaoapovusvam ..|... *? @ Erzvoxever ürapy|.]v .[ °? dıc Xfarloy- 


....e. 


uovos 700 elnluu(einzoi) [... ?* zai ayogasıı u x..... a Me fzase 
[. .] de zo(mo)ygalunerews) XKargnuolvos ... °° zoo |... .] T ıyıf 


Aoyıllouev... °7 Eveorworg zle]ung [... Reste einer Zeile. 


en — en — ee Le — 


# ]. oydunxorranorgos. — Y? zur manrderkıs vgl. Plaumann, Der Idioslogos $ 87. 


Nr. 1221. Bericht über staatliche Versteigerung. 


P. 9851. Deutliche Kursive des 2. Jahrh. v. Chr. Aus dem Hermo- 
polites. Erste Abschrift von Plaumann. 


ı...] 700 zw(uo)yelauuariws) eivar xasorı [rJeoxeılrer... °®...] 
zov Errıuehmod L x: Daguovdı x.[... °... I]aoovog vov rap[a] ITroAs- 
[uJaiov zov zplos wnı?... *...]d6rov Too rag "Ele]zeiov zov orgarnyoü 
ESoxio[vos] 5 ...] ov ou naga Sevdov z[o]u zon[oyeJau[ua]eeus * [nei 
zwv En TWiv Tönwv wu]oygauuareuw did aygv(xos) Tloosıdimov ° ...]evor 
EP [olı dlıaygayeı N]. ap °? ... xjadorı noldxeızan) [... °...] 
[-.]d[...]v da sin |... !9... roore]oov» @eoduieov zou G@eodwp[ov .... 
ı...)nos zes a|..] megreivon ov.[... 1? ... dılaev& Booea yurs anı- 
(Auwrzov) geg0og au vol... " ...]..... +Lıg0..) x seegi zwunv Toov|...] 


® Ende x oder «. — ? nolös zu ovrrafeı... — * dörov ist Ende eines Namens. — 
"Eeratov Nr. 1218, 4. — Ende: Name; vgl. Nr. 1218,4. — ® nach vor, vor der Lücke, je ein 
Punkt über und unter der Zeile. — ® ergänzt nach Nr. 1218. ou oder ou vielleicht durch- 


strichen, um das Wort zu teilen. — ® re geschrieben Fr. — 1? Tünde a vielleicht mit 
Abkürzung, aber nicht Aslßos)! — 13 Tou ist als Dorf des Hermopolites bekannt. 


Nr. 12201229. | > 


=! 


Nr. 1222. Anscheinend Verzeichnisse von Häusern und Grundstücken, 
die vom Staate versteigert werden. . 


P. 9839—9841. 2. Jahrh. v. Chr. Thebais. P. 9839 und 9840 von einer 
geläufigen kursiven Hand; P. 9841 größer und sorgfältiger geschrieben. Erste 
Abschrift von E. Lobel, der auch den Inhalt erkannt hat. 

P. 9839. Ganz geringe Reste der I. Kolumne. 


11. 

ı... oJsega[... ?...]el... ?...w Bd )Aswwl... *. 
l‚caJo[& ITjerooiguog zou [... ° Arovvoodweos Zuvoölwgov ... ° uera 
xu(giov) [00] dau(zi;c) avdeös |... 7 ai Iegonkta Zivodwglor.... °® Ado- 
xAnnıadov nai Agiosw[os... ? aumehkimı poeap xai ngor|... !° z[ov)- 
og nl[ar]awv am .[... *! zwv ovewr &v ww nollımıxg?... ago 


Agyızöhov Kogivdov Q[...  Belßarjwooveıw Aoyle... "[..... ] 
uums "|. De Klvoyvaios * [... 10 USCREERE NEN RERRNZERG ] zaızverv 
[... Spuren einer Zeile. | 
P. 9840. I. 

Reste einer Zeile '"" ...].r zwr Ooruwoelws ... ' ...].[...] 
ge zeroa( ) n0 Eyyuly...) za |... 2° w. Spatium °'... zrag]- 


ovros "Egniov Tov Anumeiov 2? ...]v[o]v xara xen(uarıouov) röv uere- 
vrveyusvov 2° ...]. zen ) avave(wo ..) zruAluvor Bor&(yov) Kai Tod rreög 
...]..[.. Tg avlAng) ai Ts Eis Tavuleıv) eEisod(ov) zul &500(ov) 

‚]euevdeı voo Mwyirov, ww °% ...]ov Neorezeinig uer& xu(giov) 
oo Eavlsic) 2° [avdeos...: ...) WW xallxoi) N Fa xai rgog ünon( ) 
zerv( ) 2°...) vellos) @.&5 °° ...]esou Maxedövos zo [....).. 
20 „..].zog Euros ww % rw |....). °° ...\e aorl[...]zeı o wl[..- 
Spuren einer Zeile. 

1. 

_ "Reste von 3 Zeilen 3% au(ußol ..)? us..." "Ancollw- 
veog [... °* zunov negi |... ° avdig wyr.( )[... * eisodlov) zei 
260dlov) .[... "xw opel ) E..|... *# Talaiov ın.[... Ay- 
#2 "mein + [..]wv .[... Reste einer Zeile 


1 vielleicht ist von der oregeros- Abgabe der Kleruchen die Rede. — ? Ba(nıdei)? — 
dann das Talent-Zeichen. — 5 ausgerückt. Auch Znvodörov ist möglich. — ® die Er- 
wähnung einer Frau mit Kyrios erklärt sich vielleicht aus der Anführung einer Vertrags- 
urkunde. — ® Ende: auch Apuoraw[Uuov wäre möglich. — !! Ende: andere Ergänzungen 
sind möglich, z. B. &» os Tol[£uowos zingwı oder dgl. — !? es ist wohl KogıwIov zu 
lesen. — 15 man könnte auch lesen ]von» vios. — '°? rerpm oder yeyp« oder reyga. — statt 


n ist wohl Bun möglich; dann wohl oufußoA..). — 1 vgl. Zeile 61fi. — 23 vielleicht 
ov]yyealgn.) aravewaea); zoa(meia) macht Schwierigkeiten. — dann 1. dıoreyov. — 
35 Ortsname. — *° etwa Neorsıyeitis, von einem Orte N£or Teiyos (Mysien?) gebildet. — 
4 schwerlich oy.oalyıd ..). 
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P. 9841. I. 
Reste mehrerer Zeilen; erkennbare Zeilenschlüsse *# ...]. alla xai 
4 Re yweloral. #1 Oasen ] sengle..)e 


[-....] züs zgroreyov 8 oixiag |... oleey [.... ... an]yalılwzov 
[x]ai AulBos) ı9 ulnzeic) w[v yeizloves) nalrıwv #2, H.ar..a( ) vorov 


A..[.Jworrog [............ IR IST EPEEUE RER .] avauoızog 9 & 
nv reöTepo|® ............. 1: I--..]-[-....].[-..] Neroorgog Tov 
er 217, CS ] @» xoareiv nrgöreoov Aya- 
52 Yasım Tov logos ty... .). ea oinla En ou mrgög Bugpav uegovg 
xgazeiv 5? ziv viov nal ae|...).. ar.[..... ] Mayvıros, & 39 neiregov 
Meyxaoi- °%* og ine [...]...... &x To egög vorov egorg Außös 


schorelio] °5 nal eisodog xai &5odos zuv urıwv &v "Alaßaoı[p]wv zuoAcı 
zov Ilelei OylBas)] °° Errudedouevuv de imo IlroAseuaiov 1ov Peaofr- 
Axo]ö yonluluas[elu[s) °° avayeygapdaı vro I..viworog Tod xuuo- 
yelauuardws) elvaı züv [srgore]IE[v]ewv 5° Ermınngugdeviwv dE dıa Karey- 
uovog Tod Emuuelnliov L x) ®..... 5% [Ev "Eguoo röksı |a]oorswr 
zov eidıolu]jevwv Auofuselv[or] 9% de zzı ıß ToD Doguovdı tod arroüL 
& ını avımı xuum °' nagırıwv Bertidov aglxıyu(kaziror) zei .]..|....] 
Tov vrrapyıpulkaritov) "Hirodisglov] °? ou mreoeoınaörog ww [tod vjiov 
od Bacı)iws O&wvog [to]v n[aga] °° [IM]roAsuaiov Tou reog zn[e] aurra[d]eı 
Oeoy&vov Tou sraga IIr[oAleuciov) ou] °* Baaılıxov yolauuarewg) Seuseug 
Torroypanuariug dındegousvov 5 ai zyv awuoygaluuareiav) [dıa] aı,gunos 
JHoosdirnov xai ayopacaı rov [ergiox(orzos)] *% galxou N |. — — — — 

..]- - 700 vod xu() 2() PB .] Mxiorog xarolixov?...] °° ...]e 
se(nX . . .) 70roVg [.....] Spuren von drei Zeilen 


II. 
12 Tostoypauuariwg elvar Tor [mpotederrw, Ersianevydivıwv de dıa 
yeay v [ze , Eruunmgug 

Xaroruovos?]) *® od Errıuehmtov L xs [Monat ... 7% agorswv Avaka- 
yoelov .. . 75 apxıyullaxizov) Ahdrögov Tod trraglxıqullaxirov) ... 
'6 ITroAsuaiov Tov srpös rlyı ovvraseı.... '’ vov Bacıhırov yolauuarewc) 
Aegoınoros [tossoypauuarewg? ... °° dia Aneunog Jlooeıdiazl[ov] xai 
0017, yoauu @ rat 
alyoguoaı ... rov eugioxovsog]) "7? gaAxov N 8 ap xıgieiole] de xa[Iorı 


Jver[... — Ende: zur Ergänzung vgl. 82. — °! Ende: nach 4y« ist noch eine Silbe 
möglich. — 3% zea, nicht etwa zeös rjı xwuoypmuualre(/)« oder dgl.; nicht unmöglich 
Yega)ne« = Ieoanela; daß es zu olxia gehöre, ist weniger wahrscheinlich. — 3? Mayrnros 
nur Vermutung. — °* scheint ro getilgt zu sein, so daß Meyyefous bliebe. — ®" Ende vgl. 
Wilcken, Chr. 162 1, 7. — 5 vgl. 73. — 91 vgl. 75. — 92 vgl. Tebt. I p. 570 &r no0osodus 
zu rexvwv roü Baarllus. — °° zro0 Tod xUxkov)? vgl. Wilcken, Chr. 340, 24; dann dxu(pe9n?). — 
"2 ff. vgl. 57 ff. — 75° avdonv eher als Aaavdgou. — °? unter der Zeile Paragraphos. 


Nr. 1222. 1223. 29 


xal oi agyaloı xigıoı Exexemvro). 2° Adıvaros OEwvog ruumv zoo ee 
uegovs] °! Teisov nevsen[arldexarov [..]w.[... °° win ) avdng ı 
{ng ...) Ei ıß (nigeıs) ww yeirloveg) navsw|v... °® Bogeä deduog zov 
iegov arınlıwWsov T|. .. 3% dv xuun Kiexa oo [M]wyiro[v] Ercıö[edoue- 
vw... 88 avaysyelapdaı) vno FPırraliolus xwuoyglauuerius) o[... 
0 d[E]) dia Kaueyuovog Enıufehytor) L ng [Monat... °°.. wu xal 
uyselvols ünooralr]z[os ... ° zw xal arıınonoausrav ivaa |... 
89 yiveraı anoorerı[..].. [..] L Ry’ßpl... ?[... 9 Maouevulv 
....] ITroleuaiov ul... % .[...) unyl...]v aro Pogga Büuysl... 
» [zoo Mjwxirov Erz[ı]dedousrum de ür[o ... °* [avayeyJoap[Iaı ü]mö 
RRLIEN ] ou. [...Erengev-] 9 [xHe)yrww de dia [Xauey]uovog vov Err[e- 
ulelrzoi)... °% [Ev xwun Kiexa [vov MjwylizJov zag.[... L[...] 
ussov |... | 


2 x vor der Zeile. — 8° Ende ergänze aga9&rrwr. — ®® ziraı «wfro..) ist allenfalls 
möglich. 


Lobel verweist in seinen handschriftlichen Bemerkungen auf Wilcken, Chrest. 162, 
Theb. Akt. I. II und auf den „Erbstreit“. Er folgert aus 58, 73 und 86, daß die Liste 
nach Tagen geordnet war; der Vergleich mit den genannten Urkunden mache wahrscheinlich, 
deß es sich um ein Verzeichnis von Auktionen handle; bemerkenswert sei, daß nicht 
nur Äcker, sondern auch Häuser versteigert würden. Vgl. Plaumann, Der Idios Logos 
S. 9. Wenn 36 oiußole) zu deuten sei, so habe man an ein Verzeichnis von Verträgen 
zu denken über Güter, die dem Könige verfallen wären. 

Zum Dorfe Kiıka (84) verweist Lobel auf P. Reinach 17; es gehört der Toparchie Mochites 
im Gau von Hermupolis an. 


Nr. 1223. Amtliche Vermietung des Weiderechts. 


P. 13986. 2./1. Jahrh. v. Chr. Steife Schrift. Aus dem Hermopolites. 
Erste Abschrift von Lobel. 


Auf 6 Zeilenschlüsse der ersten Kolumne folgen die Unterschriften: 
ı AAtEavdoos (Errn(roAo'drxa) 2 Baoraxılog Enn(xoAovdnxe) 8 TToAkuag- 
x05 Enn(xolo:$nsa) von drei verschiedenen Händen. Kol. II. * Reste 
einer Zeile. 5 ngoßaltws) xai zwv ovvxrgörewv aprur [roü] ° Meugirov 
Tod atrod &rorg xarayayelir) ° za imagyorıa auııy & Tirı ümorel[n] 


Wie es scheint, enthielt die Rolle mehrere Verträge des Staates mit Herdenbesitzern 
über die Benutzung der Weide; Kol. I zeigt nur noch die Schlußunterschriften. Kol. I], 
der oben viel fehlt, ist ein neuer Vertrag. Beide Male unterschreiben dieselben Beamten, 
deren Sache die Vermietung der Weiden ist. — ? zu Bastakilos verweist Lobel auf Breceia, 
Iscrizioni Nr. 37 = Dittenberger OG 11 734, wo der Träger des Namens Thraker ist. — 
Alexandros kann die Urkunden selbst geschrieben haben. — *® vorher etwa y:ogov], vgl. 
Wilcken, Ostr. 1286. ® Ende: Infinitiv im Sinne von: auf die Weide treiben; xarareunocı 
war es nicht. — ? zu Tenis im Hermopolites vgl. P. Ryl. II 207a. — vünoreI7 liegt äußerlich 
nahe, ist aber dem Sinne nach bedenklich. 
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PAPYRUSURRUNDEN 


: ngößara TE “ai tous anoAov[Fovg] agvalg...| ° zai Errıxexwgman &rı 
agesagav uelrayeıv] '° Eri vouas zal eis ahlda]s xuuag dıa zoo avzolo] 
N youod ara las Ewsg Tov ueyakov y[wuarog] *? xai rorilıv na norzalır 
xai Errıuioyeliv] '? oig des aipijzaı Ewg Mevogn Erre(yousrwv) e * AkzEar- 
deog &rın(woAovdnxa) '°2.H. Beszcxılos ery(xoAovsnee) '° 3. H. TTodc- 
nagpy[os Errı,(xoAovsrxe) 


% Ende: Zahl. — !! yaruarog ergänzt Lobel. 
Auf Verso eine Rechnung in großer, grober Schrift. 


Nr. 1224. Amtliche Aufstellung über Saatgetreide. 
P. 11798 Rekto. 2. Jahrh. v. Chr. Weitläufige Geschäftsschrift. Der 


Ort ist nicht zu ermitteln. Auf Verso ein stark verwischtes Schriftstück 
ähnlicher Art. 


1. 

... eg zw ?...|yLıom °...yeyolauuevov *... or]xovonouvz 
s...]wv dorıv *©"?leer; wahrscheinlich kürzere Zeilen. * ... 2]jmıßai- 
kov 9 ...]xölsokyLip wu ...).darl)axd '...] zul]... 
2... &nılßolös eye (apoigaı) Y? ...]ayasig '* ...] var rugoö E aor. 
te °°18 Jeer; wahrscheinlich kürzere Zeilen. '"...zu]ueivov m Bis 
zum Rande bleibt Raum für etwa 6 Zeilen. 


Il. 

Be LEUL E eis areww 0dy w mugivov » aci £rri Teazelal») 
 Balarkınc) L — yL ın aly' wg.lan[ö] AM ) ıldy a07E0ROV Ay 
 — ud Eis de ugub]) ollyy "LS Y% m eis nugwr off ww 
rveivov y xal irri zoanelalv) °° Balorkızis) se — Hl es aamögon x 
— ns lohyy °TLLEDV 0 eis nupw nd xai drei ıgarel(ay) xu( ) 
e — eluß la) if * LM Ye eis nuewv end avld) ayx'ö 
3 LIU 0 eis zugwv gel wv muugivov E %° | uw EL Eonaguevon Er 
U ab eig nveiw ylunljd @v nf[veivov..) °° xai ano yAM )Ael xai 
tnodnang — nö l El eiS zrugwv wund al... °° — uLß eis de nmugwr 
wug Errißahleı vr vavıısı gna 2° vo de mheiarov L 5 gAly]y EAaxıorov L [ 
ya 39 gig de wo ıL 1 aadıizeı ÖE Orregua xognynIiyaı eig Tag zroo- 


a ae 


Im allgemeinen vgl. Tebt. I 61-67. — ° zo& über der Zeile nachgetragen. 


14 zug. or. ge unter der Zeile nachgetragen. — 1%°°° Rechnung 79" +13 = Min. 
791/s + 10 = 89/3 + 44 = 1385. — 21722 102° +4 = 106% +26°3 = 1333. — 9 u (vo ist 
unsicher) dürfte eine Bodenart bezeichnen, vgl. Balorlıxs). — ST +5 = 92. — °% die Eı- 
gänzung y[unZ]d setzt in 27 die Zahlen 35/2 + 64 voraus; Rechnung: 648"3 "a + Sole +4 
= 74814 + 97%/s = rund 846 (Gesamtsumme). — ° anoyl vgl. 19. — Zu vUnodnx,s vel. 
Tebt. I 67, 5. 64. 70, 5. — Die Zeile scheint nicht vollständig zu sein. — °® offenbar 

nicht 2» raus. -- fl. vol. Tebt. I 67, 59. 69. 37. 70, 57. 72, 313. 356. -- Am Einde dürfie 
“nichts fehlen. 


Nr. 1223-—1226. | 31 


yerygauusvag % °° Eis nuguv 0 3° zexomuazıoraı ÖE Eis TOv OrT000v Tot 
ı L nıve(@v) » vAug(@v) ye °* ayugou vIo oudEv [ujJeusrenrau ®5 xai uexolı) 
rov yL Edidoro eis xaregyow ajı U elils sevewv [... 2° [yew]eyoos dei 
brragysıy EIS Tüs @ % 7, ano de tor EL 97 Aovvolilw. "Hoaxisuen 
zwv Zwodevous ®® Leuyn Borg d. 


*“ der Betrag Us wird nicht mitgerechnet. -- °° Ende scheint unvollständig. 


Nr. 1225. Amtliche Anweisung zur Saatlieferung. 
P. 13297 Verso. 2.—1. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekamnt. 


ı,..] ®iAauuovı geigeıv. ovvrasov Erriozeihar awı orrolöoyar *...| 
ed |...) . 9 nergjaa Toig vroyeyolaluusvors yewle]yoig di "Ayxugpıos 
® ... jJy nal ToÜ Tomoyganunarsws xai zwv xwpalg)xwv xai xwuo- 


* [yoruuarewv] Eis Tov O7rögov rou xd L eis & dei zoolnyyI9pwaı °® ...) 
avuıe Ld .. _. zeig nd L öhigag ne ° ...) aureld eig dE zrugiov 
l.. ‚ja dreld °...]v [xıkia]g diaxooiag [oydonxolvra uevrs 


— [nn ne nn nn 


z Anfang: etwa der Name des Dorfes. — ° Anfang: Titel des Anchöphis; durch die 
fast sichere Ergänzung von Zeile 4 Anfang wird es unmöglich, an zegosreoy usw. zu 
denken. Die Genetive müssen von dı« abhängen. — ° Ende: zwei Tausender scheinen 
neben einander zu stehen. 


Nr. 1226. Saatquittung eines Klerospächters. 


P. 13433. 260,59 v. Chr. Gewöhnliche Geschäftsschrift. Gau von 
Oxyrhynchos. Diese und die folgenden Saatquittungen, Nr. 1226—1230, sind 
von Edgar Lobel, abgesehen von kleinen Berichtigungen, gelesen und erklärt. 
Da die Pächter das Saatgetreide von königlichen Beamten beziehen, handelt 
es sich, so meint Lobel, um eingezogene Klervi, die aber weiter nach ihrem 
letzten Inhaber benannt werden. Es sind durchweg Doppelurkunden; meistens 
erscheint die Außenschrift durch sorgfältigere und weitere Schrift als Haupt- 
text, vgl. Schönbauer, Sav. Zschr. 39, 224 und Nr. 1278. 

Im allgemeinen ist P. Hibeh I 85 zu vergleichen, auch P. Grad. 7. 


! Baoıkevovrog IlvoAsualov zov ITroAsuciov xai Toü viod IIzoAe[uaiov) 
? L as &p legäwg Tavgivou rob -AAesavdgov Akstardo[ov] xai Ielav 4del-] 
? pay xaynpigor Agaıvoyg Dihadeiyov Agoıvong 276 1loa]-10@wiar * umvös 
Xoax &ygeı IMroleuaios Il..[......... |. . xeraı ° apa Herogieed: 


tod Auagıog Tov 208 Anokluwidov Tov ° vouagyov Ex Tig ayw Torapyiag 


[EEE Br Zr ur yore Br zur 


—- 


Die etwas weniger gedrängte Außenschrift ist lückenhaft erhalten bis 7 oreoue. — 
! zur Mitregentschaft vgl. Nr. 1257. Bouche-Leclercq, Histoire des Lagides I 182 setzt 
sie auf 270-258 v. Chr. an. — ° zu den eponymen Priestern vgl. durchweg Plaumann, 
Hicreis V; die Namen sind nur in der Außenschrift deutlich. — * Ende: Vatersname und 
Heimat zu erwarten. — 5° der Nomarch ist Grieche, sein Unterbeamter aber Ägypter! — 
% 70 yo.A.x.av. soll nach Grenfell-Hunt zu Hibeh 1 85 besagen, daß dies Saatdarlehen in 
den amtlichen Abrechnungen stehe, vgl. Nr. 1230. 14. 


39 PAPYBUSURKUNDEN 


10 [yolaper Anuua zaı av- 7 alwua onegua eis 10 »L L wwu|........ ] 
N « L 8 - o 4, > [L b > 
xAgov Innıxov ? Twv Inograuov aı w.gau .. 7 Ggaxov ı nugwv ua L 
9 - h\ 2ö j' >» ’ [A R} ’ ‚ 10 _ 
oitov xadapov adoloy ano ravıwy ueremos diratar eTgwi Tot 
rg05 70 xalroiv’‘ amouerpnoarw ITsolsuaiog eis va *! Bacıkına ano QwoI 
- x ’ Q » . 13 [dl - , ’ , ‚ = x [ 
tov aL L To aregua 0 Einer aua Toig EApopioıg €EY ver’ dav dE 
° ’ > [4 13 [ G 3 ‘ ö 5 er en 0 
un HErENONL ATtoTeigd- Tw Exagtıns aloraßns) H Ö xal 7 ngüsıs mroos 
Baoılıxa. 


De m nn nn m nn 


? der Name des Kleruchen fehlt. — 3 Spartakos ist der Liste der eponymen Offiziere 
bei L.esquier, Institutions militaires beizufügen. — !! die schon Anfang des 26. Jahres für 
das 27. Jahr gegebene Saat soll schon im Anfang des 27. Jahres erstattet werden. 


Nr. 1227. Saatquittung eines Klerospächters. 


P. 13435. 259/8 v. Chr. Gewöhnliche Geschäftsschrift. Gau von 
Oxyrhynchos. 


1 Baoıketovsog ITroleuaiov vov *? IIrolseuaiov Swinoog L xl Ep i- 
3 godwg Mideiov von Aaaywvos * Akstaröleujuv xai Yewv ’Adeipov 
5 xarıpogov Agoıvonsg Dihadelyov ° Mizalas zz Avdgwaadors un- 
" »lös]) OuvI am ouokoyei Aiviag Kv- ° gimvaios twv Zwikov idıwerg 
„In L eis zöv Ku... [-] .s za Agaroun- 1? duvg velov aAngo]v zig 
reözegov 18 oroyg Sıuoplio]zov deosunoews 1% zzu(goc) ae(raßas) u nelı$is) 
v nergwi wı nal * za Expögea [aroujergei Unter der Außenschrift von 
zweiter Hand: 1% Airiag Krolıvaiog zov Zw- 17 [iRov &xw Tor] airov 
»ara [TO olußoAo]v ToLTo. 


Die Außenschrift ist mit Lücken bis zu Ende erhalten. — ® der Papyrus führt auf 
Aanyaros, obwohl Petrie III 56b Aaunomros gibt, wie Smyly festgestellt hat. — ® die Namen 
sind in der Außenschrift deutlich. — ® Außenschrift Ave. ld. 1.2. — ® Pilawug ist auch 
in der Außenschrift undeutlich. — 19 Außenschriit: nx /, vorher eine etwas größere Lücke 
als in der Iunenschiift. — '! wohl nicht Kurwros. — eher nyero als nowro, — 18 ıilov 
ganz unsicher. — 1% Zruaofarou deofxnmg nach Nr. 1229 im Oxyrhynchites; vielleicht nicht 
ein räumlicher Gauteil, sondern ein Verwaltung-gebiet, etwa die Kleruchensiedlung. Ge- 
nannt Rev. Laws 24,8. P. Eugar 68, 13. 14: & Zueufa"wro zu(lre) Ovyyonymy any yeyeı nueıny 
&v Tois.. Zipaolarov; wahrscheinlich stand hier «= (ngürepor). .Die Erwähnung des 
Namens P. Petrie III 40b col. I hilft nicht weiter. 


Nr. 1228. Saatquittung eines Klerospächters. 


P. 13434. 258/7 v. Chr. Gewöhnliche Geschäftsschrift; die Außen- 
schrift ist etwas größer und weitläufiger geschrieben. Gau von Oxyrhyuchos. 


1 Baoıkecorzog Ilvoleualov tod Troileuaiojv ? Swrigos L un Ep 
ep&ws Avuıpikov Tod Avalv[or]) ® "AreSardgov xai Yecıv „Idehgov zarn- 
pöpov Agvılörg]) * DikadeApov Neuyig ıng Ilaiovvog unros Gurt &x 


Nr. 1226— 1229. 33 


> she [öyeı Nlixwv Siuwvog Selevxerog nag Ev- ° xAkolus Toü] rag 
"Arnohkwvidov Tod vouaexov aı- ° ToAoyou vrg noozep[o]v ovaryg Iıuagioror 
dluo-] *? xn0ews onegua eis vo n# L Tod Asovrionov ? xAigov Tüv 
"Aysıögov nvgiw A xgıdiw gr... * oiroy xadagov adoAor, arrouerenodıo 
de Ni- 1 ww Tovrov Tov 0iTov ua Toig Erpoplorg, kav 1? de un üno- 
usreronı, anoreıoarw tıumv ıng 1° Gpraßıg Exdaıng + d rei? mreäkıs mroög 
Baoıkıxa. Unter der Außenschrift von zweiter Hand: !* Nixw» Ziuwvos 
Seheun[er)os [o]uoAo- 15 yo Eyeım Tag ixarov Ölena....] '° To anegua 


5 auch in der Außenschrift deutlich ex zei« oder eil., vgl. P. Hibeh I 48. Weahr- 
scbeinlich ‚ÖOrtsbezeichnung; das makedonische Pella konnte leicht einem ägyptischen 
Soldatendorfe den Namen geben; aber 2x widerspricht. — Zyes in der Außenschrift er- 
halten. — ° sicher schloß der Betrag mit *s; die Außenschrift hat &xarıy dex[a..] d4uorsgon. 
Wahrscheinlich fehlt nichts, aber in Zeile 9 stimmen die Spuren nicht gut zu g:$’, eher 
zu end, was mit der Außenschrift unvereinbar ist. Auch 15 entscheidet nicht. — Vorher 
hat die Außenschrift zup&» rmsaxovra xzgıIwv (apraßas). — ?? Außenschrift &xaarns alo]raßns. 


Nr. 1229. Saatquittung eines Klerospächters. 


P. 13438. 257/6 v. Chr. Die Innenschrift ist flüchtig wie ein Entwurf 
geschrieben; die Außenschrift weitläufig und sorgfältig; vgl. Schönbauer 
Sav. Zschr. 39, 224. Gau von Oxyrhynchos. 


1. Hand ! @uade]Apov [An]uovixung vns BDihw[vos] unvöos Ow[dI] 
2 [E]yeu Arovvorog "Arudwgov Nafvxejarieng zum Eneyav ® rag Ancohlw- 
vidov rov rag AnoAl[uwi]dov voudexgov zov * O&vguyxirov vouov &x Ti 
rgöl(zeeor) ....] wwaro[s] vw [TJoraggias [oıs...] ° 2x Tig moöregor 
ovong [dio] Sınagiorov dıoıxnaewg onzgua ° eig vov Ilvggiov xAjeov vom 
Dılayoov eis roA L avi apaxov ° (agzaßiwv) ı nguHäs) ı ai avsi öAvewv 
(deraßim) ıe zeı His) ı ® I agıdlig) x oirov nadugov adoAov uerew. zrape- 
doxı- ° rw. 2. Hand !9 Baoılevovsog IIso[Ajeuniov vov !! Tlrolsuaiov 
Iwenoog La 2 Ep isgelo]s "Avsıoyov vov Kißßa 'Aie- 13 Euvdgov xai 
Iewv Adelpuv xaynpldeov) "* Agowons Bihadelpov Anuovi[xns zig) 
15 Dilwvog unvös OwoI Eyfeı Arovöoros]) 1° Anıdugov Navagasisng [Tr 
Erce-] Y' ya ag AnoAluviov [Tod] ag Alror-] *° [Alwridov voudgyov 
z[oö ’O]&veuyxi[sov] 1? vonoo Er Tüs zedregov ovans [Zıua-] *° giorov 


3 Ende vgl. 16/17. Lesung und Deutung sind nicht gelungen; vgl. P. Grad. (ed. 
Plaumann) 4: ZeuNeis Tewros "Hoalxielonoifıns row !ntoywuv. — ? zu verbessern in 
Anolleviov, vgl. 17. — * reo[—]wvmıo[.] über der Zeile, «yo vielleicht durchgestrichen. 
Wie es scheint, sollte die obere Toparchie mit dem Namen eines ehemaligen Vorstehers 
bezeichnet werden; der Name ist ägyptisch, Prorchonsis oder ähnl. — ® eis zöoy über der 
Zeile. — 1° an sich kann derselbe Schreiber auch die Außenschrift geschrieben haben, 
denn ohne Zweifel beherrschten diese Berufsschreiber mehr als einen Stil. — 1? zu Keßßa 
vgl. Plaumann, Hiereis, sowie den Namen X£ßns. — !? da hier die Bezeichnung der Toparchie 
fehlt, könnte es scheinen, als sei die Ziuapforov dıofznoıs dasselbe; aber Deckung folgt 
nicht notwendig. 

Schubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Ed. VI. 3 
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und yspoypay.ciy passen weniger zu den Spuren. — ° 


PAPYKUUSURBKUNDEN 


dıox[yo]sws orregna e[is vor] ** Mvgeiov aAneo|v z]|wr Wihayoov [eis To} 
22 4 L avıi apaxov [(aprafcm) ı au H7s)] *° (aerdfas) ı aal avi oAvgwv 
(ceraßwv) [Le agı Hs) (aerapas) ı] **/agı9wr u airor [radagov] 2° adolor 
uerewi srapadoxızcı. 3. Hand 2° ’Enaiverog Evayyeleis idiwlrn]s *° ou 
Dihaygov ovvirage nor [Alıo- *° vioros Inıdwgov xıgoyaprcov [ze]oi 


* [ajvroo or Eyı las eirooı (aprafßac)]) 2° zuv xadür xalıa za] 
* zugo(yeyganuzva). 


36 Evayyslcüs ist wohl Demosname von Alexandreia oder Ptolemais. — °8 yıpoyoaıynasır 
®® z oder z, also ist auch z[ae' 


’4nollowlov] möglich. — *° die Ergänzung ist sehr kurz, aber ungleiche Zeilenlänge 
scheint möglich. 


Nr. 1230. Sastquittung eines Klerospächters. 
P. 13441. 257/6 v. Chr. Erhalten ist nur ein Text mit der Unter- 


schrift, ohne Zweifel die Außenschrift einer Doppelurkunde. Gewöhnliche 
Geschäftsschrift; die Unterschrift ist noch roher als sonst. Gau von 
Oxyrhynchos. 


ı Baoıllevovvog Ilrolsuaiov toi] °? Ilroleuaiov Iwrze[os] L [x]9 Ep’ 
li-] ® eo&ws Avsıogov oo Kedßa Ale|Eav-] * deov zal Hei "Adelpirv 
zavnpöolov] ? Apaıröng Dihadsipov Anuwlians]) ° 175 Dikwvog unvös 
“dFlo Eyelı] ° Neontöieuog Agıororeloug ° Kugnvalog ug Erruyoräg 
’ zaga Anohlwriov vov nop[a] *° Arrollwvidov voudexov [tig] !! zrgo- 
zeg0v ovong Sıuagiorov 2 diowmoewg Er vis nrolols ZAı[o]» "8 eig Tor 
Evayy&hov xAngov [twv] ** Didaygov To yoapsv Anupa [xai av-] '5 niwua 
ontoua eis To AL 1% nu(lgwv) suevınaovra aoıdav dena] 17 EE diuo[ıeov 
cs zru(gov) ESror[e]e 1° airor xadae|ov adoA]lov usrewi zcapado- 
9 yur[oe 2. Hand Novajıvıos Aagpil..] ?? Aov &ylw] zo o[vußokor 


vzceg Neo-| °! tolkulov... ] 2? zai xara[... Verso Neo]rrroAsuor. 


5 |. Anuovlzns. — 1? so ergänzt Lobel und deutet ?x zajs moos nAıov (ronapxlas), vel. 


1232, 6. — !* vgl. Nr. 1226, 6. — !? Ergänzung zweifelhaft. — ?° ergänzt Lobel. 


P. 13436. 13440. 13442 sind ganz zerstörte Reste von Quittungen derselben Art. die 


den Druck nicht lohnen. 


Nr. 1231. Amtliche Anweisung auf Getreidelieferung. 
pP. 11781. Etwa 3.—2. Jahrh. v. Chr. Aus dem Gau von Oxyrhynchos. 


Schmales Papyrusblatt. Der Königsschreiber weist einen Untergebenen an. 
eine Getreidelieferung an abkommandierte Soldaten mitzuzeichnen. 


ı Aovwrng Bir ° yuigeır. Eav uerow- ® 0 ol rag "Rgor zur 
* olılzoAfo]y[ov] zai ITle- > zooieı[os) Tov oixovo- * uov “Hoazrkeideı 


: der folgende Papyrus zeigt, daß H. Aaockıxos ygauuareis ist. Zum Schema vel. 


pP. Lille 8, 50f. und P. Eleph. 23 = Wilcken, Chr. 451. — ® Herakleides ist wohl der 
Schreiber des neugeworbenen, abkommandierten Truppenkörpers. 


Nr. 1229—1232. 35 


yolaunarei) ' w[o]ze roig moogebe- ° voloymuevors und Iwueroug eig Tv 
° ’Daaitry ardgaoıw 9 8 TO yırdusvov uE- " vonua eig ujra \* Ilawı 
vv iLuxe " Gusgonuasıcov 1 ufrowı aynAwrınaı 1 nal auußokor 
zroi- *° 7001 zugög aizuov 7 Eggwaoo L L Tüußı ıy 


—— 


10 'Oaolrns 8c. voucs, denn Oaafıns = Oasenbewohner kommt hier nicht in Betracht. 
Wahrscheinlich ist die kleine Oase gemeint, die in der Kaiserzeit sogar zeitweilig mit dem 
Oxyrbyackites eine Verwaltungseinbeit bildete; vgl. P. Oxy XII 1439 Einl. Ryl. II 95. Da 
die beiden folgenden Texte an den.elben Bes gerichtet sind, gehören sie mit diesem 
zusammen, und auch dieser wird daher in den Oxyrhynchites zu verlegen sein. — 12 1. 
Haövı. — 1 zu ufrows ayni. vgl. Wilcken, Grundzüge LXVIII. — !? die Jahreszahl ist 
hier wie in den beiden folgenden Papyri nicht ganz sicher. 


Nr. 1232. Zwei Bescheinigungen über Getreidelieferung an die Beamten 
der Staatspost. 


P. 11783 und 11782. Beide stehen auf schmalen Blättern unten und 
nehmen weniger als die Hälfte des Ganzen ein; bei P. 11782 sieht man 
Reste älterer abgewaschener Schrift. Etwa 3.—2. Jahrh:. v. Chr. Aus dem 
Gau von Oxyrhynchos. Zwei verschiedene Hände. 


I. 


ı Mmvögıhog ygauparsig *? Bußltapogwv B[7]rı zur mage ° Agvwrov 
Baoıdıxov yoauluar]ius * xaigeır. [ö]uoAoyw ueuerenoder ° dıa voD rragı 
Ilroleuciov tod oLzoA(oyouvzog) ° nv zreöls] 7Arov Toragxlav zo yı- 7 vo- 
uer[o]» ule]zonua Tois 3 zwı ® 'O&rovygien Bußliapopoıs eis ? Tüßı 
xai Meyeig vou L L nuoav 19 — £ßdoummorsa 11% 0 


11. 


12 Mnvogılos yoaupareis 1? Bußluapopwv Barı rw !* ag Apvwsov rov 
Paoılıxov Yolauuasews) xaigeır. Onoloyw ueueroio- 5 Jar dic VoD apa 
IIrolsuaiov 1° Tod oLToAoy(ouvrog) Tv mroög nAıov 7 Tonapyiav To Yıvo- 
uer[ov] '? uergnua Tois Er zw 'O&v[euy-] '? yirm Bußkiapogoıs eig 
nnva[s] ®° IHaxuw xai Taivı vov CL ?. zas Aoınas mug — BEr- 
aovsa suevie 2° xai sıgödoue eis "Ensip °° nugww — Elxocı dio Tüs 
24 zacag vgüw — Oöydonnorra *5 inıa | % nl *° Ilaimı ıy 


I zu den £vßR. vgl. Wilcken, Chr. 436. P. Hal. 7. Sie scheinen halb militärisch ge- 
ordnet zu sein. — °® als Toparchien des Oxyrhynchites sind bekannt: «rw, xaro, uean, 
Quowspa, ‚annlıuirov oder zeös annlıurny und Aıßos oder zeös Alfa; hier dürfte die 
azniwrou-Toparchie gemeint sein. — !! das Datum kann gefolgt sein, der Papyrus ist 
beschädigt. — *! rag Aosnas (unsicher) über der Zeile nachgetragen. Der Betrag für 
2 Monate war nach Zeile 10 siebzig Artaben. — °? das Artabenzeichen sieht noch deutlich 
wie ap aus, 

3* 
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Nr. 1233. Amtliche Rechnung über Ausgaben für den Besuch des Königs. 


P. 9853 Rekto. Schrift des 2. Jahrh. v. Chr. Der Text ist sehr zerstört. 
Auf Verso Reste von anderer Hand. Erste Abschrift von E. Lobel. 


Kol. 1. 
Geringe Spuren von 9 Zeilen, dann !...]».» ovoreki(vaı) sis cıv 
Ewug Meo(oen) dodeio[er.... °...]. sel )Tovs nadınlrovrag) zod Mecopı; 


8 yaplzw» * ıa “Hdiodwe ......... ().... zeieı Balaıdıny) yolau- 
narei) vor’ eis a yoapsı 5... vupıs Erolılualeodeı sueög ıyv Tov Baoılews 
ragovoiar yoauuara ovs denosı [a]n[olxaraozadrvaı xalgsas) ee 

Von den folgenden Zeilen sind nur Trümmer erhalten; u. a. oivov 
als Überschrift von 3 folgenden Zeilen: am linken Rande Tagesdaten ; 
Novumiwı xl Awö[wewi ...... ]... . Aausrado[pog ..| vov Banıkews; 
die letzte Zeile xe xAıwvaplx . . 


° Papierrechnung. — * ob ‘Hiıodwpos oder 'Hlsoduew: ist zweifelhaft. Dann Name mit 
r&leı endend. — °® Anfang: Name. Weiterhin scheinen die Hofämter des Aaunadoyogos 
und des xAlvyapyos erwähnt zu sein. 


Nr. 1234. Amtliche Rechnung über Steuereingänge. 
P. 9852. 2. Jahrh. v. Chr. Schwer lesbare Kursive. 
I. 


1’Egovs #9 Toßı 6 ? ag Ancolhoduseov rea(retitov) ® &yxuxkiov &o 
* yızgıxod Ev 5 [.]eAlorluwv gı .* [nlarsonwAuv av ?[.megeuv Na 


3 [.Jaxuyow ar ? [ouJynyogixov a "WL.].vß...um go ........ 
am 1.2.22... Na 

11. 
RER FERR OR Bp “linvoommL own ) Tuüßı. ae. "° [.]. zınor 
rooßarw ww |...... 1 " .[.Jruwoßovwov co8..ren|... 7 veluvior 


v0 dux...|... " zagswr neplelaiwv... 1 [... 20 anouoiglas... 
2ı%,[... °]... 3 Zeilenanfänge der 3. Kolonne 


— 


6 vgl. Wilcken, Ostr. I 216. — !* deutlich ist nur e, aber vor der Jahreszahl ist u 
wahrscheinlicher als as, daher 2x wahrscheinlicher als &». — ovrnl(xraı)? Es handelt sich 
wohl um Reste aus dem 28. Jahre. — 1% vgl. une runs Soeuuarov» Wilcken, Ostr. I 221 
286. Aber weder ?zireuov noch zreostıuov entspricht den Spuren und dem Sinn. - 
9 ], agovpfov. — Im allgemeinen vgl. Plaumann, P. Grad. 6. 


Nr. 18331237. 97 


Nr. 1235. Bescheinigung. 


P. 13984. Ende der Ptolemäerzeit. Gewöhnliche, stark verschleifende 
Geschäftsschrift. Gau von Herakleopolis oder Faijum. Erste Abschrift von 
Lobel. 


! Avoinaxos Aoyısıng rüs HoalxA£ovs) zro(Aews) ? Niawvvı Aolyıozzı) 
Dihadek(peias) xaligsır). Errtdox(a) ° eis wvag xai ael ) x ) xa mov 
* uero(g...) xalAxov) dursagou N dena dvo xar..Ho& ° | ca ıß Heäls 
Meoo(gy) ı= 


a L—— ee a 


2 ]. Nixawı — statt Zrredox kann auch Zrrze9e gelesen werden. — ? ao ist von y getrennt. — 
Nach x ein Strich wie oben in xaffgeır). — * die Auflösung in eine Form von weroyos ist 
wohl sicher. — Am Ende scheinen 12 Talente Kupfer auf 160 Drachmen Silber zum Satze 
1:450 berechnet zu werden. — °® r« wahrscheinlich ist ra{flavsa) gemeint, nach ;# ein 
Zeichen, das '# = 2000 gelesen werden könnte; auch dem römischen Arurenzeichen sieht 
es ähnlich; wahrscheinlich aber bedeutet es „Silberdrachme“. . 


Nr. 1236. Amtliche Steuerrechnung. 
P. 13297 Rekto. 2.—1. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekannt. 


ap wv &v innevoı 085 * yivaraı pogwv 'y[.|oyfc °? ano yoayar 
alıxw |... .joo( ) &xve avla) PF’yyo * Imkvniw E unl...].s\Naro 
5 — äno owudzuw Q|...]ols deu ° LE xyvüvhoyeiag|....]wvs ana) l 
un 7 ymvav Aoysias |..... ]-I-.) av(&) =c vAcle Rechts Zeilen- 
anfänge der nächsten Kolumne, darunter zweimal ioovdu[ov 


3 aroyguyav? — schwerlich oo(uaren); man erwartet ein auf ow{ ) ausgebendes 
Wort im Sinne von „Männer“ oder „insgesamt“; [rgo]ewu(zw») ist hier unwahrscheinlich. — 
Ob ara hier und an den folgenden Stellen zutrifft, [bleibt zweifelhaft; aber die Rechnung 
stimmt, denn 5655 zu 4 Obolen berechnet führt auf 3770 Drachmen. — * in der 
Lücke wohl @r(a). Der schräge Strich ist vielleicht. nur Abdruck. — ® Ende statt u 
ist allenfalls auch » oder 7 möglich. — ° die Rechnung würde von 1428 aus auf 714, 
nicht 856, führen. — 7 statt 2 vielleicht f. 


Nr. 1237. Steuerquittung. 
P. 11741. 3.—2. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekannt. 


1 arckyouev napa 000 ° zo xanelınov ° vov Eneipr- BL * (2. H.) 
Meooen - BL ° OwsBLILL. ° Daupı BL ""AIießL ° Mox ı 


3 1. xannlıxov. Diese Steuer ist in dieser Form bisher nicht belegt; wohl aber wird 
gie vorausgesetzt Tebt. II 612, und von den xaznlco von Tebtynis durch die olvorpäras 
bezahlt. Vgl. auch Soc. It. IV 383, 7fl., wo die Beziehung auf die Händlersteuer weniger 
sicher scheint. — * die Zahlungen von Mesore an hat eine große schulmäßige Hand ein- 
getragen; weshalb nach dem Thotb, nicht nach dem Mesore zusammengezählt wird, weiß 
ich nicht. — ® die letzte Eintragung lautet nicht Xosax, wie man erwarten sollte. 
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Nr. 1238. Amtliches Schreiben. 


P. 8356. Zeit des Ptolemaios Philadelphos. Herkunft unbekannt. Sorg- 
fältige Kursive. Die erste Abschrift stammt von E. Lobel. 


ı.. al... °2 ...]zos d[... ® ...Jor[. ]xz» PogoAoyiar vera 
* ...]oswr nagaxalum ze- ° ...iva ws] angıßiorara aveveyawor °®... 
lagexdäsıs. nung ovv ro- " n0aıS ...]ooı yedpouer xai eis zo Aoınöv 
8 .„..]$erdıoreran dıa vov yap *°? ...]wvar zw sonwm dia 10 1... 


oyu]pegorra zuiv 1...L]9 Dauyı x 1... ueujerenner Aperduerg 
Neydevaßirog % ...]Aav tig &v dwgesu yäg 4,,.]£ yoeayıov our a[ulewı 
ouußolov 15...).. ...|... 18... ueussona]ev Agevdwing Nexderaßiros 
7 ...]9 xamw ronagyiar zig ?® ...].dıa TloAkiov arzoAoyov 1... 
lie tegäı dagraßias a oT — — -— - — — — ] °U.. .Jovuußolor 


"2 ...]|.egra , 


® für or[rı]e,» reicht der Raum nicht. — ®/! etwa monaeıs txrelay & 001 yonpouer 
oder mpayuarsvöusrog ws 001 yonyouev oder dgl. — ® £ oder x scheinen möglich, d wahr- 
scheinlicher als «a; statt des zweiten 7 kaun man vu lesen. n sollte vielleicht getilgt 
werden. — ? 2up]eveir? — !! wenn x% richtig ist, so ergibt sich die Zeit des Philadelphos, 
da die folgenden Könige nicht so lange regiert haben und die Schrift aufs 3. Jahrh. v. Chr. 
weist. — 12 über y ist n nachgetragen; was es hedeuten soll, ist unklar. Hinter yis 
Tintenspuren, die wohl nicht Reste von Buchstaben darstellen. — 8 ein Gauname kann 
wegen rs schwerlich ergänzt werden; es müßte eine Bezeichnung sein wie Alstardolu» 
zugpes, an die aber nicht zu denken ist. — '? zu diaprarra vgl. P. Tebt. II 346, 14. 15, 15. 
99, 21; es ist eine Abgabe von 2 Artaben, die nicht auf eine Arure, sondern vielleicht auf 
20 Aruren beıechnet wird. Grenfell-Hunt vergleichen die dıdoayu/a des Suchos. 


Nr. 1239. Amtlicher Bericht. 


P. 9842 Rekto. 2. Jahr. v. Chr. Herkuuft unbekannt. Große, sorgfältige 
Schrift. Erste Abschrift von E. Lobel. 


I xada sıl... * or Eder Tois [... ? xaraxolovdyoarrag ns.|[... 
* nagensypapn ° üua volg Er tüv alkww v[o]uu[v.... ° oudE yag Exeivolı] 
anoMiovralı... ? Erei oiv xad 000» oi Aoınui oid|... ® Ededwasıcar 
xal tw Tin ah... Öl... ? moeioder xai tmoderavicıv T|ö] avay |... 
10 zig xoelas zrpopegöuevoi Ten.ed|[... !! avrois |... Spuren einer 
gelöschteu Zeile 


Rechts ist viel verloren. — ® auf xe folgt ein oben ansetzender Buchstabe. Da r un- 
möglich ist, scheint eine Form von xeieussv in Betracht zu kommen. — * vgl. Tebt. I 61b 
225; auch 34ff., 39 ff., 274#. Die beiden nächsten Zeilen sind eingerückt und enthalten 
eine Verfügung nach Art des Tebtynistextes. Der Papyrus dürfte einem ähnlichen Schrift- 
stück angehören. — ° row» wahrscheinlicher als ronmr, was Laobel las. — 7 Ende d, , a 
möglich. — ® xiuyfolr nicht ganz ausgeschlossen, aber sehr zweitelhaftl. — ° Ende 
araylxaiov?, avay[eayey? — "! durch av ein Strich, vi«lleicht Rest älterer Beschriftung, 
der wohl auch die folgende Zeile und Reste neben Zeile 1—3 angehören. 


Nr. 1235—1240. 39 


Bericht mit Abrechnung. 


Verso. 2. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekannt. Große Schrift, andere 
Iland als Rekto. Erste Abschrift von E. Lobel. 


Reste von zwei Zeilen, darin] Axd[... ® ..].[..... 10.2224 ] 
— [.] A un &v ereoı dvoi 1°... .] uerws [agovg]iv uloIucıv xara guvygapıv 
7 ...).. ano[.]zeıwve xıraı zoo a L xapnövr 18 ...].v dedlwjxug zo 
xad0lor akl oleraı annore- 1 ..).. 1a dela]oapoyuera Aeonora 777 
zgog- °° .. . |revar eis To ESaguagzu(gor) .......... SONRERERGN 
= ...].sLsap.oımw al N xd AL xö Reste von 9 Zeilen 


15 statt Nun läßt sich zaix gut lesen, also yalx(o0); jedoch würde man die Nennung 
des Betrages dahinter, nicht davor erwarten; indessen scheint vorher eine Zabl gestanden 
zu haben. — !€ «povgesv ist nur Beispiel der Ergänzung. — !! zum Verbum vgl. 18 Ende, 
wo man anogreleiv, anooregeiv oder dgl. vermutet. xıras = xeires, ganz unsicher. — 
18 und]ev ded. scheint es nicht zu sein. — *9 1. &£audorveov. Rechts Spuren einer Auf- 
reehnung, ebenso wie 12ff., die an derselben Stelle beginnen. 


Nr. 1240. Amtliche Rechnung. 


P.7989. Geschäftsschrift des 2. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekannt. Die 
erste Abschrift hat E. Lobel gemacht. 


Von Zeile 1—9 sind nur geringe Reste sichtbar; diese Zeilen be- 
innen wie die folgenden mit zois oder zwe. 9 zoig dınxovia xal al...]..g 
11 4 Toig Onßarog magd Ayıkkliulwo) .. 2 vo Toig apa Tov Orga(tıyoD) 
„a Ja 8 ) vois Onßarog Axıkliwvog zelgapıa) ıco 1e voig 
scaoa Tıuaio(v) Agaylı) x.( )ay 18 “7 Toig apa Tıuaio(v) Agarplı) 
xe(odua) ax *° Ilaivı € Tois Aparılı) Alam .. ıd Tor 
oive| . ]gekt Tıuaio(v) xAl ) Bo s] Tois nap« Tod Orea(znyoi) or 
19 ’Eneip S Toig naga zov orlole(eyyov) .. 2° a rois rcale(a)] zo 
Pin ee © 7 zo[ils [age] zov orea(ınyoo) A )yr 
22 | toig immoxöuoıg vov Nıromlov) aA ) Bo *° 1a Toig inmoxöuors 


Koggadi(ov) xeloaue) Bao ** Tois xorodspixais relgauıe) ax *% zoig 
seıleJeogogoıs xelganıa) ax ?° ıB zloils [x]arodelgirjais Agaryılı) xe- 


nn nn nn 


10 etwa Jdıa mit folgenden Namen? — !! ]. Qnßuloıs? ebenso 13. — 1? Ende: hier und 
in den folgenden Zeilen stehen Beträge, zum Teil in Keramia, also Wein oder Öl, zum 
Teil in einem Maße, dessen Name mit x4 beginnt. Die Zahlen sind wohl als Tausende 
zu lesen, obwohl nur in 23 das Zeichen dafür erscheint. Also z. B. 15: 1600, 21: 3300. 
Es handelt sich wohl um Naturallieferung für Beamte mit Gefolge, vermutlich aus Anlaß 
einer Dienstreise. Die hohen Zahlen weisen auf eine beträchtliche Begleitmannschaft 
hin. — !* Araber als Polizisten oder Amtsboten, z. B. Soc. It. 1V 388, 56. 367, 4. 337, 4. 
V 488, 4. 519, 1. 538, 2. — 17 [Alrıldamı) ist unwahrscheinlich, olroyoas unmöglich. — 
3? nach roü ist eher ein Titel als ein Name zu vermuten. — *% xarodıaszal, mir un- 
verständlich, steht in 26 bei Apr. — 25 ist zregoyceos richtig, so leuchtet Plaumanns 
Gedanke ein, der in ihnen nicht die priesterlichen Fcderträger, zregayopos, sondern Wedel- 
träger, d. h. Diener der hohen Beamten, erblicken wollte. Vielleicht kann man aber such 
7ruoopogoss lesen, womit zupy.oposs gemeint wäre; vgl. v. Wilamowitz, Arch. f. Pap. I 222. 
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Nr. 1241. Eingabe an den König. 


P. 11776 Verso. Große, flüchtige Geschäftsschrift, etwa Ende des 
3. Jahrh. v. Chr. Mehrfach abgerieben. Es liegt nur ein unvollständiger 
Entwurf vor. Auf Rekto Nr. 1269. 


! Boo|ı]Ae[i] roleuai[wı zatgeıv Anumrguos Anunzgiov. ? Kven[vailog 
ing Enlıylov[ng . .JAayaovuaov ? ep|........... FsnassH [. Herz[ols 
Homleiıs *yl........ Nı]x[a]vooog [TJoö Nıxavogos galnou ° delax- 
NOS .....]%00ia5 Tıuyy Tov vnagyor- *° Tog avıwı ..[..]v Ey zwumı 
Ayav vov zoll.]gov ' ov ammezwol.] zov gl..].e [..]. au [.Igm ob 
yeiroveg ° ano Ev PBoggü nie... [eleov, arrö vorov vaa.a ° xumor 
[&nö] arnAıwrov a|.ja ara ua 1 ...... [..].» anö Aßos — — — 


3 Ende: auch asxvuasov ist möglich. — ? und folgende sind nach rechts eingerückt. 
Der Anfang lautete auf keinen Fall adsxoüuas urro. Ende se oder so. — * Anfang y oder z oder s 
möglich, aber nicht fs—oo» oder dgl. Wahrscheinlich war der Sinn, daß Demetrios 
önto] Nixavogos den Kaufpreis für ein Grundstück irgendwo hinterlegte, vielleicht in einem 
Herakles-Heiligtum. — ® der Gegenstand unklar, xnzov scheint nicht unmöglich. Ob auf 
den unsicheren Dorfnamen der des Gaues folgte, ist sehr zweifelbaft. — ? Anfang vielleicht 
ou anmveyuas (= ünergveyuaı) oder auch annveyxa. — 1° in der Mitte der Zeile hört die 
Schrift auf; die Perjode ist noch nicht beendigt. 


Nr. 1242. Steuerpächter teilen den Behörden den Eintritt eines 
Afterpächters mit. 


P. 11794. 3.—2. Jahrh. v. Chr. Gau von Oxyrhynchos. Große, un- 
gewandte Geschäftsschrift. 


1 ıy Güvd a deayuas terganıs- °? yakias/- d6 ° Tas xai 
ot ueroxoı os Ebuuhnpires vöv * xoAAvBßor nal ınv aomuwriay TOD TesIGKaı- 
5 dendrov Froufg) Enıorarnı [olixovoumw. torroygau- ° uarevoı awuoypanue- 
zevaı [alelxJuygvAoni- 7 zars guhanizaıg yaigeıw.. ESeilyyer ag nulör] 
8 Towügleıs IT]erooeigıog [xaigew] ESeihnper ° mag Huwv Taxöva vis 


. ......o 


-) 
xarw torcapxiag 9 rov O&vorrgirov Töv noAAvßor xal tnv aor- !! uwviav 


I-3 enthält vielleicht den Ertrag der Steuer, der zu Beginn des Jahres vorliegt. — 
* zur Wechselgebühr-Steuer vgl. Ryl. II p. 240 Anm. zu 10, wo der bisherige Stand dar- 
gelegt wird. Für aonuwvia, dessen Lesung feststeht, kenne ich keinen Beleg. Es wird 
den Kauf ungemünzten Edelmetalls bezeichnen. Ob davon eine Steuer erhoben und mit 
der Wechselsteuer zusammen eingezogen wurde, ist fraglich; an sich könnte auch der Staat 
den Kauf ungemünzten Goldes und Silbers, dessen er für die Münzprägung bedurite (vgl. 
Schubart, Die ptol. Reichsmünze, Ztschr. f. Numismatik 1921, 68 ff.), dem Pächter der 
x0Alvßog-Steuer übertragen haben. — ° zur Reihe der Beamten vgl. Wilcken, Chr. 249 
(Rev. Laws col. 37, 2ff.). Wilcken, Chr. 309. Lille 3 IV 71; hier sind es die Gaubeamten, 
die mit der Steuereinziehung zu tun haben können. — 3 die seltsame Namensform auch 21. 
£.zr.nu. ist einmal zu streichen. — ° der Afterpächter übernimmt das Dorf Takona. 


Nr. 1241—124. 41 


[v75] wgoysyoaululerns awung na " |....... ] rau avswı ovygwelelil») 
kaois x.|-:)] * [..-...... | zw vouwe xwels zw & |[...... ] 
u ERBEN NPERIE ..jwı aloıg &2{vlous Eule Pre } 
Taxoya rüı avfs]zı [wu] "°[....... ]. zagedıö[olacı zuliv........... 
7 T.22.2....]9 tdiwzas or ın.[.........] 3 [..... . na]oaAaußavere 
rer Peer tvja undev ww eisn|.......... a Pe 
zgewos[ls) "'|...... a] uev Towwgeeı |............ E iss 


röle x... |... *° [Meooje(n) aL 


= [moosteraxjreı? statt raı ist auch xus möglich. auras scheint aus aurwy ver- 
bessert, nach y ist alles ganz unsicher. Aaoıs oder alors, dann vielleicht zallxo.. — 
12 von zuoss an sehr zweifelhaft. — 1% alloıs? Aaoig? — 15 hinter jı ganz unsicher. — 
16 auch nagadıdaas scheint möglich; zapad/dwas nicht, weil ein Indik. Präs. fast undenkbar 
ist. Futurum steht nicht da. v oder » möglich. — !° vermutlich 76% nicht rov zu lesen; 
ergänze etwa elsa|payInooutrav Jdınnean]. — *! [yeypaypaluev oder ähnlich. — *? zole: 
scheint unvermeidlich; Oxyrhynchos? — #2 der Monat ganz unsicher. — Von 12 an er- 
wartet man: Pflichten des Afterpächters, seine Beziehungen zu den Gaubehörden, Bitte um 
Unterstützung des Afterpächters. Vgl. Wilcken, Chr. 263. 276. 


Nr. 1243. Angebot auf eine Steuerpacht? 


P. 13983 Rekto. 3. Jahrh. v. Chr. Große, deutliche Geschäftsschrift. 
Faijum. Auf Verso steht Nr. 1213. 


Reste von 2 Zeilen. ' gan .......222ceeeeenee nenn 2 uehh) 
ENTER ONE u I me......vıar de eis allAjag Asızorg- * [ylas 
irro] Twv rgaynarsvouerwv ° xweis Toizov dwea (a)vrois Yegev al 
° dıa savıny zyv aitiav naga- ? [Alekeınvar 7 duvnooussn ° [yivje[o)Iaı 
25 auzwv nroooodos, ? vpliolrauaı Ex zovrov zoo nraga- !° [Terayjusvov 
eidoug dwoeıv eis [mv] ' [7206]00do» zar’ Evıa[vjröv yadnov [ou] "? [aAda]yn 
suevee o[i BE] rrgosygapöufe-] "? [vor ürole[s]Asis Ovs[es]) arsegionao|ror] 


ll WEREREEN anagevöogAm]soı uno wo] "5 T.......2.-eeennee- ejlav 
de z[..] 
Kol. I. 
EEE RE IOERERESTER I xouol... "I...... zo]y dranırrorwv 
024%  neoooda "[........ jwv dıeyyunow dezw.n- 1 [...... 


{lwv &v zäı moleı . vakouaı de zovg ?° plogovs xa]sa zoiumvor To Errıßallov 
21 £y KooxodiAwy rroAeı Toig sraga« oov. Darunter ein breiter leerer Rand. 


1 auch der Name ‘Hoaxieidns könnte im Anfang gestanden haben. — ° möglich ist 
auch al d2 eısa...s A; dann muß vrro (oder dsa) durch anderes ersetzt werden. — ® Pap. 
chain deanıroez zu haben. — 8 big mo000dos reicht der Vordersatz, der von Zzel oder dgl. 
abhängt. — !! um welche Steuer es sich handelt, ist unklar. — 1% vor nEvre fehlt ralavıa. 
Die Ergänzung o[i d2] ist ganz unsicher. — 14 anapevoyinros ist nur Beispiel. — 187 wedcı 
Anunarov noch dnuootaw paßt. 
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Nr. 1244. Eingabe mit folgender Verfügung. 


P. 13299. Ziemlich flüchtige Geschäftsschrift etwa des 2. Jahrh. v. Chr. 
Aus dem Faijum. Die amtliche Verfügung beginnt auf Verso Rücken an 
Rücken mit dem Schluß des Rekto-Textes. 


> 


Rekto: ! Armol[Aumı]os Er(ıorarns) plulaxızlov ° ano Bias Fug : 
&dagovg Tireug ® Avıznrwr oixovouw * maga TroAllo]iorog 5 Luro- 
coı[o]b r[wjurg ° Dveßiews nai nuevyam 7 Eveorınviag [u]Jor xgioews 
8 Zrri zwv za nelogoldına ? xeıvöorsww [xelyua- '? zuozuv sre[ög] TTäcıv 
ı zei ..0.HEav [iv 1? umseon artoy uepi 18 oD Erevevvoyagı» 
14 xarT Euou xai zw» rag Euou 5 govov ayevntov naudiov 6 nerzexar- 
deynuigov 1 xai dıa rorr[olv zwv Eyxa- 1° Aouuevw eisßıasaneruv 
19 gig cv olziav uov, nv nal 9 zuyyarw nyogaxvia ?! age züv nıoıa- 
uevw 92 auıyy ag arıuv, vori de 9° eiswixinorw Toıdda ** zinda 


> Le . ’ ’ ) ’ . 
di kavıwv, iv el zuwg Öwvaıvro dıa * nagevgeaeug eixacrig *? [yleiveo- 


Verso: in der Mitte des Blattes und in der Längsrichtung geschrieben 
35 "Arcoklwviwe. Gegenüber dem unteren Teile des Rekto-Textes: 2. H. 
® [ «8 AlsJile] #d 87 ale) "Lrohkufvior) 2° [A]yas[o]zAei Ex(iorarnı) 
Dveßıdus 3° Tod Ö[o]dErrog Arokkuriwı +9 we vacat Grroumnualz]og 
4 avaneupdörros de pl...) * ...... ygaqoıg inoxer[a) * zo ar- 


3-6 am Rande, zıım Teil in den Text hineingreifend, steht von dritter Hand: «Le...... 
napga Tuxuli[ovo]los L xB Astie xy — ! obwuhl nach Verso Apollonios Empfänger ist, 
scheint hier doch sein Name im Nominativ zu stehen. Ist der Dativ gemeint, so paßt 
3 Arsenıes nicht, denn es ging ihm kein x«l voraus. Da auch auf Verso nicht ganz klar 
ist, ob die Verfügung von Apollonios ausgeht, bleibt hier undeutlich, an wen das dnnurnua 
der Tkollusis gerichtet ist. — y:vlaxıra» ist wahrscheinlicher als ein Dorfname; «re frdas 
ist ausgeschlossen, da der Zrrsnrarns dieses Dorfes Agathokles heißt. — ? Zies muß Dorf- 
nume sein. — ® $v Dorf im Faijum; es folgt wohl ein zweiter Dorfname, nicht x«ra, was 
man an sch lesen könnte. — ® val. Amh, 11 23. — !! Name der Mutter, — 1% unrepa ver- 
bessert aus unrer«. — 1° die Zeile ergibt sich, wenn die beiden Stücke des Papyrus dicht 
aneinander grfügt werden. — 17 wahrscheinlich ist zourov nicht auf zaıd/ov oder yovov 
zu beziehen, sondern in zuözo zu verbessern. — *? das Haus ist also durch Zwischeukaufer 
aus der Hand des Pasis in die der Tkollusis übergegangen; Pasis behandelt es aber noch 
als das seinige und besetzt es durch Isias. Der Mord steht in dieser Urkunde nur im 
Hintergrunde. — 25/6 eg fehlt das Verbum zu !va, etwa Znıdeifon. — *7 die Spuren führen 
mehr auf yeivendos als auf yerendeı. — °? Agathokles ist Epistates von Phnebie, vgl. 38. — 
50 Ende: Sinn: verhört werden; axouvadn«? — ®! ganz zweifelhaft. — ®° zovrov in Korrektur. 
Man vermißt d2 oder vorher zei. — Nach yeruufvov ist keine Spur sichtbar, aber die 
Ergänzung nötig. — 3° vgl. Mitteis, Chr. 17, Amh. 11 34. — ®7 sehr zweif:Ihaft. — *° der 
Titel fehlt. — #1 $ fast sicher; d’ öy nicht unmöglich. — *° auy]yeay.js zur Not möglich. — 
#2 za bis ... über der Zeile. 
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[ziyea]ıpov xai ror avvrafewv....., naransupdnlsw| * oww %.[..]... 7 
h} x \ u 45 Ü x - wo [4 46 > .- w c N - 
en[i] v9» loıcada, Iva riepl TWv yEerpauuevwv ETTLOZEPINL VTEO TOU 
Avıunsov |... *' Spuren einer Zeile. 


“ n entweder die Frau Tkollusis oder ein Wort für Schriftstück oder ähnl. Jedenfalls 
scheint die Verfügung zwar die Vernehmung der Isias, aber nicht ihre Verschickung 
anzuordnen. 


Nr. 1245. Eingabe von Kleruchen. 


P. 11779. Deutliche Geschäftsschrift des 3./2. Jahrh. v. Chr. Gau von 
Oxyrhynchos. Ä 

Zwei oder mehrere Kleruchen bitten um Herabsetzung ihrer Pacht oder 
um Zuweisung eines anderen Kleros. Vgl. Tebt. I 61b, 35. 


tod nus-] * [rEoo]v xAreov amohsinovrog zepös 1[6) ? [Edapos) % 
ıd xali] Tovzwv meaooousvwv ? [nucv] Ta Expogıa orußeßnxev nuäg EE- 
* [vorejenzevas xai za idın moogtedernevar ° [xai Ersijrgegoufvovg regt 
tung Eydeag ava- * [xweljoaı Eri 10 &v OEvovyxwr zroheı Saga- ? [nıeio)v. 
aöroöuev ovy 08 un megudeiv yuüs ° [dıuaves]Aruuevoug xaza dio Tedreovg 
alld ? [ourrd]iaı yocıyar wı @v aplvng ta Enpögıa "9 [vug xa]sakskeın- 
u£vng axosiag yac aya- 1 [yeiv eig] erw abiuv xai Erzei 01 roovsagzXovreg 
Elırrolraxtovv] va Eipigıa vuw ıd %_ ? [twv a]nolsımovawv zugög To 
&dapog &v unold- [yo meolosde[äaodear], iva un Ei nAkov Blapıy 
14 [Eyövs]ov yumv nal Gvaywpuuer eis alAoug 1° [tomojus, ei de um Ye 
alhov «Angov nusiv 1° [Erıygalıa, od durnoöusde zreoordrses Twı 
17 [Bagılei To inavov morei]v . vovzaw de yevo- 18 [uevwv Eaousda yuepyerr- 
u#vor . evzuxei] 


I ergänzt nach 12. — ? große Arureusigle vor ıd; dieselbe 11. — „Da man von uns 
die Pacht dafür einfordert“. — ® Ende &£ oder ev. — * die Ergänzung soll nur den Sinn 
andeuten. — ° Sinn etwa: „Da man uns für den Ausfall (Zydes«) hattbar ma«ht“. — ® Zuflucht 
im Asyl, vgl. Soc. It. V 502. — ® der Raum verlangt ein Kompositum von SA/ßev. xaralslıuufrous 
oder anoisA, ist weniger wahrscheinlich, zumal da 1 und 12 As, nicht As schreiben. — 
10 aysıy eig ıny afav „auf den wirklichen Wert zurückführen“; vgl. eis uvla9mnı» aydnvaı 
Zeile; die Fortsetzung, vermutungsweise teaxrovv, wird über dem Anfange der nächsten 
gestanden haben. Asnoraxreiv ist nur Notbehelf. — !? 2» über der Zeile. — !* der Genet. 
abs. und das Verbum mit gl-ichem Subjekte neben einander sind in der Kanzleisprache 
dieser Zeit häufig. — 1% eher !nsyoayaı oder dgl. als dıdovas. 


Nr. 1246. Aus einer Beschwerde. 


P. 13555. 3. Jahrh. v. Chr. Aus Elephantine. Der Papyrus gehört zu 
dem Funde, den O. Rubensohn unter dem Titel Elephantinepapyri veröffent- 
licht hat, ist aber erst später als zugehörig erkaunt worden. Große, ziemlich 
unbehilfliche Schrift. | 
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ı... Evexipole)s ai *? avvygalgais) xali yag nelgi zoizww mu- 

° Jouevov alvvov n]ag Euov ei dwali-] * un nogioalı avr]oı zavza, 

ip wı ° asia xovöl» Too] zOxoug &x od ° xara[A]öy[ov Exare]oog yuum 

\ q - B Ü y} ‘ ‚ 8 „u. ’ n\ N e 

zraga " ou Bınylxeos Anluwyezar, uexoı ? ww av xolovwv xai] va xepa 
Aaıa ° nooeAwue[de A]zoxouioaoder, '° auvexWgno[e] dwseır, & xal Enı- 

11 zabavros alulrou zzaongigun- '? oa voilg nrjegi vov Bıiyygıw  awı- 
oro[eo]urzwv Exaaroıs 1* zoizwv zwv re diacapov- ° [utvlwr adelpur 
nov xal Fr !° [vüg] uumsoog zucv.. vuri !T de Tov naroög uernAlaydros 

18 zöy Blov sroiv anoxouloaodaı !? Yuäc ragı zov Bıyyxılols va 2° daveıle] 

nal Toüs Tonoug 08 Eyxa- ®! Aovulejvor ovx oloi eiıw ı7v aapa- ** Acav 

uoı dovvar ruv xepuasuv *? ww Ö mario Auf rag Luou ?* Eisroxıoer 

_ ‘ 9 " \ N > i N c U 26 x» \ 

zwı Bınyyeu xal ra Et avrois inahlayua- Ta xal ETı Tyv GvV- 
yoapıv, 2° nv 29ero 6 [wel Binyylels tor *° nerei di 75 diavagyeisaı 

! auch 2v&yvoa scheint möglich; dann in 2 ouyyoaynv oder auyyoanyas. — 3"? die 
Lücke ist etwas auseinander gezerrt und erscheint größer, als sie sein sollte. — 5 roxous 
verbessert aus rovovs. — ° oaadaı verbessert aus 0809. — 1? von hier bis zum Ende 
läuft nach den ersten 2 oder 8 Buchstaben eine beschädigte Stelle von oben nach unten, 
die der Schreiber schon so vorfand und leer ließ; der Papyrus zeigt also 12 oa[ ]ros[s. — 
18 gus| Joro| . — !* rov[ row usw. — links vor 1/13 xa«. — ®° ; in zous über der Zeile 


nachgetragen. — 31]. aoyalsıav, a über der Zeile nachgetragen. — %?  Pap. eher neouarov 
als xepuarom. 


Zugrunde liegt ein Darlehn, das der Vater des Schreibenden dem Biönchis aus dem 
Kapital des Schreibenden gegeben hat, unter der Bedingung, daß beide ihre Zinsen von 
B. gemeinsam beziehen bis zur Kündigung der Kapitalien. Die Klage richtet sich vielleicht 
gegen die Brüder. 


Nr. 1247. Beschwerde. 


P. 11307. Aus Syene oder Ombos. Etwa 149/8 v. Chr. Die Schrift 
weist eher auf die zweite als auf die erste Hälfte des 2. Jahrh. v.Chr. Das 
34. Jahr der beiden folgenden Urkunden, zu deren Gruppe auch dieser 
Papyrus gehört, ist wohl auf Philometor zu beziehen, weil Santobithys (Zeile 1) 
durch Gerhard, Erbstreit für diese Zeit bezeugt ist. Jedoch darf man auch 
an Euergetes II. denken, wenn man annimmt, daß. Santobithys Rang und 
Amt des Oberleibwächters und Strategen erst beträchtlich später erlangt 
habe. In der Datierung bleibt daher ein Schwanken um 11 Jahre, das selbst- 
verständlich von der Paläographie nicht aufgehoben werden kann. 

Diese Urkunde bildet nicht die einzige, aber wohl eine der Voraus- 
setzungen für die Klage vor den Dikastai und für ihre Zurücknahme, wovon 
die beiden folgenden Texte berichten. 


! Zavroßidvı apxLowuaropvken:. zal argaınywı * nı[ajea Eoog[o]ngı[os] 

tov TIerooeli]euos Fig Ermıyovis. ° [adırlouua[ı] vr[o] Neonrorfulo]v Too 

! bei Gerhard, Erbstreit ist der Pathyrites Amtsbereich des Santobithys; ob auch 
hier, bleibt ungewiß. — ? Esoro@ris auch im folgenden Papyrus; im dritten dagegen 


Esaroeris. — Zu rs £nıy. ohne Ethnikon vgl. Wilcken, Arch. VI 368; More Sav. Zschr. 
R. A. 22, 176 ft., ferner Nr. 1249, 4. 
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Neortoltuov, * ov 199 nareildle ayvow, zo verayusvov Eyovsog ° &r 
[S]vgvnı or[olarıwswr . ürr[ag]yorong now oixias Erfzölg ° Tolu] & Zumal 
pleoveiov xai avzou Ovrog oradu[o]uxov ? Ev [u]ev vois Eurrgoodev xo[o]- 
vor Ovrog uov avswı ° aveyalnvov, vori dE &r T|@]ı Meyxeig unvi vov A[y] Z 
9 vzıloyiav uor ovormoa[ue]vov ESerrirndesg 1 Emg zw &Aoıdogeı we se[o]AA[c 
»jei aoxnuove, avouiju] !! de [vlıvı xonoauevos dılexojyrev Ta Epürcega 
zoo] 12 rw olxov wor av xoviaprolüjosei ne dia zavsig. 8 om 
agneodeig d' Erri Tovrorg xenoauevog trı regt !* alvrö]lv uoxIre[lar] aywyiı 
Err[]Amßousvog nov &v vi; "° alvAze] Eru[m]rov ne zeAmyaig nelooı eig 6 


zugoı ° u[Egos] od [owua]rog uov nagorzwv zıvav..xa  Elıneen.en.e. ‚nv. 
errei de xal dıa zavım z[yr]) '° [airiav xexweluoua eis [röv O]aßienv 
a ee I FEN lxarr [s., Lücke 2%, [ua ] 
vBgiljee] Zus age To x[aInno]. *! En[si de agayeylovag Emmi Toug 
tonousg BonFös yırlöluevos ?? [lm ......... aldırouusrw al&lıw Zar 
„ 28 2 [4 [X ) [nd [4 

palyınzaı Rena n]uds, Onws [er Tn]g yevouevns |[..... ] 
u 1, 4 POREEEERR ] Erıoxswew[s] ruxw rwv dinaliwos]. 5° evr[vger] 


“5 hier sind wohl zwei Ausdrücke vermengt: zo rfrayu. Ey. Ev EZ. und rw dr 3. 
orparıwrav. — ® Ende £xros ist nicht ganz ausgeschlossen. — ® die Ergänzung A[y]i 
beruht auf der Annahme, daß diese Beschwerde den beiden folgenden Texten zeitlich 
vorausgehe. — 3! Zpurrega Boden des oberen Zimmers? mit üregov Mörserkeule und vneoa 
Raatau kommt man nicht weiter. — 1? ]. zowsoproüodes. — 1% ayayn = Aufführung, Be- 
nehmen, vgl. Tebt. I 24, 87. — 15 &runtov: wahrscheinlich hatte N. Helfer bei sich. — 
16 Einde: statt x ist auch n möglich; zuletzt fehlt vielleicht ein Buchstabe. — 7 Zret di 
ist nach den Spuren und nach dem Satzbau einem Znadn vorzuziehen. — !® eine kurze 
Präposition wie «zo wäre vor xeyogıoucı möglich; aber auch [airi«» puynv neroljnua: ist 
allenfalls zulässig. — !°® Lücke unbestimmter Größe. — 2° entweder vße/tes Präsens (noch 
jetzt), oder Impf.: er pflegte mich zu mißhandeln. — *! möglich ist auch 2£[oü d2 rao«- 
y&yovas. — r in Tunous aus v verbessert; o anscheinend aus «. — ?? Anfang wohl nicht 
In[soxeyeoseı. — [2x ri] sehr unsicher. — * wohl nicht Zafi za» ronwr). 


Nr. 1248. Bericht des Gerichtsboten an den Geschäftsführer des Gerichts. 


P. 11306. 148/7 v. Chr. Große, deutliche Kursive. Veröffentlicht bei 
Schubart, Pap. Gr. Berol. 6a. b. und bei Preisigke, Sammelbuch 3925. 


1 doxinnıaöng Dıikivwı zwı eisayovıı Toig ano Tov IlavorroAirov xai 
zoig ueuepro[usvors) *? Tonorg dixaoreig xaigsıv. Eygaıas yuiv Außorra 
arsiygayov Zureukewg tung 2[mıdodei-]) ° ang imo Ioıados doivar Fols 
&ynahovulvors ’Eoopongeı xal Tayisı nal naplayysilaı] * rrapayivaodaı 


Es handelt sich wohl sicher um die im folgenden Papyrus bezeichnete £Zvreufis 
(Prozeßantrag). — ! 1. zwv ueueo. ronaw; in der folgenden Urkunde wird als Sitz des 
Gerichts Ptolemais bezeichnet. Wahrscheinlich ist es ein Wandergericht, vielleicht das 
der Chrematisten selbst. Da die Richter dıxaore/, das Gericht xgerigeov genannt wird, hat 
dieser Unterschied keine Bedeutung; keiner dieser Ausdrücke würde die Chrematisten 
ausschließen. — ? 1. &vreikeus. — Die Ergänzung ?{n4do9er] ist reichlich lang, scheint aber- 
unvermeidlich. — ° zu Isias siehe den folgenden Text. 


Aa 
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Esel TO »gLTngLov Ev Tuägaug zuvre Exovvag Aal va zug0g T|yv] ° Raraoracıv 
dixaussuore. xal 0[v] &» Tooreov oixovounganev rapnyyelxozels])] ° Taywrı 
% ) ’ > " ’,, x » , ’ 3» ‚ ’ [) 
uev Evoniwı Eoogonger [d]E ars orziag di Enwrogov pvlanisov uax[oor 

7») 7 diasapyoaı . ® topwosde ° L Ad Xoray e Rückseite: DrAivwı 


De nn m [nn 


6 ©[»] scheint unvermeidlich, obwohl die Spur nicht eindeutig ist. — |. 
oszovounaauer. — ® Ende: Wileken fand die Ergänzung wax[pov &v ein]; die obige beruht 
darauf, ist aber wohl wegen ihrer Kürze vorzuziehen. — ® Eoowo9e redet die Jıxaorai 
statt des &isayov an. 


Der Ton dieses dienstlichen Berichts über die Ausführung eines Befebls ist merk- 
würdig vertraulich. Wahrscheinlich hat Asklepiades sich das Schreiben von einem Berufs- 
schreiber aufsetzen lassen, der schöne Wendungen liebte. 


Nr. 1249. Vergleich. 
P. 11309. Syene. Sorgfältige Kursive. 148/7 v. Chr. 


ı ["Erovjg Ad Xoray [.]a &v Zuronı vis Onßaidog Err Aguorodnuov 
> [i 2 < vu) x < xx _ m ’ ’ 
ayogavouov ? [ouoAloyei Ioıag 1, xai Sewyijorg Ilarenveßrevrog apwyrı00a 
uera xuolov ou arııs ? [av]doog Neon[ro]A&uov too Neonzolguov Kvonvalov 

as ‘ 2 ‘ [2 RN C 4 u B > ‘ r 
twv ITTrolsuaicv Aaı TWwv viwv [vax]rouıogov Eoapongeı IIstooigios 
apwrıei auiodwı avAleitiader avrwı te nai Tayarı 5 [ryı yvvarxi au[ro]o 
üreee 15 Erißakev nad avıwv Errevieug Er rwı Ad L roig & © [IIrolie- 
waidı tig Onßaidog diraotais ww eigaywyeig Dihivog di ng Everdieı avroic 
? [negi] ÜBeews x[ei] rlı]ywv &@ Euuujoaro [xJeAroi zaia[v)zwv dvo xai 
apyvollo]v deaxucv °® [exarlov za um Enehevaeodar &r atrorg [ülneo 
zov mooyeygalulusvov und trso vor * [dia rung Erreiewg Önkovusvwr 
scavı[w]y zara undeva Tooscov, &av Ö Ercelgn 9 [7 aAAlos zuls] örle)e 
arens (ne Egyodlos) awrois üxvglols Eorw zur reogasoreiocatw ’Ioıas 
11 [’Evagoygeı zai Taylwrı Err[imu]ov [xahxou Tjadar[ra n]evfre «ai. 
ileoas T[oilg Baoıkevcıw 1? [apyvoeiov Erruonujov delayuag Zahl weis 

_ x ’ R # 13 -y I, ’ »» 
vov za scjo[o/]eygauuelve]| zvora [eivaı | zex[onuarıoraı de Agıoro- 
Önuov ayogav]öuov 


Zum Inhalte vgl. den vorhergehenden Papyrus. Wie es scheint, sind zwischen 
Neoptolemos und seiner Frau Isias auf der einen Seite, den Quartierwirten Esoroeris und 
Tagötis auf der anderen Seite mehrere Streitigkeiten vorgefallen. — ? aywrrıooa und 
4 dyavreus mir unverständlich; «ywvreis scheint eine militärische Bezeichnung zu sein, 
wie der Zusatz auıa9og (gegenüber zaxröusoYos) vermuten läßt. Nr. 1247 wird Esoroeris 
als zjs Ersıy. geführt. Aber die weibliche Form aywrzıoo« spricht mehr für ein Ethnikon. — 
3 TIrol. xai ray viov vgl. Lesquier, Instit. milit. 77. — * zu raxrouıcdos vgl. Lesquier 99. — 
% offenbar dasselbe Gericht wie im vorhergehenden Papyrus. — 1/12 vgl. Berger, Straf- 
klauseln 311#f. und Preisigke, P. Straßb. 2, 83. — 12/18 sonst in der Regel: und!» no0ov 
zuge ever 1a nooyeye., 7. B. Grenfell II 30 oder un9&9 70009 Zuavayxov now xara 
za nooyeyo. Tor. 4; dann könnte folgen xzugi« 7 ovyygeayn. Aber dies alles ist hier zu lang 
für den verfügbaren Raum. — !? nicht wie gewöhnlich N. N. xeypyuarıza; die Konstruktion 
ergibt sich aus dem Genetiv ayopaviuor. 


Nr. 12481250. 47 


Nr. 1250. Beschwerde aus Anlaß unerlaubter Namensänderung. 


P. 11699. Schrist d:s 2. Jahrh. v. Chr. von einer ausgehildeten aber 
nicht berufsmäßigen Haud. Herkunft unbestimmt, wohl aus dem Faijum, 
vgl. Zeile 2. Auf Verso Reste einer Rechnung etwa derselben Zeit. 


er .] ornodero |... ° [....]s 709 Agoworm |[.... 


.... .:. u. 0.000. 


ET jmı- 8 [....e]e mrgög Tor xergrauov [tw]y eoxeuewv 
* [nairreg] ueraysıgebouevog [r|y79 Toroygau- ° [nareia]v ixava Andne, 
& xai [rjagadeiiw Erri ® [wng Eooglerng mor mugog auzov Koraoraoews, TÜ 
? [6° awro En]i Ilroleuaiov Ilcogov tüv neurwv ® [pilwv xai orjeaınyör 
zov ngVeıgnuevov vouod.. ? [kovı dE alvöuv]og vrro Twv neayuarızav rovrwv 
0 [a dar Beßaıw]dzı deaansdaodjvaı Tov ardgw- 1! [ivov Biov aeıouevolu 
Ohov . moogzerayusvov yap 1? [näcı zeig Erri zw ro]layuarov undeva 
nere- 18 [voualeı» und avsov] unde ı79 nargida, ei de 4 [un, zor 
noınoavra Yavarwı Cnwmotodar, 6EuV- "5 |............ dıdylwr Eraore 
uerevonateı 1° [röv deiva yoaylwv özE uev MMuc örE de "T...... 
örE ÖE ..... ] yareidıg Troaovıwv ungavo-  [noımuarwv.... Eve]za 


v0 oe 


Es handelt sich um willkürliche Umnennung Privater durch örtliche Beamte. Wahr- 
scheinlich war Namensänderung wie in der Kaiserzeit (Wilcken, Chr. 52, Gnomon 37. 42; 
vgl. auch P. M. Meyer, Jurist. Pap. p. 330), so auch in ptolemäischer Zeit den höchsten 
Behörden vorbehalten. (Plaumann, Der Idioslogos $ 37. Nr. 1213: zegl uera[ßoln]s naretdos 
za ovoudıwr.) Zur Umnennung wie zum Doppelnamen vgl. Schubart, Einführung 333. 
BGU 1V 1139. Meine Ergänzungen vertreten folgende Auffassung des Textes: Der 
Beschwerdeführende wend t sich gegen mehrere Gaubeamte 9, bis zum Strategen hinauf 7/8, 
wahrscheinlich an den Dioiketes in Alexandreia. Mit dem zoruyprwuuareüs hat er außerdem 
einen Rechtsstreit, worin der Termin bevorsteht 6. Den Anlaß bietet eine Privatsache 
mit einem Unbekannten, der sich irgend einer Verpflichtung zu entziehen vermochte, weil 
ein Beamter, wohl der zowoypauuareis, ihn mehrfach umnannte. — ! ich gebe die paläo- 
graphisch wahrscheinlichste Deutung der Reste, ohne Rücksicht auf den Sinn. zol& 
paßt schlechter. — ?/? Hier das Verbum, wovon 5 zAndn abhängt. — * xafep oder im 
Gegenteil eine begründende oder allgemeine Ergänzung, z. B. ro vüv. — ® Anfang: auch s 
möglich, dann kleines Spatium. — 1. nAn9n; was gemeint ist, weiß ich nicht, vielleicht 
Geld wie Nr. 1214, 24. — *% ergibt mit 8 den Umfang der Ergänzungen. — ° nur eine 
solche Ergänzung scheint die Nennung des Strategen zu erklären; daß nicht nur der 
zonoyo. beschuldigt wird, zeigt 9 — ve Korrektur aus rwr. Der Vatersname wird genannt, 
um den Angeschuldigten genau zu bezeichnen. — 9-1! offenbar ein allgemeiner Gedanke, 
den die Ergänzung nur ungefähr zu treffen versucht; der Umfang des Fehlenden ist genau 
berücksichtigt. — !° auch 7]97s wäre möglich; aber ich zweifle, ob man 79n dıraxedaosivar 
sagen kann; auch ist der Sinn „Moral“, den es haben müßte, bedenklich. 747]977+ = Geld- 
summen käme auch in Betracht. — !! avdocı[aw» wegen des fehlenden Artikels nicht 
wahrscheinlich. — Ende yap aus d2 verbessert, das spricht für d2 in 9 Anfang. — ? zu 
uere[voual-ıv vgl. 15, wo es klar dasteht. — 13 und’ öOvoua würde zwar der angeführten 
Nr. 1213, entsprechen, aber ohne Artikel anstößig sein. — 1* die Strafe gilt dem Beamten, 
der umnennt! — Ende: Name des Hauptbeschuldigten, wohl des rozoypauuareüus. — 1° Er- 
gänzung ganz unbestimmt. — 1° hier erscheint der Unbekannte, dessen Umnennung den 
Ausgangspunkt bildet. — I/iAss ist nach G. Möller kein ägyptischer Name. — 17 statt yer 
auch ver, schwerlich oe» möglich; ein von Neith gebildeter ägyptischer Name. — 18 oder 
unyavoooapımv; bedenklich bleibt, daß noch etwas vor &vexa eingeschoben werden muß. - 
tatt ra allenfalls rag möglich. 
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Nr. 1251. Beschwerde über Flurschaden. 


P. 11806. 3.—2. Jahrh. v. Chr. Deutliche. schulmäßige Schrift. Phila- 
delphia im Faijum. 


ı Ocodwewiı Ersıorareı Dika- ° deipeias stage Nıxayogoı ? Tow 
BiSvog g% m ıs * Tov [BalJeuovdı vov x L ° |[........2.0 ] 
TIerooov- ° [xov] x[ai ..]uwgv|[..]os zofü] ? Tlavsaksovrog xagory- 
8 g70avrEg Toy mag Euov ? pulaxa areonaousvov *? sig uaxgöregov cediov 
F , T \ ’ > - 3 a ‚ ed u x ‚ 
KTNYEOLV WV TOVS Xvplovg ayvow &ig 79 uenliodwunı yyy apa Iıulov 
rou IIr[oAeuai-| 5 ov narevsınav xal ovverra- 1% Tn0av Xöpsov ayuyıa 

’ 17 a ’ } Zr 
<TEYTE & ylaivovijaı ga(Arov) + 7 


— 


3]. &xurovrapodgov. — ® Anfang: Name. — Ilero, nicht JTere. -- $ nach ze Name. — 
NE], zinen. — 18 ernveow bis ayrow über der Zeile. 


Nr. 1252. Beschwerde von Jagdpächtern. 


P. 13432. 2. Jahrh. v. Chr. Sorgfältige, stilisierte Schönschrift. West- 
liches Faijjum. Erste Abschrift von E. Lobel. 


! Reste einer Zeile °|[....].oze|..... lpl----Jswvl..] ®l.--.| 
sw|....]vzwv &eı[in-] * plolelwr] erw \Iyelav vor Ayelov 5 ogve[w]» 
eis To EL vis TE ° meoyeygauuerıs awung ° öuoiws de xai Eunuegias, 
imo- ? Mmousvw Nuov var& Aoı- ? vov Tomovs, Ev oig Ede Nuüs 
10 grijoavre va Alva Ingeloav- 1! vag a Ev avcoig noızalorıa \? opvea 
anodovvar zöv nadınov- 13 z|a] Pöoo», znı dE vorzi u pegov- * om eis 
av n rov Toßı too CL 5 moogayyaldvrog nulv Tevvai- '° ov ou |. Jorov 
vo dx vg av- 7 zig awWuln]s, 05 xal avvängsveı huiv, "° nar[aße]@nxoros 
avev.cig nue- ° vegals Ylvwung xai Ingevorra ?° Er ailg vJmoleleiunede 
xoizaıs, ?! 69 [na]e avz[ö]v zöv xaı[oöl» zreos- *? ogwplöres xai 
Aaplolvres Aplujarı» *? puhalxiz|n[v] x[ei] ITiggov Ilsrao- ** zog plu]la- 
xiz[ov] viov Emmehdores ° Enni vous negode[d]nAmuevous °° zTorco[vs] 
‚cagedwxaner Tov ve *?? Tevvaior önoiws dE xai va Ava °° avrov Eorausva' 


3% ob die Jagd dem Könige gehörte, geht aus dieser Stelle nicht hervor. Für ein 
nahes Verhältnis der Ingsvrad zum Staate spricht P. Soc. It. IV 350 (254/3 v. Chr.), wo sie 
Oıyensov verlangen. Die Urkunden der Kaiserzeit, P. Ryl. II 98a und gleichzeitig P. Soc. 
It. V 458, legen es nahe, ohne unbedingt zu beweisen. Ohne Andeutung sind P. Soc. 
It. III 222 (3. Jahrh. n. Chr.) wie P. Petrie III p. 199 (3. Jahrh. v. Chr.), Erwähnt wird 
die Jagd auch P. Oxy I 122 und BGU IV 1123. Die übrigen Stellen sind bei P. Ryl. IH %8a 
verzeichnet. Die xv»nyol dürfen nicht ohne weiteres zur Deutung herangezogen werden 
Preisigke SB 285—291. 293. 294, P. Eleph. 28. u. a. — 19]. ornoavras. — !? Ende: der 
Wechsel zum Akkusativ ist in solchen Fällen häufig. — °°? die Urkundenschreiber brauchen 
manchmal poetische Ausdrücke. 
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drei ovv dıa *° av Önkovuerıp aiziay vuyga- 9 vonev Beßlauueror sig 
xegnng eig *1 Aoyov v, gosayyilloutv aoı °° Önws avaydnı Ep’ '"Hiäv 
zov Enı- 9 grarıy ov gvlaxıray xai ** ruxnı äg roogmaorang Enısclei- 
°5 Sews nal ngaydiı za Önlouue- *° va [Blaßn], iva. duvuueda argo- 
97 yaoi[o]z[w]s zov Pogov avanıngaoa 3 LE Tüßı.. 


#0 Kerker ist der demotische Name des ralayrov, sein Gebrauch höchst auffällig. 
xzgxnpeıs als Mehrzahl ist unwahrscheinlich. 400 Kupfertalente können schwerlich gemeint 
sein, denn sie würden die außerordentliche Summe von 4800 Silberdrachmen beim Ver- 
hältnis 1/500 ergeben; eher: ein Kupfertalent beim Verhältnis des Kupfers zum Silber 
wie 1/400. — ®? ‘Wins Kurzform von 'Hlsodupos. — % 1. Ennınınkeos, vgl. umgekehrt 
darsıov — daynov. 


Nr. 1253. Beschwerde bei der Polizei. 


P. 13429. 2. Jahrh. v. Chr., eher aus der ersten als aus der zweiten 
Hälfte. Gewöhnliche Geschäftsschrift, ähnlich Nr. 1256. Herkunft unbekannt. 
Erste Abschrift von E. Lobel. 


ı deav|... ] * xai 70» dnkovuerov qiloxe ° noogeuaoziywoar 
als eiy[o-] * var daßdoıs “gravaivaıg Eni 5 vo Edagyog biparres avrov 
° wor üv dewüls) dıaxelilode imo zwy Anywlv). Enei oiw Taisa dıe- 
nerrgayue- ? vor eiciv Anoorarıxag [dlıe- ® xsiuevor |öoa] za ve aıyvn 
ans- ? Bıacayıo xai wxorro Exov- 19 veg BovAdueror & elıgar 1 Srrızs- 
zndevxöreg dıa[o]xe- '? daoaı, Oder ai um avıov zov x|...].cu.» 
seoogayyElio ou[») 18 ’Juorder grhafxirn) ons Enreldwrv Zpidnı zo 
* veyovös Bhaßog va ze a[uju[vn) "° aogalaanı xaui vöv Ilereoou- *° yov 
oiy zw Ovswggeli) &a- "7 nooıjoeıg Ep’ ois xa[Inxjeı, '° Ivo riywav 
ung opuolovcong 1? Enrınlmfews[xar...]er.. * Enavayxaoduoır ixzeilo]aı 
21 70 Blaßos, Zruıdedwna dE 3% xai rois eidıoudvors °® L[ |] Verso: 
2. H. ?* avsiyoapor meos- °5 avyeliasg xara Ilere- *° goiyov xal ’Or- 
PEUPPLOG . » - 


E. Lobel macht darauf aufmerksam, daß die Beschwerde gerichtet wird 1. an die 
Behörde, die am Anfange stand, 2. an den Wächter Imuthes, 3. an eine andere Behörde 
(rois eidıaufvoss 22), die offenbar mit der „zuständigen“ Behörde (£yp' oüs xasnzes 16) nicht 
zusammenfällt. Vielleicht ist der vorliegende Text, der ja auch auf Verso als Abschrift 
bezeichnet wird, weniger eine formelle Beschwerde als eine Benachrichtigung, welche 
Schritte der Klagende getan habe und tue. Welche Behörden in solchen Fällen angerufen 
wurden, wissen wir noch zu wenig. — ®/* «Iyooav vgl. Mayser, Gramm. 331. — *® ooı” bis 
railnyaXs) über der Zeile Zrrel usw. nachgetragen. — ® das zweifelhafte und vom Schreiber getilgte 
ooa steht über der Zeile. — !° Lobel las ae) u2rv statt @ eInoar, was trotz dem befremd- 
lichen Optativ durch den Satzbau gefordert zu werden scheint; lesen kann man beides. — 
12 69ey bis a.» über dur Zeile daoas usw. — Ende: statt oifr] ist auch d2 allenfalls 
möglich. — 1% Ya. yvi. steht in zwei Zeilen am linken Rande neben Zeile 12 und 13, die 
mit örwg beginnt. — 1. Zridy. — 18 1. aoyallanı. — 1? 1. Lfanoarnonı. 

Sohubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Bd. VI. 4 
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Nr. 1254. Beschwerde. 


P. 9736. 2. Jahrh. v. Chr. Gewöhnliche Kursive. Faijum. Die erste 
Abschrift stammt von E. Lobel. 


ı Mogoengı xwuolyleau[ujarei "Hpauorıados zrao«d * „hodwgov rov 
‚Jıodöwgov TIeg[oolv ww Agw.[..] zei *? Avawrog Tag B in(rtapyias) 
[.]. zäe ıß Tod Abo * vod an L we [reoß]areov nor Grakeiv- 5 xorwr 
du Tot. |...... ]-.. zue we@v ı zai nyue- ° vor eig [1]ov ülragyjorsa 
uor aunskuva " xai veuousv[ov...]|... Tovsov repliojea ° Terousven 
Zre[eAdeov IT]volsuaios Auuw- ° viov [geringe Spuren ausge-]J ?° flöschter 
Schrift] zus... nele’ @A]Aw» 1! zuhsıovwv ww 0[yvo0] c& Ovöulera yle- 
12 9 Tov eimue|......... | ee » na- "# gargußjı vov .]. 
rer: )-[..]...Ael[..uJe  vargoßara [..]e7 Bicı sig Töv zov 
[ITrole-] * nelov aunellope|[...... ass [.. .]e 2% zagıy voi 
ı arae) 20 Peer ]. yeornslävfeo» 7 a xai zage|l...  pelaxirals... 
dia zo» goßov |... *° ovx agxelodeis voig vn errou nd dtasre-] 
2 mgayuelvors... 7? En avröv..|... 2 avlileodau |... °* in 


uev.|... 3 xai voö IlvoAleneiov... *° var axial |... "leg 
a..[... * yeyowvias Er|... ovuße-| ° Anne awe..|... Parr 


Bo Em ö...|... Reste einer Zeile 


Die Deutung des Inhalts ist mir nicht gelungen; Ptolemaios scheint es besonders auf 
den Nachwuchs der Herde abgesehen zu haben. — * zu den Eponynmen-Offizieren vgl. 
Lesquier, Institations Milit. 77. — ® vor rje mag etwa (#evrapoveos) oder dgl. gestanden 
haben. — * Jahr 28 etwa Philometors oder Euergetes II. — 5 Zm2? in @ow» ist die Endung 
zweifelhaft. — ? zregıooa ist für die Lücke reichlich lang, o zweifelhaft. — 1! Mitte sehr 
unstcher. — !? zwischen nı» und zoü eine Spur. zeırue kann nicht richtig sein; ich schreibe 
es nur, um eig Bild des Möglichen zu geben. — zapargıßn = Begattung? — !? vielleicht 
xaralellcılun]i-va? — Mt Braı zweifellaft. — 9 y sehr zweifelhaft. — !? zage[iAnge? 
naot[aye? — %* ninv zweifelhaft. — 2° axurain zweifelhaft. — ?7 galxoü)? gedanzov)? 


Nr. 1255. Beschwerde beim Dorfepistates. 


P. 11637. Ende der Ptolemäerzeit.e Wohl aus dem Faijum. Abschrift 
und Erläuterungen von E. Lobel. 


ı Tor 9 Anvdwv Enıoramm " naga Ilereaovyov vewsipou Tor 
Neupegwros 3 vov 8 ris Aravdwr. Tov Trosoßulteoov) uov adeipot 
4 Ilereoougov xarayvorrog Erel ıw eival ue ° Ev ahlkodyniaı Errıßalovroc 
Erii NV Undexovoav ° yo oixiav Ouopovce» dE Ti Earrov zareoraoer 
’ zAyova gopria nal xafxirexojoaro eis ı7v ° Eavrov oinoldoyuv or 


1 es handelt sich wohl um das Dorf A. im Faijum; daß der Papyrus in Mellawi 
gekauft ist, besagt nichts. — $ vgl. P. Lond. I p. 36 rauıns zareonaoueıns zal tur am 
auris yoorluv dısvnvsyulvov. — ® ebenda 769 is olxins TuTon nor TEOL0LrOdonjori TE, 
xouvs ws Idlors. — & in repırery. ist verklext. 


Nr. 12541356, 5] 


uoxov) ö' uAle zai negizeiyioag ® auns yunsigag abhng 1ö mAgicrov HEQOg 
zzg05- '° eiÄngev Toig davron züror, du ÖL zai opeilwy nor. 1 70 7TE05 
HEDOG Wr Exterına Urceg TOD Onua- 18 vousvov yucav zrargög ETU 7reguövtog 
12 anlo)lovdwg alg TeIeıei nor 6 rare aoyahyaıg 1% xard zum Ürcapyör- 
Twv WOTE sroükai use "5 Tor adehpov aeyı(oiov) + ev[?] zal zerras araı- 
roruevog 1° 01% Ürrouever enodolivjar" di ki es sne, las 
avıov [Zei Saganiuva 18 |... ... oroleenyov önws PL... 


— 


° Anfang arns = aöric statt ins, vgl. 11. Dies kommt öfters vor. — 1. yueregas. — 
Ende „eos verbessert aus nos. — !! Anfang «ro, worin « getilgt ist. — 18 daß die an den 
nıorarns gerichtete Eingabe an den Strategen weiter gehen soll, ist merkwürdig; vgl. 
Paris. 13, Magd. 12, Leyd. A. In der Regel wird der umgekehrte Weg eingeschlagen. 


Nr. 1256. Gesuch eines Makedonen um Entbindung von der Lampadarchie. 


P. 13431. Etwa erste Hälfte des 2. Jahrh. v. Chr. Gewöhnliche Geschäfts- 
schrift, ähnlich der von Nr. 1953. Philadelphia im Faijum. Vgl. Schubart, Einf. 258. 


' Iereogrroygairyı nwuoyopauna- ? zei Diladeipela; % sraga Eouwvoc 
tov Oeorgirov * Maxedövos zuv Tlowroyevov 5 yai Ilowroy&yov Too vioo 
° is EC inlmagyias) uU‘ ine » ww ‚TgoresErrı ayıyı HArvous- 
" ww rıriv Aaurradagywv ? ML 15 Too Owi$ T[oö] Agz 10 vn dE 19 
ToU avzod uno N Zlxvonau kaurtedagyng 12 ade oo aINAOVTWC 
18 yagıv Tov un 2yeır ue unde- 1 uiav dpopum unde zeegiora- 15 guy 
TpÖS TO xKoemyioa z& dig "° kaurodagxiag alkı dualim- 1 Tog &E 
oklıoy & rail uöhıg 8 avzapmeican £uol TE zul 1 7a, yıwaını xl Toig 
renvors, ° oig Te Niaianoar po Euon 2 Aeunaddoyas &v ıwı ad 
?2 AyWvı xaragvvepyoivizg 3 xai xaraxagılouevor [a]morg- 2% Avxay, 
adım um üneg- *5 ıdeiv we dyvwuovoluevov 3% EIG Erraveveyxar drei Te 
zov *7 yuuvasiapyor ai [Ejri zog 2 u zo & Ti Duladergeiaı 
” Yuuragiov veavionous, 3° drwc arnoAvIo Tg Aaurza- 8) Sapyias, ei d£ 


Es fällt auf, daß ein Makedone, der zu einer gymnasialen Leistung herangezogen 
wird, sich beim ägyptischen Dorfschreiber darüber beschwert und ihn bittet, die Sache 
dem Gymnasiarchen vorzulegen oder im Falle der Ablehnung der „zuständigen Stelle“ 
zu übergeben, wahrscheinlich einer höheren staatlichen Behörde. Vielleicht hatte Hermon 
vorber schon mit dem Gymnasiarchen und den Neaniskoi umsonst verhandelt. Die Be- 
teiligung von Staatsbeamten an rein gymnasialen Fragen wird am ehesten verständlich, 
wenn der Staat darauf bedacht war, die Gymnasion-Hellenen durch gymnasiale Leistungen 
nicht übermäßig belasten zu lassen, um dem Staate ihre Wirtschafts- und Steuerkraft zu 
erhalten. Auch die Beschuldigung, andere seien durch Gunst befreit worden, könnte ein 
Anlaß sein, staatliche Behörden anzurufen. Außerdem zeigen neuerdings besonders die 
Zenon-Akten, daß der ptolemäische Staatsbeamte nicht nur dem Könige, sondern auch 
seinem Vorgesetzten dient, und damit wurde es möglich, den Dorfschreiber in Gymnasion- 
angelegenheiten hineinzuziehen, wenn seine hellenischen Vorgesetzten zum Gymnasion 
gehörten. — * Howzoyevov usw. bezeichnet die „Eponymes“ im Sinne von Lesquier, Inst. 
Mil. — ® 1. Oydonxovregougov. — 7/8 nlxvoufvav, vgl. 11 und 20, deutet auf Zwang. --- 
® launadagyla für ägyptische Hellenen bisher nicht bezeugt. 
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ui ye Uno- °?*? sad nov To inöummua ®8 wı xadıjxeı, Iva un 2[E üna]r- 
a [zog arolmueaı ... 


23 eher ws als ws. — %# oder deeydelpmucs oder dgl. 


Nr. 1257. Königseid. 


P. 13439. Zwischen 270 und 258 v. Chr. Gewöhnliche Geschäftsschrift, 
vielfach zerstört. Oxyrhynchos. Doppelurkunde. Erste Abschrift von E. Lobel. 


ı [Bagılsvovrog TlroAsuciov zov ITroAtuciov xai tov viov Ilroleuaiov 
Zroug.. Ep isglwg... von... AA] ? ed[vdgov] xai Iew]v :Adelpim 
xarnpopov Agarwöng Diladeiplov..... Tüg.... umvös OwoF L] * ögxos 
[69 @uooev xal ürrsxeipoypapnoe) ..... HOS E..... Fe 
ENT xai Arollwvidov vov vouagxov nal... ] °® [.]... zw E.......» 
U....v Bacılda IIroAsualiov xai Feav DiAodelpov xai Yeovg Iwriiens] 
® [Tois] vovswv yoreis el unv avalevsouar.... |... ] ° weoxezüv ı dune- 
kavaw...[... ] ? wr dexaraggwı Erurgeuw worirwg dE x[ai Eav £& 
allg (dexar)oexias alodwuai zıva] ? ava|..). va &uparın we re|.] 
EUOVOHE.... |... Eiogxovvzı neu nor &u ein] '° xai ö defiluu zov 
Bavıkdwg dıezygolm Epıogxoivrı de zavav|zia. Leerer Zwischenraum von 
etwa 6 Zeilen Breite. !! [BaoıAsvovro]g Ilr[oAe]ueiov Tov ITrolsualov nei 
tod viov ITr[oAeuaiov Erovug...]) * [ep tepews... ... ] Alstavdgor 
xai Hewv Adelpwv xavıpögov [A]eaıv[ong Dihadeipov.... is] "|... Jov 
unvos wos CT &v Oveivgw nolelı...]) * T-... ]-......... en 
[.]..Y0v.. 805... [... "5 [ca20 Bst wag]& Kaldıxleous arsıygapelws...]a 


..caveog |... [... '° [ca 20 Bst Yejav DrAadeAyor xai Feorg Sw[rije]es 


toi ılovzwv yoreig... ] *? [ca 20 Bst) . ng0v avuparng vrragyocalng .]. 
0Ww....[... ] " [dexarlaegwı ovee..[..]um Enehde oure zwv ı an- 
ehuvwv ...|... ) '? [woaurlus ds xai Eur EE allng (dexar)apyliles 
aloy[wjuai zval... ] [........].. uew auvavalevyriiw. evogxovri|ı] 


de zavavıia. *° Eine Zeile demotisch. Verso: * "Anoi|Awr]idov ** ge- 
ringe Schriftreste. 


m 


I zum Datum vgl. Nr. 1226. — *® die Ergänzung ist nur Vorschlag; die sichtbaren 
geringen Spuren blieben mir undeutbar. — * curuw (ouruu«) stand nicht unmittelbar vor 
Baoılda. — ° alneaye? — auneiuro» sehr zweifelhaft. — °® ergänzt nach 19. — ° nicht 
avalgeuyrjuovra. — fuyanıa Lobel, sehr zweifelhaft. — 1° zum datuav des Königs vgl. P. 
Soc. It. IV 361 (251/0 v. Chr.) our] de a0ı Toy Bamıllus daluora xal Toy Aymvöng 
num usw. — " Lobel ravugavıns, sehr zweifelhaft; ünaoy. sehr zweifelhaft. — !® Lobel 
oüre aulrös] Erel9e; man würde Znelevasadus erwarten. — «un. ganz zweifelhaft. — 
19 Pap. sapyıas. — Zum Königseide vgl. P. Soc. It. IV 361. V 515. Theb. Bank Xl. BGU 
IV 1186. P. Eleph. 23. P. Edgar 48. P. Petrie III 56a. b. P. Grad. 4. 
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Nr. 1258. Verzeichnis von Privaturkunden. 


P. 9843. 2. Jahrh. v. Chr. Vielleicht aus Hermupolis. Gewöühnliche 
Kursive. Erste Abschrift von E. Lobel. 

Verzeichnisse solcher Art sind: BGU II 567. Amh. II 98. 180. Lond. 
1179 + Flor. 51. Flor. 24. 25. Lips. 31. Cairo Preis. 31. S.B. 5167 ff. 
Oxy XIV 1648. 1649. Besonders ähnlich ist Grenf. I 39. 


A. (Rekto.) 

KOHL. )leecs pp» Il[r]oAeuaiog IIewraggov in(mapyns) Er a(vöguv) 
zuv &x ig Onßaidols] ws L vd uE(oos) ueri(gews) vera(vög) rAalru)ne(dow- 
cos) Eorı(yusvog?) nov(xn?) Rewı * .B Ilerevoigrog zur Eu vns Onßaidos 
k.( )ayl )zwv Ilerevgrog vo[i] Agsirog negi Tod antyav mag” avzoü 
xa(Axov) A ° rc vo gögov Tov £glov, od anedoro avrwı dv roı ab Lxali un] 
Er[e]leioeoI[aı] Err’ avzov di “Aoninog *... Aplmeßliuıs 'Ovvupgios 
xı[r]oveös Eanovno(Airig) ug L A6 eloog) melllgews) Tera(vos) ua(xgo)- 
sro(dawreog) e[uFÜ(gev)] 0vAn orayolvı) aglıoregz) Ilero[o]iecı zwi “ai Iywrı 
Herevaidıog ° ....nregi vov Eoyaodaı xmluveiw &v zw “Aul. .]uvıos 
Baheveiwı ano O(vH) [vo]ü an L Ewg [Me]oogn Tov avrov Erovg uuoson 
zus nutoas ° yalhxov) |H .] LT, Eav de un rugaussnı Erriri(nov) xa(kxoi) 
[R] 8, dıdorw de ne|..|... vazw nos NE le33 kıov di “Aoniog 
”0..[...]c Seepruus Sepiog ws L x u£(0oc) welAi(zgwe)] ae). 
11a(x00)rce(dowrros) er(Figır) unöozga(ßos) gaxoı ie keluglolzigorls! 
unkoıg twı avıuı Ilerooigeı °? wıodou zov airzod örzitı(uon) To arıo di’ Ap- 
zörog ? arn( ) da(veıov) ’Ivagweg ueyag Kervriog yew(gyog?)“Eguoro(Alzng) 
wg LAL..( \ uE(005) nell(Xews) Teru(vös) azg(oyyvAo)nelöawros) [-J--C) 
dr Aoovvnruos 10 ayn( ) uio(Iwoıg) Auaktlıs "AnahdAuog meuolelgond, 
(Ans) Eguo[rofkien)] ws L 19 n&loos) nehiieus) [...]...( ) ode 
sco[oi ....]ude apı(orep .) yexvı S s Auadeı a nyeu(övı) xai in(magxnı) 
rt alvdgwr) *! Tod vnagxov[co]ls avewı zregoregüvos ueg[o]s reuscror 
Massen ] &.Aov E[v zaı arcö] vörov zei Außoc ueloeı) 'Eouorso(Aews) 
eis vo anl xa(Axor) 76 M anodocıg xar avapopäs rag dia Tijg MLoFWaEwg 
(o]nuaı(voueves) ya(Axoi) [...]. 2 da(lveov) 6 avrös tolı] evroı ga(Axov) 


ı am Anfange jeder Eintragung wird die Art der Urkunde bezeichnet; vorher geht 
öfters ayn( ), das man weder in aynlAwue) auflösen, noch in aralygaypn) oder avr/(yoayor) 
ändern darf. — Die Auflösung fnn. En’ ardonv ist wahrscheinlich; vgl. Lesquier, Inst. 
Milit. 3 ff. — 2ors(yuevos) scheint sicher, aber novynj paßt schlecht dazu. — ? Acfaayns?) — 
® Ende: Harpös ist wohl der eintragende Beamte. — * 'Epuoü ni(lews) unwahrscheinlich. — 
5]. sipyaadaı oder Foyalle)o9aı. Es ist ein agauovn-Vertrag. — °? auch yealusrens) ist 
möglich. — Auf das Lebensalter folgt sonst unmittelbar u#oos, hier ein Wort, das schwerlic 

ein körpezliches Merkmal bezeichnen kann. — erzırı nus ist zweifelhaft. — An den meisten 
Stellen liest man eher ‘4powrnziog als Apovynoos. Er ist wohl wie Harpös eintragender 
Beamter. — !! z£untow unsicher, aber rerapzov ist unmöglich. — 1? nuolsov zweifelhaft. 
ganz zusammengezogen. 


PAPYBUSURKUNDEN 


N ıß arsödolaıg) DaAaypı N m 20 Bee: wilvas)]e [ra |va kilve| 
vl ) av ) Oorevs Agowviıog "Eoeuono(Airyg) wg L 5 u&(006) ieh yoiie) 
»A(aorös) ualxgo)me(öowrros) zorı(yusvos) ou) |....-.-- ]- [- . » Jezwe 
Sevorovueı Neoyarorguog galhxoi) N ao di Ageı...g " avı( ) de(veon) 
Mevenäos ITe]rooigros yEwleyös) zwv EE Andhhwvog awlurs) ws L xs 
nE(005) velilxews) |..... le. [..]4o...»ı ovAy ueo[ölpev[o]» aeı(otegor) 
Kopaxı Auovuoi[o]v onusopoolwle !° zwv Tlaalvov........ vos % y anıo- 
doors Kon alu) L|............ l..( ) eis “Beuönolduv) 9 vılun) 
Exd(oung) — ya(Axoo) ao di Aeninog '' arı ) apa(uorn) Agrus 
KoA[Aovdov ...] Boonös zwv &x Pırauos Baladınv?)[............ ]os 
L xn ud(oos) welilgews) vera(vis) uo(zgo)mg(dswrog) e3Iclge) BeßMap- 
uevos) zöv deklıöv) opIalluor) zwı avrmlı] !° Kopaxı Ep wı [Exdaaeı 
Tov] Eavrod meeoßursgov viov Ieo....|..... rapajue[vorjre avswı Ası- 
Toveyoivra av To Enıralooojuer[ov] '? avrwı ano O|wvd zov x]n L Ews 
Meoogy zoö aufrwuül|....]exel....---..-. I [....]vorneo Tov vior 
avzov Eis za deorıa xal T|...... ]) ° [inarlıouo [........ ] rrape- 
(KOMM ara l.... de] Aonölros] ?! avn( ) mea- 
(01) Roos Aoße.|........... Keil ] &...uE(00s) welilxews) 
AM) ualago)meloownog) |..............: ] orov..[..]reı[.]. reruov. 

ee 32 Aevnonvölxews -..22...]--[-- ..]le0dov.@... wu 

KO 5er l.[...]).e dp[... 2° [o]nC ) ov( ) ax 7 
Magw .vol...........- 1708-15-14 röarga( oe) wg LA uE(005) uerli(ggws) 
ca. 24 Bst] ge..[... * [on )] wiolIwors) Agpirus |.......... 


ER lusLue ue(oos) |... ° ...]wı Bakaveiw |... 


14 Anfang: ov oder ow( ); mögliche Auflösungen ov(yyeayn), at 0R09), auluarıauöog). 


Aber es scheint sich einfach um ein Darlehn zu handeln. — Zu £orıyulvog vgl. I. — 
15 yealoyös) oder yeniudrons). — 1° Xosax ganz unsicher. In der Lücke: Lieferung 
(droxaraosjons oder dgl... — ' z. B. ißtolßoaxos, zmvo]ßoaxös. — 1° vgl. zepeuoyn- und 


Lehrverträge. nepeiera: statt 2xdassı ist zu lang. — '? der Vater liefert Lebensunterhalt 
und Kleidung. — *® nicht ünoore«fos! Zur Vertragsart vgl. 14. 


B (Verso.) 
Private Rechnung. Ziemlich große Kursive, etwa des 2. Jahrh. v. Chr. 


Erste Abschrift von E. Lobel. 


Kol. 1. 


ı Aöyog zepög Tol..| ©.( ) ° Lin Ilaxw n ° Aoreuidweog [...] 
ö 4 xy ID. Ss... SWÖTNT... ... Schriftspuren — — 
° Towzaggos « T|..|e "#s NaEk........ Abgebrochen 


Nr. 1258. 1259. a‘ 


Kol. 1. 
3 Mrlo]aeuaios Aaxıyrıadov °? ayY...... -5 ßp/IN u yx Raum von 
2 Zeilen. 10 0.....08..Aßxey....s Ganz undeutliche Reste 


ınehrerer Zeilen. !! Rechts ®JıAozeasnls 


Nr. 1259. Ackerverkauf. 


P. 11625. 100/99 v. Chr. Die Urkunde gehört zu den Texten aus 
Gebelön. Vgl. z. B. BGU III 997—1000, und besonders Lond. III p. 15 
(Nr. 1206) aus demselben Jahre und wohl auch von derselben Hand. 


Kol. 1. 


ı Baoıkevövswv Tlrolsuciov toi imızalovusvov AhzSavdgov nat Bape- 
vinns cas adelpns Fewv Dilounziewv * Eravg ıe &p Legeiwr xal iepeuiv 
xai xarnpögov Tor Orzwv xal ovowv umvös OF y 2v IIe$igsı Ep “Egniov 
® zov ncaga IIerioxov ayopavöuov * anedoro Ilavois “NRpov Ilgang zirs 
Ersıyovng ws LE uEoog ueilgew(g) Teravös uaxgonedow(ros) suFTgLw areo 
ins ° vnagyotons arıy TE “ai Tois adeApois yig NYrreigov OLropögou &r 
zG rawig IlasUoewg Asyousvns ° Telwvog Gdıarekrov To Errıßallov avıı 
HEEOG Gpovgav uiav yeizovag OAng vis yis vorov yi7 ° IMarosouzog Tov 
Dißıos Pope& yn IIßoimıos areyAıwlrov) zregißoAos Tüv Gurceluvor Außos 
odös PBacıkın, ® 7 08 a» wor yeitoves nravıoder, ärrgiaro Ilaxoißız Ile- 
zovrog IlEgang ws LA yalnov telav(zwy) Öto, rgonw- ° Amıns zai Beßarwens 
TUv XOTd Tv Wwenv Tavımv navımv Ilaroig © amodöuevog 0 £dekaro 
10 IIexoißıs 0 mugianevog “Eeuilas 6 napc Ilavioxov xeyorfuctıra) 


Kol. II. 


(2. H.) 2 ”Erovg ı8 Mexeie ıB selzauzaı) sig Tv ı &yavlaliov) dia Ie- 
viaxov TeMv(on) '® ITIaxoißıs Ilasowsos yis nr(eigev) aızopogov &r ri 
tamwig TIasulgews) 1* Aeyousvng Tekmvos Ta 15 al yarwıclı) dednfAuvzaı) 
dıla) Lang) rgolaeıuevng) ovyygalpzs) *° 0» nyöga(oev) age Ilarovsoc 
Doov xalaou N dvo/ MB 1° zEMag)r- ao ' Tlaviaxos Teilung) + are 
’® Verso: vi; IIaxoißıag !° roüg Illaje[olöfv]. Rechts, in entgegen- 
gesetzter Richtung und in größerer Schrift: wrai.... 


2 ]. iso&ov an erster Stelle. — ® aurw verbessert aus «urn. — ? zum Namen Pbukis 
vgl. Plaumann, Arch. f. Pap. VI 219 Nr. 3. — !! anscheinend von derselben Hand wie das 


9 
Vorhergehende. — In zag« steht das zweite « hoch. — !* Ende 4 N sm. — 


11 zeilwrns), nicht r&los, vgl. Lond. III p. 10/11. — Zum Aufschlage vgl. dieselbe Stelle. - - 
Verso: Rechts vielleicht äußere Aufschrift für mebrere in einander gerolite Urkunden. 


56 PAPYRUBSURKUNDEN 


Nr. 1260. Aufhehung eines Sicherungskaufes. 


P. 11626. Pathyris. 102 v. Chr. Schriftcharakter der Gebelönurkunden. 
Abschrift von G. Plaumann. Die Urkunde ist bereits behandelt von B. Schwarz, 
Homologie und Protokoll (Festschrift f. Zitelmann) 39. Zum Inhalte vgl. P. 
Grenf. I 26, II 28: hier ist derselbe Peteharsemtheus, Sohn des Panobehunis, 
beteiligt; ferner Mitteis, Chr. 233. Im allgemeinen vgl. P. M. Meyer, 
Jurist. Papyri p. 222. 


1 ”Erovc ıg zoD xal ıy Mexelo e & IlaIvgeı &p ‘Eoniov * zov agc 
Ilavioxov ayogavöuov ® apioraraı Neydarounız Ilesoeovros Il&gong ws L ve 
4 xai ol Tovzov viol ano Tag nenpausvng avroig ° Uno Ilereogosuseia 
IIavoßxovvıos yüs orropögov * &» zw regt IIaIugeıv ediwı &povpar ular, 
ns yelso(ves) ° vorov yn Ilarovsog Too "Rgov xai rwr adehpuv Boge& °® yı 
Xpvoswrov Tor “Aonanoıos arımluu,(zov) yj Atovs ° xai Twv ueroxwv 
Aıbög nrepiywua 7 ol &v wor Yeizoves 9 ngös xalxov ralarıa zeeia' or 
xal srapöbvıeg Erri tov !! apxeiov avouoloyioarzo Ney$avourız xai ol Tor- 
12 ou viol antyeıv ınv Avroa Tag onuamwouevng !? apovpav niar, xal m) 
errelevoaodaı NexIavoulzzıv) '* xali] vovis zorlz]ov violuls und’ &[AA]ov 
ziva av ap avıav 1° Ei zov Ilereagoeu[F]eia un|d Erd &AAov z[ılva 
ray ı[a]e' au- !° ToV srepi row onuamwousvw zlaA]avıwv, ei de un "m 
T Epodos Twı Erristopevousvwı AxıE05 80TW al sro0g- 8 arroreusarw 6 
erreitwr Erririuov mapayenua 1? xalxov ralavıa €E xai lepas Bacıkeicı 
apyvelov 9 Errioyuov doaguas gr Hei under 170009 xugiov ?1 elvar 
xara T& sıpoyeygauutva. ?2 "Egniag ö srag& Ilavioxov xexon(uarıza) 
2 gelöschte Zeilen. Verso: *? ZriAvoıs ** Tlereaposudeia *5 Ilavoßyov- 
(vios) 2% yac Gpov(gav) a ıjs nengalraı) *? Nex9avoi(zıs) ITarosouros 
38 yai OL TOVTOV vol. 


5 der Schreiber kennt nur diese Form des Namens, die wahrscheinlich Akkusativ 


ist; 1. ZTersapasudews. — ° 1. apovgas was. — ® Ende 4£ous vielleicht falscher Genetiv 
von Alam. — 11. sofa. — !! 1. avwuoloynoavıo. — 1? statt Aurpa war wohl ZntAvosv ge- 
meint, vgl. 23 und Schwarz a. a. 0. 28. — 12 ]. apovons was. — ? lsoas Bao. vgl. 


Nr. 1249; Berger, Strafklauseln 31. — 2° 1. zuge. — °! streiche xara; der Schreiber wirtt 
zwei verschiedene Wendungen durcheinander. 


Nr. 1261. Verkauf eines Katökengrundstückes. 


P. 13145. 1. Jahrh. v. Chr. Wahrscheinlich aus dem Hermopolites. 
Oben und an der rechten Seite fehlt viel; Verso ist leer. Die erste Abschrift 
hat Edgar Lobel gemacht. 


I Reste einer Zeile ° |...... 2222 ceeeeeerenn | zwv “aroinwr 
IMTTEWV O0|....... 2... - Merle esse Mzelszıl] 


Die Katöken erscheinen hier noch als Soldaten; trotzdem verfügen sie frei über ihren 
xAnoos im Einklange mit BGTT TII 1185, wozu jetzt Wilcken, Arch. f. Pap. VI 404. 


en _ 


ae 


Nr. 1260. 1261. 1 


oi Tüv xarolswv inniov oepawoli. arejplalvov w[... *|....... d4.0- 
kovdws vyı avyyga]gjı nal raig aAlaız [olixovouiars wv srapganexwerxe|... 
5 [TıA]adıv yas Gpovoum Öflx]a €& al ei[oı]v &v uEv wor Nıx[a]vopog wAnewı 
aporgaı or xali... ° [an] züs & ıwı vorwı molelewl[s].. oy xai 
Tlegıy&vov yis Erni Bogg& uexgs vng xEgoov wortw|... ?[..]-&....ov 
„Angov ErE anyluwımv eis avanııgworv zur [olarw agovewv yırousvıs 
re ee Er ie aekdenn ] © Tılwder BuAwrov nrelolrveyiov 
avzwı Dihose[vjwı ai Exyövorg Eni[... * [ngolasonuaauev[og T]ov depavor: 
narne eig ve zou[g orelpavorg zai tov Earou xArgov Baaıkıxols [Pögovs . 

[zw] DrAosevu yav [oü]oa» xadapav ano ucv Baoıkın|av vor] HET& Tot 
devrigow....|...  [aralvra xeovov vrree ww xal Tuygareı ITolzue 
Erı[dedw]xvie Apyıfiwı zw n[pog?... di od mgoEvHVertaı ETERE TE 
nal Toy Tod Oeyavov rariga vereler[r|nrivar unde|l... '° mlar]zeiös 
Expopiwv uc9orodar, & ur dıanosiv eig ca zoo xAnglolv Alaoriılxa|.. 

| DER RER ] uere[zıyelagı) xai srapadeıdıg yEyovev Twıi Durokirfo] 
z[wv] ugloyeygauuzvwv ... "1° Irokzuar und aAlov i Bald avrng undeve Erri 


DıRösevo|v] und’ Zi vous neg avı[lov.... 1° onodaı avrwı yis unde uepovg 


und’ ahlwı zeonw Evarıjloeodar.... "7 &Akov ivıorauevov zovroig [.]oy 
öuoAoyei ITroA&uc rg ... 18 79V mooxeuuernv yiv aan Beßauwoeı, 
ea[»] de un Beß[auwon -. 2 Aleojl ne zo ] &voyAowrasg 9 Braune, 


unutva &010 xiore . a ir f; Epodog & Axvgog xai ne00amorsIOdtu Hlroktuc 


7 6 &neldıwv [ing arın|s 7 male arg... Ei vi] °? 7m mrpoyeypau- 
uivuv xakrov valavıa dıaröolıa xjai zo Plaßlog...]. vovaav eig zör 


„ar, 0. 


ITvo[leueiov?... °? dıiaxöcıe vis rgaseus [ovJang xasarıeg &y dixrg xat 
undtv 1000v xroın Zar Ta Ölıwuokoynulva.% ovyyoapn) ** Tide zugia. 


Ptolema verkauft Felder, anscheinend aus dem Besitze eines vaterlosen Katökensohnks, 
vielleicht ihres eigenen Sohnes, an Philoxenos. Die Formeln weichen zum Teil beträchtlich 
vom Gewöhnlichen ab, so daß nur der Sinn, nicht der Wortlaut gefunden werden kann. — 
® zu Tilothis vgl. Tiaothis BGU IV 1060, wo vielleicht 2 statt « zu lesen ist. Ein kleines 
zusammenhangsloses Bruchstück nennt 'Otv[o]ur[y..., das für die Herkunft nichts beweist. — 
* vielleicht ist zuAews zu verbessern. Dann folgt etwas, was wie Zahlen aussieht: goy = 173? 
Vgl. Zeile 17. — ? Anfang Name, aber Alsetavdgov ist unmöglich, "Als&sdnuov, "Alsfıuazou 
paßt schlecht. — ° vorher etwa wo» rerelexev ö mooo. — 1% vorher eine Form von mape- 
xweeiv. — Ende: Der Genetiv ist deutlich, also nicht uera« 70 Jeuregov Eros. — dann ?rt 
zöv]. — !! es wird ein vuzournua der Ptolema angeführt. — Ende z. B. rws npös rois 
zaraloyıouois rev xarolxuv. — 12 Pap. eher dso als diov. — 13 Sinn: der Kleros werde 
zu billig verpachtet, so daß er die Abgaben nicht aufbringe. — 1* Ende un Enelevocrodar 
zyv]). — 1818 etwa ep ns Ömoloyei napaxeyw-Jonasar. — 1% Ende 2vorn0s09as im Sinne | 
von drreievoeodar. — 1'[.]oy vgl. 6. — Ende ergänze zois idloss aynluuaos, dann Beßaswasıy. — 
18 Ende etwa: 7 un anoornanı]. — ?° Anfang sehr zweifelhaft, besonders «s, zumal da 
es sprachlich nicht paßt. — ?? Ende: weder danaynuara noch ?zirıuov kann gelesen 
werden. — % vielleicht ist die Formel noch länger. — Unter * eine Paragraphos; darauf 
ist der Raum von zwei Zeilen frei. 


IR PAPYEUSTRKUNDEN 


5 IIrol&ua ws L x uEon uekiyows OTgoyyvlorıgoowrog Etonuog Opdakuaı 

solıoregwı ... *° TfsoAsuaiog ws L ve Eicoow 7 uE0os uekiygurs Terarog 

oteoyyviortooowscols ... 27 Bihobevog we L v eruiey&Ing uekcyyptog “Aa0Tös 

oro[oyJyvAoneoownos |... 

25-27 nach rechts eingerückt, von derselben Hand wie der übrige Text, aber mit 
größeren Zeilenabständen geschrieben. Zu der Körperbeschreibung vgl. Hasebroek, Das 


Signalement in den Papyrusurkunden. Papyrusinstitut Heidelberg, Schrift 3. Berlin und 
Leipzig 1921. 


Nr. 1262. Antichretischer Pachtvertrag. 


P. 11788. 216/55 v. Chr. Ziemlich kleine Geschäftsschrift. Weahr- 
scheinlich aus dem Gau von Oxyrbynchos. Auf dem Verso erkennt man 
Reste einer Urkunde aus der Zeit Philopators in großer Schrift. 


ı [Baoılsiovsog ITsoAsuaiov Tod Ilsoleuaiov “ai Begeviung Jewrv 
|Eregyerov Erovg EBdöuov) * [Ep iepews Ayadoxkkovs ou "Ayastoxllovs 
„Aksbav]ögov xai Iewv Adel[piv xai Hey Ereg-] *® [yerwv xai Jewr 
Dilonerögwv zarnpöogov Agoıvöng Diladeipov Blılrooig zyg Anu[mseiov 
junvos] * [Monat; Ort &uiodwoer e[ils Evıavzov ar[ögov zai Iagıauov Eva] 
5 [arrö Tov Orrdpor Tod &v zur EBdöuwi Ereı 00 04 xup]moi eis zo Oydolor 
&ros Aauäs... ]) ° |... zw ovnw ilp nyeudra Zuvwlı......... ] 
? [... zöv kavsou] x[Ajg0v 6Ao]» Kareguov axivö[uvojv e[Anv aßgöxov &x-] 
® [pogiov zrugwv ügraßav Ejverjx[ovra]' ca d° Eupogıa va ovyyeyglauneve 
Grrodösw]) ? [Zyvov Aanävrı) Zu un[vi Arjorgwı Tod öydoov Erovg ru[eör 
acdagov adokor] !° [u8lzolwı zii dJexatwı uergyoei [dlızaiaı zei aneveynarw 
&[is Dorf od &v Aa-]  uäs ovviaänı idim arnk[wu]arı" Eu» dE un arodwı 
xar[la za yeroaueva] '? anorsıodıw Zyvwv Aauävsı ıum TS agtaßıns 
[Exdoıns zwv nuv-] '? gwv deayuag dena‘ Eav dE zı noaxIi Zmvww Ureeo 
[Toü xAngov eis za] !* Tod xAggov Bacıkıxa 7 idıwrina, vrohoyeiro Zivw[r 
eig za Expogıa xui| * 7 meäsıs Aanüyrı maga Zuvwvog ROGOVsL ara 
0 Ölıaygauua . xugrev-] ° Er[w] de Aauäs uw zagnav Eug üv sü ausov 
zouiomar. öulokoysi dE Aauäs) *" Exeıv naga Zuv[w]vog sreodoua &rox[o]r 
xaAxou vonioluczos deayuas]) '° iuazoy Taulsa]s de anodlilsw Aamäs 
Zuvor e6 Tod ais[iv ca Expögea xopisa-] '? ade. Eüv de un anodeı 
itorw Zipwn avenevdir[w Ovrı ünoloyeiv) °° airlol» z[ülv inaror 


! die Verteilung des Textes auf die Zeilen kann bei der wechseluden Enge der 
Schrift nur annähernd gegeben werden; erst von Zeile 10 an ist sie sicher. — Das Datum 
ergibt sich aus dem Namen der Kanephore und der Nennung des 8. Jahres in Zeile 9. — 
*%#, die Urkunde ist gleicher Art wie P. Frankfurt 1 (Lewald); aber im Anfang weicht 
sie ab. Die Ergänzung gibt Nr. 1264. — * die Spur nach 2dvsaurö» ist schwerlich om, 
eher x zu deuten. — ® und ® Personalbeschreibung des Damas und des Zenen. — ' zifr 
«ßooyov nach P. Frankfurt; an sich würde auch navrös xıydurov möglich sein. — ?° nach 
neakıs fehlt Zorow. 


Nr. 1261—1264. 50 


\delaxuwv ano ww Expogiwv uuuljs ws av nwhi-| *' va Enizig All]w 
ral nooodeyeoHu Jauüs . Beßauloizw de... 


*! den Schluß der Urkunde kann man nach P. Frankfurt 1, 40 ff. ergänzen. 


Nr. 1263. Paechtvertrag. 
P. 11796. 215/4 v. Chr. Gau von Oxyrhynchos. Sorgfältige Geschäfts- 


schrift. Es ist derselbe Vertrag wie Nr. 1264 und P. Frankfurt 2; wir be- 
sitzen also drei Ausfertigungen, wahrscheialich alle von derselben Hand. Die 
hier mitgeteilte ist am größten und schönsten geschrieben. 


Reste zweier Zeilen. ?® ... &v Owi]de rolu "O&vevyxirov vouoi .] 
+ [Euiodwoev eig Evılavsov o:rog[o]v [xai Iegrauov Eva arıo rov] 5 [orzögor] 
zov Ev rwı Evarwı Ereı [ww oi zaproi eis vo dexaroy °% [Eros Ev[moläs 
AIpalos züv [Dikwvos idıwan)s Aktkav- ° [dewı] Kedim[os] Kremveiwı 
zig [Enıyorng ai] "NRpwı leerer Platz für etwa 5 Bst ° [etwa 8 Bst.] 
'OEvevyxionlı] iegod[ouAwı] zig Oojeıos Tö Yuov ? zoo [avjaneuuerog 
zov &r zw alür]ov [x]Ayewı ai sicıv Ggovgaı 1° efi]xo[oı] xai dio aüv 
orseguarlı] ax[ivdv]vo» Exgogiov srveww ag- !' Taß[w]v ixarov Tesvagaxovra 
£5, [do)ew d’avroig Eunolus 1? ameoua eig Exaoryv agovoar srug[oü] apraßıy 
piav Eni vis '® yokas. av de zıva yyv even Ev[molius rikw tüv Einooı 
xci 1 dio apovewv &Ky) yenusreiag vol] av[zojü uegors, TaootoIwaav 
15 Eurölsı Expoleı]ov Enaorng agoVeng revgww agraßaz [öxew oU]y '° ameg- 
uarı. za d Expögıa a ouyyeygauueva anodorwoav A[A]E- '" Eavdelo]s 
rai NPpos Evnröleı Zu umi Aiorewı Tov Ösrarov Erous ° oitov xadapov 
“al adoAov Toy yerouevov &v ra yrı uergwı 1? yöi var Ebnrölewg usrerjası 
dıxaiaı wei aneveyxarwoav eig ra 2° Evnölswg idivn ayniajuerı . &alv] 
de um anodw[oı] xara zc * yleyloauuleve, anoresarwelar [EvröAsı 
zu] [... Spuren dreier Zeilenanfänge 


? der Vatersname Kparnros ist an keiner Stelle ganz sicher. — Der Vatersname zu 


“Roos ist in P. Frankfurt 2 nicht entziffert und fehlt in Nr. 1264 ebenfalls. — ® wohl 
®orgros, nicht Bungsos wie P. Frankfurt 2, 11. 


Nr. 1264. Pachtvertrag. 
P. 11804. 215/4 v.Chr. Gau von Oxyrhynchos. Gewöhnliche Geschäfts- 


sehrift. Es ist derselbe Vertrag wie Nr. 1263 und P. Frankfurt 2, wo auf 
Seite 21 die Außenschrift bereits gedruckt ist. Die schlecht erhaltene Innen- 
sehrift scheint in dem ganz zerstörten Anfange eine etwas abweichende 
Ordnung der Sätze zu haben. Die erkennbaren Abweichungen der Innen- 
sehrift A werden in den Anmerkungen der Außenschrift B verzeichnet. 
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B. 

1 Baoıleiovros ITroleluatov] vouü TTroAsualiov xai Bepevinne]| °? Jar 
Evepyerav Eiloug oyd]oov Ep t[ep]dws IIr[o-] ° Asuail[o]v zuu roie[ulaiov 
tov Staoınelarovg Alekavdpov] * xai Iecv IZwrnowv zal F[ew]v Adelyuv 
xal Jew[» Eveoye-] 5 av xai Iewv Dihonarde[wr] xaynpöpov Agoıvöns 
[DeRadeApov Apoıvonsg] ° Tr Sworßiov umvös IMegılziov & OwAdeı Tov 
’O&revyyirov vouov. 7 Euiodwoev eis &ıavröv Orzöpov xal Yepıauöv Eva 
ano ob onogov *® Tov dr zur Bram irelıl, ww ol n[a]eroi [elis zo dE- 
xarov Erog, Ev- ? nolıs Admaios row Dillwvols iduweng Alekavdpwı 


xAngwı 2 al eicıy apoveaı Eix00ı dio oliv ondgualıu) axivduvor Enpoplov 
ılvew]v agra- 12 uw ixarov reooapaxovıa FE. dulv] de zıva yav niku 
evg[n) Evrolus 1 zwv [elno]aı xal d[vo] agovewv [rov aujroo wuegovg, 
z000£09w00y Erde Enpögıov or» oreegular]ı Exaarı,[s Geo]ieas zevguv 
eraßas dar). dürw d’ avroig !% Eunolıg onegula] eig &xao[ın &]leovgav 
zrueWv agraßıw niav Eni zig !? yoeas.. ra d Exgpögra z[& avyyeyloruueva 
arcodorwoav AktEavögog xai 18 "Moos Evsrölsı Eu [umpi Atorewi] Tov 
derctov Erovg 0lrov nadagov xai ado- *? Aov zölv) yeroulevov & zii yliı 
uergwi xöl tor Eirröleug uergy- °° aeı dılxailaı [x]ai arce[vJeyra[r)wonv 
eis a Einolewg Idiwı avnAw- * uarı. 2av de un anodw[cı x]aza va 
yeyoauutva, anoreıcarwoav ?° EvzrolAeı) zıun[v] 775 selra]ßrg Exdoris 
zov rrveWiw doayuas *? dere. |7 de] xalaun Eojrw Ejunörews, vo de 
ayveov ahoyoag [Ejvro- *°* Alıls Elxerw, nai] 7 rleiäıs Eorjw Evmdieı 
sraga "Ahekavdgov al“ Rpov zgao- 2 [oovrı xara To dıa]yozr[ua . zugrev]ero 
dE Elu]rroAg zWv nagmirv, Ewg Av ra av- % [tod xouiomaı) . Blefaro]irw 
dE EvloAı]g Alssa[völowı xai "Npwı ınYy yyv nal tovg na- 2° rao[na]eevras 
&v avımı naplrzuils a9 & ueluio]Iuxev . [Eav] Eav de un) Beßaı- °3 won 
xara Ta yeypauusva, arroreıvarw Ev[ro]Aıs Akskavdowı zai "Rpwı °° Eri- 
Tıuov apyugiov Ögaxuag xıklas, E|au] u) zı Baoıkıxov zwiAuua 80 yErnran . 
n [ov)yyeapn 7de zvgia [Eo]ıw ov &v Errıpeomar . ?' uagpzvgec. 


8 Evnolıs Asnvaios wv bilwvos Idıwirng auch P. Grad. 5; vielleicht Hibeh. 91. 


15 A dxaaıns apovens aiv antquar. — FA Alkkardoog zul Roos Einois. — 
29 A zevraxloaleg statt zıllas; P. Frankf. 2 bestätigt zeAfas; der Fehler in A ist schwer 
erklärbar. 


Nr. 1265. Pachtzinsquittung nebst Gewährleistung des Verpächters. 


P. 11776 Rekto. 214/3 v. Chr. Gau von Oxyrhynchos. Gewöhnliche 
Geschäftsschrift. Eine Urkunde derselben Art, zum Teil auch derselben 
Personen, ist P. Hamburg 26. Vgl. Lewald, P. Grad. 171. Sav. Zschr. 1921. 


Nr. 1264-1266. 61 


1 Baoılevovsog IlsoAsuaiov tov IfroAsualov xai Begeviung Yewv Ev. 
2 goysriv Erous dvarov Ep (i)ep&wc Tod Ovcos &v Alskardgsiaı Alskav- 
8 doov xai Ieim Zwrngwv xai Yewv Adehpwv nal Hei Evepysıar xei 
ı gelav] Orhonaröeuw xarıpdeov Agaıvöng Dıihadeilpov vys ovans ° [dv 
Alz]Eavd[osi]aı unvös Avoroov Ev Owidter vov O&vgryxirov. ° [öu]oAoyer 
Mevwwiöng IIEgong zov Dikwvos idıwing Eysıv maga ° "AgıoroAöxov Toü 
Srgariov Opeuxög ig Enıyorng xai Irea- ° [t]jwrols Maxedövo]s relı)a- 
xorzapolgpov KAnEOUXoV TWv ovrew vp n- ? yeuova rıugiwv aoraßas [ix]arov 
&is ö En pögıa eu aAngov airod 10 08 an ETovg xa[rc] Tv OyY- 


qilanı 1% OconA|...].. wr . . ]üv [DiR]wvog idıwenı, nrgosdesaodu de 
Merw- 18 [vlidrg | Igelorolölgun »Jai S[re]lazwmı zırı Tov airov voizov eis 
sa 1 [eulgloga vo0 ....]...- urn. ‚ :av [de un] wolo]sdränze 
Me- 1 w[o]vidı[g Alerorolög[wı ai Sıjgazwrı Tov [o]izov _ zoüror 
le ea ee [x]Ja[$] övzıvovv Teonov 7 Baoıkındv 
7 z[ı] »[wA]ujua yelyızzaı Too un rgosdeydivar Agıolrologun] ai Iveo- 
zumı 18 [1]o[v oirov zovlı[o])» vo Mevawidov, anoreıoarw Mevwvidng 
Apıoro- 1? [Aöywı xai Sjea[a]r: rıumv vng aeraßng [E]xcorngs rau von 
2° [dJe[axuas) dena ai 7 noasıs Eorw [ Agıo]roAoxwfı zer] St[oa]rwrı 
zrag& Me- ®! vwvidov rreaooovılı] xara zo dıayoauna . % de avyygagı) 
nde xv- 23 pie &orw 00 a» Errlılpepnrar . uaprvges 2° 7. n de ovyygapy 
nde »velile &oıw ob &v ?* Eav de um arcodün wara za vacat. Es folgen 
9 Zeilen der Außenschrift. 


5 Außensohrift 'O£. vowoü. — ® der Name Menonides, an keiner Stelle ganz klar, 
ergibt sich aus allen zusammen. — ? zu Agtarckoyog vgl. Nr. 1268, 12. — ® Außeuschrift 
deutlich Maxsduvos, ebenso Hamb. 26. — Nach xAnoovyov bricht die Außenschrift ab. — 
18 Name zweifelhaft, dann Ethnikon wie Naiamı oder anderes. — 13 nach ee Bee: 


[ Dr Ber Tr Zr Zur SE Ss De Br Er re 


.„.. 0 eo. . ee vv vwo.e»* 


Entscheidung zu. — 15/ sehr zweifelhaft, zu erwarten wäre aber nach moosd+Enras: n &ig- 
aonyYacır Apıoroloyos xal Zrearov, zumal da in 16 möglich erscheint: [öro Merowtdov] 
n un’ [@Adov zulrfos. — ®U 1. menoaovos. — #* und ?* etwas größer, aber wohl von derselben 
Hand, sind wohl Schreib- oder Formelversuche. Unter diesen Gesichtspunkt fällt vielleicht 
auch Nr. 1278, 13, wo Schönbauer anders deutet. 


Nr. 1266. Verpachtung eines Kleros. 


P. 11768. 2032 v.Chr. Gau von Oxyrhynchos. Doppelurkunde; Innen- 
und Außenschrift von verschiedenen Händen; die der Innenschrift ist sehr 
ungewandt, die der Außenschrift trägt das gewöhnliche Gepräge der Zeit. 
Die Urkunde wird erwähnt von Lewald, Heidelb. Sitz.-Ber. 1920, 14. Abh. 
p. 12. Ich gebe den Text der Innenschrift A und setze die Abweichungen 
der Außenschrift B in die Anmerkungen; ein Versuch, aus beiden einen 
gültigen Text herzustellen, erwies sich als unzweckmäßig. 


02 PAPYEUSURKUNDEN 


! Boouleroveog IlvoAsuaiov tov Ilrolsuuiov zai Agoıwuns de °? wr 
Dıkoscarogwv Erovg Teltov Ep tep&wg Saripov tov Euus- 3 vors Alebavdpor 
xai Hey Zwerowv zal Jewv Adelypwr zai * Ile]ov Erleo)yerww nai Yecır 
DiAoraropwv adAogogov Begeriung Ei- ® soy&udos "Agaıvong vhs Ibluvos 
»avıpagov Agaıwvong Dikadel- ° You Zworgarmg tig Avsıyevous ynvos 
Agreuıoiov &v Taxöve ° ron 'OSugvygirov vouod.. Zulo$woe TTokuavIrc 
Nıxavdgov Mja]xedwv zns &- ° nuly)orig Gewrı AnoAlwviov Ilkooyı xai 
Mevsdönuwı Aulülvzov Kuorvei- * mı zai Iworgarwı Qeodorov Kalyndoviwe 
Tolg zquoi ig ErrıkyJovig 9 Tov aAroor vov AEovro; vov Kaldıos Kupnvaiov 
oegyavoi, &P wi 1 uedede avsoig IlolkavIryg To neunsor usoos Tod 
xAnpov Sworgazos !? de duo ueon OEwv ÖE sräuntov uegog Mevednuog de 
zöunsov 8 u8tpos, Ovveispegovies ahkıjlorz TE 78 Ontguara xai zur 
sarepya- !* aiav To AAigoV Exarepog xara TO Earsov MEgog Eig Eriavrör 
15 ya 0rröpov nai Hegelucy Eva Tov Grrieov ToD Teirov Eroug, Enpo- 1° giov 
tansov OAov Tov aAngov OAvgmv agraßuv Euazov Ixooı zrev- 17 Te xai yögrov 
Aeszivov agKoveyur zeıwr . zo d' Expögıov anloldoruoev ? Ger xai oi 
rooyeygapmevoı ueroxoı TO “aF° zavrov uEpog IIo- '” Audvdnı axivduvor 
xavurröAoyov naong PIogas ehıjv eole- 2° uiow Eu unwi Avdvaiwı Tod 
solrov Erovg Olvgar xadapuv ano narıwv *! uerewi go dıxaliwı xai 
xataosnodswoey eis Taxöva ?? zupög IloluavInv Tois idioıs armAuuacıv 
xal Tas Teig apov- *® gas Toü yögrov dozwoav Tlolavdnı ano nıäs nepaläs 
o3ev av ®* Eykiämaı Tolıavdng zul &x Tovruw agoigag dga.... ar nal 
>> dijocı nal avaxonioaı eig Taxöva srgög Tlohuavdnv Tols [idi- ?° ou 
avnausuaoıy * 2av dE un anodooı 7 un Xaraorjowoı nad 0 *° yEypazızaı, 
arosıoarwoav TIolardnı rau uEv öAvgwv ing °° apraßng Exaoeng Gpyveiov 


+B Eüseyerav. — ° Maxedov über der Zeile. — errıovns ein frühes Beispiel für die 
weiche Aussprache des y. — ®B II&ponı rs Ensyovjs. — Menedemos ist vielleicht ein Sohn 
des Amyntas aus Nr. 1274 und 1275. — ?B Zwsoro. — Kaly. = Xalandorias; Kapyndorku 
ist weniger wahrscheinlich. — !!B 'nedunrou. — in Zwore. das Schluß-s über der Zeile. 
B oworgaros. — *? Pap. neunsoov. — 1° in onopo» das erste o über der Zeile. — 
17B apovpwv aus agraßav verbessert. Es ist «povpwv, nicht agraßuy gemeint; nicht eine 
bestimmte Menge, sondern der Ertrag von 3 Aruren soll geliefert werden. Denn die 
Futterkräuter werden in Ägypten auf den abgeernteten Feldern bestellt. Der Kleruch 
bedarf ihrer für sein Pferd. — Vgl. Nr. 1268, 8. — 1®B ueroyos TIo[AavInı To za Eavrous 
ufpos. — 1? 1. axtvduyov zal arunoloyov Lewald. — B aonepuov zul axivduvor [n]aons 
p9opas ninv nolsulem zwiunaros. Der Krieg mit Antiochos steht bevor! — 2! vielleicht 
zu bessern in uerems xöl xzal ueronosı dızalas. — B zuraornoarwuoev To xa9" Eaulto]üs 
ufgos Tod Exypoplov els Taxova. — Wfl. B Toü yüprov [durjaoa» TTolıurInı To yevoukyov 
& 105 zingen and ueas [xeylairs 69ev av EyAekntas TIolıerdns roöro|...)x.[....-- Joav Oder 
x«d Mertönuos xat Zworpalros........-.. ] zei dnoavıss xa9’ dioav avaxauılfılacar moos 
Dolwc]vInv; für eis Taxora fehlt der Platz. — zu xeyain vgl. Oxy II 273,18. Ryl. Il 287. — 
** Ende: offenbar ein Verbum desselben Stammes wie do«yue; ob de«nyuedons, vielleicht 
deayusüons geschrieben, oder deayuar/oas kann ich nicht entscheiden. Zur Sache vgl. 
BGU Ill 698, 11. 757, 16. 17. Fay 120, 9. Ferner doayuarnyla BGU I 308, 12. III 831, 13. 
Tebt. 11 277. 856. — 1, amodwoı. — B. xesas. — °T B hat für Tolcarsnı keinen Raunı. 


Nr. 1266. 1267. 03 
delalxuas Inoaı, co: de gogrov zig °° agoigag Exdaıng apyuglov doayuus 
zoulorra * &- 31 av de Eyrroaydücıy "regi tov aAgpov Eis To Bacılıroy 
vrroAoyi- 3° zwoav Mokavdn eig Ta Erpogra. Beßauoirw de TTolıavdız 
„2 Gew ai Toig uerögos Tov aÄjeov zai ToUg xaproig vov °* auyye- 
yecuuzvov x00v0v nadorı ueuiodwxev av- °5 voig, dar de um Beßauoı 7) Ey- 
Bakkwvraı Ex Tor xAngov 1) Ex 35 Tv aaorıwv Ured Tıvog oVv sehnv Basılıxoi 
xwAuunaros, °7 anorısasw ITTolıavdns Okwrı xl Toig ueröyoıg Enetı- 
88 109 Gpyvpiov Ögayuas vergaxısyıhlag . augia 7 ouy- 39 yoagpı . uaprvoes 
Dılavadns Kvomvaiog dexavızda, Arias Opüı& *% idiwrng, ol dVo row 
Dikwvos, Evßıog Xahrıdevg dinoigirng, Acinıos +! Ogiüık Aoxayos, ol dvo 
tiv Evdiov, Aguoröuaxog ITroleneiov... * vos, Anunroros Anumseiov 
Nalxıdevs, ot dvo Tig Erreyovie. 

A. Verso: Beischriften zu den verlorenen Siegeln: * TTokıavdov 
Dılwradov Eußiov Aoıorouagov * Gewvog *5 Sworgarov Artiov Asvriov 
Anumsgiov *° Mevednuov 

B. Verso: *° Ly ui(odwaıg) aAlnoov) Atovrog ** :reüg TToktavdor 
zai +? Sworgavov xai tov[g] 3° werögolvs] 

3 zus = Eug Lewald. — ?% P, Beßaiourow. — B hat von hier an nur noch geringe 
Reste, die aber zeigen, daß der Satz etwas ausführlicher gefaßt war als in A. — 35 ob 
Peßawoi oder PAeßasas bleibt undeutlich. — # 1. zwluuaros. — 37 1. drrtrıuov. — 3 Ende 7 
dicht an 0 gezogen; es ist aber nicht vovy zu lesen. — zu dalawadns vgl. Nr. 1273. — 


“ der Thraker mit dem Namen Lucius ist für diese Zeit sehr merkwürdig. — *° hier 
Artiov gegenüber 39 Arlas. — *° fehlerhaft statt Today Iyv. 


Nr. 1267. Pachtvertrag. 


P. 11797. 3. Jahrh. v. Chr. Vermutlich aus dem Gau von Oxyrhynchos. 
Große, unschöne Geschäftsschrift. Auf Verso Reste einer Eingabe, die mit 
evruysı schließt. 


ı zZoovom: &|... ° Ev [Ta]zovae |... 20 Bst. va dE Expopıe za] 
3 guvyeypau|usva arrodorwoav Iloosıdırmıoz zai Kapveadrs]) * Neortolsu[wı 
Zu uni 16—20 Bst. 700 eixo-] 5 orou Zrovs allrov nadapov xei adolor 
töv yerögevov] ° &v zzı yzı uerlowı xdi rwı Neortol£uov uerpjoe dıxalaı] 
7 \ > ‘ A) ’ , \ [4 8 > [4 3 ' 
nal arteveyrorwoav T|a Expopıa eig va Neorzroksuor] idiwı avakwuarı, 
dorw[oa» de xai Tov axupov T]ö Terag- ? Tov uEgpog zal rovro [arveveyza- 
zwoav eic t]& Neonto- 9 Afuov idiwr avalmuarlı ....) xau eul.... 
m f) ı1 y. x N > - x En I\ N ' 5 x 
tov Nelorroie- uov . Eav dE 1m anodwaı Tov OITov 7 TO AXvEovy Aura 
16 12 yeyolaluusve, Groreısarwoov zıumv Tas uw agraßı[s] "3 iralo]eıs 
I ergänze etwa ai elasw] «ooromı [Zahl. — ? ob hier der Dorfname stand, ist ganz 
zweifelhaft. — * zu Neoptolemos vgl. P. Frankfurt 1; vielleicht derselbe. — *° äxa]oror 


&tovs ebenfalls möglich. — *® die Ergänzung beruht auf Hibeh I %, einer ähnlichen 
Urkunde. «zupor aus 11. - '° Sinn: auf Verlangen des N.? 
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neäbıs tor Neonrolsum na- '° ola Ilojosı[d]wwiov xei Kagveadovs 
tE600091L xara To dıiaypau- 1° ua. ww ÖE naprıav wvorerito Ews GV Tö 
ouvysygauui- 1 vov Expogıor xouiomaı . Beßarovrw de Neomzoile]uog 
18 Tlooadwviwı xai Kapvandeı 179 yrv xai vovs yevouf[vovg]| '9 xaprzovug 
109 & uswiodumer dar de un Beßaıwon, aro- 2° z[lslıodsw Zniruor 
apyvolov dgaxuäg srevraxoaials,] du *" um [ri] Baoıdıxov [xwAune yerızar. 
7 dE ovyygaypn Y0[e] °* [xveia Erw od & Zrrıpipyrar . uleervess. 


14 nach dexa kleiner leerer Raum. 


Nr. 1268. Pachtvertrag. 


P. 11805. Ende des 3. Jahrh. v. Chr. Deutliche Geschäftsschrift, aber 
stark beschädigt. Die Fasern der Oberfläche sind zum Teil verzerrt, so daß 
Buchstaben, die zusammen gehören, getrennt erscheinen. Im allgeıneinen 
vgl. P. Frankfurt 1. 


Geringe Reste von 3 Zeilen * [etwa 22 Bst.] xaı e... ex[oulera 
ee EN u. [&]e&ler de ö] an[oglos zig uıos{wo]ews &v zülı relurwı 
rer *® [uw oli »ag[n]oi eis [1]o Errov &r[og ajoregu[ei a]xi[v]duvor zeige 
? [aß]eoxov Expapiwv zoo uev [newzov &|zovg vis] ueoodwoewg ° nrugiw 
ügrafßuv eu[arov] .... xai xogzov agovgw» zgıwv ? tod de devregou &r[ovg 
zig] MLoosKwoe)ug Eupogiov rugwv 1° agraßav dıaxooiwv re[svujxo]vze 
xai xogrov [agovewv] zeı- '! iv. dav de us yü aß[ooxos yerlze[aı] rgoS- 
dexeodw [Imnöri-] 72 x0g Agıorolögau xara Adyov ı[wv] Enpopiwv züls 
aßguxov] ?? yis yevousıng . Ta 6 Exploleıa [a avJvyergauu[eva anodörw] 
 Agıorölogog Innovixw x[a]F Ex[oo]rov Eros Zu unl Acorgwı?] 
15 giov [xa]Iagov xai adoAov z[o]v yelvoujevovr Ev zwe xAnlguu....] 
BOT ee uergwı dıralwı uerenloe dıxaiaı]) !' [xai 
aneveyajarw eis Ta Irın[ovi]xov nos’ !xaorov |... '° Geringe Spuren 
einer Zeile. 


* Anfang auch &s möglich. ovverousva? anogov xal Jegıouor Eva ist nicht möglich. — 
Am Ende scheint nicht vom xAnjoog die Rede zu sein. — ® in Betracht kommt das & sowie 
6. Jahr des Philopator oder des Epiphanes. — |. neunrau. — 71. maswuoens. — ® vgl. 
Nr. 1266, 17 wo ebenfalls der zopros-Lieferung nicht ein Maß, sondern die Fläche zu- 
grunde gelegt wird. — !? zu Aristolochos vgl. Nr. 1265 und P. Hamburg 26. — xara Adyos 
7. ?xgp. ist in P. Frankfurt 1, 15 zu ergänzen. — !* Dystıos ist damals der Erntemonat. — 
16 hier könnte das Maß genauer beschrieben sein, z. B. Maß des Hipponikos, oder &» 
zwuns Taxova, wozu die Reste vielleicht stimmen; oxuralnı scheint nicht dagestanden zu haben. 


Nr. 1269. Entwurf eines Pachtvertrages. 


P. 11795. 3.—2. Jahrh. v. Chr. Ältere Beschriftung in entgegengesetzter 
Richtung ist noch an mehreren Stellen sichtbar. Deutliche Geschäftsschrift. 
Herkunft unbekannt, wahrscheinlich Oxyrhynchos. 
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ı Zuio$woev IIv$öodweog Novumliolv ? Adıvaios vis Enıyovos Ila- 
oe .[.]ı ? [..]runeog 'OEvgvygiom nei Ilejoon) * [vl7v apwarousvm 
arzwı nuelgi ...] ° [- -] yar 2x od Evakkovg aAigov ° [a]jmö ou orögov 
od &v zw Srden[arwı] ° [L w]» oi xagnoi eis zo Erdsxoror [L &x-| 
* [poleiov mugwv agrafüv x nad“ Er[og] ° zai ameyer To Eu pogıov ß E[xd-] 
10 [o]ung (agovges) 


® mit <a wird nicht ein zweiter Pächter eingeführt, sondern zum ersten und einzigen 
eine nähere Bestimmung gegeben; es bleibt kaum etwas anderes alg I7£oon: zur Wahl. Die 
Verbindung mit 'Ofvevyxirns ist nicht anstößig. — * Ende: Ortsname unentbehrlich, obwohl 
nach dem Beispiele der anderen Zeilen wohl nur wenig Raum dafür anzunehmen ist. — 
% wahrscheinlich ist dexaras gemeint; zwischen » und d leerer Raum, ebenso in der 
folgenden Zeile zwischen de und x; der Papyrus war wohl etwas schadhaft. — ? hier sicher 
0», nicht oö; vgl. Nr. 1262, P. Frankfurt 1 u. a. Man darf also nicht in ob verbessern, 
sondern muß @v auf ein gedachtes «povpsv beziehen. — ® Ende er oder ex; aber x[aornv 
(«govoay), was Pap. zulassen würde, führt auf den unerhörten Pachtsatz von 20 Artaben auf 
die Arure. Zur Aspiration von Zros siehe Mayser $ 45. — ° antysı, das unvermeidlich 
scheint, würde besagen, daß der Verpächter die Pacht oder die erste Rate schon erhalten 
habe. raferas ist nicht möglich. 2 Artaben Pacht auf die Arure ist ein normaler Satz. 

In entgegengesetzter Richtung auf dem oberen Rande: ...& !! Mrolsua][..... les - 
zwischen Zeile 2 und 3: 72? ...]. Anunrofov. Durch die Zeilen 8—10 geht, senkrecht zu 
ihnen: 2av d& un. — Auf der Rückseite Reste einer Rechnung. 


Nr. 1270. Pachtvertrag. 


P. 11790. 192/1 v. Chr. Takona im Gau von Oxyrhynchos. Gewöhn- 
liche Geschäftsschrift. 


1 Baoı[Aevov|rog IIr[o]Aeuaiov zov ITroAsuniov ui Ag[oıvong Fewr 
Dıloraro-| * gwv [Erovs] Teooagogxaudenarov Ep iepews AEWvos Toü 
Ei SEHE ER Alssavögov]) ? xai Heim] Adelpav xai Yecw Evepyssor 
xai Helüv Dilonaropwv zai Iecv] * ’Enıyavav asAop[oleov Bepeviuns 
[E]veey&rıd[os Name ca. 18 Bst.] ? g0v xarnpöpov Apolır]öong DrAadeiyor 


Agowlons TuS ......- isoeias]| ° Apoıwvöng Bılorcaropos Eieywns tus 
ITrokeu[aiov ca. 16 Bst.) ? znı &y xwunı Taxova sov O&vgvygisov v[ouod . 
El IW0EV IW00G ...... ] * zwv Auovvoiov [ildı[lw]en[s IToAwvı .yıax .. oc 


Kvolipeiwı xai Name...] ° uwvos Komi [x]ei OfılAoxg[areı] Auivsor 
Kulervaiwı xai Name... !? vooog Xaixıdei zois reooago[ıl» zig Emı- 
yor[js zig &% Tov Eavzov aAn-| '! g0v yig avenenauusyng Ev yı ueonı 
ogleayidı ...... cpoveans] *? sinooı dio 7 00cı &» yErwvraı &y [ylew- 
usrei[as Expopliov vyv &oovola]v [&xa-] ?? arm» voww geraßav vo ai 


- — 0 


2 1. reooagsszaıd. — 8 die Endung rn« führt auf einen Monatstag; vorher ging ein 
makedonischer Monatsname oder Ezuyouevaow. -— ® der Vater des Polon heißt nicht Nikanor'! 
Die Buchstaben »: können nicht Endung PZoAw]vs sein, weil sonst die Lücke nicht gefüllt 
würde. — 919 Nıxa]vogos, Eiyoe]vogos u. a. — 1? vgl. P. Frankfurt 2, 17. — 13 wahr- 
scheinlich bisher unbestelltes Land; daher auch nicht genau vermessen, so daß statt der 
Arurenzahl die Maße angegeben werden. ayswaudronrov ist zu lang. 

Sehubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Bd. VI. 5 


66 PAPYRUSURKUNDEN 


arlm|v ldlyleweynlzov yjv ano vorov vol] !* Anyı ao vov DOrraE 
nÄevpLouoU mi [3% er .] I.s ss duwguyos] oxoı- '° via dvo xal ano 
Tod Xıyı [Zei . oYov axoır[ia oxs]w Exgpoptov inaorıy '° agovgav zuugum 
deraßng näg Ag cı) {sole Z{ö0]os Tlohwrı nei zoig uerogois 17 ano 
z7g naons Yis ügoveav yiav [o]v Ala]Bwr auzjs Expogeov 00FEv ao um- 
18 zog Avorgov Tod &r zwi nevrenauderaelw]s Erler] eis Erravsov Era Tor 
Tod mev- 9 Tenaıdexarov Eroug 0röeov üvev orkgule]zos axivduvov rarzös 
ıvölc-] *° [vo]u Anm aßeoxov vis dE yevoueıng yüg aßloolxov Er zäı ya 
zavsnı ünöi[o-| ?! Y05 Eorw Zwowi TO nara Aoyov zus yig [elis ra zreo- 
yeyeauueva dnpoolıa] ° ?? Beßauoizw de Zuiaos IToAwrı xai zoig uelrolgors 
xai zoig ag avsür zjv °® uemodwuergv avrois [yljv za9.[.Ise.[..- 
Geringe Schriftreste 


18 Xnyı wohl ein ägyptischer Ortsname. _ Aigen wahrscheinlicher als bevyfor. 
Was rdeve. ist, weiß ich nicht. — Zur Messung nach oyoıy/a vgl. z. B. Soc. It. V 488, 10. — 
16 weder Aoyo» noch »oro» paßt zu den Spuren nach ri. — !* die Spur nach was scheint 
auf v zu führen; aber ö[wo]2[oynole: fügt sich schlecht in den Raum und stört den Satz- 
bau, denn hier muß ein Nebensatz beginnen, der bis 19 onöpo» reicht. — *! aewas ver- 
bessert aus owsau. — ?? xados ueulodwxev oder xara ra yeypnuufra oder Ähnliches; die 
Spuren sicher zu deuten, ist mir nicht gelungen. 


Nr. 1271. Pachtvertrag. 


P. 11757. Aus der Zeit des Ptolemaios Philometor. Wohl aus Phila- 
delphia im Faijum. Es sind zwei Papyrusstücke, deren Zusammengehörigkeit 
aber nicht zweifelhaft ist. Der größte Teil der anscheinend sehr ausführlichen 
Urkunde ist verloren. 

Die Zeit ergibt sich aus Zeile 3 und 18. Die Gleichung Apellaios- 
Tayni ist erst seit Ptolemaios Epiphanes anzunehmen, und der Offizier Galaistes- 
wird für Philometors Zeit bezeugt; Lesquier. Inst. Mil. 68. 


Bere fe a xa]i r[ö] BAußos #[ai under} 

: In000v 7 uiodwolıs 7öe rvgia korw . Beßaroyusrns de ig uioIwoewug 
anodözı Apvweng [Nixwri] ? [nar Eros ra Emılyeyoauusva &xpooıa Erei 
ins lm Eu uni Anellaimı Alyınıiww dE Meö[lvı 7) * [ni zeiove 
E]ncorov Erovs 7 Orav 1 Agpeoıs zu yarnudıwv dog nrvoöv vEov Kasapör 
nei aldoAo]) ° |........... ] un uelara svgor Tov Eoousvov Er vie 
yyı Tavsmı uergwi Tor Öexayoırixwle or) ° [& vjı du Dihadelipeiar 
ayopäı uszonoeı nali alxvra[Ajnı dlıxailaı iavrwı de... [x]eraoınaa |....] 

iS EN ] &x zod idiov.. av dE ug anoldwı anorjeacarw nape- 
2 uloswols oder ouyygaypln. Zur Ergänzung vgl. hier und weiterhin Tebt. I 105. — 
® Znıyeyo. oder wooyeyop. — * Ergänzung ist nur Vermutung; es scheinen mehrere Termine 
zur Wahl gestellt zu werden. — Zu «years vgl. Rostowzew, Kolonat 5l. Wilcken, Chr. 
331, 62. 337, 10. Amh. II 43. Petrie II 2 (1). — ® vgl. Oxy IV 708 Beimischung wertloser 
Teile zum Weizen. Es soll Weizen dieses, nicht eines fremden Ackers sein. — * Ende 


unklar. — %' mit allem Vorbehalte en ich vor: &avras dE [ti zjareorroals ano-) 
[xaraoınoaro] ex r.i. 


‘ 
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xenua Aovweng Nixwvi ılös zo] * [zvewv — trjaoıng 76 &v u anodw 
xaArod vopianazog Ögaxynag xıklas 7 ımv oraav nıAlsiosmv] ° [run zog 
Dıkadjeipeiaz . a de Bacılıxa marıa 00a nasnxeı Unmeo This Yiis Tavıng 
uergeiton Ol..... 0) ER PERSRENSERE gay] dE zu noaxIzı Apvaıng adußoka 
ÖuoAoya Erridelas GmololyJair eig ra eu[pdere] 1 [ziv dE xaprıüv xjai 
yernuctwv xugievesw Nixwv 7 0: .ı[a]o avroi, Eu; &v Ta Eavrov Aauloneer 


2.H.  Nixwv öuoloya ueuio9wnevar a[ai TeInuaı Tyv auyyoagnv wvolar] 
15 apa Gvyygapopvkaxı Tıuoxess[n... !° xovrap[o]veog Eyeayıa vreep 
Nixu[vog dıa zo yaoxeıy uln inioraodaı yoaunara [| 2. H. '7 Agvwrng 
öuoAoya ueuoswosaL xaForı rpoyeypanrar xai wednua: vhv Ovyypapıv 
xvoiav [napa] "*Tıpxoxesen Aswviöns Goch run Taliorov öyd|o|nxovrd- 
e0vE05 Eyompa urrep Agvw[rov] '? abımdrg vun avsov dıa To paaany avröv 
un Enioraoodaı yoauuara. 


® die kurze Ergänzung ist nötig, weil durch Zeile 14ff. die Länge festgelegt wird; 
sonst möchte man hier eine Erwähnung der «yog« suchen. — 1° vgl. Tebt. I 105, 48. — 
18 schwerlich 7uoxgarns. — ff. diese Zeilen geben einen fast sicheren Anhalt für die 
Länge der oberen Zeilen. -- Man würde Bezeichnung des Grundstücks und des Pächters 
erwarten, aber dafür bleibt kein Platz. — ?° der Schreiber ist, wie die Hand zeigt, nicht 
Leonides. — !° Ende: wahrscheinlich fehlt nichts. — !T beachte z£9nua, und vgl. 19 
afwedns, yaoxnv. — 1° Pap. Aeamidtöns. Diese Hand ist ungewandt. Zu Galestes siehe 
die Vorbemerkung. — !? beachte ?rrtoraoodaı. 


Nr. 1272. Pachtvertrag? Darlehen? 


P. 11740. Aus dem 8. Jahre ‘des Ptolemaios Philometor. 173 v. Chr. 
Deutliche Kursive. Wahrscheinlich aus dem Faijum. 

Die Datierung läßt sich trotz der mangelhaften Erhaltung so gut wie 
sicher feststellen. Eine eponyme Priesterin der Arsino& Philopator gibt es 
erst seit Epiphanes. Nach Zeile 12 und 16 ist die Urkunde im 8. Jahre 
eines Königs geschrieben worden; die freilich spärlichen Reste von den 
Vatersnamen der eponymen Priesterinnen stimmen zu P. Giss. 2, der ins 
8. Jahr Philometors gehört. Eben dahin führt die Erwähnung des „eponymen“ 
Offiziers Kineas, der gleichfalls in P. Giss. 2 vorkommt; allerdings blieben 
diese Regimentsnamen öfters längere Zeit im Gebrauch. Endlich paßt auch 
die Schrift zur ersten Hälfte des 2. Jahrh. v. Chr. Die Urkunde ist also 
P. Giss. 2, Grenfell I 10 und Amh. II 42 (= Wilcken, Chr. 105) gleichzeitig. 
Ich ergänze das Protokoll vollständig nach P. Giss. 2 


ı [Baoıkevovrog TTroleualov Tou ITrolsuaiov nai Kisonargas Feurv 
Erıgyavan Erovs Oydoov &p ieo]iws [Hoaxisodweov zov Amollopavov 


Die Zeilenlänge festzustellen ist mir nicht gelungen; immerhin ist die Ergänzung der 
ersten Zeilen verglichen mit den folgenden zu jang, so daß man die verkürzte Forme] an- 


5*+ 
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Ahslaydoov zai Ieuy Nwryowv xal Iewv Adelpuv zai Yewv Ekepyerav 
xci Heim Dihonaropwv za Jewv ’Errıpavam xal Jewv Dılounsoglww a9Ao- 
pogov Belgevinng Evepyeridos Zagamıddog is Ancohlwv]iov xavımpogor 
Aglowong Bihadelpov Aguoroxkeiag Ts Amumelgiov iegeiag 'Agaıwons 
[DrRorcarogos ° Eienvng vis Iroleuailov umvos Tlegıziov neuem xeı 
eixadı Meoopy zräuscını xjai einadı Ev Hoyaılorıadı vor Apoıvoizov vouov . 
£da’veıoe] ITzoleuciog Hpauoıllwvog.... ° ailwı Ypuxi zwv Kıreolv... 
"... ajgodgwı zrugiv agr|aßas Öexa nai ons] ° [arodosw de ö deiva 
rairas vas Öelra xai or agraßlas wv sıvoww Termin] ° [2av dE zu] 
srgayIMı 6... .]aog drrep Tlzolsuaio[v.... 19 [eig za & zaı zölawı Baoıkıxdı 
tod oyd[oov Erovg, üroloyeizw Ö deiva] "! ...] 6 yeweyös Yüs agovel.. 
12 ...] ITroleualog naga IT|... '?...].og Irolsneiur |... '* [amı 
tod 6y]doov Erovg Ewg zou |... Eros 1° ... as Aoınals öxsw coraßas 
10 [nugwv.... 1° [un &eivaı avjıwı v7 mıoIwoewg [duywgeiv.... 17 [dav 
de un anodm nasws Yeypalrrar, 2&torw ITroAleuaiwı 2av ve Bovinraı 
gasaı] '° [avzorv. dav ve aigmaı Enıyewglyeiv iv arııw yw ınlv ... 
0... agove]w» zrevrs nal zo dwöer[arov... 2° ... ualervoes . ITroAeuatos 
l-.. 1... Ogaus?] zw Kıveov wng dev[zegas inmaggiag ... °° ...]ws 
Iovdalog pulaniıng ol... 2 ...]wv Inagrenog “Aleb[avdgor ... 


nehmen möchte, wenn nicht im Wege stände, daß die eponymen Priesterinnen mit Namen 
angeführt werden. Ich finde keine Lösung. — 5° das Datum beruht auf der Gleichung 
Thoth = Dystros, die für jene Zeit belegt ist. — 7 obwohl 16 von ufoswosg die Rede ist, 
liegt zunächst offenbar ein Getreidedarlehen vor; vielleicht hing eine Ackerpacht irgendwie 
damit zusammen. — rgıaxovrajoovenms oder dgl. — 8° zur Ergänzung vgl. Tebt. I 
105, 48. — 1° Anfang nicht xAn]Jomı! — "5 ras Aoınas ergänze ich, weil 10 Artaben schon 
erstattet zu sein scheinen. — 17/18 zur Ergänzung vgl. Tebt. I 105, 50. 


Nr. 1273. Darlehn mit teilweiser Antichrese. 


P. 11772 + 11800 =P. 11791 + 11792. 222/1 v. Chr. Gau von Oxy- 
rhynchos. Zwei Ausfertigungen derselben Urkunde, wahrscheinlich von der- 
selben Hand. Die erste ist eine Doppelurkunde mit Innen- und Außenschrift. 


1. A. Innenschrift. 

1 Baoule[vo|vzwv ITzoAsuaiov [ro]v IIroA[e]uciov al Bepeviuns ° Jew[v 
Elvso|yelıwv E[rors a]elwr]ov &p [t]e[eews Nlıxaropos vov Baxgiov ® Ale- 
Sav[d]oov xai Ieww [Adeil|pwr [rei Iewv Eispyerwv aaynpd]eov Apoıwonc 
* Diula[deip]ov Apıoroulaxns eng ITroleuaiov unvös Toolmısiov onzwnar- 
Sdenarnı Ey nwunı Tiaxdvaı tov O&vovyxirov vjouov Zdaveı[o]e»r ° Anun- 


Die Schrift ist in Zeile 1—15 stark abgerieben, so daß man oft über die Art der 
Wiedergabe streiten kann. Die Herstellung wird durch die Außenschrift gesichert. An 
einigen Stellen ergänzen Innenschrift und Außenschrift sich gegenseitig. —- ° Philopator 
ist noch nicht Gott, 
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ein ’Anohho|börov Kvgrvaia uer& xvglov Ascolljopavorg 7 Tov Arcolko- 
doro[v Kvgrpaiov tig Ejalılyor[is ArroAlw)viv IMargwvos Kugrwaiwı zig 
Ersıyovlng xahxo]d ° vouiouarog Oop9a[Auo]pavois dea[x]ucs [Terjoaxocias 
tonov ws &9_ ? dio deayuaw iv uvav tiv ua Exaorov, [a]vri de zo 
toxov [ro]ü !? daveiov Tovsov 2{u]ioswoev Arcolluvıos Anunlrleiarı zov 
avzod margınöov !1 eioyorv Tov Ovra 8 xuunı Taxdvaı Tov "Obvevygirov 
od & zur nolwsw Ereı, &p wi] &vornjos Anunslolila x]ai 1 01 ag 
ie & Twı nieywi Tovürwı [rOv ovyyeygauue|vov xoövov [x]ew[ue]»[olı 
14 zeonwı we &v Bovkuvraı nal diod[evöuero dıa zig reoluragxov[ong] 
&x zov "5 wugyov sig vhv buun dıodov * yelizovles [rov veyov a]ıro vorov 
Iwoıßiov olilxia *° [aro de arımlıunov zwv Arcollwviov adelpwv uE£pos 
arco de Bopoa buun Önuocia !7 xal ano Außös buun Önuooia . ro de daveıov 
zovro drcodosw Arcoklumwıos Anunzsgiar 8 Zu uni Togreieiwı ww &v To 
devrlowi Fre Ol ToL Toxwı .. Eav de um anodaı 1° era va yeypauusva 
zu ur Teranoolwv Töxov dıdöosw Amolluvios Anumgiar 3° im zöv 
&oöuevov xE0vov ws £y dio Ögayumv nv uväv ron unver Enaozov, avri ÖE 
31 zo Töxov rwy Aoınam Enarov Ögaxumv Evoıxeirw Anumsoia vai oi ap 
aveng 2 iv vor wipywi vovrwı] Ev[oılxoüves “ai xowuevo: r[eo-] *° [zw 
wı &v Bovklwvsaı nal dıodsvöuevoı] xadorı yeygarıran Eug üv ** [amodoı 
Arcolkuwıos Anunreialı Tag zverganooiag Ögaxuas vo daveıov vovro ?5 [xai 
Toy T6xov Toy TeLanooiwv Öjergumv Tou Urrepreeoovros üUreo Tov Evıavrörv 
26 [yoövov, nei Beßauovrw Arcollwvılog Anunzselaı x[ei] zoig ag avrng 
zov scvpyov vo[o-] *7 [zov xal vw diodov nal Tas Hugag xara T]ov zreo- 
ysyoanuevov Evıavsov nal Emmi vov Exouer[ov] *® [xoövor, Ews av anodwı 
avını AnoljAuwıog so Ödveıov Tovso Tag Terganociag dgayuds 2 [xai zör 
sbxov TÜV TeLmnolaiwv doaxuwv xaForı nrooyeyparıraı.. 2av de un Beßaı- 
3 [05 xara za yeypauudra], aroreoarn AncoAlwvrıog Anumicu To u 
davsıov *?! [tovro Tag rergaxooijlas deaxuas juLoAloug Tov dE ToRnov Tov 
seuanociwv 3? Ö[gaxurv] arrl[oiv xai] 7 [leädıs Erw Anumsgier xara co 
7 ’4nollo]vuios über der Zeile; dann Faremvos — Enıyovfüs] über dem Anfange von 
Zeile 8 nachgetragen, während Zeile 7 mit yadxo]ö schließt. yaAxoö wird durch die Außen- 
schrift gesichert. Kupferzahlung aber Silberwährung, vgl. P. Edgar 58, wo Kupferzahlung 
neben Goldwährung steht. — !! Anfang: die ersten drei Buchstaben von zUeyor sind links 
vor der Zeile nachgetragen. z0» über der Zeile. — Ende: «örov xal rag Yüpag über der 
Zeile nachgetragen. — 1° auf Zeile 15 folgt eine größere Lücke, die zum Teil nach der 
Außenschrift, zum Teil nach der zweiten Fassung ausgefüllt ist; die Zeilen sind schätzungs- 
weise abgegrenzt; erhalten ist der Text erst wieder von 22 2y[orJxoüyres an. — 2? für dıa 
ns dsödov der zweiten Ausfertigung, vor xa9orı, reicht hier der Platz nicht hin. — * ff. die 
Ergänzungen beruhen auf der zweiten Ausfertigung. — ?°’ die Ergänzung ist zu lang; war 
zur ras Yupas über die Zeile geschrieben, so reicht der Platz aus. — * wenn «ürys fehlte, 
hat die Ergänzung Platz. — *% ®° die notwendigen Ergänzungen setzen sehr enge Schrift 


voraus. — ?? die Zeile beginnt mit «rl, darüber d; doayua» war über der Zeile nach- 
getragen. Vor der Zeile etwa 3 Buchstaben sichtbar. 


nr Ya Are 


70 PAPYKUSULRUNDEN 


diaypauue xai under no- 9° cov xveia [dje Zarw 7 kio$woluls 0v auyys- 
yonuuevov xeonor), nai 2&tosw Anumeicı * xlai voils lag] eve 
avsısbayeıv vov Ebayorsa avroug Eu Tod zigyov vo[d-] * zov xai zig diddov 
ar[vlnevdiwors oisı dans Inniag nei üvunodinog.. y de ®* avyyeage 
ide xupia Eosw ob Gy drripeonran . uagtvuges ' Tıudiaog Geooalös *' de- 
wavınög, Ilagueriov Ilgang idı[u]eng @uporegoı zwv Dilumvog *° [avyapnuorl, 
Ileodinxag IloAvaexov IlEporg, Diluvadnz °? Avcaviov Kvpnvaios, Anur- 
 zeros Geulowvos Kupnvaios, Novug- *° yıos Kallıkevov Xalnıdevs, oi 
TEOCAPES Tg Ertiyovig . | 
B. Außenschrift. 


u MEERE 42 BaoıLevovrog IIrolsuaiov sov IroAsuciov xal Bepeviung 

Hey *3 Evepyeriw Erovc srowrov &p tep&ws Nıxavopostov Baxyiov Alskavdeov 

4 xai Yewr Adelpuy xai Heu Evepyerüuv narnpopov 'Apowörs @ıla- 

deApov *5 Apıorouaxng rs ITroleualov unvos Togpnuıeiov Ontwraudexarn 

46 }y xuunı Taxovaı zov O&vevyxirov vouod .. Edavasosr Anumola AnoAlo- 

dörov Kvonvaia vera xupiov Anollopavovs tov Anollo- *' dörov Krprpaiov 

uns Enıyovig Anollwviw Ilaıgwvos Kren- * vallwı lag Erlelyorinls 

ws Ex [dvo deaguwv vyu uvär] °° zöu uiva Exaorov, avsi de vov [z6xor 

zoo daveiov zovzov] 91 Euiodwaev AnoAlwrıog Anumsolalı row aürov rasgıxcr 

seög-| °® Yov vöv Orca Ev xuumı Taxövaı vov O&r[guygirov vouod avsor 

xai rag] Sugag [eis drı-] % avsov Eva arco unvos“Yrrepßeperaiov ou [E]r 

zo nowrw Ere, 5 Ep wi &vornyosı Anumipia xai ol sag ausig & zu 

zrupywi vovswı 55 Tov avyysypauuevor xoovor yowusvor [r]eonwı we &r 

Bovlovsaı 5° xai dıodsvöuero dıa Tig ugovmagyovonlg Ex] Tod ripyov eig 

zur 6u- ©' uw dıodov " yeiz[olves Tod rigyov ano vo[rov] Sworßiov oixia, 

ano de 5° ürımluumov ww Ancollwriov adelpur ul[eloos, ao de Bopelä] 

öyun ®° dnuocie ai [d]no Außös bvun Önuocie. co de dareiov zoUro 

anodorw © Anollwviols Anlumseiar Eu unvi Topnueilwi s]wı Er vor devsigwi 

&teı es folgen geringe Reste einer Zeile, dann bricht der Papyrus ab. 

Auf Verso im entgegengesetzten Sinne geschrieben: °! AroA[Auwiov) 

Tlogueviwvog @rhwvadov Novurviov. Die Namen der Demetria, ihres 

Kyrios und der übrigen Zeugen sind nicht mehr sichtbar. Sie standen 
neben den verlorenen Siegeln. 

3° der Schreiber mißkannte den Satzbau und schrieb xupfa d6. — Ywoı über der 

Zeile nachgetragen. — ° die Namen der Zeugen sind größer und weitläufiger geschrieben, 

aber doch wohl von derselben Hand wie die ganze Urkunde. — 33 Anfang: hat diese 

militärische Stellung etwas mit &yyapos zu tun? «yyapsvral ist unmöglich. Der Zusatz 

fehlt in II. — Zu Sslovadıns vgl. Nr. 1266. — *! von anderer, großer Hand, ein bisher 

nicht gelesenes Wort, vorher ein dicker Punkt. — 53-83 über dem Anfange von 58 steht 


$upas; daher wird über dem verloreuen Schlusse von 52 auröy xal rag gestanden haben. — 
Zu den Ergänzungen ist durchweg die Innenschrift zu vergleichen. 


Nr. 1278. 7] 


11. 

v2 day de um anodiı xara va yerganneva, [tiv uev zgia-| °® xooiwm 
ı[0]xov» dıdosw Anoldlwviog Anumseiar di Toy Eoouevov °* xaovor ws 
7 dio Ödgayuwv z7v uvüv rou uva Eaaarov, avıi de °5 Tod Toxov tür 
koınaw Exarov dpayucw Evorxeisu Anunsla % xai ol nap avsig & rw 
migywi Tovcwı [vorxoöv|res xal °7 yowueros Teonwi wL üy Boikanz[aı 
»jai duo[devöueroı] dia Tas dıo- °® dov xadorı nooyeyganzar, Ewg Gr 
[a]rro[d]ö: AlnoAAuvıog Anun- °? zeiaı Tag Teroexoaiag doaxuas [0 
daveror] Toro zai Tov Toxov zur ?° sgLanociwv dguyuuwv soD un|egrueoor]roc 
ureeo Tov Erılavlzov ?! yoovov nal Beßaıovew Arolkuvog Anımgeiloı) 
»[ei] z[oi]g [rza]e av- "2 zig zov ugyov voisov nal zu|v] diodor xai z[als 
Ilvglas xara zo» 7° rooyeygauuzvo[r] Erı[a]uleor xai 2jmri Tölv Exonerov 
xg0v0]v Ews üv '* anodwı avsyı [A]moAdwviog [zö ddvsıov zjovzo [zog] 
sergaxooias °° dgayuas xai Tov vorov raw Telılax[ooilwr dgaguiv xasorı 
segoy&- 7° ygarızaı " &av [de un] Beßaıoi xara za yleyealuusva, anoreroasw 
Anok- °" Aumıog Anumzolieı] zo uelv] daverov [zoü]so Tas Tergaxonias 
Öoaxuag mudduov, Tov ÖdE Toxov 7° Taw Toiaxociwv Ödgaxuwv Arekow, 
[kai] 7 roabız Eofr]w Anumsei- 7° aı xasa zo didyoauule] xai und[e]» 
[700]ov xvola Zor[o] 5 uiogwaıg °9 zöv avyyeygauuevov xleovolv, xai 
2E[eo]tw Anumselilaı zei rois °' ag avıds avsıesayelılv [70]v 2&[a]ylorse 
av]sovs 2[x] zou rripyov 92 zoisov nei vi dıodov Avunevdu[vors odoı 
sca]ong Imuiag nai °° avumoöixog . 1 dE ovylyleayy Nds “[vgia korw ot 
av Ejmıyegmso °* nagzuges ‘ Tıuökaog Gsocal|ös denavırös]) Ilagu[eri-] 
xov Il&gons BiAuwadns °' [Avcaviov Kuemvailos Anunseros Oelu]iowvos 
Kvomai- *® [og Novumvıog Kaldlı)öevov Xaixıde[ülg ol Teooepes Tic 
89 [Errıyoviig] avyygapogyvli]a& Tıuolaog °?® 2. H. [ ] MNargww Kuvpmvaios 
ig Emı- 9. [yorig deaxulas I. .gal denzluas) | 1 ye--. 

Verso: ° Anumsias neös °* Anollurıov davaoy ° + v 


73 xara fast sicher, nicht dnt. — 7 zas rergaxosias douyuas über der Zeile. -- 
% die Schrift wird gegen das Ende größer und weitläufiger; aber auch die Namen der 
Zeugen sind von derselben Hand wie die Urkunde geschrieben. Erst in Zeile 80 erscheint 
deutlich eine zweite Hand. Verso kann allenfalls von erster Hand sein, wenn es nicht 
«ine neue, dritte Hand ist. — ®% negans in Korrektur sehr undeutlich. 


Zum Inhalte: Demetria gibt dem Apollonios ein Darlehen von 400 Drachmen (auf 
ein Jahr) zu 24%o; statt der Zinsen gewährt Apollonios der Demetria Bewohnung und 
Nutzung seines zzupyos auf ein Jahr vom 1. des folgenden Monats an gerechnet. Zahlt 
nach einem Jahre Apollonios Kapital und Zinsen nicht zurück, so hat er für 300 Drachmen 
weiter 24% Zinsen zu zahlen, statt der Zinsen von 100 Drachmen aber Demetria weiter 
im Gebrauche des zupyog zu belassen, bis zur Rückzahlung der 400 Drachmen und der 
Zinsen von 800 Drachmen für die überschießende Zeit. Das bedeutet, daß die Gläubigerin 
im ersten Jahre umsonst wohnen, vom zweiten Jahre ab aber außerdem noch ®/s des 
Kapitals verzinst haben will. 


rp PAPYRUSURKUNDEN 


Nr. 1274. Darlehn. 


P. 11767. 5. Jahr Philopators, 218/7 v. Chr. Aus dem Gau von Oxy- 
rhynchos. Sorgfältige Geschäftsschrift, vielfach abgerieben. Rechts sieht 
man am Rande mehrfach Spuren anderer, wohl abgedrückter Schrift. Zwischen 
den Zeilen Reste älterer Beschriftung, ebenso unter der Urkunde, wo man 
Spuren einer Rechnung von anderer Hand erkennt. 


ı [Baoılevovr2Q ITrolsuaiov ou ITrolsualiov zai Begeviung Yecm 
Evegyeriv Erei sreuntwı Ep iegewg vov deiva voi]l ? a....... "Alekar- 
dgov [xJei Fein A[öleApin zai Fewv [Evepyeriv] ° xavnpog[ov] Agaıwong 
Dihadehpov Didivung IMS... 22... * [u]nr[ols Silozgo]v einddı Fr 
auum. Taxövaı vov OFvoluyxirov vo-] 5 uoü Edaveıoev Auüvrag Mevediuov 
Kvgnvaiog ing [errıyo-] ° vjg Mevednums Oeoxgisov Kvonlvlailwı] zug Errı- 
yovng  [aeyveiov upldaluopavovs deayuas mertarooias ülua] ° [ze 
ovyyolapyiı ravını ogyeryılousını * ro de davao|vr Tovzo] °? anmodolrw 
MeveJönuos Apivraı &u uni Ilegırioe or ev zw 1 unon [Zrjeı ; 
&v dd un anoduı xara za yerypauusva 1 anoreoar|w M]eveönuos 
‚Auvrrcı 7 Tois naga Auüvsov [ro da-] '? verov zovzo [7]uıodıov xeai 
TOXOV TOD VITEETTEOOVTOS xaorov 3 Er Öto dgaxumv Ti uva Tv una 
!xaorov, nal 1; ngabızs [Evıw] '* Auvvrar 7) Toig apa Auvvrov xara Tü 
dıaypauua. 7 dE [owr-] 5 yoapn 7de xupie Eorw ov &v Enipiomen .. 
usgrveeg * ITroAsu[aios] '° Maxedwv TeLaxovsapovgog Twr ner Änpovgnusvwv 
Na&ıos '? Dilwv Ilrolsuaiov Mvoos TloAsuorgauns DıiAosevov Kugraioc 
19 Noxälaog Kallıkevov Xalnıdeis Seioaußos Bowvigov Borwwrös 2° 08 
seeyre TG Ertıyoris Ovyyoapopvia& Inorußos 


ı die Datierung auf Philopator ist sicher, da mit dem Alexanderkulte nur die Seo: 
Adeiyor und eo Evepy£raı verbunden sind und es noch keine «3Aoyogos der Berenike 
gibt. Der Name der Kanephore stimmt zwar nicht zu der Angabe bei Plaumann, Hiereis; 
aber entweder hat im Jahre ein Wechsel stattgefunden, oder wir stehen im vierten Jahre, 
was trotz Zeile 10 allenfalls möglich ist. — * eine Philinna bei Plaumann Nr. 75; ist die 
Datierung von Tebt. I 137 unter Euerg. II richtig? — ® Amyntas begegnet auch Nr. 1275, 
einer Urkunde derselben Hand; Mevednuos Auuvyrov Nr. 1266 dürfte sein Sohn sein. — 
° über x ein Strich. — ? äua, vgl. Hibeh I 88, 7. Rechts habe ich öfters eingeklammert, 
obwohl noch Schriftreste sichtbar sind, weil diese meistens der älteren Beschriftung an- 
zugehören scheinen. — ® oppayıloufvn; vgl. Nr. 1276, 8/9. Dagegen hat Reinach 26 - 
Mitteis, Chr. 164 avay.sooufsnı. — 1° vgl. Nr. 1216, 70. 1276, 5. 


Nr. 1275. Getreidedarlehn. 


P. 11770. Aus dem 8. Jahre des Ptolemaios Philopator — 215/4 v. Chr. 
Von derselben Hand geschrieben wie Nr. 1274 im Gau von Oxyrhynchos; 
die Schrift ist eine deutliche Geschäftsschrift, aber mehrfach verwischt und 
abgerieben. 


Nr. 1274-1276. 73 


! gırınav * Baoıkevovrog Ilrolsuciov vov ITrolsuciov xai xai Bege- 

3 yiunsg Sewv Evepyerwv Erovs Öydoov 2p iegews ITrolsuai- * ov Toü 
IIrolsuaiov tov Itasınoarovs Ahskavdpov xai Jewv ° Adelpiv nei Jewv 
Edepyerülv] xai [I]ecv PrAonordewv xavn- ° pdgov Apaıvöng PıkadeAypov 
Agoıwöng Tis Zworßiov umwös ° Agveuıciov Exxaudexam du Zepter Tov 
’O&vevyylizov) ° 2davaosv Auuvsag Meveönuov Kuvgmwaiog rg [Ere-] 
° yovis Kalkinnwı Kupmeiwi vwv Pihuwog idıWe[n) *° OAvewv agraßes 
öydoj[xovsa] v.vde.ro... [....|y  zas Ooydonxorsa agraßas z[üv 
olvjeov arodcsw Kakkın- og Ayüvraı Eu umvi Tlegıriwı vov Oydoov 
Frorg oirov 8 xadagöv zai adolov [ano zavıom] uergm xdı zwı.... 
2 uergnosı dıxaiaı nal xarlaor)noasw zov oiov 5 zig Zepda 00 Av 
Auvvsag ovvıaoonı idioıs avynlAuuaoım)' "° 2a» dE un anodwı nadc 
ylöyelanraı, anorsıcaltw Kaklın-) 7 nos "duvvrar ruumv [Ex]eorng 
agraßng zov OAvewv "3 Apyvgiov deaxuäls......], xai 7 zgükıs Eorw 
Aluvvraı) 19 zai allwı zegi a[irov &x Tour] Kalkinnov xara T[ö dıa- 
yoau-] *° ua. 5 de ovyyoapn de Avoia Eorm od &v Enıpelenzan] . 
ı 2 nagwees" ...|[...... ..] Soaxwv Ggf oi dio [tür] 2° Didwvos 
idıwraı ‘Ol. 2unen.] AonAnzıadov MuAlyoıos] *?? Baxyios Xgvaiserco[v 


ı die Überschrift deutet auf eine Sammlung von Urkunden. — ° über dem ersten 
xzc, ein Strich wie ein kursives ptol. N, als Tilgungszeichen. — ® vgl. Plaumann, Hiereis, wo 
dieselben Priesternamen belegt werden. Man beachte, daß in unserer Urkunde die 9eol 
Zesrjess noch fehlen. — ® derselbe Amyntas wie in Nr. 1274, dort in Takona. — !° zu 
erwarten ist ro di davssov, etwa noch zoöro dahinter; vorher könnte aroxovs gestanden 
haben. Aber die Spuren wollen dazu nicht stimmen. — 1? zum Preise der Artabe vgl. Hibeh 
1 p. 259; P. Frankfurt p. 8; die rund 100 Jahre jüngeren Reinach-Papyri berechnen in 
der Regel 3000 Kupferdrachmen. — 1? entweder zeoi statt öde, oder ray zepl a[iror. — 
21 zwei Namen. — ?3 auf ıns endigt das Ethnikon, nicht etwa idım]ıns.. — % die Namen 
sind sehr zweifelhaft; zu Sevagyns vgl. Preisigke, S.-B. 4995. — Nicht Kagdıavös! — *5 die 
Schriftreste am Ende gehören zum Namen des Urkundenhüters. 


Nr. 1276. Darlehn. 


P. 11787. 215/4 v. Chr. Gau von Oxyrhynchos. Sehr sorgfältige 
Geschäftsschrift. 


I Sursigwv [ai Hey Adehpuv rail Ieiv Evegyerov xai Sein] * @uRo-- 
srarogwv narnpogov Agoılvong BiladtAypov Agowöng rs) ° Zworßiov 
unvös Awiov Önrwnaudendem 2y aounlı ....] * Tod O&vovygizov vouod . 
zdavaoev Kagrıod&yng M[.....] ° Teianovsagovgos swy Xerinpovrnusrumv 

&v zo Hoaflxdeo-] ° molim iv ounw üp hyeudra ITrolsuaiwı A .[....] 
ı Philopator hat im achten Jahre die 9eol Swrjges eingereiht, Plaumann, Hiereis 
1432. — ° vgl. 1274, 16. 1216, 70. 


74 PAPYRUSURKUNDEN 


uac dLoxoolag aröxov[s] Zoqleayıo-] ? uerns vis ov[yyleayis, anodosw 
de IIfrolsuaiog Kag-] 1° sıiodeveı TO davelılov zovzo Eu ui Aiwle] 
zod [ö]ydoov [L] !' xalxov Ödxıuov, Eav dE um anodwı xara va yeypau- 
[u&va], !% anroreıoatw ITroAsuaiog Kaprıodeveı rö daveıov vovro 18 [n]- 
uıcA[ıov nei 1]6xov T[ou vrrepreeodv]zog x|eov]ov' ws &y dio deayuam  [rmu 
"uva zöu uiva Eraorov nal 7 zeleakıs Eorw Kagrıodeveı xali] 
Auf Verso: 15 ITIrole[u]aiov sugög Kagrıo- "° IEynv daveiov - © 


a ne 


8 Ende: an der Lesung ist kaum ein Zweifel möglich; vgl. 1274, 8. 


Nr. 1277. Getreidedarlehn. 


P. 11774 Rekto. 215/4 v. Chr. Gewöhnliche Geschäftsschrif. Der 
Anfang fehlt. 


ı ...] Zworß[liov] ? umvög Eavdızov &v Owhdelı] vov O&vgvyxirov 
»ouov.. Edaveıaev ® [Osöyo]vos Alvıav twv Dikwvog srevraxnogiapxog IIga&oi 
IIoo- * &&vov Kugrpaiaı uera xugiov Mevwvog vov Kadkiov IlEgoov ° vis 
Zreryovog OAvguw apraßag rievijxovra, anodorw 9 IIgatw Oeoyovwı Tor 
[rai adoAo]v u[E-] ° zewı xöi dixaiwı usroroeı dıxalcı xai arıevsyaasw 
9 eis OwAdtıv od av Qeöyovog ovvraknı Idiwı avnAwuarı, 19 Ela» de un 
anodoı xara Ta yerygnuufva, aroreıoaorw IIge- !! Eu Geoylorlon zıunv 
ıng agraßıg &xaoıng vur OAvgwv 1? [aeyugijov.... Ögaxuas Teooagas xai 
n noakıs Eorm Qe- 18 [oyovwı riapa] Ilpa&ovg zeaooovsı xara so dım- 
yoauue, 5 de + [ovyyeapn Yde xvola] Eoıw 00 &v Enıpionteı . udorvges 
Die Datierung auf das achte Jahr Philopators ergibt sich weniger aus der Anführung 

des neunten in Zeile 7, wo die Spuren zwar stimmen, aber nicht entscheiden würden, als 

vielmehr aus dem Namen Sosibios in der ersten Zeile; denn dieser ist der Vater der 

Kanephore des achten Jahres: xarnpopov Apaswöons biladliyov Agawons rs] Zwoskl[/ov] 

wäre zu ergänzen. — ® Ende: statt zro0 ist ga möglich, aber obwohl man einen männlichen 

Namen desselben Stammes wie Praxö sucht, ergibt sich keiner. — /® vgl. P. Frankf. 1, 18. — 


® die Spuren sind ziemlich unbestimmt. — 182 Anfang: die niedrige Summe von 4 Drachmen 
führt auf aeyupfov, vgl. 1278, 10; aber es bleiben drei ungedeutete Buchstaben übrig. 


Nr. 1278. Getreidedarlehn. 


P. 11773 Rekto. 215/4 v. Chr. Die Schrift ist zum Teil verwischt. 
Veröffentlicht und erläutert von E. Schönbauer, Zur Entwicklung der Doppel- 
urkunde in ptolemäischer Zeit. Zschr.d. Sav. Stift. f. Rechtsgesch. R. A. 39, 224. 
Vgl. Wilcken, Arch. f. Pap. VI 307. 


I BaoıAsvovsog ITrolsuciov vov ITroksuaiov xai Bepsviuns Iewv Eveg- 
m DB }] 6 ‚ - 
yerov Erous Oydoov ? Ep iegewc ITrolsuaiov ton Ilrolsualov zov Staoı- 
> x [2 7 % [ Do ns 
xocrous Aletavdgov xai Yewv Adel- ° pwv xal FYewv Evepyeıuv nal Yawr 


Nr. 12761279. 75 


Dıhorasogwv xayıpogov Agaıworg Diladeiyov Agcıwo- * ns zus Iworßiov 
8 uog Novumviov IIegong eng Enıyovas Geoxlsi Kogivdiwı zwv Diluvog 
idısramı ölv- ° gwv agraßag nevemaovra, arrodorw de Osoxls Neontolkuwe 
z0v oirov 7 Tovsov Eu unvi Iiorewi Tod Evarov Erovs vAupav xasagar 
»ai adoAov uergwi ° yoi zwı Agıorolögov uergjos dınalaı xal Arsever- 
„aw eis Ta Neontoltuov [i-] ? dimlı alynAwpalrı " 2]av de um anodwı 
xara T& yeypanusva anoreı- !° oarw Neonrolumlı Tıu]yv Tas aeraßıs 
Sxacıng Tür ohuguv deayuas veo- '! vagag xai 7 [neäläıs Eosw Neo- 
rroltuwiı rraga Oeoxl£ovs roaooorsı xara ro !? diaypauua. ı dE avy- 
ygapı 7dE rvgia E0rw ov Gay Enıpeomeı . uagrvges % BaoıAsvovrog Ilroie- 
Matov Tov Ilroleuaiov nat Be 3,5 cm Zwischenraum !* Baoıkevorsa 
Ifroksuaioy zod Ilsolaunioy xui Bageiung Yeiy Ei '* spyerdr Frove 
öydoov &p iegäws ITrolsuaiov cou ITrolsuaiov ° ou Itaaıngarous 
Alztavdoov zai Yeiv Adelpuv xai Yewy Ev- 17 epyerwv xai Yewv [Dıko- 
marögwv xarıpögov Agowöns) 1° Diladelpov Agoıv[ors zig 2]wanßior 
unlvös ...])- [..... ev Oul-] '? Heu vov Odv[e]uyxirov vouov.|&daveıer 
Neorrröle-] *° uog Novumviov Tlegang vjs Ennıyovis [Osoxkei] *" Kogivdii 
zw Dilwvog idıw[ryı OAvgiv agraßag rerın-] °® xovra * anodorw de Oeoxküs 
Neonvo[l£uwı Tov oirov] *° Tovsov Zu unvi Svorewi Tob Evarou Erov[s] 
35 dıxaiaı zei arrevevrarw eig va Neorszo[A]&uf[ov iöiwı] EL avnAuuarı . &av 
dE un arnodwı [xar]a va [Yeyoauueva] *" arorsıoarw Oconkns Neonsoltumi 
zılumv wüg ag-] *° Taßıng Endorng tuv Ohugiv [djeafxjuas z[eooagas] ** xai 
7 ngäsıs Eosw Neonroltum. nalga) Oel[o]x[Akovs scedo-] ?° govzı xara zo 
dıaygauua . 7 dE ovyygapy [ide xugia] °' iarw ov Av Errıpegmau . ude- 
tuges *? Mevedruog Mevardgov Oeooakos ung °? Enıyovng Twr 2EXNgoUXT,- 
usswv 9 175 xarw Torrapxiag eng ind TnAleuaxov?] 
Verso L n daveı[ov zroos] ** Geo[xA]jv Auf... 


scheint; 18 entscheidet nicht. Theokles ist wohl der Vater des Stachys: P. Frankfurt 
Nr. 4 und P. Gradenwitz 171 (ed. Lewald). — ? 2u unst, nicht wie ed. ml unvi; ebenso 23. — 
® ed. anerayxaro. — 18 hierzu vgl. Schönbauer und Nr. 1265, 233. 4. — 1% ed. unlvös 
Aöd]vialov; aber die schwache Spur des Monatsnamens entscheidet nichts; vgl. 4. — # ed. 
In statt Zu. — * Ende: man vermißt einen Ortsnamen, z. B. rw» xexl. [neo Gwldır) ırs 
xzare vor. — Verso zum Teil von Wilcken ergänzt. 


Nr. 1279. Darlehn. 


P. 11785. 3. Jahrh. v. Chr. Deutliche, etwas gezierte Geschäftsschrift. 
Herkunft unbekannt. 
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ı...| 0 uva Enaosov ... ° ...| avepirwı avader[ögadızw ... 
° 2... E85] One nkivdov nai En|... +... vjwe Illarwvog Angwlı........ ) 
.|--» ° ...] zov vonov, ww yeirores ano Bopea olixie.... °® ... 
"Heolodorov Asyöuevos auneiwv alno ... 7 ...] aizov IMarwvogs xArgov 
> 8 > fd x ’ ,’ m 3 x ı 9 x N 
al. ... arrodozw] Tov Toxov Er Erıavswı arılo umos ... &av ÖE 
un anodwı zasa] yeyparıar, vyvnreläläırn|... '°...] uevov dıaygaupa 
Aal Lt? 11 PR Pe) 12 
aı Befaıovzw?... ... vevy nal ragey... |..- ER 1. a RE] MEREE 


solle: 


Ob ein Darlehn mit teilweiser Antichrese vorliegt wie Nr. 1273, oder ob der Wein- 
garten als Sicherheit dient, scheint fraglich. — ! hier war vom Ziussatze die Rede. — 
® vgl. P. Soc. It. VI 697, 4 aunslov avadevdoadızos; avadevdoas Petrie I 29 = Witkowski, 
Epist.? 18. yagaf xalauıvog zum Aufbinden der Weinstöcke Soc. It. IV 336. — ? vielleicht 
Anvos 2E önıis nl. Gebrannte Ziegel schon in ptolemäischer Zeit Soc. It. IV 365, 11. 
VI 712, 5. — 5 etwa 'O£fvevyyilsov. — ° der Name ist nur beispielsweise ergänzt. — ° m» 
ne. eivar oder ylveodas unmöglich. 


Nr. 1280. Darlehn mit Wohnungsantichrese. 


P. 11789. 3. Jahrh. v. Chr. Große, aber öfters undeutliche Schrift. 
Die schlechte Erhaltung hat eine Herstellung der Urkunde vereitelt. 


...]..[ea. 15 Bst.) . von |... ° ...|.... [ea. 13 Bst.| 7 
EOWO] ana. "9 aa] are 3 [ea. 11 Bst. o]uußor? .|... +... av 
6] xeövog zis [modwaero]s Hildnle... ° ..-]|....l-...]|. |...) Rai 
76n .[.].[ca. 9 Bst]. zu eumu.|... °% ...] av |...]| al...]vs eng 
mos{woews ..]. ng av.|... " ... Higav w.|..] zyrerre |[..... 
winjodounu&ver |... °...]. » z@ Jıondlei] xadelövu al.......] 
.navva.|... ° ...Ladev. |... xalız avyyoaplıv uo]Iwoews ru|v 
xeiueynv zcaga] [ovyyoa]gogplvi]anı Etayögaı Bagxaısi rw|[v] Zwilov 
[ca. 8 Bst.] xverevez[o ... I ...] ore[...] roizwv Tas Teosagamoyra 
delaxuals EAußev zgalre... '* ... rrgogdesaoder zo] yeyerıuevor avalmua 
eis.zov sırglyov xai Tja Aoına' zav Ö[E un anodm] "°? [IIazgoxkos] 
Aroxkei va &ßdoummovre Ögayuas nara [va yeyolauuzva, xar|eyerw Aıo-] 
14 (Ans & uewiloswreaı xewWuevog xara ravra Ewg &v ra [favsov x]ouiomar ' 
& d[E av wı-] 25 [o9Wwonı IIoroox]2og Arorkei nrageyerw vyız xai ormua 
errav[. ., xai suag]eAdovros vol xgovov] '* [Beßaıorzw] IlargoxAog Aroxkei 


1-8 hier scheint von baulichen Veränderungen die Rede zu sein, die der Mieter Diokles 
an dem rueyos (12) vornimmt. Im allgemeinen vgl. Nr. 1273. — 1% Baoxassüs Demotikon? 
Vgl. Hibeh I 91; aber deutlich Bapx«ios Hibeh 52, 12 — auf zur Zwilov kann [idıwengs] 
oder dgl. folgen. — Zu den eponymen Offizieren vgl Lesquier, Institutions Militaires. — 
!2 Ende: hier war wohl der Begriff xpareiv irgendwie ausgedrückt. — !? avalwue aus 
aynloua verbessert. Die Ergänzungen hier und weiterhin sind nur ein Versuch, den 
Zusammenhang herzustellen; wie sie sich auf Anfang und Ende der Zeilen verteilen, läßt 
sich nicht erkennen. — 15 nach öyız xal fast sicher arnua, was doch sinnlos ist; dann 
say oder &yyau, vgl. 20 Ende. — apeA9. oder dıeld. 


N 
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xai tois apa Aıorheovls & ueuio]Iwrev are [va srgoyeygau-] !7 [ueve' 
&u]v de un Beßaroi al Eyßallı vs Aroxkiv 7 [tovs .nag]& AronAkoug [ev 
zor Tg ui-] '° [oIwoews] xoovwı 7 Tod xoövov rrageldövrog zugo vol 
onen. .70aı din |... 1... anorejloaıw TTargoxiog [Aıo]xdei 20; 
Eßdounxolvsa deaxuas xai] Errirıuov aleyvpiov doaxuas] °° ...] xukiag, 


.eo ee» 


„ai 7 rgäsıls EJorw Aıondei maga IMargoxdov zai] wie &yya.|... 2 ...] 
l... ® ...] dev [...] gera »l....]..[.] wol]... oe 
[ca. 14 Bst.] odov idin|... * ...] 7 de aulyyleapy 7[de xvglia zorw 
ov av [Ernıpaomaı . uagzvlees |....]...|... es folgen Reste der Namen 
in 3 Zeilen 


RD m ln kn nn I I nn nn ln. 


2° lore sachlich fast sicher, aber der letzte Buchstabe sieht wie s aus; dann scheint. 
doxls: zu folgen. Auf der Rückseite ganz verwischte Schriftreste, vielleicht von der- 
selben Hand. 


Nr. 1281. Getreidedarlehn. 


P. 9022. Deutliche Kursive des 2. Jahrh. v. Chr. Ort unbekannt. Erste 
Absehrift von Plaumann. 


Anl... 2 ...]ovde[.]uargorgöo[w]r[os ... ? agraßag veo]oage- 
xovsa or oraFErlzı ... * ... arrodozwoav .....] avror ık zoo ıd L 
ar[... ° »ai anoxadeo[zjausvor eis olnov ı[pöc aizöov Name ... * voi 
Idioıs aynAuuacı w[s xai nragsıljpaoır . 2uv| 7 dE un anodworv & zwlı 
wgıouevwi XE0vwı, GroreLodTwgav negaygnua] ° Tuodıov 7 vıv Zoouev[nv 
&v Aayopaı vuum,]) ? xai mn noäslıs &omw zw Name... 9 xai eis 
evr[ovs ... xai eis va v-] 1! maggorlsa evroig navie zredaoorrı 
»ada-] "2 zueg Eu [diung 


Deutung und Ergänzung folgen aus Urkunden wie Amh. II 46. 47. Die Länge der 
Zeilen darf man ungefähr nach Zeile 6. 8. Il schätzen, muß aber mit Zusätzen, also auch 
größerer Länge rechnen. — ? vielleicht Ende eines Namens, im Dativ? Aber den Merk- 
malen müßte das Alter vorher gehen. — * hier muß der Monat der Rücklieferung gestanden 
haben, aber ich habe keine zu «vrov passende Ergänzung gefunden. -— sZ bezeichnet wohl 
den Tag im Monat. Vorher muß irgendwo «asodorwuoa» gestanden haben; arz[ am Ende 
der Zeile kann nicht so ergänzt werden. Man erwartet hier zugo» v6ov xasapöv oder dgl. — 
© statt as za usw. öfters: ueroms oı x usw. — 7 die Ergänzung läßt sich kürzen, wenn 
man Abkürzungen annimmt und zapaypnua streicht. — !° eat offenbar nicht &x, 
sondern eis. | 


Nr. 1282. Teilmiete einer Töpferei. 


P. 11641. Etwa 2.—1. Jahrh. v. Chr. Stammt vermutlich aus dem 
Faijum (erworben in Mellawi). Der Text ist gedruckt bei Schubart, Ein- 
führung in die Papyruskunde 807; ebenda verkleinert abgebildet auf Tafel II. 


78 PAPYRUSURKUNDEN 


I Soßßaralog‘Agov zei 6 Toiror viös Awoarog * regausicı Twv ano 
Nvowv #wung ’Iov- *® Öatoı Ilereoo'yu xai Toig rovrov vioig * Nepepws 
xal Ney$avoünıg gaigeıv. ° ÖuoAoyouuev Gvvueriyouev buiv © Tod Urragxor- 
tog Ilaovrı Zaßßaraiov sıegi ° Neihov ol xepausus ano Toßı xe 
8 zov CL Ews Meooey A vov avrov L * xara zo Erıßallov nor uegog d 
“ai 10 Tod viod now Tö L drov veragrov *! TO dd Pogov ixzsiconer xowät 
Exooros 2 zara To uspog‘ &iv dE vi yerızar BAaßos *° 7 wpehuaı xowwvi) 
xal dıapirorg unde 1 Eitaraı Nuiv “aralıneiv TO xegausiov 15 uexgı 
Tod roon(eıuevov) L unde Ebtoraı vuiv 1° &yßaheiv nuas Exrög TOD xepa- 
uews‘ &iv 1 ÖE un norwuev nada yeyoanırar, Extei- 1° gouev eig To 
Baoıhınöv aglyvelov) + u. dE niodwaıg '? de xuglar Eorwı avını. 
Eypaıyev ünee °° arrow Xurerumv Kalkırga(rovs) abıwdeig dıa To 
21 galo]arv avsovg um eidevaı ygauuora LT TÜßı)xe 2.H. ?? Zaßaldwov 
Nixwvog uopervow 3. H. = Nıxodeouos Diklinrov uaprupwı 


Am nn nn 


Über die Juden in Ägypten vgl. Wilcken, Grundzüge 24. Schubart, Einführung 322, 
329. Olga Accordi, Studi della scuola papirol. III 23 ff. (Milano 1920. Modona, Aegyptus 
I 253. — !1. Aucas, Kurzname zu Anoaglav, der gerade bei Juden üblich ist. — ? 1. 
zegausis. — Syrerdörfer gab es mehrere; auf das Faijum weist Neilupolis 7. — * l. Negegur: 
xal Neydavoünı. — ® 1. auvusregew. — ® ob derselbe oder ein anderer Sabbataios, bleibt 
zweifelhaft. — ? 1. xeoauslov; zur Töpferei vgl. Reil, Beiträge zur Kenntnis des Gewerbes 
im hellenistischen Ägypten. Diss. Leipzig 1913. Tebt. II 342. — Neilov verbessert aus 
Newov. — ? 1. ulpos,tereorov. — uoı verbessert aus uep — ! L aus Undeutlichem verbessert; 
möglich ist 1) 70 jusov zeragror, 2) TO a(üro) reraprov im Sinne von: ebenfalls ein Viertel. 
Das folgende zoö rer«prov ist vielleicht ein Fehler; sonst ergäbe sich Yıo oder ?ıe. — 
ıı |, 7069 dd göoov. — 3 gemeint ist wohl der Singular oyleıa; dann Zorw xoıwn xal 
adıatperos. — 1* ro über der Zeile nachgetragen. — ’® 1. xepauefov. — 1® «ep undeutlich, 
sieht fast wie 7’ aus, aber zu4dun») gibt keinen Sinn; außerdem blieben zwei Striche un- 
erklärt. — !9 1. xuofa. — 2! T scheinbar aus E verbessert (Eriy). — ?° 1. uaervon. 


Nr. 1283. Ehevertrag. 


P. 11784 Rekto. 216/5 v. Chr. Gau von Oxyrhynchos. Gewöhnliche 
Geschäftschrift. Schlecht erhalten. | 


I [Baoılevovros TTrolsuaiov Tod Ilvolsualov ai Begevinng Iewv] 


3 [ovs Aks)Eav[doov nai Hey AdeA]por xai Jewv Eve[oyerov] * [nal Jew]v 
Dihonorögwv narıpogov ‘Agowonls Bikadelpov ©ı-]) ?° [Anooülg wi 
Anunlzleiov [unvos Alelrleu[ıloiov &[v.. Dorfname zov] *® lO&]vevyyirov 
youov. ovvyga[lpr) avvorxıoiov Name xai Name] 7 e.ews . ayadiı uynı. 
öuoAoylei Name Maxe-] ® duw vis Errıyovig &xeıv sralo@ Name tov Ke-| 
ı das Jahr ergibt sich aus den Spuren der Jahreszahl und den Spuren des Namens 
Demetrios Zeile 5; vgl. Plaumann, Hiereis. — ®ff. im allgemeinen vgl. Mitteis, Chr. 285. 
Ob owvosıolov, Gvvoszeolas, yayov, Ovußewoews, läßt sich nicht entscheiden. Es folgen die 


Namen der Eheschließenden. — ? zu ayasje rüynı vgl. P. Giss. 2. Nach owokoyer der 
Name des Mannes. — ® nach „ap« der Vater der Fran. 


Nr. 1283—1285. 19 


® galwvog .. . |.|xuou pagvıjv Tas Iu[yargös 17177 2 | 1° uaxıs 
ovre[u]doxouvsog Aı[o]dölzo]v [v05? Name] *! xavıxog Tov avrou rarpög eig 
xaA[xov vonuiouarog Aoyorv] '? [dejaxuas zersgıkiag ,.ravzag.|[......- 


. & dga-] '? yuais EBdounmovra..... [ca 20 Bst] !* Hegoren xarva 
dvo deaxum[v ca 20 Bst] !* eıvov dgaxulalv &örjx[olyra [ca 22 Bst] 
'* gay onakaxnv Ögax[uwv ca 22 Bst] '" [...]rov rwAor isın [ca 25 Bst] 
‚8 [n]ooßasa einooı deayum[v ca 22 Bst] '? [djeafxuuor Exasov w[vlxz[öee 
ca 20 Bst] °° [.....]Aoımöv zaA[xod.. “ . 


10 für Udo oder Avas]uayns ist der Raum zu groß. Der zustimmende 
Diodotos (?) scheint ein Bruder der Frau zu sein. — !! es bleibt kaum’eine andere Er- 
gänzung als de]xavıxös übrig, das in dexavıxoüu geändert werden müßte und schlecht an 
diese Stelle paßt; wahrscheinlicher würde der Name der Mutter im Genitiv sein. — 
28 zavrag ist sehr zweifelhaft; daher darf man auch kaum eine Umrechnung des Kupfers 
in Silber annehmen und am Ende der Zeile schreiben ?v apyvolov dpa]. — 1% HEpıarpor = 
Yeploraov. — 1% ao über der Zeile nachgetragen. onalaf Maulwurf; ist onalarus 


maulwurfsfarbig ? 
Auf Verso geringe Reste in großer Geschäftsschrift etwa derselben Zeit. 


Nr. 1284. Ehescheidung. 
P. 11736. Um 100 v. Chr. 


Auf das Datum folgt ! SHaboıe Xagmros vov °? ..ı]üg yevousıng 
avzov yuvarnög ° ...] usra xugiov Lücke... xa]za avyygapip Alyunziar 
“ .] otoa[fy] ASig zergadı ® ... use ılyv Sergvoüßıw um allor 
° [üneg avrig... und Ei vöv Napa] und’ Erirois ° [nag avıov r]aıa 


urd[&]va zeoror 


Nr. 1285. Testament eines Kleruchen. 


P. 13399. 1. Jahrh. v. Chr. Herakleopolis. Große deutliche Schrift. 
Erste Abschrift von E. Lobel, der auch eine Erklärung ausgearbeitet hatte. 


ı x$ Aiwvog ’Elairov dıuadn(an) * "Erovg Oyboov umos Avdvalor: 
Asp Evarnı zai einadı &v Hoaxkkovg nöleı zyı üneo Meugır ® zade 
dıedero vowr nal pgovav Alwv Anumsglov Elatıng zum Ayumgiovu.[-..| 

* pwv xaroluwv inneuv' Ein eu ou Üyialveıy rail xıgıov elvar zw 


I es ist Abschrift eines Testaments, mit laufender Nummer. Da links geringe 
Zeilenschlüsse sichtbar sind, darf man annehmen, daß mehrere Testamente auf demselben 
Blatte oder derselben Rolle standen. Vgl. P. Petrie III 1ff. und besonders P. Hal. 11 
(Dikaiomata 211fl.). — ? die Gleichung des makedonischen und ägyptischen Jahres auf 
Dios = Thoth ist erst in der zweiten Hälfte des 2. Jahrh. v. Chr. durchgeführt worden; 
die Urkunde kann also nicht älter sein. Die Schrift weist ins 1. Jahrh. v. Chr. — ? zu 
Elaia vgl. Dittenberger, Syll.? Suppl. 1335. — Am Ende könnte der Ort der Katökensiedlung 
stehen, wozu aber Yyw» nicht paßt; zroosyoaya» ist ausgeschlossen. Dagegen scheint 
aldea—yev möglich, vorher aber nicht xa/, sondern zur Not welr«. An eich kann ein 
solcher eponymer Offizier mit seinen Brüdern ebenso gut wie mit seinen Söhnen vorkommen, 
vel. das Verzeichnis der Eponymen bei Lesquier, Institutions Militaires. 
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eumr‘ Eav Ö|E Televrn-] ° 0w, zarakeisw Tov uIne0v nov zal Ta Onke xai 
tovg axoAovdovg orasuors Anumsleiwı zwı] * zrgsoßvreew uov viwe To 
yeyovosı uor Ex Mioras vüs E&.|..o]v Kogirdiag, nl owem]  xara 
Gvvygapäv avvorneoior, xai auch de c5 Miorg n|araleinw.....neennenene. ] 
’ Aiwyı ar Öevrigwi uov viwı To yeyovorı nor &x|... iv Urragxouoa] 
° nor Ev awun Quoipdaı oiniav nal zov mıgosövie[... | *° deov zov 
Ayrıuayov xai xareo|... | ’' Aiwvos Tod ngosenuevov uov viold... ] 
18 zov Hewv ueyloıw ..... +. ] 1% uog magadeısog 06 xlei... ] 
4 dE ao avıoı Iiwr|... | ' za zoo wx..|... 1° sixocı Teioi 
l-.. dp) 7 Aovusıns avdäls... |] ' av inıxınola... ] 1° xai 
inaval... ] ? awov umel... | "oral... ] * oma... 


5 zur Vererbung des xAngos vgl. BGU IV 1185, des oraguös Wilcken, Grundzüge 386. 
Lesquier, Inst. Milit. p. 232. Dieser Katöke hat mehrere oraduof. -— " Ende x[aralesino 
möglich, aber nicht notwendig. — 3 wahrscheinlich stammt Dion von derselben Mutter. — 
9 zum Dorfnamen vgl. die ebenso beginnenden Dorfnamen des Herakleopolites in Hibeh I. — 
Ende ergänze etwa [zuUoyo» oder wılör» ronov. — 1% Anfang: Name. — Ende: Form von 
xoreyew; xareolynuevov?.... Uno?) — "? beginnt mit der Endung eines Götternamens; zum 
Besitztum oder zu den Nachbarn gehört irgend ein Heiligtum. — 1° Ende: auch ös lv 
möglich. — !? Zravaysıv? Enavayxafeıy? — °° unreös oder unzelt. 


Nr. 1286. Bruchstück einer Privaturkunde über eine Erbschaft. 
P. 11 697. Sorgsame Kursive des 2. Jahrh. v. Chr. 


"...]. ogixare|l... ? ...]yzov zo ;or.|... *...|v ca xarake- 
Asıluus-] * pa ...]jzoo nareog avrwv °...]6dE uepous|... ®...] 
agıornosıy noög zerl.]| °...]wv yorahehsıund- 8 [vor A 70) Mluviov 
tov na- ? [reös? xara] undeniav algev-] '° [geoıw?... 


in Da) A nee, 


ı ob xar« ist schr zweifelhaft. — ? Anfang »r oder ar. — ° möglich auch z« 
ünaoyolra xaraleieilpsaı]. — € Anfang: bisher nicht gedeutet. — Ende vielleicht Name 
Ir[oleuaioy oder ähnl. — 8/® auch za—[o« ist sehr wohl möglich. 


Nr. 1287. Bruchstück einer Urkunde. 
P. 9748. 2. oder 1. Jahrh. v. Chr. Kursive. Herkunft unbekannt. 


EREENL. VERHBRAEER: I... ?...]oavozeAdovrag |... °...].. Saoıdıxov yoau- 
* |narews ...]Java|...]..zer.[..Aaßov °...]. wor eig zıumy ullvdov 
°...]wı xai mıosov mogeiois ° ...]xai nadaıgeraug nei ıyzy ° ...vyr 
darcavnv zyv|... bricht ab. Auf Verso: Jıovcarwı 


2 Ende sag oder res. — 7 xa$cıofrns, das ziemlich sicher zu sein scheint, kann 
hier nicht „Vernichter“ bedeuten, sondern bezeichnet eher einen Maurer oder Handlanger, 
der Ziegel herabnimmt. 


Nr. 1285 —1290. 8l 


Nr. 1288. Aus einer Rechnung. 


P. 9747. 2. Jahrh. v. Chr. Gewöhnliche Kursive. Ort unbekannt. Erste 
Abschrift von Plaumann. 


ı . Auvvaig Kau.|... ? öAvglolmefaung... ® - Heroßaouıs“Q2plov... 
t » Pewmoıs Ilereulivuog... ° - Ztomus MMar.|[... ° - MMerws "elo]v 
I... 7 oAvolo]x[or0r.... Reste zweier Zeilen 


— 


Die Punkte sind jedenfalls Bürozeichen über erfolgte Zahlung oder dergleichen. — 
! nicht 4ubvras! Dann x oder .s. — * Der Augenschein legt r: näher als ze. — ®1. 
Zrorojris. — ° Ileravs vgl. Hibeh I 54. 112. — Auf Verso sind Reste mehrerer Zeilen 
einer ähnlichen Hand erkennbar. 


Nr. 1289. Privatrechnung, auf Verso fortgesetzt. 


P. 8653. Unbeholfene Schrift des 3. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekannt. 
Die erste Abschrift hat G. Plaumann gemacht. 


Oo 


Rekto ! Gavr Mwexrgarovs uc ° waro/Nar’yo ° Anumeie 
üpaßima Hp * IHanovsäs HB ° Anuumeig 6 de- ° 9 rum Hd 
’ IIaogı y Ayunselie) Hay ° Agriuwrı nölxors)?a.Ho ?° $ Anun- 
zeig Hiüp  aldas Anumgig Ha N! Ieueom nomnereioog Ho 1° Oev- 
pilp Haas "| N [a] H-’yo 

Verso *L.ı Ooir Außemw.| |. .] xovgg Nexdanmo[s '° &v Toig 
o[.]Barı !" Tlacıpı a sıonov 1° ävsar Exazov gall-] '? xov « % secno[») 
20 iv vi ns Exarov 1 uoxgu x allo darunter zwei Zeilen Demotisch 


3 die Rechnung stimmt: 46 - 200 = 9200. — ® hier und im folgenden scheinen die Beträge 
erst nachträglich zugefügt zu sein; sie stehen mehrmals nicht recht auf der Zeile. — ® 1. 
Anunrolg. — ® Rundung, darunter Punkt, ist vielleicht zo zu lesen. — !! ist etwa Zeuey 
zu verbessern? — zrosulvıccoa möglich. — !? Beuyılos häufig bei Juden. — !* die Einzel- 
beträge ergeben diese Summe. — !* wohl Name. — *° ob xovpa Endung des Namens ist 
oder gleich xopn, bleibt zweifelhaft. Rechts dürfte höchstens ein Buchstabe fehlen. Der 
ägyptische Name müßte Ney9. geschrieben werden. — !* unverständlich; !v rös aaßarı 
wäre denkbar, obgleich es oaß«arov heißt. — !® er ras unverständlich. — Ebenso 39 &y za xe 
(such x$ kann gelesen werden); ist xe(p@u/as) gemeint? — ?! weder ueyg: noch Meyie. 


Nr. 1290. Baurechnung. | 

P. 8870. Kursive etwa des 2. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbekannt. 

Erste Abschrift von Plaumann. 
I. 

ı...Inlu ? [n]ndonoös ar x ® [nInlopoga nalıdaga) yr Alv 

* | Dawgpı Ryiyny 5‘Ase * eig Önoveyiav olxodduoıg ' xui Aukoig 

8 a sınAonowwı @+x. ? enkoyoeoıg sralıdagiorg) yr- A *9 auklev Adovg 
2oy(ar) aH- lo * üyielolv -$ + nelue — Reste einer Zeile 


® der Schreiber zieht öfters nach einigen Zeilen die Summe. 
Schubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Bd. VI. 6 
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1. 


Wieviel am Ende von I und am Anfange von II fehlt, ist nicht zu 
ermitteln. 1 [zöv öJe[o|v rAzgoiw gor 1* Epyauıı Eußolsvorı a + ıE 
16 zaudapiorg $ dr(d) CL Hrıelv 17 9 zumkonorög 7 Hr 13 zunAopopoı: 
zalıdagiorg) yrA 1? xvAteıw Aldoug Elelylarn) ar xlo ® ı Tov öpor 
sehmgoiv Eeylaraıs) BHA °' nardagioıg e avla) sr Af...J/EI * 1m 
Suolws goy(azaıs) Pr A * nandagi[olıe e HAIE * ıB &oyaraıs B +} 
25 arrerdopogorg nalıdapioıs) HA |..... Jr . Al.]Aov Eoy(arars) | 


a na a an 


13 ergänzt nach 20. Was mit öpos bezeichnet wird, weiß ich nicht; Grenzgraben? — 
2ı Einde: durchgestrichene Zahlen; dabinter scheint fast &{ zu stehen, was aber nicht 
möglich ist. Davach sollfe nochmals summiert werden. — ®° in den Ausgrabungen tragen 
heute Knaben in Körben den ausgehobenen Schutt bei Seite. 


Nr. 1291. Privatrechnung. 
P. 9855. Große Schrift, aber stark beschädigt; etwa 2.—1. Jahrh. v. Chr. 


1 alln Anıödwgos x * alln Zwilog agv ® xıßurılo]» Troltua 
xa(hxov) g * alla H[v]o mixen Zwilog ° x Wwore zaig xogacioıg arzoi 


..vwv Xagiduog nr ° ...]. Asıdeov Zwillole. '9....]eov Auovicuog g. 


An der rechten Seite sieht man Punkte und Striche, die wohl zur nächsten Kolumne 
gehören; links geringe Reste der vorhergehenden. — ° y, vor */°, ist vielleicht der vorher- 
gehenden Kolumne zuzurechnen. — wie es scheint rais, nicht rois. — ® alla so sonderbar 
geschrieben, daß man auch aßad lesen könnte. — Am Ende: „ eingeklammert, v darüber 
geschrieben. — ® I. Xag/dnuos. — Auf Verso geringe Schriftreste. 


Nr. 1292. Privatrechnung. 


P. 7938. Deutliche Kursive. 80—79 v. Chr. Ortsangaben fehlen bis 
auf das nicht gesicherte Dorf Ennikon (14). | 


T. 

1 ”Erovs Ay Aoyos Oynoiuov 3 stoög Aroyevov vnceo % ° Nixw dia 
Ilereoougos * ürueg Sagärog Medgoradov ° [ilnee zwv..- us ° xal 
drsee Huoei(ov) — vL ° dıa Ilereoovgog Acinmwı ° & ar AÖL vnee 
Aroy&v(ovs) ? ware Avsıpyarıs a !° öuolws & zwı Ael dıa !! INere- 
vovgov vreg Aroyer(ovs) Tor [A] *? ano zovzov oupilleı) Auoyeuns — ı L 


8 50 y aw ii  —— — yL 1 aaulung) ’Evvinwv % ousl 5 Öuola 
2 wahrscheinlich ist Asoye&yn gemeint. — * 1. Tleresouyor, ebenso 7. — * es ist wohl 
MuiSeadarov gemeint. — °® ob das erste Zeichen das Zeichen für die Drachme oder für 


die Artabe ist, bleibt unklar. — ? 1. Ayrıyarı. — "2 1. ano rovrwv Opelleı, vgl. 31. — 18 2’ 
aus 7 verbessert. — 14 ob xwuns, ist zweifelhaft, denn das Abkürzungszeichen wird überall 
in der gleichen Gestalt gesetzt nnd bezeichnet keinen bestimmten Buchstaben. Zrvixwr 
dürfte Ortsname sein. 


Nr. 1290 —1292. 33 


er we aLvrnig ° vov GL dia Teug ° Tlavavrog Ev rwı Imoavgwlı) 
18 Maowv TIeyioıs — 0583 1? “al dia Ilsreoory(ov) Asiawlnı) — ı 
0 Suoiws dıla) Ilereooig(ov) — n *! öuoiwg dıla) Tewg ITavarog °*? Ev 
zur Hroavew(i) rreogyrov — AB 2° ano Tovswv Tewcs Iavarov ac 
* xaralineraı — Aal °5 xai dia Jıoyevos &v twı Inoavlowı) xw(ung) 
‚2° die "Qgiavig vrneo Roos Melalvos) - el. °7 Önoli]wg örrte "Neos TTeke- 


zog ®| 10 Bst )..[4 Bst]... —yZL 
1. 
2 0 govalTonlylL 39 Euxpoceran 70 y iwı—yL °®üs 


ovpikı Aroyeyng 32 xwluns) Evwinıw % onyLy 8 __-— oo )% 
zwöly ** xai xalzov Aöoyou Nixuaw 25 ware Aıoyerng üreg 'Ovgoiuov 
86 "Erovg As ®Dowg|[:] ı Aroyevoluo) + 7 au 37 ‚a Hıoyeyng apylvgiov) + xd 
av(a) aTINaEu ®% ı8 Ilvepegwg ITereoougov "Bw ®° ıö Ilvepegus ar 
% 18 Ilvegepis a T *! ı5 Ilvepgeows & *? ıC Ilveyepws a *° ın Ilere- 
ooygov ”ß + xy Ilereooigov ’B 45 A Auoyevov wore Evgpoldvopı) "Bp 
** Tißı a Ilavııs üneo *' "Ovnoiuov Gpylveior) H xd — —- Na Edgpx 
+48 Dausvwr ß Oißewv Tıunls) xoıgaww * G Tuung gorgıtiov a wv °9 ım 
zuung xorgpıriov a T 9°! Daguovder ıg Ilsreoovgov 5° apylvgiov) Hr u 
ara) a T--— Nyap 5°’Eroug ls Owilz.] zung °* [a]eaxoorzögwv ou(olws) 
I-.]-. me!N a’Bopn ®5 [O]awg(ı) an....[-—— —] Bow ’ß 


Kol. II. 

56 Mexig ı8 IIerevougog eigtga(vov?) °’ von Mehayxöuov. A a’R 

58 ,$ Ilereoovxog ayplveiov) rd aTv °? nuoiws wors rar ll ) BP 

°° Tlaywv xa zıung xogıriov Geringe Reste von 2 Zeilen % xorgızi[o]v 

av % Tereouol) wmosdw...[...].. °° »L Ilsolsuaig MroAleujaic 

66 ’Erreip ıs Ilavuros Na °' x Ilavuısos . °® xn Ilanuıros ax 

e9 x$ Ilavuzog Na °A Haruvog 'yan 7°! Meoogn 5 Gißewv (uk) 
zorelziov) [Jap ’? n Harsızos goe "? öuoimg To oye dene "4 ıd 
Havı[ılvog ügre °5 ı8 Ikivsırog done 7° 13 IMavııvog aeylvgiov) + n aTE 

17 obwohl für ITavarog zuviel Striche da sind, wird es doch gemeint sein. — 22 ]. roü 
zzeogpnror. — 22]. Havaros. — ®5 1. Nioykvous. — 9°. Nsanidos? dann "NReov. — *T1."Npov — 
der letzte Name wurde vielleicht in der nächsten Zeile fortgesetzt. — ?? « verbessert aus 
eu (Ivsarmıog?). — 3° dxapoveıy = abziehen, vgl. Tebt. I 189 und 241. — 2% ]. ögyelle. — 
32 vgl. 14. — ®° zu erwarten wäre etwa nl zo aüuro. — ®5 1. Aioykveı. — zu Uno vgl. 46. — 
37 peim Verhältnis 75/1 von Silber zu Kupfer ergibt sich 1900 für das Tetradrachmon, | 
die Normalsilbermünze. — “ neres aus neren verbessert. — *® oder Edypovı, Eiyopovias 
oder dgl. — *' Verhältnis 480/1. — *° möglicherweise ist am Ende @» zu lesen. — #1. 
xosgedlov; vor a» ist das Drachmenzeichen zu denken. — 9? vgl. 37; woher die 500 Dr. 
kommen, ist unklar; vgl. jedoch 58. — ®° nur geringe Reste sind sichtbar. — °® Ende unklar. — 
59 „zAslv9oVixw?) oder zıl( ) oder mas ) oder mat ). — 99 1. yasasdlov. — ® ]. yorgıdtov, 
dann ein Tausender. — % ob ITrolsuais oder Iroleucaiog gemeint ist, bleibt unklar. — 


7? ”8 scheint gestrichen zu sein. 
6* 
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= x Ilavurog |..]yu "° "Eros a Güws € Malvjeırosg °° apy(velov) 


Hrata)’® — —[..].a 8° Nixias II..mov [ ] °®* T IIerooieıg 
Nixiov [..|v ®* #y Ilavsırog dpy(vgiov) + n[..]. °° @awglı) ı [IMar- 
tıros | 84 xn Ilereoo(ögog) wore zü| °° Xorae ’Orvögpeıs[ °* xa 


Owogeıs [| °" Haxulr] « Aor|Aymiadıg ... 


IV. 


”Erous ß DlauorwI 3 ın Owöglas... °° xB Owüglas... 
sıye.[... ®x%l[... Lücke von 4 Zeilen ”xa[... * Oimr|... 
” Xoax ı ..[... 19 Tüßı & ’Ivvol .]e|. eher IM 1a Auoyerng 
eis Iahlovy L ...... 108 Ivavgau|...]aßn... '% 7 'Owögeuls 
...]n. 1% 2’Owögeis [... !% Meyie Öö 'Owoölgeıs ... 106 8 ’Owwo- 
ges xl... 7 5 Onaggls... 78 _—— vol )TNL 


8° Ende: Lücke im Papyrus, die vielleicht leer war; vgl. 83, 34, 85, 86. — 1% vgl. 
102. — 1% gemeint etwa: ylveras dl TO auto. 


Die Rechnung legt, soweit man sehen kann, nicht überall das gleiche Verhältnis des 
Silbers zum Kupfer zugrunde; in Zeile 36 vielleicht !/sso? Zeile 37: ers, Zeile 47: "use, 
Zeile 52: !/sso? Zeile 58: !/soo, ob in Zeile 76 das Verhältnis "ss gemeint ist, steht 
dahin; endlich Zeile 79: Ysoo(?) Wie es scheint, geht der Rechner immer vom Vierfachen, 
von Tetradrachmen aus. Das Verständnis ergibt sich aus P. Tebt. I 189, der ungefähr 
aus derselben Zeit stammt. Die Datierung ist sicher, da nur Soter II. 36 Jahre regiert hat. 


Nr. 1293. Bechnung. 


P. 13985. Ende der Ptolemäerzeit. Gewöhnliche Geschäftsschrift. Her- 
kunft nicht erkennbar. Erste Abschrift von Lobel. 


ı koyog ngög Oewva ° vov AL nevwuctw ® Teimıs 'NBesirng me- 
ı000- * xorıyusva xevwualta) ove ° Kollasng nerıoooxo(nnueve) oun 
nuıxaldıc) g ° Onolug KollaIng nrenıooo(xornusva) gud | xy Tuxaldıa) E 
? &c Eornoog nlocav — ß ° noös yalnoiv ° Eiarrov Ölxig wäs x 
10 yai öAung xalAxov?) ao 11 dia Geodwpas sıiooav —— 8 1: Eharrov 
Öhxig uwäs ı 2 Eni was Amov nioce(v) = a xn( ) uräls) e darunter 
eine gelöschte Zeile. | 
RRRESRPEEE GES ESERSE BEN SUSHI HERNEESNERRER. 

® die Schrift würde allenfalls auch das 30. Jahr des Augustus zulassen. — Zu 
xevauara xepausa (Tongefäße) vgl. BGU III 916, 22 und Vitelli, Melanges Chatelain 
(= Schubart, Einführung 495 unten). — ? vielleicht ist ®ßesirn zu lesen; ebenso ist 5 und 6 
xolla9n möglich. — ® u in yucxadıa sieht nach z aus; aber an der Lesung kann man 
trotzdem kaum zweifeln. — ? die Zeile ist von 6 durch einen etwas größeren Abstand 
getrennt. — Die beiden gebogenen Striche sind vielleicht Zeichen für Talent. — ® über y 
steht der Alpha-Haken; der Schreiber wollte ya(4xou) schreiben und üAxnr fortfahren, hat 
o in a verbessert, von x an gleich geändert, aber nach v oben einen Bogen angefügt, der 
vielleicht % bedeuten soll. Der Sinn ist mir unklar. — ° ölxns über der Zeile nach- 


getragen. — !° ya(lx00) sehr wahrscheinlich, aber ebenfalls noch unverständlich. — !! ein 
wenig abgesetzt, worauf die Striche unter 10 deuten. 


Nr. 1292-129. 85 


Nr. 1294. Bechnung. 


P. 11802 Rekto. Etwa 1. Jahrh. v. Chr. Herkunft unbestimmbar. Ge- 
wöhnliche Geschäftsschrift. Es handelt sich um eine Zahlung, die mit aA 
bezeichnet wird; in der Lesung kann man zwischen aA und ar schwanken. 
Aber 0r.(6) ist sehr unwahrscheinlich, wenn auch auf den ersten Blick an- 
sprechend, weil der zweite Betrag jedesmal niedriger ist als der erste. adıxn 
oder «Aw» kommt ebenso wenig in Betracht wie arronoieas. Vielleicht ist 
es ein ähnlicher Text wie Tebt. I 90; auch Verso beider Papyri kann 
darauf führen. 

I. 
..]:0.( ) Ilgıano(v) al nlLdı yLdıs 2 ...]aov aA el. 
Be ai eß *...jaıwa °...gared * . .jvoziw(vog) al eß 
..] Mooxiwvos ai 8 ß °® Bo) Mooxiwvos a sıa °...].ar 
SsLBL "2 ...).a(...). Tkpalxcc) aAıc 1...) reise as 
..]eaya %..]aL “...]g- »% el d ,...]niLaoi 
.]r ®..)owaAıdd ...]d-ald ®...].L ®...ley 


..]18 
II. 
Der Raum von 4 Zeilen ist leer geblieben. ° «..( ).[... 
* Igwr...|... °° Zmpßoös *° Smonsiovg ?? Avzoudsov .. *® Aıoo- 


xoveidov .. 2? IMaswos..( ) Arı.[... ° Hocxkeiovs a ’Apue( ) 
all... 1 ze. ..C ) Anrollw(viov) all].. 2 ‘Eguiov zov 
‘Hoayo( )akıl... °° Avzınayov al e..|... %* Irolsuaiov al Id d 
35 Mooxiwvog a od L 8% ABowos ..( ) Agosin(zov) ah io 
37 Aıdiluov) Kopwf(vos) aA ıL 8 Hocxleiovg al e ß *? Houevov al 
sad 4 Kogsnleros ..( ) Nixouax(ov) aA ıy Ldald * Zınikov al UR 


III. 


Die. Kolumne ist oben zerstört, scheint aber auch ohne Schrift ge- 
wesen zu sein. Dasselbe gilt von Kol. IV. *? Eguopikov... *2 Auoye- 
vovg..( ) Ifrolsuaiov anal * Zwikov . .() HoAv&(vov) al x cd 
#5 Iaparıiovos al sd 4vovßiuvos @ Avdpovix(ov) at d 4 Zaga- 
zcio«v0g)...( ) "Equoyelvovs) Adoale( ) al ıeLdald * Zußaoxl( ) 


s.enle ) Zuidov ad u y PA.......2..... ].. Jiodwfeov) aA yy ay 
| IV. | 

50 Ioparciw(vos).. |... sı Aonıdiolv) a |... 92 IroMenaiov)... 

l... ®anl er *Eirel )L..[... "rierl.....])..( ) 


[... 3° Aoyı(auös) Hpaoıiw[vog... Geringe Reste von 5 Zeilenanfängen. 


#° ausgerückt. Hier und in den folgenden Zeilen scheint die dem Namen folgende 
Abkürzung nicht ve(öregos) zu bedeuten. — 31: 3%- 40 ausgerückt, ebenso *% 4-47 und ff. — 
5 zijc a[wuns? 


sb PAPYRUSUBRKUNDEN 


Auf Verso vereinzelte Aufzeichnungen in weiten Abständen, darunter 
Baaıklioong 3 % us xallxov) d | ue |xa(Axov) d] 


Verso: auf P. Tebt. I 90 Verso steht: xAr(pov?) Baaslisans (nve.) ı. 


Nr. 129. Zimmermannsgerät. 


P. 11308. Etwa 3. Jahrh. v. Chr. Abschrift und Ergänzung von 
G. Plaumann. ' 


ı alılBweos |... ° anenagvov |... ? nero |... * weisen |... 
5 xai sahla zex[zorınd? * wr ro xaH El... 


® von zoiwv Säge. — * 1. zeoeron. 


Nr. 12%. Privatbrief. 


P. 11310. Große, grobe Hand etwa des 3. Jahrh. v. Chr. Erste Abschrift 
von E. Lobel. 


ı ‘O0 sap Auuwviwı zei Toigs * £v ol nracı Xalgsıy . ei &o- 
® gwase, to Ötov &v ein, wei av- * [vg] tyiaıvor e|...| mw ©... 
....zajboxı nr.» °|....nelei zov xar |....] °’ mas ovdem|...] 
novav- ® Iowrov uov Eoynxorog al- ? Aa xaravwsılouevou 10 
u Nuu..nerw ondEv neg|..]|  |.......... leslexe) 
agto '?...] - Lücke ! zı Zornaev uoı wie in’ a. "5 Tov Orı av Oudanss 
&- 1% Beßkmaevar eig Tas ogv- N gidas ra Nı anai- "oa Na 
zol Tas HB 19 Eypama dE xai nıegi Aerı[a-] °° YoLos Tou apa Tolwvos 
„1 Außeiv Ermıavoiy muegi °? zum N ß zugös Ninavdeov *? au de zovro 
zeerroinxag ** seapi ev vv G[A]Awv 25 oinerı ovIEv 001 yeapw *° Eopw[oo] 
Ln’Eneig u = 


° statt xaxem auch am möglich. — °' nas, was, mas, soas möglich. — xar 
besser als xal. — 14% ob av-roo ist sehr zweifelhaft. — ?° die Schrift führt auf av di, 
während offenbar oddf gemeint ist. — °® es scheint yp«yw, nicht yoaye dazustehen. 


Nr. 129%. Empfehlungsbrief. 


P. 13999. 248/7 v. Chr. Da die schöne, sorgsame Geschäftsschrift ins 
3. Jahrh. v. Chr. gehört, ergibt sich die Datierung auf Philadelphos von 
selbst. Faijum. So gut wie sicher stammt dies Blatt aus der großen Reihe 
von Briefen und Akten, die als Zenon-Papyri bekannt und teils in P. Soc. 
It. IV—VI, teils von Edgar in den Annales du Service des Antiquit6s ver- 
öffentlicht worden sind. 


Nr. 1294—1299. 8 


|/Zn]|ywv @Dariaı yaigsıv. 21 Eopwoa EU av &%01, Uyıaivouey dE 
zaliroi]. ? [Aaplaxog 6 z9v ErmiovoAn 00 amodıdoig Eosıy zuw zuepi 
Drofölerplear] ° [xa]zaueueronuevuon ine, vios dE Nindvdgov ro 
scooregov vo "Inz|alov]) * argaunyyoarsog Ev’ OSvguygorg . rAmlelnxöros 
dE To margög avsov nali Ovrog] ° &v xasoyzı oleraı deiv un äynaraleinsır 
zadarıep dixarov nal 00109 Zarıy, nalra-] 9 nievoavıa de eis Alekardpsıar 
Evsygeiv Anollwviwı xai dendiv[ar, ira] ° rapası,I7ı ov xneivwr üvev 
000 2x Tov rerayussov aıyndipalı] ° NEiwoev Tuüs yodıyar 00. . aalws 
ot» nrompeıs drıyweroas avrwı. ° Eogwaoo L Am wid xö Verso Baviaı 


I die Ergänzung des Namens beruht auf der sehr wahrscheinlichen Voraussetzung, 
daß der Text zu den Zenon-Papyri gehöre. Z. ist Zivilbeamter, Ph. militärischer Befehls- 
haber. — ? die Ergänzung des Namens ist zweifelhaft; möglich auch Aatuayos, Maluaxos. — 
» Ende ist auch 'Arn[tav] möglich. — * Oxyrhyncha im Faijum. — Nikandros scheint 
seinen Kleros durch ein Vergehen verloren zu haben; der Ausdruck soll es schonend um- 
schreiben, mit Rücksicht auf den Überbringer und auf den hohen Rang des Offziers. — 
5 xsroyn kann hier wohl nur Haft sein. — dixasov über der Zeile nachgetragen. — 
% Apollonios sicher der allmächtige Dioiketes unter Philadelphos. -- Ende: statt ir« 
vielleicht os. — 7 nach xo(vaw leerer Raum; man vermißt auch de. 


Nr. 1298. Brief. 


P. 10529. 3. Jahrh. v. Chr. Erste Abschrift von G. Plaumann. Von 
‚der ersten Kolumne sind nur Zeilenschlüsse erhalten, darunter AlıJeia. 


11. 
® ım Euod Adeia|... ° zotg ehsiong Adlous... * zai u) afiovs 
olvsag... 5 Eyw de näcar|... ° Audeiar ou nedsegor|... Zro-] ° ka- 
odjvaı uno z[oli nag|... ® xadeoranuelv.. ? ovde xazayl... nl. w 
zip|[... 1... xaina.|... 1 Aalußavol[... ?° ToX....|... 


Es handelt sich wohl um Edelsteine. — von 5 an sind die Zeilen eingerückt. — 
%/7' auch ovo-uaosäveı, schwerlich zwuaosnvas denkbar. — ? Ende y oder », allenfalls ». —- 
i0 gisler? 


Nr. 129. Brief. 


P. 11773 Verso. Große Kursive etwa des ausgehenden 3. Jahrh. v. Chr. 
Auf Rekto: Vertrag über ein Getreidedarlehn, 215/4 v. Ehr. Nr. 1278. 


1 Anumeeiw gaigleıv] ... zum * xasa z19 Nun al Ta yeyoan- 
8 udva anoreısaro Anumsgios * IIr[oleluaiwı vun vrc [delreißne 5 Exagıız 
„uuv jur era 


En a m nn 


Die Herstellung ist mir nicht gelungen. Vielleicht ist es nur ein Entwurf; darauf 
führen auch zwei andere Eintragungen auf Verso, die offenbar literarischen Inhalts sind, 
miteinander aber nichts zu tun haben. 
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Nr. 1300. Privatbrief. 


P. 11780. Große Schrift etwa von der Wende des 3. zum 2. Jahrh. v. Chr. 
Reste früherer Schrift sind mehrfach sichtbar. Das Dorf Oxyrhyncha weist 
auf das Faijum. 


I Teros zo zargi galgsıv. * ei Eggwoaı zai ralle 00ı nara Aoyor 
3 Zoriv, sin &v ws Ausig Ielousv‘ * üyıaivov dE xal ausm xei 7 une 
® xai ol rap Zuiv avses. nakiıs ° mromgeıs wg üv avankiis ave- !viy- 
nS...|..]-.... za xenidas $_ ® nvbidas usole]s P “ai EAcaoovs y 
? yAwoooxouia B alaßaorgodum 1° xalauioxov B ujlas ß 2ia- 1! un- 
zeov Eyov Bacıv darıvlıov '? xai xovövlıov Sıxvamıov 1° Luvevassarjpag 
& Ölxip vagdov y_"* nUpov Ouvgveov Ehaıov 1° zjı nuxgiu eis nV nepaiıv.. 
oßl..| oozeivnv ui darzvlious ß ' ol[ lurreovse» xerlonv... .} 


gav- ?* zovs B xöxuıva B Errrhöxeie BE °° rgorakıa ızı uıxgäı e[o]epvens 


6 Jalaooias oraınpa *'"Eeowoo L ıß Dauer[oI| xß 


5 eher nuav als nueiv oder nuas. — ° weder aveveyxwv noch uverkyxas paßt zu den 
Spuren. — ® Ende: statt der Zahl y ist auch n möglich. — 9 1. zeiaufaxous.. — 
12 Zuyoorarjeas scheint nicht möglich. — ?* unter dem Anfange der Zeile steht cine 
Paragraphos. — "* wohl ein Wort, das etwa Schleier bedeutet, vgl. Oxy I 109, 5 zoioßor 
6orpivov; xoloßıo» paßt nicht. —- !? ob zwischen o und v ein Buchstabe fehlt, ist zweifel- 
haft. Vielleicht darf man an xazorzıeo» denken, dessen erste Silbe am Ende der Zeile 16 
ergänzt werden könnte; aber die Verschreibung statt [xarjonzgos9nxn» wäre seltsam. — 
18 ob usoolevxa oder ufon Asuxa, ist zweifelhaft. — 1? zepav 7» ganz unsicher. -- 
22 ayrındon ganz unsicher. — °° ob avereyxov oder arereyxo, ist zweifelhaft. 


Nr. 1301. Privathrief. 


P. 9844. Deutliche Kursive des 2.—1. Jahrh. v. Chr. Herkunft un- 
bekannt. Erste Abschrift von E. Lobel. 


I ylaliosı[v. ei wer wegi zig nuerlgas| ? umsoös xai vwv Ev olxwr 
ralla var ® yruunv E[o]riv, e[l]n & ws evgouaı, * ai arzös d ölyilaıvor 
[dJı@ ravıdg vov ® usurmusvog Erri vor ovugpegovu. ° Kloluavoo zara- 
sche[vvav]zos „ai [nusapeloovsös uoı ° n|aga] 000 ErrioroAyv yywviaoa um 
score ® oruyvor&gwls E]yeıs va ugös Zus. ? oln]unvarsos de uoı vyV aitiar, 
de Zv 9 00 xaros WW ... Aov dıa To negionäodai ve 1 auyyro- 
un[v oo]i &0x[o]v . vori de nal 1? [olenoeıs yoawlas uolı regi sig üne- 
epag "? awrmeiag [aji megi uw av aoı ünlolainem * yıraomam Örı eis 


8 s in evyomas scheint aus u korrigiert zu sein. — ® xarageo. ergänzt Lobel. - 
® diese Zeile ist nachträglich eingeschoben. — 1. äynıs. — !° Lobel [xa9o]dov; aber d ist 
bedenklich. — 23 vror/arsn. Tiobel. 
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ray c0L ovvalazalßyooua ° Ei vnorıdelvalı Bovimı Euuvsı ws aAkms 
“T[....].ov[.])..[....\%&us o@...evol... Auf der Rückseite Reste 
der Anschrift. 


15 ymorsdevar etwa im Sinne von: raten, angeben; Aouln: unsicher. Darauf möglich 
ga statt Zxo, worin o sehr bedenklich ist; lL,obel las oarr.. 


Nr. 1302. Geschäftsbrief. 


P. 11622. Etwa 1. Jahrh. v. Chr. Ungelenke Hand. Erste Abschrift 
von G. Plaumanın. 


ı Kollovdnı Nexzegwir negaui * xalgıv. zıjv ueoısedıöuevor ün(ö) 

3 ITrolzuailov) tod 'Ogynov aevwuaswv * Oxzooiwv xal juıxadiwv srevent- 

5 xovsaı önoloyyö doc 001 Ta elis]) ° Too &vös ai Lx dıa zo Ilrode- 
nalay " sigmaivaı uov anodoüvai co. * Eygayey Urrig avıon AltEavögo:; 

° “Hoaxlidng abımdeig dic To yaoxıv 1° arzöv u ndevarı Lx Epip ıs 

2 1. Kolloußns. — ? 1. or; dann etwa wos eis a& didouevan? oder usatsvoutvuam? 
Sinn: mir für dich aufgetragen. — * 1. oxraxoalam. — nevrnxovrsu. — ° 1. öuoloya dasasıy. — 
2[?s] ist wahrscheinlicher als 2x trotz dem folgenden Genetiv. — ® 1. 70, wenn eis richtig 


ist. — dvös xal eixooroü Erous. — |. Iroleuaiov — Tl. ao. — 91. "Hoaxieidov. — 11. 
sidevaı ypauuara. 


Nr. 1303. Privatbrief. 

P. 11867. Aus dem Ende der Ptolemäerzeit.e. Große und deutliche, 
aber vielfach beschädigte Schrift. Der Schreiber begann auf Verso, quer zu 
den Fasern, kehrte das Blatt von unten aus um und fuhr auf Rekto fort. 
Der Schluß steht Rücken an Rücken mit der ersten Zeile. Am Anfange 
fehlen einige Zeilen. Aus dem Faijum. Bei eingehender Beschäftigung kann 
noch mehr entziffert werden. 


Verso ! avzaıg nengaxe pogind .. ng... ° ae vj avımı jusoe m 
jneı coli a ® va nogea, idod dE nal zo n[aje& zoo oı- * Toxamıdov 
Errıoröltov [ylecpywv 5 uor egi av ruu[ov ellyar ca pogınd ° awy xai 
ra noise Pr, [ylecpgw vor 7 iv idns, iva u) schaväı Talz vımals tais 
® av naga aE' yirwoxs Orı dei ge &Adeiv ? Erri To xopxodılordgıy co &v 
Molgaı !° xal ouooaı undEv Vnooreilaodaı Er Ts !! sroaoswg* xal 7üp 
xayı To» avröv ögxov *? nomow repl Tov ovveyoplao|uov, &rı 3 de xar 
onueiveıv uoı ag Tlıulas vov !* [ajeyvoiov, iva un nAavwulel$ae, rei 
15 unxer[ı] nor arooreileıw [ngilv..... 1° EAdwuev mv 0dov Jeuazil[eır 
10] ze apyilgiov) ?' za» ze yalAjxöv zmi 7» Anolliollion]) " [ro]e 
? ]. nogeia; P. schreibt zooe« und zogn«. — * 1. yoayorros. — ? gewöhnlich zAarızı 

(2. pers. praes. pass). — ° napa 02 = bei dir. — ° xopxodılos gleichberechtigt neben 
zooxodılos. — !° zum Tempeleide vgl. Wilcken, Chrest. 110a. Theben, Ostraca p. 57. — 
16 man erwartet d2 nach Yeuarilev, aber d2 zo steht nicht da. Etwa el ze? fortgeführt 


durch 2a» 1e? oder in 17 &&v? — !T der Name sehr zweifelhaft. — !° yoax{psıv)? zoalırov)? 
yoalzrov)? 


>97) PAFYRUSURKUNDEN 


“ollvßıorov' ai ygal...) mırramor ..dve 1" |... ]wwdele] _—.. 
xery,ua(...) nulv 90 7....ua Er ö ar & &yo N nal po 1 7. 

elvaı Tüv nıugoavwv al.. e @.... #2 Aoy... der Rest der Zeile ist 
zerstört 2 ganz zerstört ?* zaira nuade zul Yopinwv .........- 
25 aeyv(ero .) Yoaperw ooı To nuıranıv [da za- °° you. . ger... Ya 
sracıy a,c001|0]Aov 27 dedwxanev dE rois ovnAaraıg |..].... ”° a. 
xEvar 0E TLOpEa schjove, noynns °° ogie s nascrı aroßaxog uov ayopa- 


Covso(s) ®° eig av agylar uw cs vw de ei voig ® &: I<. . .„Jıov 
xegxo(vgov) yenicaı a.. arro.. 3° vov dE yo ropna ıB dos de a ..) 
PER ®8 zevopegovs, iva um dnueim 7 uy .. ca ®* xai xomoa To 
ovyßo(loy) yeygapgma ap o © [....] gumap..v..|....]. wıno 
un a- ?* nodldov avıw xalıxor), arooreılov dE yo x. 87 goy de 
scu(gör) ToV ansoralusvov nyogaodaı v.(.. ) 3 gogıxa 00 xai za orewW- 


(uote) ap dwaf.. .) wöeysuo&oxa ” 2 arsögraixa yapıv nous de@ 
1 RER EEE eelelwoo L < @ayevuf 9) Sg 


18 Anfang offenbar Name. zezuelra)? zonuaisitee)? — Von ® an Rekto. Von hier 
an ist sehr viel zweifelhaf. — % anoorolos Ladeschein oder Pa8. — ** vielleicht 
Arov(asiay). — ®* etwa TTe-Terope. 
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OSTRAKA 


VON 


ERNST KÜHN 


VORBEMERKUNG. 


Um den Druck zu vereinfachen, habe ich Punkte unter den Buchstaben in der Regel 
nur gesetzt, wo die Lesung zweifelhaft, nicht wo sie, wenn auch noch so schwierig, so 
doch zweifellos ist. Das Druckbild wird also oftmals über den Erhaltungszustand täuschen. 
Über den Charakter der Schrift ist nicht zu jedem Stück etwas gesagt, da ja im allgemeinen 
die Ostraka ihre charakteristische Geschäftsschrift haben. Ich habe für alle Texte mehrere 
Lesungen gemacht, eine davon gemeinsam mit Schubart. Sein Anteil an der Entzifferung 
ist größer als im einzelnen ersichtlich, da ich seinen Namen nur in besonderen Fällen 
notiert habe oder wo ich ihm nicht zustimme. Wenn ich das ausdrücklich bekenne, so 
ist es nur ein Bruchteil des Dankes, den ich ihm für alle Förderung während meiner 
Tätigkeit an der Berliner Papyrussammlung schulde. 


QUITTUNGEN ÜBER GELDZAHLUNGEN. 


STEUERQUITTUNGEN. 


Nr. 1304-1311. Axpodpvwr. 
Literatur: Wilcken, Ostr. I 134, 161. 


Die Gartenlandsteuer, für Theben (1304 ?) und Syene (1305—1309) bereits 
bekannt, wird hier erstmalig für den Apollonopolites (1310) und Tentyrites 
(1311) belegt. 

1305—1309, wie auch 1304 (verkürztes Formular: 3. Jahrh.!), sind Staats- 
kassenquittungen; das Formular ist das übliche (1305, 3. Jahrh., ebenfalls 
verkürzt ohne den Verbalbegriff)!). Entgegen der von Wilcken früher auf- 
gestellten Ansicht, daß die Staatskassenquittungen der Ptolemäerzeit anfangs 
auf den Steuerzahler, später im 2. Jahrh. regelmäßig auf den Steuerpächter 
lauteten, glaube ich mit P. Meyer (Griech. Texte S. 109ff., 113), daß sich 
eine solche feste Regel nicht ableiten läßt, sondern von Fall zu Fall ent- 
schieden werden muß. Weiteres in den Einleitungen zu arröuorpa und 770e9- 
uidow. In unseren Fällen würde der niedrige Betrag in 1304 (3. Jahrh.) 
freilich für den Steuerzahler sprechen, wogegen in 1306—1309 (2.—1. Jahrh.) 
höhere, wenngleich für die spätere Kupferwährung immer noch geringe 
Summen vorliegen (11.5, 1750, 525, 1500 Drachmen). Aber in 1307 beweist 
der Frauenname, daß es sich um den Steuerzahler handelt. Die isgeis rov 
Aorınrıou Ieov ueyiorov in 1309 können ebensowohl Steuerzahler sein als 
eine Steuerpachtgenossenschaft darstellen. 

In den Quittungen aus Syene heißt die Steuer wie in den Wilckenschen 
Ostraka einfach axgodevwv. Nur in 1305 ist als Steuerbezirk die westliche 
Seite des Niltals, Zıßun (hierzu Wilcken, Ostr. I 598!) hinzugenannt. Die 
Steuer ist sreög aeyvgıov verpachtet (vgl. die Bezeichnung xaAxov od aldeyı 
in 1306, 1307, 1309) und wird, was Wilcken seiner Zeit für Syene offen ließ, 
hier wie anderwärts (vgl. 1310, 1311) eine Ertragsabgabe (fxrn), also ein 
Teil der aröuoıea sein. Jedenfalls ist axeödeva eine allgemeine Bezeichnung 
für Obstland, da in 1311 Datteln, in 1310 jedoch neben solchen auch andere 
Baumfrüchte darunter verstanden werden. 

1310 ist die Quittung eines Steuerpächters des Apollonopolites an eine 
Steuerzahlergemeinschaft. 1311, obwohl keine Steuerquittung selbst, gehört 
doch hierher: der Pächter der Steuer für den Tentyrites überläßt zwei Leuten 
die Verfügung über die Früchte ihres Palmengartens gegen Zahlung einer 
bestimmten Summe an die Staatskasse, d. h. er räumt ihnen statt der 


') Verkürzt ist eigentlich ein falscher Ausdruck; die späteren Formulare sind vielmehr 
Verlängerungen ursprünglich kurzer Formeln, wie schon Wilcken hervorgehoben hat. 


04 OSTRARA 


Zahlung in der üblichen Form als Ertragssteuer die Zahlung einer festen 
Taxe ein und entläßt sie für die Ernte des Jahres ihrer Verpflichtung. Daß 
das der Steuerpächter tun kann, will merkwürdig erscheinen, da die Fest- 
stellung der Bodenerträge sonst so streng kontrolliert und sowohl von den 
Bauern deren genaue Angabe als auch von den Steuerpächtern die ent- 
sprechende korrekte Steuereinziehung gefordert wird; doch sehe ich keine 
andere Auffassung des Textes. Ausgestellt ist die Erklärung im Payni des 
betreffenden Steuerpachtjahres, d. h. im Sommer, also vor der Dattelernte, 
die in die Monate August— September fällt, so daß für gewöhnlich die Steuer, 
da es eine Ertragssteuer ist, am Anfang des (ägyptischen) Jahres für das ab- 
gelaufene gezahlt worden sein dürfte. Tatsächlich stammen die meisten 
unserer Quittungen (1306—1309) aus den Monaten Thoth, Phaophi, Hathyr, die 
anderen wenigstens aus den letzten Monaten des Jahres (Mesore und Epiph). 

Drei Nummern (1307—1309) zeigen ebenso wie eine ganze Anzahl der 
weiterhin folgenden Quittungen über andere Steuern nach der Subskription 
noch einen zweiten stets höheren Zahlbetrag als den im Texte der Quittung 
selbst genannten, eine Erscheinung, die auch schon bei zahlreichen früheren 
Ostraka beobachtet, aber bisher nicht befriedigend erklärt worden ist (Wilcken, 
Östr. 1 75, 281; Milne, Theban Ostraca S. 75f.; P. Meyer, Griech. Texte 
S. 122). Ich habe unsere derartigen Stücke einer Statistik unterzogen und 
komme zu folgenden Beobachtungen: Doppelbeträge liegen vor 

1. für Syene-Elephantine (1307—1309, 1314, 1315, 1317, 1318, 1354, 1378, 
1379), Theben (1312, 1313, 1337, 1338), Edfu (1359, 1364), Hermonthis 
(1377), Koptos (?1414). Die aus Syene sind bei weitem in der 
Mehrzahl, aber auch andere Orte sind vertreten, darunter auch Edfu 
(gegen P. Meyers Beobachtung S. 123); 

2. für folgende Steuern: @neodevw» (1307—1309), alızwov (1312—1315, 
1317, 1318), «rrouorea (1337, 1338), Errapovgıov (1354), Auvöpwv (1359), 
yızgınn (1364), sregiosepgwvwv (1377), ... zeAoiwv (1378, 1379), re00- 
tiuwv (1414), jedoch nicht für alle Beispiele der betreffenden Steuerart 
vom gleichen Ort, z. B. für die »ızoıxy,-Quittungen aus Edfu nur in 
einem von elf Fällen. 

Auch hier zeigt sich wieder die ganze Zufälligkeit unseres Materials 
und warnt davor, allzu schnell feste Regeln abzuleiten. Weniger zufällig 
aber sieht das Verhältnis der beiden Zahlbeträge aus, wenigstens in Syene. 
Hier beträgt nämlich das Mehr in der Summe der Unterschrift gegen die 
der Quittung selbst in neun von zehn Fällen 20°o, nur in einem (1354) 7%. 
Für die_.anderen Orte allerdings schwankt der Prozentsatz: Theben 3, 10, 
11, 20°%/0, Edfu 4, 24°, Hermonthis 15°%/o, Koptos 38°. Ich habe auch 
die Ostraka bei Wilcken, Milne und P. Meyer daraufhin nachgerechnet und für 
Syene wiederum 20° (Wilcken Nr. 1), für die anderen Orte wieder ein 
Schwanken, für Theben zwischen rund 2—20°o gefunden (worunter am 
häufigsten 15°). Diese Verschiedenheit steht nun freilich einer Erklärung 
der ganzen Erscheinung aus einem bestimmten Verhältnis beider Summen 
im Wege; aber für Syene scheint mir doch die obige Beobachtung so merk- 
würdig, daß ich sie wenigstens feststellen möchte. Eine Erklärung ist bisher 
nicht gelungen. Gegen Wilcken, der in der größeren Zahl die Gesamtsumme 


Nr. 1304-1306. 95 


der bisherigen Zahlungen des betreffenden Monats sah, dürften außer dem, 
was P. Meyer richtig geltend gemacht hat, auch Beispiele wie Wilckens 
Nr. 1499 und unsere Nr. 1313 sprechen, wo auf einer Scherbe über mehrere 
Zahlungen für verschiedene Monate quittiert wird und das Mehr in der 
Unterschrift der Gesamtsumme aller dieser Einzelbeträge gegenübersteht. 
Das Beispiel aus Wilcken (Tybi 6 Tal., Pharmuthi 6 und 5 Tal., Sa. 17 Tal., 
Schlußsumme 17 Tal. 2080 Dr.) zeigt meines Erachtens deutlich, daß das 
Mehr von 2080 Dr. nicht in einer früheren Zahlung des Pharmuthi (dessen 
Zahlungen ja doch einzeln gebucht sind) zu suchen ist, sondern einen darnach 
noch hinzukommenden Zuschlag darstellt. Milnes Erklärung, daß es sich in 
den höheren Beträgen um die tatsächliche Zahlung in Kupfer + Agio gegen- 
über dem in der Quittung in Silberwährung angesetzten Betrag handle, 
widerlegt neben den von Meyer geäußerten Bedenken ohne weiteres unsere 
Nr. 1354, wo ausdrücklich die Zahlung xaAxov icovöuov, d. h. in Kupfer 
ohne Aufschlag bezeichnet wird. Um einen Zuschlag scheint es sich mir 
auf alle Fälle zu handeln; worin dieser aber besteht, ob etwa in irgendwelchen 
Gebühren nach Art der späteren zrooodıaypagcueva (vgl. Wilcken, Ostr. I 287), 
wage ich selbst auch nicht zu sagen. Bemerken möchte ich nur noch, daß 
diese Beträge offenbar erst von seiten der Staatskasse zugeschlagen werden. 


Nr. 1304. Staatskassenquittung. 
P. 9324. In Theben gekauft. 3. Jahrh. v. Chr. 
ı L Z Meoogn ß 2 "Noos Pevauoivıos * axgoderwv yalAxov) H ß — 


Nr. 1305. Staatskassenquittung. 


P. 12205. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh. v. Chr. 

ı (Jahr ’En]sip ıa ni unv * [dv Soon vjedrelov dp 56 Arvıumo|s] 

8 [ango]deuwr Arßing * [ |] erous. 

®? Der Name ‘fvrwrsos ist im 8. Jahrh. sehr befremdlich (so auch Schubart), aber ich 
kann nicht anders lesen und keinesfalls Auummsos. — ® Anfang in der Lücke, wo noch 
6 Buchstaben Platz haben können, das Steuerjahr? vgl. Nr. 1306 ff. — Aıßuns: s. die Ein- 
leitung. — * Der Quittungsempfänger (erovs Schluß des Vatersnamens?), der sonst nicht 
genannt wäre, da der Text rechts vollständig ist? Die Lücke läßt bis 13 Buchstaben 


Ergänzung zu. Das Steuerjahr, das der Rest erovs nahezulegen scheint, ist wohl besser 
in 3 zu suchen. 


Nr. 1306. Staatskassenquittung. 
P. 10698. Syene (Grabung Elephantine). 2. Jahrh. v. Chr. 

ı [x Daugı nß *? zeraxıaı Eni ınv &r Suien ° vodnelav dp ig 
Auuwvios * eis 10 avso L angodgiwv ° Arnig “Eguodwgov * nal ol 
adsApoi yalAxov) olv aAlAayn)? | ° xıliac inarö[lv | ® eerze [lag . e(?)]. 
Hierunter noch Schriftspuren? Kein Demotisch, wenigstens nicht er- 

kennbar (Spiegelberg). 


5 Erster Buchstabe « oder A. A..ins Schubart. — ® Ende wäre noch Platz für dso-). — 
* Einde läßt der Raum von Zehnern nur elxooı oder dexa zu. 


06 OSTRAKA 


Nr. 1307. Staatskassenquittung. 
P. 12564. Syene (Grabung Elephantine). 2. Jahrh. v. Chr. 


ı "Erovg AB wu veralxraı) ? Emmi uyv &v Zu(pn) voalmeber) Ep 75 
® Aulu)o(vuos) eis zo avro L axgodgu(wv) * Tarorgais Tagsovs ° xa(Axov) 
ob aMlayı) xıklas vw | ayv. ° Aulu)wvıog zealmebisn). 7 Zape- 
(ziav?) "Po. 


* Tanovgaüs oder Tanorgoüs. — ! Zapantaov ist ein Unterbeamter des Trapeziten 
und die ganze Quittung von einer = seiner Hand. 


Nr. 1308. Staatskassenquittung. 
P. 10775. Syene (Grabung Elephantine). 103 v. Chr. 

ı xl 2 "Erovg ıe Tov xai ıB ° Dacpı veraluraı) Ei vv * dr 
Sv(rvn) rea(nelav) Ep 75 Auuwfvıos) 5 eis To avro L anpodeilwr) ° Au- 
(u)wvıosg Koazegov ng ° zrgo( ) Hoaxil[eildov od ° Tlgwrouay(ov)(?) 
sıeviaxooios ? Eixocı € | Due. !° Aulu)wlveoc) zga(mebitng). 


1 Eher yA = 630 als ya, da das gerade wieder 20% Zuschlag zum Steuerbetrag be- 
deutete: es ist wohl der sonst (z. B. Nr. 1307) unter den Subskriptionen stehende Mehrbetrag; 
in der Tat ist die Scherbe so vollgeschrieben, daß unten auch nicht ein Plätzchen für die 
(zweistellige) Zahl wäre. Über den genannten Zuschlag vgl. die Einleitung. — * Zunm): 
v mit übergeschriebenem o. 


Nr. 1309. Staatskassenquittung. 
P. 93889. Syene. 1. Jahrh. v. Chr. 


ı ”Erovg e AIoo y reraxıar ? Ei any dv Noilrm) vedlnelar) Ep NS 
3 Auuwlvıog) eig (10) av(zo) L ango(deiwv) oi ispeis * von Aoxlnmıov 
Ieod ueyliorov) ° xalAxov) ov alldayy) zıklas @ I ap. *° Aulu)ureog 
zea(reling). ° aw. 
1 Zeile Demotisch: „Die Quittung (Zahlung) des Gartens (?km?) des 
Gottes Imuthes für das Jahr 5“ (Sp.). 


5 ov alllayı) geschrieben I ? (ovV) allayn)? Schubart. 
Nr. 1310. Pächterquittung. 


P. 10874. Apollonopolites. 131 v. Chr. (Schrift eher 2. als 3. Jahrh.). 


ı Joidwgos ö 2&eılnpus iv (Exp) row * axgodevwr od Anollwvo- 
mwo(Aizov) eig To AP L ® Ilsoarov xai Tuv ueroywv xallgeıv).. veranras 
* zo 1elog TWv vnagyovswv avıwı ° axgodgvo (Sic) al Yorrixwv dv züre 
$ "AnroAlwwo)rro(kien) . Erovs 4:9 Meoogı ıd. 


? 1. Tsoarnı xal Tois ueroyos. — ° 1. axpodoiwr. 
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Nr. 1311. Zugeständnis des Steuerpächters an zwei Dattelbauern 
(vgl. die Einleitung). 


P. 12484. Tentyrites, 146 oder 134 v. Chr. 


! Anollumıos 6 EEeıkngpug 199 (Euro) 1 * augo(derwr) rov Ter- 
sv(girov) gis To Ac L Geguoider ° xai Ileyorueı Pevvi(oLos) . Guvasgupred 
* 00: ıgv(yav) «ai dıerid(eodar) Tovs xagrroig von ünag- ° yovzog Univ 
powilzwvog) Türeov &vög 0ov ° dıaypayorsog Enri zıv Ba(aıdırnv) voa{rcebev) 


apyılgıov) + tergaxoolielg / v.ZL As Haivı x»ß. ° (2. Hd.) Arzimerg(o)g 
ö avzıyglagsic) ennxoAolf9nae). 10 L As. Ilauvı uP. 


* diaridleoduı) „verfügen“. Plaumann (im Inventar) hatte dsapsHueiv) gelesen, doch 
ist das andere paläographisch wahrscheinlicher wie auch sachlich gebotener. — ® rozov 
!ros also in der Bedeutung eines bestimmten Umfanges Land wie z. B. unser „Morgen“ 
(Schubart). r00s zur Bezeichnung kleiner Ackerstücke: P. Teb. II S. 561. — ® die... korr. — 
avravaıpsiv „dagegen aufheben“: unter Aufhebung der königlichen Gnadenbeweise oder 
vielmehr unter Anrechnung? Und was für yılavdonna sind gemeint? Da das Jahr 36 
sicher ist, verbietet sich etwa an den Erlaß P. T’eb. 5 vom Jahre 118 mit seinen auf die 
Enrouospn bezüglichen Bestimmungen Zeile 17f., 93 ff. zu denken. — ® Drachmensigle als 
spitzer Winkel. — ® Über den zum Personal des Pächters gehörigen dyrıygayeus Wilcken, 
Ostr. 1 558. 


Nr. 1812-1518. Teraorn ken. 
Literatur: Wilcken, Ostr. 1 138; Grundzüge S. 252. Otto, Priester und Tempel II 340. 


Alle sieben Stücke sind Staatskassenquittungen, 1312, 1313 aus Theben, 
1314—1318 aus Syene-Elephantine. Dort heißt die Steuer wie auch sonst 
einfach rezapgın alızwv, hier erstmalig belegt zeragın akıdwv ’EAepavrivng. 
Für die Auffassung der Abgabe ergeben die Texte nichts Neues, wohl aber 
für die Art der Zahlungen. Über die Frage, wem die Quittungen gelten, 
vergleiche die Eivuleitung zu 1304 ff. Sicher ist sie hier in 1313 zu be- 
antworten, wo eine auch aus anderen Ostraka als Pächter bekannte Genossen- 
schaft (s. die Anm. zum Text) auf einer Scherbe über die Zahlungen für 
5 Monate: Phaophi, Tybi, Mechir, Phamenoth, Pachon, quittiert erhält. Die 
Beträge der einzelnen Monatsraten schwauken zwischen 1 Tal. 3755 Dr. und 
2 Tal. 3825 Dr. Die Gesamtsumme von 10 Tal. für 5 Monate würde also 
bei einem (freilich bedenklichen) Mittel von 2 Tal. für den Monat für die 
Jahrespacht eine Höhe von 24 Talenten ergeben, das ist etwa die gleiche 
Höhe, die Wilcken, Ostr. I 139 für die Erhebung der Fischereiabgabe in 
Theben ums Jahr 130 ermittelt hat. Gegen diese ausdrücklich als Monats- 
raten bezeichneten Summen erscheinen allerdings sowohl die in der anderen 
Quittung aus Theben (1660 Dr.) als die in denen aus Syene so viel geringer, 
daß man sich fragen kann, ob es sich hier nicht um den Steuerzahler 
handelt. Aulfällig ist, daß in 1312 genau der gleiche Betrag sowohl für die 
Steuersumme als für den Zuschlag (hierüber S. 94 f.) vorliegt, wie laut Wilcken, 
Ostr. 1348 in Theben in einem anderen Jahre von einem anderen Mann für 


die gleiche Steuer gezahlt ist. Das sieht wie eine feste Monatssumme aus. 
Schubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Bd. VI. 71 
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Gleiche Monatssummen liegen auch in 1314—1316 für Syene vor; hier zablt 
Perncomgis Tlaonuıos im selben Jahr dreimal 1040 Drachmen: im Choiach &ic 
Xoiey (1315) und eig Meyxie (1315), d. h. wohl praenumerando, und im Tybi 
eis Tvßı (1316). Hier ist also die Monatsrate ausdrücklich als solche an- 
gegeben, wobei freilich nicht zu ersehen ist, ob diese damit erschöpft ist; doch 
sind die gleichen Beträge bemerkenswert. Aufs Jahr verallgemeinert würde 
das wenig mehr als 2 Tal. machen, was gegen die oben für Th«:en errechnete 
Jahrespachtsumme bei einem Ort wie Elephantine als Pachtsumme bedenklich 
wenig zu sein scheint. Eine Besonderheit, die ich nicht erklären kann, bieten 
1314 und 1315 noch insofern, als nach dem Quittungsempfänger zwischen 
dem Steuermonat und der Steuersumme noch eine Person genannt wird, deren 
Charakter nicht klar ist. In 1315—1318 wird in Kupfer mit Agio (xaAxov 
ov aAdayn) gezahlt; in 1314 ist die Währung nicht bezeichnet. Man wird 
also aus dem Fehlen soleher Angabe nicht zuviel schließen dürfen. 


Nr. 1312. Staatskassenquittung. 
P. 1270. Theben (s. Anm. 3). 2. Jahrh. v. Chr. 


IL « MHewvı velzaxraı) (Teragıng) dıcov ? xL Kauyuc ° yaflıxoi:) 


äyE . Kigafdog) zgalmelieng) * ’B. 


a — un 


1 Über dem Datum noch eine auf «?) endigende Wortspur: Zyes? — ? Der Trapeziten- 
name weist nach Theben (vgl. Nr. 1313; Wilcken, Ostr. II S. 446 gibt weitere Belege); dazu 
paßt, daß das Ostrakon in Karnak käuflich erworben ist. Wilcken, Ostr. 1348 (2. Jahrh., 
ein Jahr 18) nennt bei demselben Trapeziten die gleichen Summen für die gleiche Steuer. 


Nr. 1313. Staatskassenquittung. 
“ P. 9248. Diospolis Magna. 2. Jahrh. v. Chr.: J. 138 (s. u.). 


ı L 4y Dawlgı) veltaxsaı) Erri unv Ev Arög |reu]dleı) ey ° veylainı) 
rea(relar) (verdgeng) hhıdwv Ay L Roos nai ° Sıeguoüs 7 duo Ywne ! 
NBywns, * Tißı N dvoox I! N PB x, Mexlio) AR %v ° verpauoa IN ec 
’6, DauevwI) N iv Elan] IN a Eur, Maygw Av yo) "IT 
vuve I R ı. Kegalkog) realnekiın) Nu’. 


Die Rechnung stimmt. Über Kephalos als Trapeziten von 'I'heben vgl. zu 1312, 3. 
Wilcken, Ostr. 346 belegt ihn für Jahr 32 = 139/8. Von ihm befinden sich in Wilckens 
Ostraka eine ganze Anzahl Quittungen für dieselbe Steuer an dieselbe Pächtergenossenschaft 
ausgestellt, die in 326 "Roos za) of uelroyos), 1347 "Neos Auxov xal ol udroyoı) und in der 
Pächterquittung 1029 "Neog Abxov xal Zi..|yılovs of noös je (Terapryı) rar alıday heißt. 
Hier in 1029 (= Berlin 4476, vom Jahre 146 oder 135) ist nach unserem Stück Zı[e]| yaoüs 
zu lesen, wie sich am Original bestätigt. — ?fin. hinter x«i noch eine (gelöschte ”% 
Schriftspur? 


Nr. 1312— 1317. 99 


Nr. 1314. Staatskassenguittung. 
P. 10707. Syene (Grabung Elephantine). 103 v. Chr. 

ı "Erous ı8 Tod “al ıB Xolay ? teltertar) Ei any &v Survne 3 zea- 
(zelav) Ep 76 Aulu)ewiog eis To aulro) L * (verageıg) alıldwov) ’Ele- 
palvrivng) Pevnror(eıg) Ilaoy(uıos) eig ” Mexeio Iwrgalens?) yıkiac u 
° / au. Auuwfveos) zealmelicng) " «or. 


! Jahr 15 = 12: Samtherrschaft Kleopatra III und Ptolemaios XI Alexander. 
* aldkom): 2 mit darunter gestelltem s (vgl. 1317, 4). — ® Zwxoa(rns): vgl. 1315, 5. 


Nr. 1315. Staatskassenquittuug. 
P. 12014. Syene (Grabung Elephantine). 103 v. Chr. 


ı "Erovg ıe Tov nal ıß Xloilag *° ze(raxzaı) Emmi av &v Sulnvn) vea- 
(velav) Ep 75 Aulu)olrıos) 3 eis To arrc L (terapıng) alıdwv "Ele- 
palvzsivn) * WPevscon(gis) Ileonywog eis Xoiay ° SIwngalrng?) zzen( ) 
xa{Axov) ov aMAayn) xıklas u ° | an. Aulu)w(reog) zealnelicn) 7 aaye. 
ı Datum: vgl. zu 1314, 1. — ? Zu(pn): v mit übergeschriebenem 0. — ® Zaxpelrns?): 

vgl. 1314, 5. som ): neafssoe) nicht möglich, « ausgeschlossen; der übergeschriebene . 
Buchstabe ist derselbe wie in Yevrronloss). 


Nr. 1316. Staatskassenquittung. 
P. 12200. Syene (Grabung Elephantine). 102 v. Chr. 

1 "Eroug ıe vov xal ıBß ? Tüßı reltaxcaı) eri any ® Ev Su(gvy) rou- 
(rcelay) &p ns Aylu)w(vıos) * eig TO avso L (sevagıng) ahılewv) 5 ’Eie- 
galvsivns) eis Tuißı 5 Pevnonlgis) TIaoymıos ? [xlef(Anov) ov a]AlAeyz) 
xılias u ® | au). Aulu)w(veog) realmelicng). 

ı Datum: vgl. zu 1314, 1. 


Nr. 1317. Staatskassenquittung. 


P. 10696. Syene (Grabung Elephantine). Der Schrift nach Ausgang 
3. Jahrh.: da durch 1314—16 der Trapezit Ammonios in Syene für das vor- 


letzte Jahr > — 103/2 der Samtherrschaft Kleopatra III / Ptolemaios XT 


Alexander bezeugt wird, ist hier bei J. 15 am ehesten an diesen Ptolemäer 
— 100/99 zu denken, wozu auch die Schriftverwandtschaft mit den genannten 
Stücken rät. 
ı ’Erom; ıc Dauevo$ *? reltangeı) Eri any &v 3 Nunvn vealrcelav) 
Ep 16 Aulu)ekrog) * eis To avso L (Tevagıng) alı(Euv) EMeparsivng) 
5 iPgyrroilers) Biiyyıos ° xalAxoo) ob aAldayn) dıagıkiac vie ° | ’Brue. 
Au(u)u(vuos) roalsweltins) 8 ’Bwar. 
4 ldllov) "Eilepavılvns): vgl. 1314, 4. 
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Nr. 1318. Staatskassenquittung. 


P. 12186. Syene (Grabung Elephantine). 99 v. Chr. (für die Datierung 
gilt das zu 1317 Gesagte). 


ı ”Erovg ı8 Erelilp Telranzaı) * Emmi any &v Zulvn) voalmelar) &p 
"ss ° Aulu)ulrıos) eis 10 avso L (terapıng) alılEuw) "Eilsparzivng) 
* Tloyvoi(ßıs) Pevrron(pıog) ya(Axoo) ou aMdayı) 5 dıioyıllac | ’B. Au- 
‚  (u)eruos) sealmeiieng). ° Pernonlgis) Pr. 


® Zu(nvp): Schreibung wie 1815, 2. — ? alsılEov) 'Eepavıtuns) geschrieben wie 1317, 4. — 
° Oder 4Xe)»norfgw); er ist natürlich ein anderer als der gleichnamige in Zeile 4 und ein 
Unterbeamter des Trapeziten. 


Nr. 1319 — 1335. A dur). 


Literatur: Wilcken, Ostr. I 141; Grundzüge S. 244, 249. P. Meyer, Griech. Texte 
aus Äg. S. 126. Lewald, Griech. Papyri Frankfurt (Sitzungsber. Heid. Akad. phil.-hist. Kl. 
1920, 14) 8. Bf. 

Die vorliegenden 17 Salzsteuerquittungen sind dadurch bemerkenswert, 
daß sie außer den drei letzten alle nach Zeit und Ort zusammengehören: 
zeitlich stammen sie ebenso wie fast alle sonst bisher bekannten solchen 
Quittungen aus dem 3. Jahrh., Zeit des Philadelphos; örtlich vertreten sie 
im Gegensatz zu jenen, die alle nach Theben und Umgegend gehören (ebenso 
wie unsere letzten Nrn. 1333 ff.), erstmalig einen andern Fleck des Landes. Sie 
stammen aus Berliner Grabungen auf Elephantine, womit ihre Herkunft gegeben 
ist; zudem wird in einem Falle (1326) ausdrücklich die Staatskasse von Syene 
als Zahlstelle genannt. Auch drei eigentlich demotische Quittungen nur mit 
griechischen Subskriptionen sind hier eingereiht, da sie in denselben Kreis 
gehören (1330—1332). Als geschlossene Gruppe sind diese Texte für die 
Art der Steuer und ihrer Zahlung aufschlußreich, zumal wir in ihnen wieder- 
holt den gleichen Personen begegnen. Die Namen sind bei der mehrfach sehr 
schwierigen und unleserlichen Schrift zum Teil nur durch Vergleichung der 
Texte untereinander lesbar. In der Mehrzahl sind es Quittungen der in 1326 
genannten Staatskasse, die meisten (1319—1321, 1323, 1324) nach dem Formular 
teraxrar 0 deiva dıa Tov deivos, worauf noch ein oder mehrere Zahler folgen. 
Auch 1322 und 1325 mit kürzeren Formularen (ohne dıa Tov deivos und ohne 
zeraxteı) sind hierzu zu rechnen. Die Quittungen lauten auf verschiedene, 
n jedem Falle mehrere Personen als Zahler, in denen sicher die Steuer- 
pflichtigen selbst zu sehen sind. Nicht nur, weil es in jedem Falle mehrere 
Personen und zwar neben männlichen auch weibliche sind, sondern weil die 
mit dı@ eingeführte Person in allen Fällen derselbe Mann namens Awpog ist, 
also nicht ein Stellvertreter jener verschiedenen Zahler, sondern nur der 
Steuerpächter sein kann!). Das stimmt zu den von Wilcken, Ostr. I 67 


1) Ebenso in den griechischen Subskriptionen in 1331, 1332. Der Pächter Doros wird 
hier in den demotischen Quittungen selbst ebenso wie sonst in den demotischen Sub- 
skriptionen nie genannt, die den Steuerpflichtigen (diesen hier zuweilen mit „durch“ ein- 
geführt) und den Schreiber oder auch nur diesen anführen. Da Doros durch 1328, 1329 für 
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gemachten Beobachtungen. Obwohl also von der Staatskasse den Steuer- 
pflichtigen die Zahlung bescheinigt und der Steuerpächter nur als Mittels- 
person der Zahlung bezeichnet wird, ist als Quittungsempfänger doch dieser 
anzusehen. Denn wie die Quittungen aussehen, die die Steuerpflichtigen 
selbst, natürlich vom Steuerpächter, der die Steuer einzog, erhielten, zeigen 
1328 und 1329, in denen derselbe Doros einmal (1328) einem Mann und 
seiner Frau, das andere Mal (1329) einem Mann und seiner Mutter die Steuer- 
zahlung bescheinigt. Es geschieht nach der von Wilcken für die Erheber- - 
quittungen der älteren Ptolemäerzeit festgestellten Formel äxsı 0 deiva apa 
tov deivoc. ; 
Allen diesen Quittungen, sowohl den von der Staatskasse dem Steuer- 
pächter als den von diesem den Steuerzahlern ausgehändigten, ist gemeinsam, 
daß sie gleichzeitig auf mehrere Steuerpflichtige männlichen und weiblichen 
Geschlechts lauten. Das kommt daher, daß die aA«xy eine auf allen Köpfen 
der Bevölkerung lastende Verbrauchssteuer ist und von den einzelnen Haus-. 
haltungen geschlossen nach der Kopfzahl erhoben wurde. Eine treffliche 
Bestätigung dieser schon früher aus den Quittungen gewonnenen Annahme 
brachte jüngst der P. Frankfurt 5 (242/1 v. Chr.) mit einer anoygapn 
eig ra alıxa: sie besteht darin, daß ein Mann die Mitglieder seines Haus- 
halts aufführt, und legt es nahe, daß die Feststellung der Personen der 
Haushaltungen in den Subjektsdeklarationen im besonderen mit Rücksicht 
auf eine solche Steuer wie die alıx) geschah. In der Tat finden wir nun 
in unseren Beispielen die Quittung nicht nur wie in früher bekannten Fällen 
auf die Frau des Steuerzahlers bezogen, sondern auf weitere Mitglieder der 
Familie, den Sohn (1322), die Mutter (1329) oder die Tochter (1330) ausgedehnt. 
Auch für die Höhe der Steuer sind unsere Quittungen lehrreich. Sie 
zeigen die merkwürdige Tatsache, daß die Männer durchweg mehr zahlen 
als die Frauen. Die Summe beträgt, wo sie für die einzelnen Köpfe getrennt 
angegeben wird, für die männliche Person 4 Obolen (1319, 1322—1325; in 
1320, 1321 freilich 44/e Obolen, s. zum Text), für die weibliche Person 
1'!/s Obolen (1319—1325). In 1322 z. B. zahlen Vater und Sohn den gleichen, 
die Frau den geringeren Betrag. Hieraus wird deutlich, daß die alu, so 
sonderbar uns das bei einer so allgemeinen Verbrauchssteuer anmutet, nicht 
alle Köpfe der Bevölkerung gleichmäßig, jedenfalls die Geschlechter ver- 
schieden traf!). Hiernach läge es nahe, in den festgestellten Beträgen eine 


Jahr 35 = 2351/0 und durch 1331 für Jahr 36 bezeugt ist, habe ich die Jahre in den andern 
Quittungen die höheren auf Philadelphos, die niederen auf Euergetes bezogen. Man sieht 
jedenfalls, daß dieser Doros lange Jahre hindurch die Steuer gepachtet hat. 

ı) Einen ähnlichen Unterschied für eine besondere Schicht der Bevölkerung, die 
Sklaven, machte Wilcken (bei Lewald a. a. 0. S. 292) geltend. Seine Vermutung, daß im 
übrigen die Steuer für den Kopf 1 Drachme betragen hätte, läßt sich nach dem oben Gc- 
sagten nicht aufrecht erhalten. Auch die in seinen Ostraka früher enthaltenen Salzsteuer- 
quittungen zeigen durchschnittlich für die Frauen niedrigere Summen als für die Männer, 
aber nicht die Stetigkeit wie unsere Gruppe. Die in den Kassenquittungen Wilcken, ÖOstr. 
1493, 1494 und P. Meyer, Griech. Texte Ostr. Nr. 7 von Steuerpflichtigen durch den Pächter 
Kleitandros in Theben gezahlten Beträge von 30 und 30%/a Dr. sind im Vergleich zu allen 
sonstigen Quittungen (vgl. besonders Wilcken 1494 mit ebenda 1337, wo der Betrag in einem 
früheren Jahre für den gleichen Steuerzahler 1 Dr. 4!,..Obolen ist) so ungewöhnlich hoch, 
daß ich mich frage, ob nicht vielleicht in diesen Fällen 30 (2) für 1 (a) verlesen ist. 
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absolute Höhe der Steuer zu sehen, zumal nicht nur bei verschiedenen 
Personen in gleichen Jahren (1322 und 1323; in 1319 und 1321 sind die für 
den Mann verschieden), sondern auch bei den gleichen Personen in ver- 
schiedenen Jahren (1329 und 1321, 1323 und 1324) dieselben Summen wieder- 
kehren, es sich also dabei um die Jahresbeträge und nicht um Raten zu 
handeln scheint. Oder sollte das wirklich bloß Zufall sein, so sehr wir mit 
diesem Faktor rechnen müssen? Ein solcher absoluter Ansatz stößt aber 
doch 'andererseits auf Schwierigkeiten. Nicht nur, daß die Beträge für die 
Männer, wie schon hervorgehoben, zwischen 4 und 4'/s Obolen schwanken 
und auch die Frauen in den demotischen Quittungen 1331, 1332 1/4 Kite = !Ie Dr. 
(statt der sonstigen 1"/s Obolen) zahlen — man könnte ja schließlich in ver- 
schiedenen Jahren mit verschiedener Veranlagung rechnen —: in den beiden 
Pächterquittungen 1328, 1329 vom gleichen Jahr wird beide Male einem 
Mann und einer Frau gemeinsam über 1'/e Dr. = 9 Obolen quittiert, während 
man nach unserem obigen Ansatz 4 + 1!/. = 5!/2 Obolen erwarten müßte. 
Ferner zahlt in 1330 ein Mann mit Frau und Tochter zusammen 1 Kite = 
2 Drachmen. Die demotischen Beträge stimmen hier und in allen anderen 
demotischen Subskriptionen unserer Ostraka, wie mir Spiegelberg ausdrück- 
lich bemerkt, auf das genaueste zu den griechischen Drachmenangaben 
(1 Kite = 2 Dr.). Als Münze wird demotisch (1327, 1330) Silber genannt, 
das wir im 3. Jahrh. für die Drachmenwährung voraussetzen dürfen. 

Ganz andere Beträge (!’s und 4 Dr.) nennen 1326 und 1327, die bisher 
noch ganz unberücksichtigt gelassen sind, ebenfalls Staatskassenquittungen, 
aber nach dem anderen Formular rinzwxev vy deivı zoanslirn (oder Erri ı7r 
&v 3. roarıelav) ö deiva. Hier lautet aber die Quittung nur auf den Namen 
des Steuerpflichtigen ohne Nennung des Pächters. Denn daß Harpaäösis in 
1326 nicht etwa der Pächter sein kann, geht daraus hervor, daß wir als 
solchen für das betreffende Jahr 35 aus 1328 und 1329 ja doch Doros kennen. 
Und daß auch in 1327 Imuthes der Steuerzahler ist. findet in dem demotischen 
Wortlaut „durch Imuthes“ keinen Widerspruch, da im demotischen Text, wie 
1321 und 1324 sicherstellen, zuweilen der Steuerpflichtige mit „durch“ ein- 
geführt wird (im Gegensatz zum griechischen dıa für den Pächter). Trotz- 
dem kann natürlich für 1326, 1327 der tatsächliche Zahler und Quittungs- 
empfänger der nichtgenannte Steuerpächter sein. 

1333, ebenso wie die demotische Quittung 1334, stammt aus Theben 
(vgl. die Vorbemerkung zum Text) und zeigt das für diesen Ort schon be- 
kannte Formular der Kassenquittungen aus dem 3. Jahrh. 


Nr. 1319. Staatskassenquittung. | 
P. 10716. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 238 v. Chr. (vgl. Einl.). 
ı / 9 Mexie ıf verazımı Tlelo- ? ıs Agnajorog alınng did Augor 
Ss -, Peunvwgeis yu(vn) -c. 
ı Jahreszahl offenbar n wie in 1921; «, wie ich zunächst las, kommt. im 3. Jahrh. nicht 
in Frage. — Der Name JZleloss Preisigke, Sammelbuch Nr. 109 auf einem Grabstein röm. 
Zeit. IlsAwios (Nominativ!) P. Oxy. XIV 1631,8. 7eio[r Jos zu ZTeAas P. Lond. IILS.95 2. 129. — 


= "Peunrögois = Ägypt. rnpt nfr „schönes Jahr“ [Möller] Vgl. "Peurägss Wilcken, Ostr. 
783,3 [91 p.] — S hier und in den folgenden Anm. = !/s (Drachme). 
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Nr. 1320. Staatskassengnittung. 
P. 10744. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 243 v. Chr. (vgl. Einl.). 


IL y Iloywss “ß Ter- °? ax Ileroßaorıos ? Tırigrog alınng dıa 
* Augov S — C, Tovlum 5 yum — C. 
2 Zeilen Demotisch: „Geschrieben hat... bs (?)!) im Jahre 3 (?)2) | am 
. ? . Pachons“ (Sp.). 


® 1. Haroßaorıs. Dieselben Personen wie in Nr. 1321. Der unklar geschriebene Frauen- 
name in 4 ist, wenn man ihn einmal aus 1321 weiß, glatt zu lesen. Er ist charakteristisch 
für Elephantine (Möller). — * Das 4-Chalkuszeichen ist nicht sehr deutlich, aber nach 1321 
kaum fraglich. 


I) Derselbe Name wie in 1321, 1322, 1823. ®) Die Zeichenreste passen besser zu 
der Zahl 2 (Sp.). 


Nr. 1321. Staatskassenquittung. 
P. 10808. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 238 v. Chr. (vgl. Einl.) 


 Ln Meyie C rerox- * zaı Haroßaorıg Tı- ® zugLog lung de- 
* & Aweov S— C, Tev- 5 Lum yum — C. 
3 Zeilen Demotisch: „Geschrieben hat... . ds (?)!) für (?) die Salz- 
steuer | des Jahres 9 (?)®) durch Petobastis (P'-dj- Bst), (den Sohn des) 
Sisois (T»j-de)|..... “ (Sp.) 


! Jahreszabl eher n als «x. — 2/? Spiegelbergs Vorschlag, nach dem Demotischen Tı- 
zöirog zu lesen, trifft nicht zu, da mir wirklich 7irvgcos dazustehen scheint und durch die 
Parallele in 1320 bestätigt wird. — *f. Teslunr: vgl. zu 1320, 4. 


1) — 1320, 1823.  ®) Die Zahl sieht freilich wie 1 aus (Sp.). 


Nr. 1822. Staatskassenquittung. 
P. 10810. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 260 oder 221 v. Chr. 


I L ae Tößı ul vera- ° var Ilfeldaiag alı- ° ns S—, Talnıas 
yu(on) — C, + Apvougıs viög S —. 
23 Zeilen Demotisch: „Geschrieben hat ..... bs (?)!) am 28. Tybi“ (Sp.). 


ı) — 1320, 1321, 1323 (Sp.). 


Nr. 1323. Staatskassenquittung. 


P. 10811. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 260 v. Chr.? (vgl. Einl. 
und zu 2.2). | 
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IL xe Ilauerö$ € ıtranıaı * Ilawoirı akıajs de [Fugor?| 35 -. 
Tauovs Yun) — C. 
1 Zeile Demotisch: „Geschrieben hat .... . bs (?)*), die Salzsteuer (des 
Jahres 25“ (Sp.). 


nn nn en 


2]. Hauovv. — Aspov erg. nach 1324, wo dieselben Personen auftreten; von der Endung 
ov des Namens scheint noch eine Spur zu sehen zu sein. Zwingend ist die Ergänzung 
nicht, da 1324 aus dem J. 4 (des Euergetes) = 243/2 stammt, sodaß hier im 25. Jahr (des 
Philadelphos?) wegen Doros’ sonst noch längerer Pachtführung (vgl. EinL) vielleicht besser 
an einen Vorgänger zu denken ist. — ® Ende entsprechend dem 1324 und sonst bei den 
Frauen üblichen Betrag. Ich glaube auch wirklich, von dem 4-Chalkuszeichen noth eine 
schwache Spur zu sehen. 


1) = 1320, 1821, 1822 (Sp.). 


Nr. 1324. Staatskassenquittung. 


P. 10809. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 242 v. Chr. (vgl. Ein- 
leitung). 


ı L Ö Paguoudı s *? veraxıaı Tlauoiv ? alınis dia Aw- * oolv} 
Ss — Supivav ® Ao( ) + ß, Taınovz ° zul) -- C. 


2 Zeilen Demotisch: „Durch Paamunis (Pr-mn)..... 1Vs....'.. 


\ 


2 Hauoüv belegt z.B. Preisigke, Sammelbuch 1976. — ® Zunrsto» scheint mir so gut 
wie sicher, zzgl av statt dessen (?Schubart) sehr zweifelhaft. Das folgende Wort ist durch 
einen Giebelbuchstaben mit hineingestelltem o abgekürzt: Ao(yos) oder zoll)? Dieselbe 
Wortgruppe in 1325. — 5 Teruovr oder Taruoır? Vgl. Tesuvtıs Preisigke, Sammelbuch 4063. 


Nr. 1325. Staatskassenquittung. 
P. 12198. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh. v. Chr. 


1 / ıs Tößı ay Halei- = ac Ileuovrıoc alın(a)s — * Iuknyrırcr 
A) B, Tuoau- * cs yon —C. 


1 Zeile Demotisch: „Geschrieben hat Espmetis (? Ns-p -mtr?) der Solın 


1 Melatas: vgl. zu 1328, 2. — ? alsx{js) oder aiılxjs)? — ® Vgl. 1324 mit derselben Abs- 
kürzung. — £ fand Schubart an dieser paläographisch sehr schwierigen Stelle, sodaß also 
auch der Zahlbetrag der Parallelstelle in 1324 entspräche. Möglicherweise liegt eine Korrektur 
vor. Der folgende Buchstabe sieht mehr nach z als z aus, was jedoch für den Anfang 
eines Frauennamens nicht passen will. 
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Nr. 1326. Staatskassenquittung. 
P. 10752. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh.: 250 v. Chr. 


ı / Az Ilaguoitı xs * seimsumer ’AhLkeı Ent ° vv dv Bonymı 1edns- 
ı Lav alınıww Aonan- ? aus eig as L eliluvolv). 


* alıxnv Schubart. Die Pluralform ebenso Wilcken, Ostr. 315; Viereck, Straßb. Ostr. 176. — 
» sic as [ „zu 26%s Obolen“? (vgl. Wilcken, Ostr. I 720). Die Siegle ist undeutlich. Für die 
Deutung „für Jahr 26° würde vielleicht paläographisch der Strich über der Zahl, sachlich 
eine Parallele wie 1327 sprechen, aber das wäre neun Jahre vor Ausstellung der Quittung! 
Hat etwa der Schreiber das Jahr angeben wollen und durch Versehen die Zahl des Monatstages 
statt des Jahres geschrieben? — eluvov = nusav (über den Wechsel von 7 Je und sy) v 
Mayser, Gram. d. griech. Psp. S. 78, 100) ganz zweifelhaft, sicher nur hier der Betrag. 


Nr. 1327. Staatskassenquittung. 
P. 10806. Elephantine. 3. Jahrh.: 248 v. Chr. 


ı LAL Xoiay ıd nenne ° Aorınnıcde teanelism ® alıxıc 

Juoudov eis To AU L * + reocape. 

3 Zeilen Demotisch: „Die Salz-Steuer (dnj) des Jahres 36 durch?!) 
Imuthes (‘>j-m-htp), den Sohn des Ns-Hr. | 2 Kite Silber. Geschrieben 
von Peteyris (P>-dj-Hr), dem Sohne des Harnuphis (Ar-nfr). | Jahr 37 am 
14. Choiak“ (Sp.). 

8], ’/uousng oder nap« Yuovdov, was sprachlich richtiger wäre, wofür aber gewöhn- 
lich (so auch in 1326) mit Anakoluth der Nominativ steht (vgl. Wilcken, Ostr. I 65). — 
* 1. Teooapas. 

1) Abgekürzte Schreibung von (n)-d-.t „durch (in) die Hand“, die mehrfach in diesen 
Ostraka vorkommt (Sp.). 

Nr. 1328. Pächterquittung. 

P. 10776. Ausgrabung Elephantine. 250 v. Chr. 


ı £ Ae Ilaorı ı &xsı Aupog * sragd Ilakaıe ’Iuovdov ? “al yuvarrög 
Tavaı * ine alu Hr as. 


1 Zeile Demotisch: „Geschrieben hat... ?.. "es !u Kite“ (Sp.). 

2 IIeloios gut ägyptischer Name = p-mr-’h „Rinderhirt“ (Möller), In der Form 
Ha... mit « nach Möller nicht belegt. — ® Tavo als nom. pr. fem. Preisigke, Sammel- 
buch 3883. 


Nr. 1329. Pächterquittung. 
P. 12695. Ausgrabung Elephantine. 250 v. Chr. 
ı [ Ae Hoapuovdı »L Eye Hpog sag& ? Sunsßehkizsos xai unzgös 
3 Twvrog &hurög vov |[..] L [Has] * (2. Hd.) dıa@ Mereripios alıx[äls 
go Liras. 


1 zeoa: die letzten 3 Buchstaben ganz verblaßt. — ® fin. Von dem langen Eros-Haken 
ist noch das obere Ende erhalten. Am Ende der Zeile ist auch der Betrag zu ergänzen; 
daß der Raum hierzu reicht, zeigt die Länge der vorangehenden Zeilen. — * Herenigıs 
ist ein Angestellter des Acpos, der die Steuer erhob und die Quittung ausfertigte oder 
jedenfalls gegenzeichnete. Das beweist die Wiederholung des Steuerbetrages von zweiter 
Hand, die anders unerklärlich wäre. 


Gr... 0 u ei a Te 
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Nr. 1330. Staatskassenquittung. 
P. 10812. Ausgrabung Elephantine. 251 v. Chr. 


4 Zeilen Demotisch: „Es haben gebracht Harpaösis (Zr-pn-'s.t), der Sohn 
des Petobastis (P>-dj-Bst), |und..... , seine Frau, und T*-r’sche (?), seine 
Tochter, | 1 Kite Silber für (?) das Salz des Jahres 34. Geschrieben hat 
Phatres (P-htr), | der Sohn des Harsiösis (Hr-s-'s.t) im Jahre 34 am 11. Payni“ 
(Sp.). Griechische Subskription: ! dAuzjg vor 2 L Ad Hr P. 


Nr. 1331. Staatskassenquittung. 
P. 10814. Ausgrabung Elephantine. 249 v. Chr. 


3 Zeilen Demotisch: „Es hat gebracht Mr...., die Frau des Harsiösis 
(Hr-s»-s.t), !!s Kite (?) | als (?) Salz(abgabe) des Jahres 36. Geschrieben hat 
Petobastis (P;-dj-Bst), (der Sohn des) Ns-Hr, | im Jahre 36 am 14.(?) Pachons“ 
(Sp.). Griechische Subskription: dı« Aweov S. 


Nr. 1332. Staatskassenquittung. 
P. 10815. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh. v. Chr. 


2 Zeilen Demotisch: „Es hat gebracht Pamenchies (Pua-nınh), die Frau 
des Totoes (Twtw), des Sohnes des Chn"m(?)-m-h‘, | « Kite (?) als (?) Salz- 
(abgabe) des Jahres 36. Geschrieben hat Patüs (Pn-1’wj), der Sohn des 
Horos (Hr), im Jahre 36 am 4. Pachons“ (Sp.). Griechische Subskription: 


die Amoov S. 
Nr. 1333. Staatskassenquittung. 


P. 1176. Im Theben gekauft, wohin auch der Name des Steuerpächters 
Sostratos weist, der durch Wilcken, Ostr. 305—311 für das 3. Jahrh. für 
Thehen bekannt ist. 3. Jahrh. v. Chr. 


ı Lın Ow$L ° akıans dia Su- ° orgavor * Perywaus fF. 

° Evo yulı) — C. 

2 alıxns: unter «A Spuren wie von zwei Punkten und über 7 wie von e oder o. Das 
Ostrakon sieht überhaupt so aus, als ob es früher anders beschrieben gewesen und ab- 
gewaschen wäre. — * Yeyywvars derselbe wie in Wilcken, Ostr. 309 vom Jahre 14? — 
5 Eionrn? wie ’Aonrn sieht es nicht aus. — yu{vn): y mit lang durchgezogenem v. 


Nr. 1334. Staatskassenquittung. 
P. 4338. Aus Karnak (gekauft). Frühptolemäische Zeit. 


3 Zeilen Demotisch: „P“-rd, Sohn des Pi-w . .!... | ...20.22 2er nennen | 
für (?) das Salz des Jahres 29. Geschrieben hat Pe-...... iın Jahre 2[8] 
am 8. |Paophi]“ (Sp.). 

2 Zeilen Griechisch: ' £ #7 ®awgı 7 ° Ilagıyc Ilwgpuror. 
1 Zeile Demotisch: „Geschrieben hat Pr-w .......... - (Sp). 


* Die Lesung des Namens stammt von Preisigke. 
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Nr. 1335. Staatskassenquittung. 
Pr. 9483. Herkunft unbekannt. 3. Jahrh. v. Chr. 


5 Zeilen Demotisch: „Es hat gebracht Trus, die Tochter des P’-tm (?) 
/s Kite | als Salzsteuer des Jahres 29. Es hat geschrieben Thoteus (Dhuwtj-w), 
der Sohn des Pete-.... im Jahre 29 | am 17. Pachons. | Geschrieben hat 
Imuthes (’»j-m-htp), der Sohn des... . Geschrieben hat Snachomneus (?) 
(Ns-na-khmn?), Sohn des Totods (Twtw) |!) Geschrieben hat On&s (Hun) 
RER “ (Sp.). 

Griechische Beischrift links von der demotischen Halbzeile 3: ! 2? 
Hoywvs ıC ® Tiovs Ho. 


1) Vielleicht andere Hand (Sp.). 


Nr. 1336—1348. , Anououga. 


Literatur: Wilcken, Ostr. I 157; Grundzüge S. 95; Chrestomathie Nr. 249 Einl. P. Meyer, 
Griech. Texte 8. 120. 


Die vorliegenden Ostraka fügen für Theben (1336 — 1338) und Edfu 
(1339—1348) zu den schon bekannten Beispielen neue Belege für die aro- 
noroe, ohne über deren Charakter neue Aufschlüsse zu bieten. Es ist nicht 
einmal immer zu sagen, ob es sich dabei um Weinland oder Gartenland handelt; 
denn daß es sämtlich Geldzahlungen sind, schließt das erste nicht aus, da 
man vom 2. Jahrh. an mit Adäration der Steuer auch für Weinland rechnen 
kann (Wilcken, Ostr. S. 161; Meyer S. 121). Allerdings wird die Frage für 
1341, 1343, 1344 durch den demotischen Vermerk „das "ıo“ entschieden, da 
das Privileg einzelner Klassen, eine dexasn statt der &xrn zahlen zu dürfen, 
nur für Weinland galt (Wilcken, Ostr. S. 169). Auch darf man vielleicht 
mit Meyer unsere Nrn. 1344—1346 mit 1411, 1412 kombinieren, wo dem 
gleichen Mann für dıaywyn zov olvov wie hier für arzöuorgo quittiert wird, 
und daraus schließen, daß es sich bei der azouoıe« um Weinland handle. 
Da die aröuorge eine vom Ausfall der Ernte abhängige Ertragssteuer ist, 
ist es erklärlich, daß die meisten Quittungen in den letzten Monaten für das 
laufende Jahr (1338, 1340—1344, 1346) oder in den ersten Monaten für das 
abgelaufene Jahr (1337), d. h. im Hochsommer bis Herbst ausgestellt sind. 
Aussteller der Quittung ist in allen Fällen die Staatskasse. Wer die Emp- 
fänger sind, ist damit nicht ohne weiteres zu sagen. Vgl. dazu die Ein- 
leitungen zu 1304 ff. und 1380 ff. Auch die hier vorliegenden Quittungen stützen 
die dort geäußerten Zweifel; denn manches spricht dafür, daß es sich um die 
- Steuerpflichtigen selbst handelt: eine Frau als Zahler (1336), die öftere 
Quittierung über mehrere verschiedene Steuern für denselben Zahler auf 
derselben Scherbe (1344, 1346), vielleicht auch dessen Persönlichkeit (s. u.). 
Aus der Tatsache, daß in 1342, 1343 „durch“ einen anderen gezahlt wird, 
kann man freilich nichts folgern (etwa nach Analogie der «Aıx7-Quittungen 
des 3. Jahrh., s. d.); es wird sich vielmehr hier um eine einfache Stell- 
vertretung handeln, da drei weitere Quittungen 1344—1346 auf eben diesen 
Stellvertreter selbst lauten, der hier nach allen Anzeichen (Quittierung über 
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mehrere Steuern und seine uns sonst bekannte Persönlichkeit) kaum als 
Pächter anzusehen ist. Es ist derselbe Ioygısg "derregorog Aivupos, dem wir 
ebenso wie seinem Sohne IIaxotuıg IIorgıog Aivupos aus 1347, 1348 in den 
Fährsteuerquittungen als Steuerzahlern wieder begegnen (S. 123). Vgl. über 
die Familie P. Meyer S. 109f. Aus der Höhe der Beträge läßt sich bei der 
Kupferwährung der späteren Ptolemäerzeit nach keiner Seite ein Beweis für 
den Charakter der zahlenden Personen ableiten. Daß ein und derselbe Mann 
so verschieden hohe Summen zahlt wie AroAlciwıos JwordEov in 1339—1341, 
läßt sich aus dem verschiedenen Ausfall der Ernte oder Vergrösserung seines 
Besitzes erklären. Und wenn der genannte ITaxovuıg IIoygıos im gleichen 
Jahr zweimal dieselbe Summe von 2 Tal. 1800 Dr., das eine Mal für das 
vergangene, das andere Mal für das laufende Jahr zahlt, so ist er vielleicht 
schon darum eher Steuerzahler als Pächter; es müßte sich denn um zwei 
gleiche Ratenzahlungen handeln, da die Summe für die ganze Jahrespacht zu 
niedrig sein dürfte. Daß auf derselben Scherbe über verschiedene Steuern 
quittiert wird, ist nichts Neues. Es geschieht in unsern Fällen (1337, 1344, 
1346) neben der arzöuoree für Errapoigiov und deayuns (s. d.). Über die 
Zuschläge in 1337 und 1338 vgl. S. 94. 


Nr. 1336. Staatskassenquittung. 


P. 4412. Diospolis Magna. Aus der Spätzeit Euergetes’ Il. Erwähnt 
Wileken, Ostr. I 158°. 


"Lul|.] Dauevw[F ze(rarıaı) eis ıyv] * &v dıos zroAeı) zyı [ueylalnı) 
zea(nelav) eis?| ® anrouomar | | * Agowoy S[| ] ° &vaxoolias 


ı Jahreszahl: ich ziehe « vor A wegen der Größe der folgenden Lücke vor. — 
+ Aooıvons [BiAadEiypov] erwogen von Wilcken a. a. O. Die Steuer heißt jedoch in allen 
bisher bekannten Quittungen einfach anouospe ohne jenen Zusatz. Hierfür wäre nur 
P. Grenf. 1 9,6 7]3v anouoıav züs Bılladflyov vergleichbar. Wenn «nouospev-Apawüns 
zu verbinden wäre, müßte wenigstens die Eude 3, entsprechend den beiden ersten Zeilen, 
vorhandene Lücke durch züjs überbrückt werden, aber diese Füllung der Lücke erscheint 
etwas knapp (man kann mit 5—8 Buchstaben rechnen). Ich vermute Ende 3 das Steuer- 
jahr [roü aulzov) (#rovs) oder Zahl und Sigle] und in 4 den Zahler, der an dieser Stelle zu 
stehen pflegt und für den sonst überhaupt kein Platz wäre: ’4oowwon Z[, wobei ich das 
oa zum folgenden Vatersnamen ziehe. Wir haben dann in dem Zahler eine Frau, also 
einen Steuerpflichtigen (keinen Steuerpächter) vor uns. 


Nr. 1397. Staatskassenquittung. 
P. 9263. Diospolis Magna. 118 v. Chr. 


ı "Erous vy Dacpı xa Teltaxıaı) Eni ° vv Er ıös mökleı) Tjı 
uey(ainı) vea(relar) ineg ° vov Kon(rirov) umouoigag anal * Errapov(eiov) 


3 Kon(ztrov) lese ich zweifelnd nach P. Meyer, Griech. Texte: Östr. 1-3, wo das 
Wort zweimal ausgeschrieben, im ersten Text wie hier abgekürzt ist. Aber die Schreibung 
ist dort (s. Taf. IV) doch etwas anders als hier, und die Auflösung wäre mir auch dort 
ohne die ausgeschriebenen Parallelen bedenklich. Ich hatte hier erst x« mit Abkürzungs- 
strich (za2) gelesen und an eine andere lokale Bezeichnung (x«{zw zonou)?) gedacht. Für 
die Auflösung Kenr(r/rov) spricht, daß unsere Quittung demselben Mann ausgestellt ist wie 
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»B L Anolkumıos ° Merardeov Örraxo(olas) | w. 9 Evenlpwr?) zea(se- 
Ürns) wre. 


Meyers Ostr. Nr. 1 (vom J. 123). Zur sachlichen Erklärung: Zahlung vnie rov Konrirov 
an die Bank in Theben vgl. P. Meyer a. a. O. S. 121. 
Nr. 1338. Staatskassenquittung. 
P. 9346. Diospolis Magna. 2. Jahrh. v. Chr. 


ı L ız Meo(ogı)) I ziltarzaı) drei zyv &v 2 Hrög nwchleı) vyı ueylainı) 
zea(reiar) ® anolu)oi(gag) ız L Iavag * Aovsog Evano(oiag) IT. 5 a. 


Zur Datierung: ich möchte das Stück der Schrift nach mehr in die Mitte als an das 
Ende des 2. Jahrh. rücken, also das 16. Jahr eher auf Euergetes II (155/4) als auf Ptole- 


ur 
maios XI Alexander (99/8) beziehen. — ? ano(n)oileas): aro; die gleiche Schreibung 
P. Meyer, Griech. Texte: Ostr. Nr. 1 = Taf. IV, wonach mir auch dort so statt «n(ou)of(pes) 
(Herausgeber) zu lesen zu sein scheint, 


Nr. 1339. Staatskassenquittung. 


P. 10982. Apollonopolis Magna. Ende 2. Jahrh. Zitiert P. Meyer, 
Griech. Texte S. 1201, 149. 


ı [L.] Xolay an telsaxıan) ? [drei vv] & Anöhlwvog rrö(der) 3 (rt 
ujeya(An) zealrelav) ano(uoigas) vov aulsoo) L * | AnolAAuviog Awor- 
YEov 5 [zjeraxooieg ° [ jr. Name zjealzelizc). 


4 Derselbe Zahler wie in 1340, 1341. Der Name .Iwal3eos läßt einen Juden ver- 
muten. Vgl. P. Meyer a. a. O. S. 149. 


Nr. 1340. Staatskassenquittung. 


P. 11012. Apollonopolis Magna. 119 v. Chr. Veröff. Schubart, Pap. 
Graec. Berol. 8c; Preisigke, Sammelbuch Nr. 4632. Vgl. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 120, 149. 


I L va 'Eneip teltaxıeı) Erei mv & A- *° nollwvos nolAeı) Ti 
uey(alrı) vealnelav) ® arouoieag rov avsouv L * AnolAumıos Awoıdeiov 
5 dıaxooiac o | 00. * Xapuoyerns rpalmelitrg). 


18 "Alnollamwos sic. ((A)Y)|'Anoliwvos Schubart, Preisigke. — * Vgl. zu 1339, 4. 


Nr. 1341. Stautskassenquittung. 


P. 11005. Apollonopolis Magna. 104 v. Chr. Veröff. Schubart, Pap. 
Graec. Berol. 8d; Preisigke, Sammelbuch Nr. 4633. Vgl. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 120', 149. 
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ı "Eroug ı7 100 zei ı Meoopn xy ? Teltaxıar) drei any dv "dnoAkm(vos) 
‚co(AEı) 5, uery(aAy) Teulscelev) aro(uoiga;) ° To avsod L Arsokluvioc 
* Awoıdeiov rergaxıoyıkllals] ° zuevranoviag # | dp. 

1 Zeile Demotisch: „Das "Jıo des Jahres 13. Die demotischen (?) Zeichen 


rechts darüber sind bis zur Unkenntlichkeit verwischt. Die Gruppe unter 
der Zeile [sieht wie &» aus (K.)] ist mir nicht klar (Sp.). 


I Tagesdatum: „ korr. aus 9. — * Vgl. zu 1389, 4. 


Nr. 1342. Staatskassenquittung. 


P. 12514. Apollonopolis Magna. 105 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 120. 


ı "Erovs ıß 0 xai 3 Meooeı) +3 re(tasıan) ? Erri nv &v Anoldw- 
(vog) 0Aeı) 71 ueylainı) von(szelav) arso(uoigas) ° Tov at(zov) L Pevarız 
Iagairos dia * Kalaoeıge rs dıyan Jloneıs tot ° Tloserog dıoyıuklas 
srevie | "Be. ° aldas 6 ailsce) rue | Tue. 
1 Zeile Demotisch: „Jahr 12 Psenaies (P’-Irj(-n)->i(2))!) Sohn des Paraus 
(Pn-r-rsw) durch Poöris, den Sohn des Harpaesis (Hr-pn-'s.t)“ (Sp.). 


I]. zoü za. — °® Wevans Preisigke-Spiegelberg, Ostr. von Silsilis Nr. 156 (Hinweis 
von Möller); Weyaujs Preisigke, Sammelbuch 2269. — Jia verlöscht: vom Schreiber ge- 
löscht? — * las ich Aalaoaıpe; KalaaeıgS= Kalaaelglıos) Preisigke. — ..n70n... korri- 
giert, vielleicht aus vsorrges (Schubart)? Die ganze Zeile ist in Unordnung; nur ist wohl 
sicher nach dem Demotischen JZonpsos tod Apnanosos (also der Vatersname verschrieben) 
zu lesen und von einem dı« abhängig zu machen, aber welchem? von Ende 3 (dann wäre 
das Folgende 4 Anfang zu tilgen) oder steckt es in dsyan? 


!) Oder hi, kaum n, "ho mit Wiedergabe des ’% durch a: wie in Telafac aus 
p-mr-h (Sp.). 
Nr. 1343. Staatskassenquittung. 


P. 12515. Apollonopolis Magna. 100 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 1201. 


ı / ıö Nlevogı) Teltanraı).Erri vv &v AnöA(kvog oleı) ? Ti uey(din) 
zoa(melav) ano(uolgag) ı5 Tov xai ıy L Haycıs ° Ilagauros dıa TToyeros 
rov + Aonayoıog dioxıkiag vv 5 | "Bw. 

1 Zeile Demotisch: „Das Yıo“ (Sp.). 


ı Datum: Jahr 16/13 (Zeile 2) = 102/1 ıst das letzte Jahr der Samtherrschaft 
Kleopatra III/Ptol. XI Alexander, also Jahr 14 auf diesen bezüglich -- 101/0. — Meooen 
mit der bekannten Ligatur se geschrieben. 


Nr. 1344. Staatskassenquittung. 


P. 12516. Apollonopolis Magna. 100 v. Chr. Erwähnt P. Meyer 
S. 108, 120. | 


Nr. 1341— 1346, 11 


I L ıd Meoogr) ve(taxcaı) Erri vnv iv * Anölkwvog meilkeı) 17 ueyladı) 
toa(relev) arco(noigas) ° Ton arltov) L Tlongıs “Aonar(orog) * nuevie- 
xıoxıkias aoe ° ! Eaos, Ögayuis * ıE Tod nei ıß L 6 avrös ° deazooias 
ıe | oue. 

1 Zeile Demotisch: „Das "hıo“ (Sp.). 


ı Über das Datum vgl. zu 1348, 1. Es geht auch hier ohne weiteres aus dem 
Doppeljahr in Zeile 6 (= 103/2) hervor. 


Nr. 1345. Staatskassenquittung. 


P. 12534. Apollonopolis Magna. 100/99 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 110? (vgl. S. 120 ', 108). 


1 [ 18 velraxıan) Erri 19V Ev "AndMhwvog zröhsı) ? Tr ueyldAn) veu- 
(srelav) aro(uolgas) vov au(zor) L *° TToneıs Aorcayorog * Kivugpog Teıo- 
zıllag ° zrevraxooiac | yo. 

1 Zeile Demotisch: „Jahr 15 am 20. Mesore (?). 175 Silberlinge‘ (Sp.). 


Nr. 1346. Staatskassenquittung. 


P. 12522. Apollonopolis Magna (s. unten). 98 v. Chr. Veröft, P. Meyer. 
Griech. Texte S. 110'° (vgl. S. 120°, 108). 


1 [ ıs Meoogı) re(tauıeı) eig Ta ° aveveydävra Ev Auu- ° warı Toü 
ITroAeuaiov * Tov orea(rı)yo0) arco(uoigas) vov avrouv L ° Tlongıs Ao- 


zrancıog * Alvu(lpog) valavrov &v 7 Terganosiag » ? "Nav, 
> ’ 9 m > ud A 10 r 1 . > 
ärrapovfeiov) °? zov avzod L yıllas zrevray.oolas u Be ao, 
deaxung " ıe nal ı5 L 0 aulrog) *3 intaxooias v _.---— "pm. 


Zur Erklärung vgl. P. Meyer a. a. O0. S. 116f. Seine Deutung „es hat gezahlt auf 
das durch Ptolemaios den Strategen mitgeteilte (angewiesene) Steuer-Soll“ scheint mir 
sprachlich nicht angängig. avayspsıy Ev Anuparı heißt „als Einnahme buchen“ (vgl. 
P. Amh. 31 = Wilcken, Chrest. 161, 15; P. Eleph. 15, 4) und geschieht in d’esen Beispielen 
durch den Trapeziten. Es würde auch in unserem Text das Nächstliegende sein: „es hat 
bezahlt auf das (sc. vom Trapeziten laut Anweisung) als Einnahme Verbuchte“. Ich glaubte 
auch 4 Anfang zunächst -rovs (als Genitiv eines Namens aut -zns) realzeittov) lesen zu 
sollen. Aber Meyers Lesung TTrolsualov und infolgedessen roü orpe{zyyov) ist kaum zu 
bezweifeln. Immerhin kann man meines Erachtens nicht, wie Meyer tut, eis « — orgarn- 
yoü mit dem Ausdruck xor« 179 apa roü delvos dıryoapnv in anderen Quittungen gleich- 
stellen, sondern höchstens verstehen „gezahlt hat auf das (vom Trapeziten) auf Ver- 
anlassung des Strategen als Einnahme Gebuchte“. Daß man als Aussteller dieser dsaypay.n 
(zumal unsere Quittung nach Meyers eigener Ansicht dem Steuerpflichtigen gilt) den 
Pächter erwarten sollte, soll nicht so betont werden; mag irgendwie der Stratege hierbei 
eingreifen können. Aber ich sehe in der Erklärung eine Schwierigkeit, ohne selbst eine 
andere geben zu können. Zur Herkunft: der aus anderen Quittungen (1343—1845) bekannte 
Hojgıs "Aenanaros weist nach Edfu. Dasselbe Indizium gibt die Datierung. — !! deayues 
P. Meyer, der das Wort zur vorangehenden Summe zieht, was nicht geht. Es gehört zum 
Folgenden als neue Steuer, und die Lesung do«zuns ist durch andere Parallelen (vgl. 1350). 
gesichert. 
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Nr. 1347. Stastskassenquittung. 


P. 12517. Apollonopolis Magna. 93/2 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 121° (vgl. S. 108). 


1 [ xß relraxtan) Erni vv ° Ev Anollwros rolle) °® 7 ueylaln) 
zea(relav) arco(uoigas) za L * IIaxovuıs Ilongıog ° vor Agranaıos 
8 zakavıa dvo yulias T _—— N Ba, allas 0 avlröc) * vovd avson Z 
onranosiag ” _——— 0. 


Nr. 1348. Staatskassenquittung. 


P. 12518. Apollonopolis Magna. 93/2 v.Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 121? (vgl. S. 108). 


ı / x ıeltaxıaı) Zri vv iv Anöh- ° Movog nröleı zyı ueylaiıı) 
3 zoa(relav) arıo(uoipag) tov arzouv L * Ilaxyovuıg TIon(gıos) Aivulpos) 
5 zalavyıa dio yıllas © oxranoolas _——— TR am. 


Nr. 1349. Bagykur. 


Staatskassenquittung. 


P. 4714. Herkunft unbekannt. Der Schrift nach aus dem Ende des 
3. Jahrh. Zur Färbersteuer (Gewerbesteuer) vgl. Wilcken, Ostr. I 170, 
Grundzüge S. 249; Reil, Beitr. z. Kenntnis d. Gewerbes i. hellenist. Äg. 
S. 107. 


ı [L..Halvvı ze(taxteı) ıe|] ° Bapewr »s L ap[ ] *° xafdxor) 
Sanooiag T|[eooaga|- * xovsa _—— yu. Auf der Innenseite von 
2. Hand in dünnerer verblaßter Schrift: ] . ı Kaor[we?]| Aulwrıos) 
toa(rteliing). 


I zweifelhaft; von den Monatsnamen paßt am ehesten Juovs. Hierauf 2, rdraxıae) 
also wohl sicher, zweifelhaft, ob der vom Bruchrand gestreifte Querstrich (?) über s zu 
diesem oer noch zur Sigle re gehört; ı ist überhaupt rätselhaft, da es nur [ml oder e[ic 
fortgehen kann (vgl. die ptol. Bayeas-Quittung Wilcken, Ostr. Nr. 1516). Ist etwa rAraxıa)s 
zu lesen? ö Zufolge 3 sind 1fin. etwa 9—10, 2fin. 7—8 Buchstaben zu ergänzen. — 


3 Anfang re Wilcken (im Inventar), unmöglich. 


Nr. 1350. Abaxuiis. 


Die bisher nur durch ein Beispiel aus römischer Zeit für Theben be- 
kannte, aber nicht erklärte Steuer [Wilcken, Ostr. I 181 (Nr. 408) vrzee 
deax(uns)] wird durch drei Ostraka unserer Sammlung für die Ptolemäerzeit 
nachgewiesen. Vgl. außer dem vorliegenden 1344 und 1346, wo die Abgabe 
neben arzzouorge und Errapovgiov erscheint. Diese Tatsache sowie die viel- 
leicht (?) hier in 1350 vorhandene Beziehung zur Kleruchie (?) läßt am ehesten 
an eine der zahlreichen Bodensteuern denken. 


Nr. 1347—1352. 113 


Staatskassenquittung. 
P. 8745. Koptos oder Krokodilopolis. 2./1. Jahrh. 


I [ Ay Mexeio & re(zaxıaı) Erei vie * &v Könlty) zed(reier) dea(xuns) 

23 L alml ) ®. oluw Arovvoiov xArl ) * Adpodugov roü Auoun(dovs?) 

® agyu(giov) H e. Zaga(riwv). 
u mm a nn t 

! Die Schrift ist spätptolemäisch; das 33. Jahr kann also als späteste Möglichkeit 
auf Soter II Lathyros (= 85/4), sonst vorher auf Euergetes II (= 138/7) gehen. — ? Kon(ro): 
zur Lesung vgl. 1337, 3 Anm. Ich las erst Agloxode/luv) und bleibe zweifelhaft. — ?"° xirl ) 
Lesung zweifelsfrei. xAnpovoula, zAngovouog oder xAnpoüyog, xAnpos? — *® Anfang Aodlwr, 
Zolev, Mölav oder ähnlicher Name. — * Aroum ) oder Anum )? — > Ende Zagafn ar) 
oder ähnlicher Name, wahrscheinlicher als absolut gebraucht roa(eltsng). 


Nr. 1851—1353. Evvousov. 

Literatur: Wilcken, Ostr. I 191 (vgl. 265). 

Das Weidegeld, die Abgabe für Benutzung königlicher Weiden, be- 
rechnete sich nach der Zahl der Tiere. Ob dabei die Sätze für die ver- 
schiedenen Tiergattungen verschieden waren, ist bisher nicht festzustellen. 
Öfter wird die Tiergattung hinzugefügt, wie es in 1351 und 1353 der Fall ist 
Es ist bemerkenswert, daß es hier Kamele sind, da dieses Tier in der Ptole- 
mäerzeit noch selten ist (Schubart, Einführung i. d. Papyruskunde S. 423). 
Da aber die Zahl der Tiere nicht angegeben ist, läßt sich der Steuersatz 
nicht berechnen. Immerhin muß in 1353 der Abgabepflichtige, da er 3000 
(wenn auch Kupfer-)Drachmen zahlt, wohl eine beträchtliche Herde besessen 
haben. Diese Quittung als Pächterquittung zeigt, daß auch das &vvoueov auf 
dem Wege der Pacht erhoben wurde. 


Nr. 1351. Staatskassenquittung. 


P. 12010. Elephantine (Grabung). 3. Jahrh. v. Chr. Scherbe eines 
bemalten Topfes: rechts läuft ein dunkelbrauner Streifen senkrecht über die 
Zeilenenden, die der Schreiber zum Teil darüber fortgeschrieben hat; daher 
die Ergänzungen, doch ist die Tinte noch auf der Bemalung zu erkennen. 


1 "Erovg € Errayouer[o]» * B zeraxsar zo xaun[Alur 3 Zrvöuuor Tov 
avsov * Erovg IIewrouay[oc| * xai Awnoumdns. ° Zwxgarıg, ? Eeno- 
doros, ° TTroksuaioc. 


Nr. 1352. Staatskassenquittung. 


P. 19. Gekauft in Elephantine. 2. Jahrh.: 146 oder 135 v. Chr. Schrift 
großenteils abgerieben und schwer noch zu lesen. 
ı [Ejrovg Ae Mleive [.TE]- ? vaxıar sis Evvöulıov]) ° Aawkımılaldns 
Oo .[....] * dealxuas) errzanooias Evernlxov]-, ° va zeerıe __.---— yıae. 
° Aouläüs [rga(nelicng)? 
*fin. Mehr als [sov] hat nach den durch 1 und 4 gegebenen Ergänzungen nicht 
Platz. — ®fin. Vatersname? — °® ganz unsicher; doch scheint nicht bloß ein einzelner 


Nare dagestanden zu haben. 
Schubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Ed. VI. a 
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Nr. 1353. Pächterquittung. 
P. 4871. Herkunft unbekannt. 3./2. Jahrh. v. Chr. 


! TIrokslaioc ° Tlsouaueı gailgeıv). rE(taScı) eis ° Tö “aui(Aum) 


Zrvö(uıor) vov ß L * xalkxov) oolwouov) ruoyıklas - - 7. 


Nr, 1354. Enapovovorv. 
Literatur: Wilcken, Ostr. I 193 (vgl. 207); Grundzüge S. 171!. Preisigke, Fachwörter 
». v. P. Meyer, Griechische Texte aus Ägypten S. 125. 


Außer diesem Ostrakon gehören 1337 und 1346 hierher, wo zugleich mit anderen Boden- 
steuern (@rrowolgas und deayuns) über Erapovpo» quittiert wird. 


Staatskassenquittung. 
P. 10728. Syene (Grabung Elephantine). 123 v. Chr. 


"Erovs &ßdouov nal ? Teooagaxoozov Erreip ? eransaı Erri vır 
* 2» Yunymı zea(relav) Ep’ 7 5 Appumiog Erragov(giov) * Pıyra() "Au- 
uwvıos * Aoxlnmıa[dov) nai or ad(eApoi) ° xaldxod) ioo(vöuov) + xıklac 
zoıe- ? nooiag e_. are. N "Auuciviog) zealreliens) 1 av. 


6 yuyra: Lesung ziemlich sicher. Ein Personenname (Yivrans z. B. P. Hib. I 115, 80; 
P. Lond. I S. 25, 23) ist vor dem folgenden vollen Namen nicht am Platze. Eine lokale 
Bezeichnung als nähere Bestimmung zur Steuer, was freilich sonst beim Zrr«povpsov nicht 
vorkommt? Vgl. PSI. I 56, 11. — ® Drachmensigle als spitzer Winkel. — !! Über den 
Mehrbetrag vgl. S. 94. 


Nr. 1355 —1358. Zvrı j0«. 


Literatur: Wilcken, Ostr. I 369, Grundzüge S. 251 und vor allem Reil, Gewerbe inr 
hellenistischen Ägypten S. 167. Weiteres bei Preisigke, Fachwörter s. v. 

Die vorliegenden Ostraka vermehren das Material für das Bierbrauer- 
gewerbe, ohne zur Klärung der noch schwebenden Fragen der Monopoli- 
sierung und Besteuerung Wesentliches beizutragen. Daß es sich um eine 
Steuer handelt und Lvznoe«& hier eine solche bedeutet, ist allerdings klar 
(1356: Curov veoc, 1358: vehog Lorngäs, 1357: Zurneag);, aber ob um die einem 
t&eAoc gleichkommende Konzessionspachtsumme oder eine Ertragssteuer, ist 
nicht ersichtlich. Im allgemeinen wird angenommen, daß es eine auf der 
Produktion lastende Steuer, also eine indirekte Verbrauchssteuer ist. Dann 
scheinen aber in den vorliegenden Fällen die absoluten Beträge gering, im 
Durchschnitt 10 Drachmen für den Monat (1356: 120 Dr. „für 12 Monate“, 
also keine beliebige Ratenzahlung; 1358: 120 Dr. für Zurnga + vırgırn „für 

6 Monate“ ; 1357: ebensoviel für beide Steuern zusammen, also vielleicht auch 
für 6 Monate). Sollte es sich daher nicht eher um eine den Verbraucher 
unmittelbar treffende Konsumsteuer handeln, wofür auch die Verbindung 
mit der »ezgıxı; (S. d.) in einer und derselben Quittung zu sprechen scheint?!) 


ı) In Fay. 13 [2. Jahrh. v. Chr.] bescheinigt der Zvrnga«-Pächter einem Manne ro 
yırousvovy albrou T£los (vgl. unsere Nr. 1358), was ebenso gut eine Konsumsteuer wie tux 
for making beer sein könnte. Vgl. auch Reil S. 168*. 


Nr. 1353—1358. 115 


Freilich werden damit für den Begriff Gvrne« die Möglichkeiten der Deutung 
noch vermehrt statt vermindert (Reil S. 168 sieht in {vrne« einen Ober- 
begriff für alle Auflagen auf Bier). Jedenfalls auf eine Zahlung von Seiten 
des Konsumenten weist der Ausdruck Lizov rıun in 1355 (2 Drachmen für 
2 Monate). Die Vermutung läge nahe, daß der Schreiber dieser Quittung 
Aweog (Z. 4) mit dem für die gleiche Zeit am gleichen Ort (Elephantine, 
3. Jahrh.) bekannten gleichnamigen Steuerpächter der alıxn (8. S.100) identisch 
und auch hier der Pächter einer ähnlichen Konsumsteuer ist, und ich glaubte 
sogar in 1355 dieselbe Handschrift sehen zu sollen wie in 1328. Rätselhaft 
bleibt dann nur die Mitwirkung des Doros in 1355, wo dem Formular nach 
nicht wohl eine Pächterquittung vorliegen kann. 


Nr. 1355. Staatskassenquittung. 
P. 12212. Elephantine (Grabung). 3. Jahrh. v. Chr. 
! Tlerturnev rag ’Ooogorgros * Lirov tuumv ob Elaßer ° tod Mexie 
xal Dousvad * + PB. Eyoawev Icpoc. 


® ]. sun; zur Konstruktion vgl. Wilcken, Ostr. I 65. — * Die Drachmensigle hat die 
Form des spitzen Winkels. 


Nr. 1356. Staatskassenquittung. 
Pr. 8610. Aus Gebelön. 2. Jahrh.: 151 oder 140 v. Chr. 
ı ”Erov; A Meoogn ıs teltaxıaı) ° Lu(tov) T£(Aoc) Tororijs unrov 
3 ıB. * Anunzouos ° ex. 


®1. Torons? - ? ox: sc. Drachmen, s. 1358, 5. 


Nr. 1357. Staatskassenquittung. 
P. 12012. Ausgrabung Elephantine. 133/2 v. Chr. 


ı "Erovs An velransaı) *° Lv(ryoäs) nal vılrorns) ° “Homxleidı,; 
san °A. | 
2 yılrpaxjs): » mit durchgezogenem «. — * ox: s. 1353, 5. - ° 4 in großer kapitaler 


Form als Anfangsbuchstabe einer Subskription ? 


Nr. 1358. Staatskassenquittung. 
P. 12701. Elephantine (Grabung). 120 v. Chr. 


ı PErJovs v IMoxgam| | ? zeltanseı) To yıronevov zEhlo)e * Lvruoos 
xai vırgınng * Seywdıs vg (Eda)umov 5 xaldxod) ex. 


® Zvsnoas paläographisch nicht möglich. Wohl nur verschrieben; an itazistischen 
Wechsel zwischen n und v ist im 2. Jahrh. v. Chr. noch nicht zu denken (Mayser, Gram. 
d. gr. Pap. aus d. Ptolemäerzeit S. 85). — * Statt Zeyasdıs paläographisch auch Servos 
möglich, doch kenne ich keinen derartigen Namen. Zeyä9ıs als weiblichen Namen belegt 
Preisigke, Sammelbuch 4248, 2. — (E£a)unvov: sunvov. Zur Terminologie vgl. Preisigke, 

Girowesen S. 4141; Wilcken, Ostr. I 291. 
” Sn + 
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Nr. 13591363. lJoreww Aurı(gwv). 


Es handelt sich um eine (Gewerbe-)Steuer aus der Leineweberei: so viel 
sichert das zweite Wort Auupwr, das auch das vorhergehende ıorewr be- 
leuchtet, dessen Lesung ich nach Vergleichung der Quittungen untereinander 
glaube als ziemlich sicher bezeichnen zu können, das ich aber nicht be- 
friedigend erklären kann. Es muß eine Ableitung von iozos „Webstuhl‘ 
sein. Man denkt an das iozwrapxınov des 3. Jahrh. n. Chr. (vgl. Reil, Ge- 
werbe im hellenist. Äg. S. 107 f.). iorewv, dem Lexikon als fehlerhafte Form 
für iozumw, den Ort wo der Webstuhl steht, bekannt, kommt nicht in Frage, 
da ein genetivus pluralis gefordert wird, und ein Wort sosevs, von dem die 
Form iorewvw stammen könnte, kenne ich nicht. 


Nr. 1359. Stastskassenquittung. 
P. 11064. Apollonopolis Magna. 121 v. Chr. 


ı "Erovus v Dawgı xs velsaxzaı) Erri v9 Ev Arcoklluvos eöhsı) * €; 
ney(aly) Tei{ruelav) ıo(zewr) Aurilgor) » L ;Pergüßves) ° YPergwvoros 
dioxıkiag |’B. * Everj(uwr) sealrelisns) 5 "An. 


2 solreem) aufgelöst nach 1361, 1362. — ® Über den Mehrbetrag vgl. S. 9. 


Nr. 1360. Staatskassenquittung. 


P. 12519. Apollonopolis Magna. 96/5 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 110!* (vgl. S. 108). 


I L 13 velraxcaı) Erei any Ev ° Anölllwros nölsı) 77, ueylaln) 
zea(reeiov) ıore(wv) ° Auvu(lpwr) ou aisov L * TTaxovus Ilonpuos 
5 yılias | a. 


ı Zur Datierung dieser und der folgenden Nummern: die Leineweberfamilie des 
IIayoüuss Hongsos ist bekannt, vgl. P. Meyer a.a.O. S. 109. Er selbst begegnet uns auch 
in manchen anderen unserer Steuerquittungen (z. B. für anouosge und ropg9ulder). — ® ıy 
ueylaln) ist ganz kursiv zusammengedrängt geschrieben (ebenso in 1361 und 1362). — 
3 sore(av) nach 1361, 1362. Die Abkürzung ist hier vielleicht durch das Zeilenende hervor- 
gerufen. Meyers Lesung is r&Aos) Aıyulyws) wird durch die folgenden Nummern aus- 
geschlossen, wo z£los zu lesen unmöglich ist. 


Nr. 1361. Staatskassenquittung. 


P. 12520. Apollonopolis Magna. 96/5 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 110%. 


ı Lı$ elraxzaı) Erci vn Ev * AnoAlkwrog zröleı) Ti; mey(aly) Tou- 
(relav) ıorewv Awvu(pwv) ° zov arzov L Tlexovuus * Tlongıog Ebamosias 
5 tEnxovsa suevse © | xEe. 


' Jahreszahl: 9 korrigiert. 


Nr. 1359— 1364. 117 


Nr. 1362. Staatskassenquittung. 
P. 12521. Apollonopolis Magna. 96/5 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 110%. 
I L 13 Teltanze) Erni nv ° Ev AnokMhuwvos reoleı) vH ueylaln) voc- 
(rel) ® ıwrewv Awilpgwr) * zov ar(rov) L ITaxovfuıs) 5 Tlongrog 
® disgıliag 7 Evanoaias ® dveynnovia ?I’ATy. 


* soreaw: der erste Buchstabe ist verkleckst, vielleicht karriere s jedoch durch die 
Parallelen 1360, 1361 gesichert. — ? T' korrigiert. 


Nr. 1363. Staatskassenquittung. 


P. 12523. Apollonopolis Magna: von der gleichen Hand wie die dorthin 
gehörige Nr. 1346 (a. 98), auch ist das Stück in Edfu gekauft. 2./1. Jahrh. 
Erwähnt P. Meyer, Griech. Texte S. 108f., 110°. 


ı [L.] Meoogy se(rarsaı) eis ra aveveydev- ? [ra 2)» Anuuarı Uno 
ITrolsuciov Tod arga(ınyod) ° [o]rewv Arvu(lpuww) zoo au(zov) L Ilenovg 
IIoxovi(uıos) * valuıov Ev hioyuklas/ Na’. 


Zu 173 vgl. Nr. 1346 und das dort Gesagte. — ?® Anfang ergänzt nach 13601362. — 
IIanoöüs belegt Preisigke, Sammelbuch. 


Nr. 1864—1374. Niron. 


Literstur: Wilcken, Ostraka I 264; Grundzüge S. 252. P. Meyer, Griech. Texte 
Ss. 111f., der unsere Ostraka zum Teil schon verwertet hat. 

Elf Quittungen belegen die Natronsteuer für Edfu, von denen 1365—1374 
eine geschlossene Gruppe bilden: hier bescheinigt der Trapezit Charmogenes 
einem und demselben Manne Jlojgıs "deswzov im Laufe der Jahre iz 13 
v. Chr. folgende Zahlungen: 


120/119 XoiaX.. . . - . . 2 Talente 1000 Drachmen 

» Dow. .....098 . 1000 R 
118/17 ’Eneip. . . . . . 5000 a 
115114 Ave... .»..1 , 

„ Mxio ..... 6000 3 

„». Ddaumwd. . ... 2820 : 

» Dyw. ..... |] : 4000 : 
11M13.Baguoodı . . . . 190 

„ Moom ..... 2500 E 


18 Talente 27240 Drachmen = 22 Tal. 3240 Dr. 


Die Höhe der Summen läßt. keinen Zweifel, daß wir in Ilongıs Agswrov, 
den wir in den Fährsteuerquittungen (S. 122) in den Jahren 116/5 und 
113/2 als Steuerpächter wiederfinden (vgl. auch P. Meyer a. a. O.), auch 
hier den Pächter zu sehen haben, der die Steuer für eine Reihe Jahre 
hintereinander gepachtet hat. Es sind monatliche Ratenzahlungen, sogar aus 


1 18 UVSTRARA 


demselben Monat mehrere. Trotzdem sind es aber zu wenig Belege, um aus 
ihnen auf die Höhe des Jahrespachtertrages schließen zu können; das zeigt 
erneut, wie wir der Zufälligkeit unseres Materials Rechnung tragen müssen. 
Das Steuerjahr ist gewöhnlich das laufende, in einem Falle das vorhergehende. 

Die Steuer auf Wa«chnatron (1364: »ırgıxn scAvvov) ist eine Konsum- 
steuer, die unmittelbar auf den Verbrauchern lastet, von denen sie der 
Pächter erhebt. Wenn Po£ris in 1374 die Steuer dıa ww yrapewv an die 
Staatskasse zahlt, so ist das nur Sc zu verstehen, daß die Walker die dem 
Pächter schuldige Steuer direkt auf sein Konto bei der Kasse einzahlen, die 
die Summe dann nur von seinem Konto abzuschreiben hat, sodaß der Kasse 
gegenüber doch Po&ris der Zahler und Quittungsempfänger ist. Hiernach 
scheinen die yvageis in Edfu geschlossen als Korporation die Steuer zu ent- 
richten. 

Vgl. ferner 1357 und 1358 als Belege der Steuer für Elephantine. 


Nr. 1564. Staatskassenquittung. 
P. 449. Apollonopolis Magna. Ausgestellt für das Jahr 126/5 v. Chr. 
Er 0 APR ] ıe zeltoexsaı) dmi ınv &v AnoMiwvos noleı) Ti 
° [ueylalnı) toalrelav)] vıreıxng schlivov) ue L ® [Holaxksiöng A dexa 
nevie IN 1. 5 AnoMkwrios) zga(meliın) * RT ın Yı. 
s Über deu Mehrbeiiäg vgl. 8. 94. 


Nr. 1365. Staatskassenquittung. 
P. 11033. Apollonopolis Magna. 120/19 v. Chr. Erwähnt P. Meyer. 
Griech. Texte S. 108. 

ı L va Xoiay relaxen) Eni nv * &v Anoöllawos nolAeı) Tai 
ueylaknı) vou(rzelav) ® vılrgıans) vov auftov) L. Moyos * Aopsunov 1c- 
kavıa ° dio yılias IN B a. ° Xapuoyerns toa(selicns). 

1 Zeile Demotisch: „(Monat) Choiak. 2 Talente 50 (Silberlinge)* (Sp.). 


Nr. 1366. Staatskassenquittung. 
P. 10853. Apollonopolis Magna. 119 v. Chr. 
1 ”"Erovs va Ilay(or) vo te(raxıaı) ? Erri 179 Ev Anolkulvog) ro(isı) 
15, ueylaln) ? ıgalmelav) vızgınng va L * Tonleıls Agswıov xalkxov) 
zalavıv v 5/Na, © xe allda) 6 arrös ralavre dvoa "IN Balyao. 
8 Xapuoye(rng) voa(srelisng). 
2 Zeilen Demotisch: „Am 21.) 1 Talent. | Am 25.?) 2 Talente 50 (Silber- 
linge)“ (Sp.). 
1) Der Monat ist nicht Sönannt (Sp.). 


Nr. 1367. Staatskassenquittung. 


P. 11000. Apollonopolis Magna. 117 v.Chr. Erwähnt P. Mever, Griech. 
Texte S. 108, 111. 


Nr. 1364— 1871. 119 


I L vy Eneig tölcaxıar) Erı ° aiv Ev Arulleroz reo(Aeı) TH usylain) 
3 zga(meLav) vırgırnyz vov au(cov) L * Mones Apscirov 5 revrarıoyıklaz 
s|E 7 Xapluoyevng) tealselitng). 


ı Jahreszahl korrigiert aus / y (das » ofiensichtlich nachträglich in die Sigle hinein- 
geschrieben). Jene Lesung liegt der Datierung von Meyer a. a. O. S. 111 (J. 114 [= J. 3 
Ptol. X]) zugrunde. 

Nr. 1368. Staatskassenquittung. 


P. 10881. Apollonopolis Magna. 115 v. Chr. 


I Ly do $ 1lltencan) Ei ımv * & Anohkavog reölAsı) FE; 
ey(aAn) Toalrelav) virginjg zoo * avsor L Moygc ° Aodwrov Ta- 
Javsa ° dere! N ı. ° X[aoluoyevns) zoalneliing)]. 

Zur Datierung: das 3. Jahr hier und in den folgenden Nummern kann sich, da der 


Quittungsempfänger für die letzte Zeit Euergetes’ II bezeugt ‘ist (1365—1367), nur auf 
Ptolemaios X Soter II beziehen. —- ? ergänzt nach 1365 ff. 


Nr. 1369. Staatskassenquittung. 
P. 10856. Apollonopolis Magna. 114 v. Chr. 
! L y Megeio rilraxıaı) ni ınv *° Ev Anollavos zölkeı) Fr, 
3 uey(@in) rea(scelav) vırgnig * tod arsov L ° Iloneıs Aoswrov 
s nevraxıoxgıkias "IE, alles ® zuliacia. ? Xaopluoyerns) zealrcelicng‘) 
1 Zeile Demotisch: „1 Talent (Krkr)“ (Sp.). 


Nr. 1370. Staatskassenquittung. 
P. 11022. Apollonopolis Magna. 114 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108. 

16 2 L y Dauerwd Telzaxtaı) Erri uny ° &v Anoldwvos rro(Aeı) 
zyı ueylalmı) zealrelav) * vırgınng vov avsor 1 ° Ilojeıs Aeswzov 
"Burn ® l’Bwr. ° Xapluoyernc) roa(neliing). 

„141 (Silberlinge).“ Die kaum lesbaren Schriftreste unten links sind 
kaum demotisch (Sp.). 


! steht oben in der Mitte über der Quittung, darunter ein wagerechter Strich. 


Nr. 1371. Staatskassenquittung. 
P. 10879. Apollonopolis Magna. 114 v. Chr. 

1 ”’Erovg y Ilayav xI ze(taxıaı) Sri * any &v Anolluwog ölhe) Ti; 
usy(dAn) ° toalsselav) vırgınja vov avcov L * Tongıs Agdwrov xaflAxov) 
rakav- 5 ov & rergaxıoxidias * IN a’d. ° Xapluoyerns) voa(melitng). 
1 Zeile Demotisch: „....]täs(?)!) 500 Silberlinge* (Sp.). 


!) Rest eines Personennamens (Sp.). 
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Nr. 1372. Staatskassenquittung. 
P. 10869. Apollonopolis Magna. 113 v. Chr. 
ı L ö Dapuoidı Teltaxıaı) Erri av ° Ev Anoökkwvog :colleı) Ti 
usy(aln) tealscekav) ® nıreixög rouo yL * Tloyoıs Aodaınov ° Teren- 


xıoyıkiasg ° Evaxoclas eirocı ° I’ITx“. Xaoluoyevıs) tealstrelirıg). 


® Jahreszahl: y/ korrigiert aus ar/. Zur Datierung der Quittung vgl. zu 1368. 


Nr. 1373. Staatskassenquittung. 


P. 10993. Apollonopolis Magna. 113 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 1081. 

ı L ö Meoogn zelsanzaı) Emi mv iv A-" ° nöllmvos rolle) Ti) 
uey(ain) tealnelav) ® vızgınns vov auzov L * Iloneıs Aedwrov ® duoyr- 
Mas nevsanocias °® | Bp. Xaopuloyerng) realrtelicng). 

1 Zeile Demotisch: „125 Silberlinge* (Sp.). 


Nr. 1374. Staatskassenquittung. 


P. 11014. Apollonopolis Magna. 113 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 111. 

ı "Erovs d Meoogr; relraxraı) Eni av ° &v Arcöldwvog zeölkeı) 7 
uey(aln) zea(nelav) ® vıraınng tov avsod L * ITonoıs "Aedwrov dic 
5 zuv yrageiwv salavıa ° dvo/ N PB. 7 Xapuoyelvrs) vealselitng). 

1 Zeile Demotisch: „2 Talente“ (Sp.). 


--— — nn ln nun 


5]. yyaykur. 


Nr. 1875—1376. O%$ovınoo. 


Literatur: Wilcken, Ostr. I 266; Otto, Priester und Tempel II 64 und dazu Rostowzews 
Besprechung Gött. Gel. Anz. 1909, 632 ff. 


Nr. 1375. Staatskassenquittung. 
P. 12009. Syene (Grabung Elephantine). 248 v. Chr. 

AL Am Daugpı ad menıomevr ° Eni wıv &v Sumvyı ıea- ° zelav 
ITrolsuaiwı * zw nag Anoklwviov eis ro 5 An L ösovıngüs Torons 
6 yalxov suevse Enakkla)- ° ya oßokous dio numßehor. 

2 Zeilen Demotisch: „Die Stoff-Steuer (des) Jahres 37 durch Totocs 


(Twtw), den Sohn des...... 2!1/a Kite. | Geschrieben hat Peteyris (P:-dj-Hr) 
im Jahre 38 am 24. Paophi“ (Sp.). 


% !nallayn = allayn: P. Hib. I 51, 6; 68, 9. 


Nr. 1372-1372. 121 


Nr. 1376. Staatskassenquittung. 


P. 12720. Diospolis Magna? (aus der Grabung Elephantine). 150 oder 
139 v. Chr. 
1 ”Erovg Aa Dapuovdı 8 re(tansaı) Ei uyv ° Er Aduög zcö(htı) vi ue- 
(yaknı) zed(nelar) dp ns Hoaxieidns ? ano tuuäs ödoriov Pacıkınwrv 
zov Aa L * "Ienanoıs Xeoregvaydıos ° deoyıkias | ’B. * "Hocxksiöng 
tea(nelicng). 
1 Zeile Demotisch: „Jahr 31 am 2. Pharmuthi. 100 Silberlinge“ (Sp.)- 
% us{yalnı) mit der für uelueronxev) geläufigen Sigle geschrieben. — Aıös paläographisch 
sehr zweifelhaft, doch wäre es “An(ollovos) nicht weniger; ich lese ‚1:05, da ein Herakleides 
als Trapezit in Theben für Euergetes belegt ist: Wilcken, Ostr. 347 und vor allem das 


Straßburger Ostrakon Chrestomathie 308, das außer dem Monatsdatum und Quittungs- 
empfänger in allem mit unserem Stück übereinstimmt. 


Nr. 1377. Ilenoreouvwr. 


Staatskassenquittung. 


P. 8022. Hermonthis. 136 v. Chr. Erwähnt Wileken, Ostr. I 74?, 279; 
P. Meyer, Griech. Texte S. 112f. 


ı"Erovs Ad Eneip 5 reltansaı) ? Emmi vyv Ev Egulwvdeı) vga(reLar) 
&p' n5 ‘Hoa(xieidns) ° (teizng) regioregu(vwv) IIaIv[gizov) Zuwv.... ex. wg 
* xai Zerdwing xalkxov) xıklas rerga- ° xooiag EBd[ounlaorre zevre 
® / vos. "Hoalxkeidng) zealnekicrg). 
2 Zeilen Demotisch: „Jahr 33°). Die Quittung | des Taubenschlages 


(mhul = = kopt. mahoual)* (Sp.). Hierunter noch der griechische Zahlbetrag 
a (dazu vgl. S. 94). 


ı fin. Hinter z4raxraı) gelöschte Schrift? — ®f. Wilckens Lesung der Namen a. a. O. 
ist nicht richtig. 


1) Kaum 34. Die Einer der Jahreszahl sind freilich sehr verblaßt (Sp.). 


Nr. 1378-1379. e..( ) nkomwr, 


eine Steuer, die mit der Schiffahrt zusammenhängt, im übrigen aber dunkel 
bleibt. Vgl. zu 1378, 4. Über die Doppelbeträge vgl. S. 9. 


Nr. 1378. Staatskassenquittung. 
P. 12016. Syene (Grabung Elephantine). 107/6 v. Chr. 


ı "Erovg Erdenarov TO nal 6yddov ? Tißı Teraxraı Eni vw &r Zvi- 
3 yyı vealnelo) dp 7 Aywviog eis vo * airo L (rei) e..( ) 


2 

ı | roü xal oydoov, — * (refımg): y. z = nMolaov) nach 1979, 4. Für das voran- 
gehende, gekürzt geschriebene Wort weiß ich keine Lesung; es muß eine mit 
der Schiffahrt zusammenhängende Steuer und zwar eine Ertragssteuer bezeichnen. Der 
auf e folgende Buchstabe könnte analog der Schreibung in Xon(rirov) 1337, 3 und Kon(ry) 
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zıAloiwv) "Eguirenos ° »ai Ileseooöyog xa(Arov) ov allayn ° Talarıc 
zeia diogıkias T IN zB. Auwlvıos) vgalreliin). ° Davicı N 6. 


1414, 2 am ehesten = sein, der übergeschriebene Buchstabe (besonders in 1379) o; nur ist 
die Folge na unmöglich. Wilcken, dem ich die beiden Stücke zeigte, dachte an einen 
Begriff wie Zrıofrareia) nAlolam). — 5 zallxod) ou allayrn ganz kursiv zusammengedrängt 
geschrieben, aber nach 1379, 6 sicher. 


Nr. 1379. Staatskassenquittung. 
P. 12177. Syene (Grabung Elephantine). 107/6 v. Chr. 


1 ”Erovg ivdend(tov) tod nal n ? Eneip ıy 1eltanıer) drei ziv 2 &r 
Svrvnı toalrelav) Ep 16 Auwlrıog) * eis TO avıo L e..( ) nA 
5 Ilereooigog ai * "Egrunnos xalhxov) ov aAllay7) 7 mersaxıoyılias 
» [2 Auwviog sealneliın). ? Aexlaı T a. 


* Vgl. zu 1378, 4. 


Nr. 1380—1413. I/oo9uidov u. ähnl. 


Literatur: Wilcken, Ostr. I 280, 394; P. Meyer, Griech. Texte S. 127, der die sonst 
bekanntgewordenen Parallelen zusammenstellt und einen Teil unserer Berliner Ostraka 
bereits verwertet hat. 


In dieser Gruppe sind eine größere Anzahl Quittungen zusammengefaßt, 
die sämtlich Abgaben des Fährschiffergewerbes betreffen, aber verschiedene 
Bezeichnungen anwenden: rzop9uidw» (1380—98; in allen diesen von mir im 
Gegensatz zu P. Meyer so aufgelöst nach 1389 und 1394, wo so ausgeschrieben), 
&is nv oüvrasıy ww nogduidww oder zopduurww (1399—1402), (eis) za 
scop$una (1403—1406), mit dem Zusatz vavkov zov otvov (1407, 1408), sis 
nv dıaywynv ww olvwv 0. ä. (1409—1412). Die verschiedenen Ausdrücke 
können Verschiedenes bezeichnen, sei 83 Transportabgabe oder Konzessions- 
pachtzins; in den letztgenannten Stücken handelt es sich jedenfalls dem Wort- 
laut zufolge im besonderen um Abgaben für Weinfrachten. Ich verweise für 
die verschiedenen Möglichkeiten auf Meyers Ausführungen. 

Die ganze Gruppe ist dadurch bemerkenswert, daß alle Stücke aus 
Apollonopolis Magna — Edfu und aus zwei Jahrzehnten stammen, wir hier 
also wieder einmal eine größere Menge Quittungen vom gleichen Ort und 
aus derselben Zeit zusammen haben und dadurch etwas mehr über den 
Charakter der Quittungsempfänger sagen können. 19 allein von den Quittungen 
(1380—1398) sind einem und demselben Manne IIlojgıs Ae9wrov ausgestellt, 
18 davon in einem und demselben Jahr 110/5 v. Chr., und 14 davon wieder 
in dem gleichen Monat Mesore, für den die Gesamtsumme der Ratenzahlungen 
4 Talente 1740 Drachmen (Kupfer natürlich) beträgt. Das alles läßt nicht 
daran zweifeln, daß wir in JIongıs den Steuerpächter zu sehen haben, wie 
es schon P. Meyer a. a. O. S. 111f. festgestellt hat. Nicht dasselbe gilt für 
die anderen Quittungen, deren Empfänger und Daten ich zusammenstelle: 


Nr. 1373-1381. 123 


“dercanoıg Ilongıog Aivugog 4 Mal (1408, 1410, 1309, 1404) für die Jahre 
110/9, 109/8, 108/7, 106/5; 

Ilereioıs ITerengoeusews 1 Mal (1407) für 110/9: 

Pe9wrng Sauavrog 1 Mal (1409) für 110/9; 

Tlevous Agsuovvios 3 Mal (1403, 1400, 1406) für 110/9, 1087, 104/3; 

“Arnevs IlIeuaitos 1 Mal (1401) für 10716; 

Nozeıs Aograyoıos 4 Mal (1411, 1405, 1402, 1412) für 106/5, 105/4, 101/0; 

TIayovuıg TTonoıos 1 Mal (1413) für 95/4. 

Diese Zusammenstellung zeigt, daß in den gleichen Jahren 110/9, 108/7, 
106/5 gleichzeitig verschiedene Leute solche Quittungen erhalten, was die 
Heranziehung des ebenfalls aus Edfu stammenden Ostrakons Nr. 8 bei P. Meyer 
(für Honeız Pevooigıos) auch für 104/3 ergibt. Also können diese Leute nur 
die Steuerpflichtigen, nicht Steuerpächter sein (vgl. auch P. Meyer S. 109 ff.). 
und wir kommen mit Meyer S. 112 zu dem auch schon an Hand anderer 
Quittungen (vgl. die Einleitungen zu 1304 fl. und 1336 ff.) gewonnenen Er- 
gebnis, daß diese Staatskassenquittungen bald dem Steuerpächter, bald dem 
Steuerzahler ausgestellt sein können. Die Personen, vor allem die Familie 
des Aoraroıs IToyeros, sind uns zum Teil auch aus anderen Steuerquittungen 
gut bekannt, wodurch sich vielfach die Datierungen bestimmen. Auch hier- 
für kann ich auf Meyer S. 109f. verweisen. 


Nr. 1380. Staatskassenguittung. 


P. 10992. Apollonopolis Magna. 115 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


ı 1 B 'Ensip welraxzeı) Ent any 2 &9 "drcnlluwog no(keı) 17 ® ue- 
(al) vea(rrelav) rog9ulidwv) rov au(rov) L * IIoneıs Aodwrov 5 yuliag 
diexooiag ° u I aou. ° Demotische Beischrift # Xaeluoyerrg) z[e]e- 
(nelitng). 


I Zur Datierung vgl. Einleitung. — * Zongss: nn korrigiert aus einem anderen Buch- 
staben. — 7 Das Demotische ist aus anderweitem Platzmaugel zwischen 6 und 8 beigefügt. 
Spiegelberg bemerkt darüber: Ohne den griechischen Text würde ich keine Lesung der 
demotischen Zeilen wagen. Der Summe von 1240 Drachmen entsprechen 62 Silberlinge 
(dbn). Die Zahl 60 am Anfang und 2 (zerstört) am Ende ist zu erkennen. Das mittlere 
Zeichen könnte dbn sein. Aber wie kommt es zwischen die beiden Zahlen? Demnach 
ist die Lesung „62 dbn“ nur ein bedenklicher Notbehelf, um die demotischen Zeichen mit 
dem griechischen Text in Einklang zu bringen. 


Nr. 1381. Staatskassenquittung. 


P. 11018. Apollonopolis Magna. 113/2 v. Chr. Veröfl. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 1287 (vgl. 108). 


ı "Erorg € Xoiay teltanıaı) * Zei any &v Arcöhlt(vog sehe) ° 15; 
uey(aln) Tealscelav) srop9ulidwv) * Tod aifroo) L TIozas ° Aosunor 
talav- * va reooaga ° ’R Efarooiac 3 äbmnorra "IR G’AyE. 19 Kag- 


(uoye&yns) realnelizne). 
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Nr. 1382. Staatskassenquittung. | 
P. 11023. Apollonopolis Magna. 113/2 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, 
Griech. Texte S. 109, 128. 
ı ”Erovg & Xolay teltaxaı) ° Erri z7v &v AndAlmvog (öde) ® ri 
uey(aAn) Tealselav) nropdulidor) Tov au(rov) 1 * IToneıs “Aedwrov 
5 nevsaxnooiag v ® | gr. Xagluayesns) vea(melizng). 
1 Zeile Demotisch: „2 Silberlinge — 365° (Sp.). 


Nr. 1383. Staatskassenqguittung. 
P. 10878. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 

ı (Erovg] € ’Eneip 1Eltaxraı) Erri unv *° [Ev An]öAiuvog nölder) €7 
uey(aAn) ® [realselav)] nopIulidwv) vov ausov 1. * [IT]ojers “doIwrov 
> [zjadavıov &v yıliac * nevsanooias » I N a apr. ° Xagluoyerng) 
t[ela(reiizng). 


Nr. 1384. Staatskassenquittung. 


P. 11024. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 
2 Zeilen Demotisch: „Jahr 5 Epiphi ....... Vase 174 Silberlinge 
5(?)Kite(?)“ (Sp.). 
ı ’Eroug & ’Eneip * veltaxzar) drei anv ev ’4- 3 möhlmlvog zeöisı) 
7, ueylaln) zec(nelav) * scogdulider) vov aulsov) L 5 Moneıs ° Ada - 
zov 7 zerayıklas ® va | Yra. 


Nr. 1385. Staatskassenquittung. 
P. 10867. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 
ı "Erovg e Meoogi) te(tautaı) ° Emmi av Ev "Inollwlvos nölsı) 7 
uey(aA7) ° voalnelav) reopduliduw) zov ar(rov) L * Moneıs "IeIwrov 
5 zeraxoaias einocı ® | vn. 7 Xapluoyevis) vealrelting). 
Auf der Innenseite 2 Zeilen Demotisch: „Jahr 5 Philisltios (Philistis) 
16 Silberlinge“ (Sp.). 


ı Das 5. Jahr geht auf Ptolemaios X. Soter 11. Vgl. zu 1368. 


Nr. 1386. Staatskassenquittung. 
P. 10868. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 
1 Zeile Demotisch: „Jahr 5 Mesore. Poäris 500 (Silberlinge)“ (Sp.). 


Das Demotische ist hier hinterher obenan geschrieben worden, da unter der 
griechischen Beschriftung kein Platz mehr war. 


Nr. 1882-1390. 125 


1”Exovg & Meoogı) ze(ranıaı) ? mi vv Ev Anöhhtulvos zeöhsı) ° ei; 
uey(aln) zvgalnelav) ropdulidwv) * Tov aulzov) L Tlongıs ? Agswrov 
6 zadavıov &v 7 + rerpaxaıgidliac "IT a’d. 


Nr. 1387. Staatskassenquittung. 
P. 10873. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 


1 ’Erovg & Meoogy veltaxzaı) * drei nv &v ’Anöhlw(vog sidAeı) ® ıi 
ney(aAn) voa(rrelav) nogduliden) * vov arzov L 5 Toyo ° “dodwrov 
T vanocias ? I T. ° Xapluoyerns) roalmebitng). 
Auf der Innenseite 2 Zeilen Demotisch: „Jahr 5 im Mesore. Henilochos 
(Hni’ks). 45 Silberlinge* (Sp.). 


| Nr. 1388. Staatskassenquittung. 
P. 10875. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 


I”Egovg 8 Meoogi * Teltexsaı) ri rov &v Anöl- * Awvog nö(keı) 
17 ueylain) * voalnelav) nopdulidom) zov aulcov) L ° Toneıs Aesw- 
° zov reiano- lag E | TE. 3 Xapıloyevng) voalsetizis). 
Auf der Innenseite 3 Zeilen Demotisch: „Jahr 5 | Epinikos (:pinigs) | 
18 Silberlinge“ (Sp.). 


Nr. 1389. Staatskassenquittung. 
P. 10876. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 
1 Zeile Demotisch: „Jahr 5 im Mesore(?)....... 1) 17 (?) (Silberlinge)“ (Sp.). 


1”"Erovg 8 Meoogn Telserser) * Ei ınv Ev Andhhulvog role) ® Tiı 
uey(ahrı) sea(rcelar) nög- * Yuldwv vo av- 5 vov L Ilojas ° Apdw- 
Tov seraxo- 7 aiag reooapaxovsa. ° Xapluoyerns) venlrelisng) | zu. 
I Die paläographisch nicht sichere Jahreszahl ist durch die demotische Beischrift 


bestätigt. Zu dieser vgl. zu 1386. — ° Trapezitenvermerk zuletzt an den Anfang dieser 
Zeile vor die Summe gesetzt, da darunter kein rechter Platz mehr war? 


t) Wohl Personenname (Sp.). 


Nr. 13%. Staatskassenquittung. 
P. 10877. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 


ı ”"Erovg & Meoogy elraxcaı) di ? 1» Ev Anollo(vog else) Ti; 
usy(aly) ? roa(nelav) opIulidwy) rov ailrov) L * Nojeıs AgIurov 
5 gereanooies ° | v. T Xapluoyerng) toalmelitng). | 
Auf der Innenseite 2 Zeilen Demotisch: „Jahr 5 im Mesore. Ns(?)-... -w| 
20 Silberlinge“ (Sp.). 
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Nr. 1391. Staatskassenquittang. 
P. 10880. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. 


ı "Erovg € Meoogı, * ze(raxtaı) Zrei vijv &v ’Anollunvog redısı) ri 
uey(aln) tea(neler) nopdulidw) * zov au(zov) L Mloneıs ° “Aodusov 
8° dioyıkiag " öydornorsa * |’Brr. ? Xagluoyevng) rea(neling). 


Nr. 1392. Staatskassenquittung. 


P. 10986. Apollonopolis Magna. 112 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 128 (109). | 


1 "Erovg € Mevogı; reitaxıaı) [emi ziv]) * & Aröhkw(vog zeöltı) zn 
uey(dAn) reulrelav) wogdulidem) ° von avzoö L Ilongıs * Apdwrov 
xılias ° oxnranooias *° | alu]. Kagluoyerng) rea(relicng). 

Innenseitig 2 Zeilen Demotisch: „Jahr 5 im Mesore. Pililu | 90 Silber- 
linge*“ (Sp.). 


° Die Subskription verblaßt, aber nicht völlig verlöscht (so P. Meyer S. 109). 


Nr. 1393. Staatskassenquittung. 


P. 10989. Apollonopolis Magna. 112 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 128. 


"Eros 8 Meooen) ze(raxıeı) * Emi vv Ev ’IrsoAlw(vog eöleı) *® 117 
usy(alı) red(relav) noedulidwv) * vov aulsov) L Tloneıs ° Aoswrov 
6 yıkias vv | avv. 8 Xooluoyerng) voa(selitne). 

Auf der Innenseite 3 Zeilen Demotisch: „Jahr 8 | Horos (Ar), der Sohn 


des Panetbeus (Pr -n: -db>.w), |... Ziegel (? db.t ??)“ Der demotische Text 
hat älso nichts mit dem griechischen der Außenseite zu tun (Sp.). 


Nr. 1394. Staatskassengaittung. 


P. 10991. Apollonopolis Magna. 112 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 128. 
ı "Erovg & Meoogi) 2 ze(taxzaı) Erei vnv Ev AnoAlwf(vog) nölhe) °® Ti 
ney(alr) zea(nebav) reog9uldwv * vov avrov L Tores ° Apdwrov &Ea- 
z00las 9 E[ö]nxovsa / yE. 7 Naoluoyerns) toa(selitng). 


Nr. 1395. Staatskassenquittung. 


P 10997. Apollonopolis Magna. 112 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


Nr. 1391—139. 127 


!’Erovg € Meoogi; ? Teltanıcı) drei nv &v Anöhhufvog zeohsı) 3 Te 
uey(almı) zoa(relav) mogdu(idum) * Tod ai(toi) L Tlojgıs ° Apswron 
. verga- ° xıogıkiag TA TI’OTA. ° Xogluoyerng) oa(selicng). 
Am linken Rande quer (da anders kein Platz) 2 Zeilen Demotisch: 
„Patüs (? Pt: wi), Sohn des Peteharnuphis (P’ -dj-Er-nfr), 246 Silberlinge 
[5 Kite]')“ (Sp.). 


1) Ergänzung auf Grund der Summe des griechischen Textes (Sp.). 


Nr. 1396. Staatskassenquittung. 


P. 11011. Apollonopolis Magna. 112 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


ı "Erovg 8 Meoog; ? Teltexsaı) dri ınv &v AnöAlwf(vog sole) Ti; 
° uey(aly) realnelar) nrogdu(idew) Too ailsoo) L * Iloneıs Aesınor 
® vergaxoolag | v. ° Xapluoyevng) realnelicng). 
1 Zeile Demotisch: „Jahr 5 im Mesore“ (Sp.). 


Nr. 1397. Staatskassenquittung. 


P. 11013. Apollonopolis Magna. 112 v.Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


1 ”Erovg e Meooen &(taxıaı) Eni av 2 dv Anölhwvog blAtı) Tu 
uey(aln) zeu(relev) ° nropduliduw) z00 au(zov) L Tores * Aogumov 
edanoolas 5 | x. ° Xagluoyerns) toa(melirng). 


Nr. 1398. Staatskassenquittung. 


P. 11021. Apollonopolis Magna. 112 v. Chr. Veröff. Schubart, BGU. 

IV 1188, 11 Anm. = Preisigke, Sammelbuch 4371; vgl. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 108, 128. 

! onen. 2”Erovg & Meoogn) teltaxıaı) ® drei av &v Anöllo(rog 

ee * 17 uey(aln) toalseler) EORIHN.0) 5 zov au(zov) L Moneıg 

s Aodızov yıklas ° scevsamocias ® | ap. ° Xapluoyerng) ealrsebitg). 

Am Rande links von Zeile 3 demotische Beischrift: „75 Silberlinge“ (Sp.). 


2 griechisch, von anderer Hand? Die ersten Buchstaben sehen wie avııs oder avre 
aus. — * nopsulldo) löse ich hier und in allen Quittungen dieses Formulars nach 1389 auf 
[Schubart, Meyer: zopsulıxwr)]. 


Nr. 1399. Staatskassenquittung. 


P. 12531. Apollonopolis Magna. 108 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 128? (vgl. 109). 
1 Teranıar eis nv * aivrakıv vv nog- ® Juldow vov.ı L Aonajoıs 
* IIongrog Alvupos zaldroo) Bv 5’Bv.L ı Xoiay ıBß. ° Kaorwe. 
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2 Zeilen Demotisch: „Harpaösis (Hr-pn-’s.t), Solım des Po&ris (P’-wr) | 
120 Silberlinge“. Darüber [links neben der Subskription in Z. 6] von anderer 
Hand verblaßte (gelöschte?) Schrift „sa... Artaben (?)“ (Sp.). 


Nr. 1400. Staatskassenquittung. 


P. 11002. Gekauft in Edfu. 108/7 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


I Teransaı eig cv oiv- ? vafır vor nopdu- °® vew tot ı L Ile- 
tor(s) + "Aeenovvios yalkxov) + viv. 


s 10. Jahr: Ptol. X Soter II = 1087. Derselbe Zahler durch 1406 für Jahr 1043 
belegt, vgl. auch 1408. P. Meyer S. 109% liest den zweiten Namen “4psuoursos, doch ist © 
(statt o) hier wie an den anderen Stellen sicher. — * Drachmensigle als spitzer Winkel. 


Nr. 1401. Staatskassenquittung. 


P. 10987. Gekauft in Edfu. 107/6 v. Chr. Veröff. Schubart, Pap. Graec. 
Berol. 8b = Preisigke, Sammelbuch 4631; P. Meyer, Griech. Texte S. 12819 
(vgl. S. 108). 


I Terarıcı eig ıyv Oivıac- ? Ev viw nopdunuw zoo ®ıaldxain 
Arnevg IIe- + uavrog galkxov) + v/v > x[ai] zig diaywyis zum ° olvwr 
xa(lxov) -vu/rv. 


4 Drachmensigle in Form des spitzen Winkels, desgl. in 6. 


Nr. 1402. Staatskassenquittung. 


P. 12532. Apollonopolis Magna (vgl. Einl.). 101/100 v. Chr. Veröfl. 
P. Meyer, Griech. Texte S. 1281! (vgl. 109). 


ı "Erovg ıd teraxraı eig * ın9 avvsafıy vo» nog- ° Yuuxwy Ilongeos 
Aena- * rorog yaldxov) + ax | ax. ° Zagalriwr). 


* 1. Tonoss. — Die Drachmensigle in Form des spitzen Winkels. 


Nr. 1403. Staatskassenquittung. 


pP. 11030. Gekauft in, Edfu. 109 v. Chr. Veröff. Schubart BGU. IV 
1188, 11 Anm. = Preisigke, Sammelbuch 4372; P. Meyer, Griech. Texte 
S. 128° (vgl. S. 109). 


r ’ \ \ € - - € ‚ 
ı Terarıaı eis va scopduna ° vounL Ierois Apeuorrıos ® xalk- 


— 


xov) vlv. Ln Toßı ı8. 


® Aeeuounsos Schubart (Preisigke), P. Meyer. o statt o ist sicher. Vgl. zu 1400, 3. — 
” 7086 e Schubart. Ich verbinde die Striche anders und rechne, was Schubart noch 
zu 8 zog, schon als erstes «. IZaüurı P. Meyer, ist unmöglich. 


Nr. 1399-1408. 129 


Nr. 1404. Staatskassenquittung. 
P. 12529. Apollonopolis Magna. 106/5 v. Chr. Eirwähnt P. Meyer, 
Griech. Texte S. 109, 128. 
I Teraraı a nopduma ° eis wıß Lo a FL 3 Apranoeı 
Moygıog vlv. * Aovın(madng). 


Pen — 00.00... nn nn nn 


71. Yorenais. 


Nr. 1405. Staatskassenquittung. 
P. 12525. Apollonopolis Magna. 105/4 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 1288 (vgl. 109). 

! Teraxıaı va mopdyura °eisröoıyLoxalıl Tonpv ® Apmanoıos 
za 01 adeAlpoi) zadlnov) ala. * Aoximlmıadng) xexen(uarıxe). 
Dembotische Beischrift links von Z,4: „Die Fährboot-Pachtgebühren (?)‘. 

Die Deutung ist sehr zweifelhaft und beruht auf der keineswegs sicheren 


Lesung n:j (= kopt. na) tks (mit Determinativ des Sees) „die (Gebühren 
des) Fährboots“ (Sp.). 


® ]. Tlonoıs. — * Die demotische Beischrift ist links neben die Subskription gesetzt, 
obwohl die Scherbe noch andern Platz genug bot. 


Nr. 1406. Staatskassenquittung. 


P. 11036. Gekauft in Edfu. 1043 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


ı Terontaor eic Ta ° moodura eic vo ıdoL 39 xal ıalL ano vi: 
5 vu / 
ovr- * rakews Ilerov; ° Ageuovviog yalAxov) v/v. * Iloaus "Pödw(vog). 
G 5 gen : 


— 


° Derselbe Trapezit in P. Meyers Ostr. Nr. 8, einer ganz gleichen Quittung. 


Nr. 1407. Staatskassenquittung. 


P. 11026. Gekauft in Edfu. 110/9 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech. 
Texte S. 109, 128. 


I Teranseı eis Ta ° nopduna vavkov ° vov ovov vonL * Ile- 
revgıg Jlere- ° apgasudews ° xa(Axov) vu | ıv. 


Nr. 1408. Staatskassenquittung. 


P. 12530. Apollonopolis Magna. 110/9 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 128'* (vgl. 109). 


I Teraxıaı eig va nog- ? Iyuxa vavlor zoo ® olvov zoo n 1. 
* Agrcanoıg Aivupog 5 xalknov) "Bu I’Bw. 


mn nn nn nn nn nn en 


Schubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Bd. VT. 4) 
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Nr. 1409. Staatskassenquittung. 
P. 11004. Gekauft in Edfu. 110/9 v. Chr. Erwähnt P. Meyer, Griech- 
Texte S. 109, 128. 
I Teraxsar eis nv ° diaywyıy vew 3 otvmw vor nL Per- * Ywrrg 


Sauavrog 5 xafllxov) - av | ar. 


5 Die Drachmensigle hier in der Form des spitzen Winkels. 


Nr. 1410. Staatskassenquittung. 
P. 12528. Apollonopolis Magna. 109/8 v. Chr. Veröff. . Meyer, Griech. 
Texte S. 128° (vgl. 109). 
I Teranvar eis vv ° diaywyıv row oliver 3 zoo FL Aonazoıs 
IIor- * euos xa(Axoi) Bo I’Bp. 
1 Zeile Demotisch: „Jahr 9. Die Fracht der Weine (t’ hm.t!\n) »: 
rp.w)“ (Sp.). 


— 


8 & (£rous) P. Meyer. Das 9. Jahr ist durch die demotische Beischrift bestätigt. Ich 
beziehe es auf Kleopatra III. Nach Strack, Dynastie d. Ptol. S. 52f. zwischen Jahr 9 und 
12 der Kleopatra Wechsel der Samtherrschaft, von Herbst 107 an spätestens Datierung 
nach Kleopatra und Ptolemaios XI. 


1) = kopt. heme vaülos (Sp.) 


Nr. 1411. Staatskassenquittung. 
P. 12526. Apollonopolis Magna. 106/5 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 128° (vgl. 109). 
ı Teraxraı vhs diayadyng) too ? olvov eistöoıßBLOxal 9 L * TTorose 

Aeranorog nal or adeAlpoi) * wr | m. 
1 Zeile Demotisch:: „Die Fracht der Weine“ (t: km .t!)(n) n:» 'rp [sic]) (Sp.).. 
3 |, Hoüoss. 
') = kopt. heme vadlos (Sp.). 


Nr. 1412. Staatskassenqguittung. 
P. 12527. Apollonopolis Magna. 101/100 v. Chr. Erwähnt P. Meyer. 
Griech. Texte S. 109, 128. 
1 ’Erovg ıd Teranıaı ? eig any diaywyıv *® tov olvov Iojaus Agnar- 
* gıog xalAnov) + "Bel’Be. ° Sapalniwv). 


* Die Drachmensigle in der Form des spitzen Winkels. 


Nr. 1413. Staatskassenquittung. 


P. 12533. Gekauft in Edfu. 95/4 v. Chr. Veröff. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 129 17 (vgl. S. 109). 


Nr. 1409—1415. 131 


1 "Erovg x teraxter eos Tı|....... ] ? zat noeduidov too avılov 
&tovg] ? Tlayovuıs TIonorog | 
1 Zeile Demotisch: „200 Silberlinge“ (Sp.). 


' Gegen P. Meyers freilich durch die Parallelen nahegelegte Ergänzung oös zul» 
dıaya(ynv) Tod olsov) habe ich Bedenken, da sie die durch Zeile 2 gegebene Zeilenlänge 
weit überschreitet. Andererseits wird die Ergänzung zo0s zi[v» ouwvratıv] (z. B. 1399) durch 
das folgende xai statt zo» unmöglich gemacht. Ein Femininum ist aber erforderlich, und 
außer den beiden genannten kommt nach den Paralleltexten keines in Frage. 


Nr. 1414. IToooriu (?). 
Staatskassenquittung. 
P. 9246. Koptos. 123 v. Chr. Es ist fraglich, ob es sich um eine 
Steuer handelt (vgl. Wilcken, Ostr. I 289 örr&o reoozi(uov)). 


ı [ u£ Neivı x |relzaxıaı) rei anv&v) ® Kor(tw) ted(meLav) nrgo0- 
zum | | - ° avıng Davgaos @.| | * zoo Mevavdgor ög zei | | 
5 N nenne IN ee. ° Nawı N sg &o. 


ı ergibt für die Ergänzung der folgenden Zeilen bis zu 8 (Z. 2), 7 (Z. 3), 6 (Z. 4) 
Buchstaben. — ? Kon(19): zur Lesung vgl. zu 1337, 3, wo ähnliche Schreibung vorliegt. 


Hier scheint o noch sicherer. — zooor/uow 30 kursiv geschrieben, dafs ebenso gut eos 
zum, auch zooor/uov zu lesen möglich! ist. — ® Anfang die Talentsigle in der Form 
>=, — $ Taüyı: avvs übergeschrieben. 


Nr. 1415. Eis rıiv ’Ayasonleovc dupear. 


Staatskassenquittung. 


P. 284. In Luxor gekauft, angeblich aus Erment. Der Schrift nach, 
die großenteils verblaßt und verschwunden ist, wohl 3. Jahrhundert. Wenn 
Agathokles der bekannte Günstling Philopators ist (vgl. Wileken bei Pauly- 
Wissowa I 757), so ist damit die Zeit näher bestimmt. Das würde auch eine 
Abgabe eis z7v Ayasorl£ovus Öwgedv begreifen lassen, um die es sich doch 
wohl handeln muß (vgl. etwa den orepavos); leider ist gerade die wichtige 
Stelle Z. 3 zerstört. Dank Einsicht in die Druckbogen von Vierecks Straß- 
burger Ostraka fand ich unter diesen (Nr. 294, wohl 1. Jahrh. v. Chr.) ein 
ähnliches Stück, auch eine Geldquittung eig |...| zn» Ayasoxkeiovg |[.. .| 
Öwpea (sie) Tod olvov |...| “(ai) angodevwv, die aber leider im übrigen auch 
zu fragmentiert ist, um weiterzuhelfen; man sieht nur, daß es eine solche 
Abgabe sic r. 4. 6. gab, wie auch in jenem Text zu verbinden sein wird. 


2 L ıe Mexeig L zeran[raı]) ? “Roos eig Tijv Ayadon[Aovs] dwgear 
voovsef| | * ano umös Tor ° Ews Tüßı vod ı [. L?] Eygaıe Kall- 
inı|7eog. 

g* 
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Nr. 1416-1419. Ungenannte Steuern. 


Nr. 1416. Steuerpächterquittung. 


P. 9304. Herkunft unbekannt. 3. Jahrh. v. Chr. Zum Formular vgl. 
Wilcken, Ostr. I 60. 
! L ıy Daogı xy Eye Agıoro- ° ein naga Ilearos ° ai Xagpogı 
eis ro Te- * Aoc vov Gavs + P. 


Innenseitig zwei Zeichen Demotisch: „1 Kite Silber“ = 2 Drachmen (Sp.). 


4 Seür = Bw. 


Nr. 1417. Steuerpächterquittung. 
P. 1150. In Theben gekauft. 3. Jahrh. v. Chr. 


! L ı@ Meoopn &yw * naga Ilauowwıos ° vov Iuovs[o]v zoo * Me- 
000% + 6. 


Nr. 1418. Steuerpächterquittung. 


P. 1523. Stein-Ostrakon (Granit). Herkunft unbekannt. Aus ptole- 
mäischer Zeit. 


I L ın Mexle * xn Öuoloyi °® Zevrauls) ix * apa... verv- 
2 / / / . . .. 
5 yuog Ilßaoreos * AIL. 


1 Meyle wahrscheinlicher als Meooe[n] (so Wilcken früher im Inventar), das y in 
&ysıy spricht dafür; andernfalls müßte das n auf dem Rande gestanden haben, wo noch 
eine Tintenspur ist; aber die scheint zu dem lota darunter zu gehören: 5. — ? 1. öwoloysi. — 


2 Zeyrass belegt Preisigke, Sammelbuch. “Der dritte Buchstabe sieht allerdings mehr 
nach x als » aus. 


Nr. 1419. Steuerpächterqguittung. 


P. 8631. Herkunft unbekannt. Der (stark abgeriebenen) Schrift nach 
spätptolemäisch. 


® habe ich den Namen nicht sicher entziffern können; ich gebe die mir wahr- 
scheinlichsten Buchstaben. — ® Anfang die Steuer? ich kann die Buchstaben nicht be- 


stimmen; über dem dritten oflenbar einer übergeschrieben, also ein abgekürztes Wort; 
vierter Buchstabe x? 


Nr. 1416—1421. 133 


GELDQUITTUNGEN VERSCHIEDENEN CHARAKTERS, 


Nr. 1420. Quittung über Herausgabe des Mehrwertes eines Grundstücks- 
pfands von seiten des Pfandgläubigers, 


P. 12524. Arsinoe im Apollonopolites (Kaufort Edfu; vgl. auch 1343). 
81 v. Chr. (vgl. zu 1). Veröff. P. Meyer zuletzt Jurist. Papyri S. 224 (vor- 
her Griech. Texte S. 108° mit Add. S. XID); zur Erklärung Meyer ebenda 
und ihm folgend Schwarz, Die öffentliche und private Urkunde im römischen 
Ägypten S. 202°. Die Form der Urkunde ist die einer Kaufpreisquittung, 
da der ganze Rechtsvorgang als Sicherungskauf gedacht ist: die frühere 
Preiszahlung des 29. Jahres ist die Darlehnssumme gewesen ; jetzt im 36. Jahr 
erfolgt, nachdem im 34. die Liegenschaften dem Gläubiger angefallen sind 
(ernıxoraßeßAnutvov), die Restzahlung des Mehrwertes der Pfandsache 
gegen den Schuldbetrag. Auffällig ist, wie schon von Meyer hervorgehoben, 
daß der Schuldner, auf dessen: Konto im Girowege erfolgend die Zahlung 
gedacht werden muß, nicht genannt wird. Aber eine andere Erklärung der 
Urkunde als die Meyersche scheint nicht möglich. An einen Erwerb etwa 
der Ländereien aus Öffentlichem Versteigerungskauf zu denken, ist nicht 
angängig, da dann der Zuschlag vor der ersten Zahlung erfolgt sein müßte; 
auch heißt dieser Zuschlag, soviel ich sehe, niemals &rrıxazaßoA7 (vgl. Schwarz 
a. a. O0. S. 162f.). In der ähnlichen Quittung 1421 scheint an Stelle von 
£rcıraraßahlsıy der farblosere Ausdruck Errıyweeiv zu stehen. 


IL is ’Eneip »ß teralxtaı) Erri umv & Ap- ° owönı tealsceLer) 

Yeua Eis Tılunv) Eyyailwv) vwv Errı- ° xaraßeßinlusvwr) &v or AöL 

zrgög Ta moore(yIErre) * vov x L Iloxoıs Iagavsog xaldxoo) ° air 

teheoı N 89 tergaxıo- 9 yıllazs teroanovias T | MN a ’dv. Apcnww Toc- 
(mein). 

t Jahr 36: Ptolemaios X Soter II, da derselbe Zahler wie hier in Nr. 1343 im Jahre 100 

begegnet, ebenfalls in Apollonopolis Magna. — ? gue = Depositum, Guthaben (vgl. Preisigke, 

Girowesen 9. 185; P. Meyer, Jur. Pap. zu 67, 22). — Über !nıxaraßalleı» im oben gegebenen 


Sinne P. Meyer a. a. O. S. 206. — ° oiv relscı werden die infolge der Übereignung der 
Pfandsache fälligen Verkehrssteuern (hierzu Meyer a. a. O.) sein. 


Nr. 1421. Quittung 
über Herausgabe des Mehrwertes eines Grundstückspfands. 


P. 198. Apollonopolis Magna? (s. zu 2); gekauft in Kairo. 125 v. Chr. 
Schrift in der Mitte stark abgerieben. Zur Erklärung vgl. 1420 Einl. 


sv... 


Rn: v5 revrouoyiklac IRad 
Innenseite (von anderer Hand): # yexe, hierunter noch ein Zeichen wie r. 


2 Der Ortsname fängt am ehesten wie Ar.... an, ist aber so verblaßt, daß nicht mehr 
zu lesen. Es sind 5—6 Buchstaben; an dritter Stelle glaube ich ein rundes = mit o darin 
zu sehen, also 4n( )zof )rn( ). Am Rande noch ein paar unbeabsichtigte(?) Tintenspuren. 


Nr. 1422, Ölpreisquittung. 


P. 8603. Gebelön. 3./2. Jahrh., also wohl 29. Jahr des Philometor = 153/2. 
Diese und die folgende Nr. 1423 sind Quittungen, in denen dem Empfänger 
bescheinigt wird, was er als Preis für Öllieferung erhält, die sich auf eine 
Toparchie des Gaues bezieht. Während ich anfangs glaubte, darin eine 
Bescheinigung über Rückzahlung oder Gutschrift von zuviel als @öeos (vgl. zu 
Zeile 3 Anfang) geliefertem Öl in Geld sehen zu sollen, hat mich Schubart durch 
Hinweis auf die Verhältnisse bei der Ölproduktion überzeugt, daß es sich 
vielmehr um die regelrechte Bezahlung des Öls handelt, das die Produzenten 
gegen einen vom Staat festgesetzten Preis abzuliefern hatten. Diese Erklärung 
fand ich durch die Stelle P. Teb. 5, 195 bestätigt vous u zapadedwxöras eis TO 
Pao(ıkınov) rung va Ex vg xAmpovgınng nal wog begüg nei vng allng Elaıaa 
popria, die mir zugleich die Lesung goegrıx«w sicherte (s. Anm. 3). Die 
&laına pogria des P. Teb. 5 sind, was Rev. P. 43, 14 gogzia a au[yx]vo[o]vra 
eis 79 &Acıamv genannt wird. In unserm Text sind der substantivische und 
adjektivische Begriff vertauscht. 


1Lx% 'Eneip naga- ° deyeraı vum Ehaiew ? popsınav av Tölrror) 
Horri- * zog vovsov um L ® (deaguas?) EEL | 5L. * "Aevoögig. 


? Mlalow ist ziemlich zusammengezogen geschrieben; auch das folgende Wort in 3 
sieht wie Yoprxw» aus, soll aber natürlich gyoprıxw» sein. Der Buchstabe nach eo ist 
sicherlich 7, nicht «, also yogsxeör ausgeschlossen (bestätigt durch das Zitat aus P. Teb,, s. 
Einl.); desgleichen yoer/w» paläographisch ebenso wie sprachlich. — * rovrov Vatersname 
oder z0ö8 ((rov)) xn {? Vorher. Marxus. — 5 Anfang ein Zeichen, das wie ein verkleckstes 
7 aussieht und eine Münze bezeichnen muß, mir aber als Drachmensigle nicht bekannt ist. 


Nr. 1423. Ölpreisquittung. 


P. 4904. Aus Karnak. 2. Jahrh. v. Chr. Die Schrift ist sehr stark 
abgerieben, besonders Z. 2—3, so daß ich ohne die entsprechende Nr. 1422 
die vorliegende Lesung nicht zu geben wagte. Zur Erklärung vgl. 1422 Einl. 


ı LA Ileivı naga(degeran) ? rumv Eklaiav) poptınaov ° xolıw) 


TÖMO®) ........ * Peuwwdov von a L °’neivie le. ° ApIweng. 


I napa{deyera) oder maple)dl£zerai). — ” ruunr: von den letzten beiden Buchstaben 
noch ein ganz schwacher Schimmer. 2Xa{av): der Rest des & sieht wie o aus. — ?® Name 
des Quittungsempfängers, der mit 4o zu beginnen scheint. Der unter die Zeile gehende 
Schwanz am Ende gehört wohl eher zur Zeile darunter als oberer Teil der 2rog-Sigle. 
Doch ist die Lesung roö « / (ganz kursiv zusammengedrängt?) ganz zweifelhaft. 


Nr. 1424. Geldquittung über eine Ratenzahlung. 


P. 260. In Karnak gekauft. Spätptolemäische Zeit. Die Scherbe ist 
unten abgebrochen, die Schrift stellenweise sehr verblaßt und verwischt (be- 
sonders Z. 1/2). 


Nr. 1422 —1426,. 139 


! ITrolzual(og) .... eregamorog ° Tov ... uwrov xallgeıv). ° &4w 
rrap& 000 @ avayogalv) * To € uEoog aeyugiov 6 ° 0ßolo... ° Obere 


Spuren einer weiteren Zeile. 


1 ITroieual abgekürzt? Der folgende Buchstabe scheint ein Y oder w. — ? Ist der 
Genetiv des Namens für den Dativ verschrieben? od am Anfang der Zeile und ein 
Spatium danach scheint freilich sicher, aber wo stünde sonst der Adressat? — zafeeır): 


[7 3 a [7 4 
«+ in der bekannten kursiven Form übergeschrieben. — *? zzag, «v gog. avayooa —= Rate. - 
* Die Drachmensigle hier in der römischen Form. — * enthielt offenbar das Datum: er- 


halten sind der Anfang des Zros-Hakens und der Querstrich der Ordinalzahl. 


Nr. 1425. Geldquittung (?). 


P. 4200. Herkunft unbekannt. Unziale Hand etwa des 2. Jahrh. v. Chr. 
Links, oben und unten offenbar vollständig, wie die Innenseite zu lehren 
scheint, die wohl von der gleichen Hand rechtwinklig zur Schrift der Außen- 
seite beschriftet ist. 


[|] ?dnzui |) °Exw rugle | *zovo..u.|| °ya.or 
0v Elu|ßere?] ° euosoveww | |.” wr yganar.| | ° To Emıßallolr] 
? or uegog 0x2.(?) 1° 00e oxıw '! .mue (?) Innenseite: "* xarm Teıs 
nm- % av xal Eni zeane- 1 Ins dia ’Enwvogov 1° [Elwea ar avcon 
16 [..]wv otoeıg nu- * [iv] auußoA» "T..... |. we 


QUITTUNGEN ÜBER NATURALLIEFERUNGEN. 
SPEICHERQUITTUNGEN. 


Nr. 1426—1447. Iftoor. 


Die Quittungen verteilen sich, soweit ihre Herkunft bekannt ist, auf 
Theben, Gebel&n, Edfu, Ombos und Syene. Das Formular zeigt mit kleinen 
stilistischen Verschiedenheiten folgende Grundbestandteile: Datum ueuszonxerv 
&ic row &v Ort Iı0aveov eis To x. Eros Zahler Betrag. Oft ist zwischen Jahr 
und Zahler der Distrikt eingefügt, auf den sich die Lieferung bezieht: vrrde 
(tot) sorov (1430—1433, 1444, 1447), @vw rorsapyias (1434), xarw (1438, 1439), 
Meuvoveiov (1429), üree von ’Oußizov (1443). Auch die Abkürzung apa ) 
in 1435, 1440—1442 glaube ich, da sie stets an dieser Stelle des Formulars 
steht, als Ortsbezeichnung verstehen und etwa Aea(dias) (vgl. dazu Wilcken, 
Ostr. I 598) auflösen zu sollen. Hinzu tritt ferner in einer Anzahl von 
Quittungen, stets vor dem Jahr der Lieferung genannt, der Zusatz eig zm 
Zrcıyoagıyv (1434, 1435, 1443, 1444, 1447). Hierzu vgl. Wilcken, Ostr. I 194, 
Grundzüge S. 171, weitere Literatur bei Preisigke, Fachwörter s. v. Der 
Charakter der &zsıyoagp ist immer noch unklar. Es ist mir sehr fraglich, 
ob man aus dem Fehlen dieses Zusatzes allzuviel schließen darf; jedenfalls 
geht aus den Quittungen oft nicht hervor, ob die Lieferung Bodenabgabe 
oder Domanialgefälle ist. 
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Nr. 1426. 
P. 170. Diospolis Magna. 3.2. Jahrh. v. Chr. 


ı ”Eroug xe Toyuv a elons(usrenxev) * eis vov Ev Aı(ög srökeı) 
In(oavgor) eis 16 ve L ° . norrovv Agmoj(guog) zei Avca- * your 
Teröuens 2.7] °1..]a..2ıp if. 

3 Zeilen Demotisch: „|L-..... |-Thoth (- Drwtj) !), im einzelnen. 


macht (= beträgt) 122?) Artabeu | [.......... ] macht 10 +x Artaben ' 
ee } macht 10 + x Artaben“ (Sp.). 


fin. sieht eher wie &saun| aus. — *? Arlos mroieı): d mit untergeschriebenem «. — 
3 Anfang statt m auch « oder A möglich. — Arouuoor? statt A auch a, statt o auch 7 
möglich. 


1) Letzter Bestandteil eines Personennamens. Ein solcher ist such vor den Artaben- 
angaben der beiden folgenden Zeilen zu ergänzen. In Zeile 2 ist noch ein Rest erhalten. - 
°) Vielleicht fehlt noch eine Bruchbezeichnung hinter der Zahl 12 (Sp.). 


Nr. 142%. 
P. 1159. Gekauft in Theben. 2./1. Jahrh. v. Chr. 


ı "Erovg ı Mexie ı uelusrormev) elis] TO ı L ? Tavgwv Amokkınion: 
2 dio nmov EI PBL. 


Nr. 1428. 
P. 4407. Diospolis Magna. 120 v. Chr. 


! veue ° Erovg v Moywlv .. ueluergnzev) eig Töv Ev] ° Aıög rrölheı) 
zu meyldinı) Inloaveor) |........... | + Aorlmmueörs . |.......... ] 
5 dexa utav d | ıa [d. 


’ offenbar von anderer Hand. — ? Oder Mnxile? -—— 3 uey(alı) mit der Sigle für ue 
geschrieben; über dem y vielleicht noch Hakenalpha. — 5 Vorn eine rechtwinklige 
Paragraphos. 


Nr. 1429. 
P. 9383. Gekauft in Theben. 2. Jahrh. v. Chr. 


ı [ un 'Eneip 8 uelueronxe) an L Meuvo(reiwv) ° Beilis Peveduuros 
7 dena ! ı. ° Altıohaog val AnoAlwvıos. 


Darunter in einigem Abstand ein Zeichen, das wie 4 aussieht und nach 
Spiegelbergs Auskunft nicht demotisch ist. 


Nr. 14261433. 137 


Nr. 1430. 
P. 9283. Diospolis Magna. 157 oder 146 v. Chr. (s. Anm. 5). 


ı "Erovs xd ITaüvı ı8 ? neluerenxer) eis vov &v Arös meöldeı) Tue 
uey(alnı) ° Inloavgor) ürreg Tou zonov nö L Peygüly]- * og Ilaßirog. 
zevoov eir00ı ° onıw Enzov/ Tun ce. "Iußeior. ° Te... 05 uelneronuee) 
T einocı no 7 rl Tun 5. 


2 Monatstag «= oder «3. — °® Außovw» ist für Mitte des 2. Jahrh. in Theben als 
Sitologe bekannt (s. Wilcken, Ostr. II S. 448); danach die obige Datierung. — °® Anfang 
r oder v (oder rn); Name endend auf -Js? 


Nr. 1431. 
P. 1116. Diospolis Magna. 126 v. Chr. 
ı L ud Ilavrı 0 us(uEronXer) eig vov Ev Auög mö(deı) * [v7 uley(ad) 
I(cavgov) ud L ireeg zön(ov) Broäıs Iıooitov ? nvgoo Zuıov Teicov | I 
Ly. Auuuivog). 


#2 Bnoaıs (Wilcken im Inventar) belegt Preisigke, Sammelbuch 4234. — 1. Zsoorros. 


Nr. 1432. 
P. 47. Gekauft auf dem Westufer von Theben. 2. Jahrh. v. Chr. 


! [Datum. ueluerenzev) eig vov &v ® [ca. 10 Bst.]. / vneo Too zun(ov) 
® [ca. 8 Bst.].s Avcaviov + [X dexa] Even reirov [1] % ı9 7". 
“Hoax(keiöng?). ® [HoalAsiöns(?) Tı3 Ylıyy. Ta) yYlısy. 


Innenseite (von anderer Hand): ]xev.. 


2 ror(ov): r mit übergeschriebenem o in halbkreisförmigem z. — 5/% Vgl. 1433, At. 


Nr. 1433. 
P. 3995. Diospolis Magna (?). 2. Jahrh. v. Chr. 
ENTER: | & ue(ugronxev) eig Töv dv Arög reölkeı) * [vi verlain) 
In(oavgov) Tod ...| L vneo Torlor)..... 8 ["Hoaxisiöng] “Eouorkgovs 
lese . ivvjea d/% 9d. Hoalxleidng?). ® [Howxkeiön]s (?) % Id. 


3 Arie durch Unebenheit im Ton ganz unklar und zweifelhaft. Nach Theben weist 
aber vielleicht der Name Zeile 3, wenn er nach P. 4013 = Wilcken, Ostr. 737 richtig 
ergänzt ist. Oder nach 1447 ['Ho«xicıros] "Eguoxitous? — ? ünto bezweifelt Schubart: 
zoö 2» ron( )?, mir sehr zweifelhaft. — * und ® Die Sigle (dieselbe in 1486, 3) vor dem 
Zahlbetrag gleicht dem ungewöhnlichen Artabenzeichen in Lond. II S. 15 Nr. 218, 4: 
Tafelband I 5. Dort geht freilich für „vugod noch ein besonderes Zeichen vorher, das 
hier fehlt, aber es können doch wohl nur Weizenartaben sein. — Wenn ‘Horlzietdns) auf- 
zulösen, so wäre es ein anderer als der in 3(?) genannte. Vgl. 1432, 5f. 
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Nr. 1434. 
P. 8599. Aus Gebelen. 131 v. Chr. 


ı "Erove A$ Ilaivı xe ue(u£tonner) Eig av ? Ennıygalpno) vov AH L 
ava to(rrapxiac) IIaveßyoülvıs) ® Toro&ovg xai 6 adelpos T dera *FEIT 
ıs. ® Auwvios. ® (2. Hand) JIavioxos % ıc. 

Die Herkunft aus dem Pathyrites wird durch andere Texte bestätigt: derselbe 
UIaveßyoüvıs Toro£ovs P. Lips. 17,4 2» Kooxodilov nolsı Ent ITavyloxov dyopavyouov ris uva 
tonaprlas roü Ia9volrov (vgl. 27 TTavloxos xeronuarıxa); vgl. dazu die Subskription in 


Zeile 6 ungerer Quittung. Die Familie ist bekannt, Stammbaum P. Lips. S. 25 (vgl. Mitteis, 
Chrestomathie Nr. 233 Einl.) und P. Lond. III S. 6. 


Nr. 1435. 
P. 8721. Holztafel. Aus Gebel&n. 119 v. Chr. 


2 


! "Erovs va Hax(ov) #3 uelueronnev) eis cn» ? Erruygalpiv) ou au(tod) 

L '4ga(ßiag?) IIsrois *® "Egıtwg % inıa I TI *Tae ® Meoig tl. 
Links 2 verwischte Zeilen Demotisch, wovon Spiegelberg nur die Zahl 7 
am Ende zu lesen vermag. 


2 Aoc{ßlas): vgl. die Einleitung. 


Nr. 1436. 
Pr. 11182. Gekauft in Edfu. 2. Jahrh. v. Chr. 


a0, IERIIOFERN IIayo]v xL ueludrenxev) eis ıw ° El) ........ Ir- 

(vauedv) 7 L Iapiwsg * AwoıdEov Aivu(pos) Öfx[a L] ı$ | (rzveoo agraßag) 

Lip. * "A[rolrlu|vıo]s (9) ° (2. Hd.) "Eouoxparns uelusronua) % 
u > ; > i ‚ 

dera nuıov Öwde- ° zarov | (nvg.agr.)ıLl ıB. " delxe] ZL ıß [el ıB. 

ı Da der Monat auf » ausgeht, kommt nur //ayw» in Frage; auch scheint von y noch 

eine Spur sichtbar. — ? Yarpews 1. 'Tegpeus ein jüdischer Name (Schubart)? Auf einen Juden 

deutet auch der Vatersname. — ® (vgl. auch 6) Nach dem Summierungsstrich das gleiche 

Artabenzeichen wie 1433, 4 (s. d.). 


Nr, 1437. 
P. 11195. Gekauft in Edfu. 2. Jahrh. v. Chr. 


I Dapuoü(dı) ım... vio..Ld ? xaru (?) “Roos Olyıews 7 I3Ld 
° ITnovgolors) Pevgeval ) Tıl Ld. | 


'fin. ein Naturalbetrag? Das Zeichen für Weizenartaben scheint nicht dazustehen; 
die vorletzten Buchstaben scheinen korrigiert. Vorher ä mit hineingeschriebenem o? 
Aoclınov)? — ° xaro? vgl. 1438, 1439. Der dritte Buchstabe freilich eher y als r, » über- 
geschrieben (zayo = xai yo?) — 'Olyıtwus unbekannter Name. Zagıews möglich unter 
der Annahme, daß das erste o durch den Widerstand, den der Kalamos hier auf dem 
Ostrakon fand, ganz klein geraten ist. — ® Tnorxwvars —= t, -dnjt-n- Hnsw „der Teil 
des Gottes Chons“: Spiegelberg, Ägypt. Ztschr. 54, 129 (Hinweis von Möller). Weitere 
Belege für die griechische Namensform Wilcken, Ostr. 681. 686. 


Nr. 14:44 --1440. 13V 


Nr. 1438. 


P. 10988. Apollonopolis Magna. 111 v. Chr. Von derselben Hand wie 
1450 (s. d.. Erwähnt P. Meyer, Griech. Texte S. 117. 


! [ s Haxor xa elous(uitoze) ° eig Iı(oavpov) Arno(AAwwos 

sohewg) eis vo avrö L xarw ® Tlojgıs Hoyaos * Tydlr yd. Kaoltwe). 

5 (2. Hd.) Marous eiouelusrorua) vasorı sroulreızaı) * ar I y Ad! 
d. " L c< Moaywv na. 

2 Zeilen Demotisch: „Jahr 6(?). Die Häuser von Edfu (%) | 312) %/s (sic) 

Artaben“ (Sp.). 


Zwischen den verschiedenen Fänden (4/5 und nach 7) eine Paragraphos. — ? Aaıuo: vgl. 
zu 1439, 2, -— P aroczeıree): vgl. 1439, 6. 


Nr. 1439. 


P. 10864. Apollonopolis Magna. 2. Jahrh.: 109/8 v. Chr. Von derselben 
ersten Hand wie das Ostr. Nr. 46 bei P. Meyer, Griech. Texte S. 168 m. 
Taf. IV. 


ı L 3 Meooen y siouelueronzev) sig |Iıloavgöv)| ? " SnölAdwrog 
wolEWwg) eis TO avıö L xarw Jlojgıs ° Tloyeroce ou Apdwrov + Al? 
d. Kao(zwe). ° (2. Ha.) IIerois eione(ufrenua) vaso- *® rı noölzeırar) 
ao 2 d/d. ?L 9 Meoogı) y. 
Auf der Innenseite 2 Zeilen Demotisch: „Jahr 9. Man maß an den 
Speicher | !/a Artabe” (SP.). 


— m nn mn Zr ln an 


2 [orlonupön)] von dem übergeschriebenen n scheint noch eine geringe Spur er- 
kennbar. — ? Karo nach P. Meyer a. a. O.; paläographisch wäre auch „ro möglich. 
Auch Wilcken, Östr. 332 (= Berlin P. 283) dürfte 2fin. xaro zu lesen sein. — *° zwischen 
beiden Zeilen eine Paragraphos. — ° meolxseraı) ausgeschrieben in dem ebenso stilisierten 
Östr. bei P. Meyer s. o. 


Nr. 1440. 


P. 11031. Apollonopolis Magna. 142 v. Chr. Veröff. Schubart, Pap. 
Graec. Berol. Se = Preisigke, Sammelbuch 4634; vgl. P. Meyer, Griech. 
Texte S. 117, 11881, 


I [ nm Meoogi; Erayoluivor) B ° elonelnfroyrev) eis Yıluavgör) 
‚Arcö(hAwvog rrohtwg) eis To ® avsö L Agaißiag?) "Agadg Bixıo; * % Errrä 
Y ıB It ty ıB. 5 (2. Hd.) ’4rroA(Auwmıos). ° (3. Hd.?) Acwr eioue- 
(uErenuau) vrreo To avrö L Aoa(fiac?) 7 Hoaic Binrog t[y iR [Ey ıB. 
8 [ xn Enayo(uevwv) B. 


5 ist die Subskription bereits, deutlich vom Vorhergehenden verschieden, von zweiter 
Hand, von der auch das Folgende zu sein scheint. Aber ist dann nicht nach der zweiten 
noch eine dritte, ihr ähnliche Hand anzunehmen? — ® inte ro «vro schr fraglich, die 
Stelle ganz kursiv; sprachlich vgl. 1450, 2. eis Inlaaupov) To0 auroü Schubart a. a. O. un- 
möglich; «ua eis To alıo Schubart (mündlich) paläographisch und sachlich bedenklich. 
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Nr. 1441. 


P. 11006. Apollonopolis Magna. 107 v. Chr. Von derselben Hand wie 
1439 (s. d... Erwähnt P. Meyer, Griech. Texte S. 117, 118®!, 


!/ı Hein x eioue(usronmev) ° eis Ir(aavpov) Arco(Alwvog eöktwc) 
eis to arıo L’Aga(ßias?) ° Mayıeedaßaydıc * Peval ) TELEITB 
L ıE. Kao(zwe). 


ı Jahreszahl eher + als ß. 
Zwischen dem griechischen und demotischen Text eine kleine Paragraphos. 


Nr. 1442. 


P. 11015. Apollonopolis Magna. 107 v. Chr. Von derselben Hand wie 
1441 und 1439. Veröff. P. Meyer, Griech. Texte S. 166°, vgl. S. 117. 


ı L ı IlIoywv ıö eiouelustonzev) sig In(oavoov) ? AnölAAwvog rokewg) 
eis ıö aizo L 'Aoa(ßiag?) Tlaxıesd|a]- ? Baxdıs Pevarl ) T uiar Zuıov 

+ X aa (sie). Kaolrwe). 

2 Zeilen Demotisch: „Jahr 10 am 14. Pachons. Es hat gemessen Pa-... 
elle ‚ der Sohn des Psenaies (P; -$rj(-n)- he), an den Speicher | als die Pacht 
(? 8m ??) des Jahres 10 (in) Edfu (?) 1'/s Artaben. Geschrieben hat Polv- 
deukes (Pulutuks)“ (Sp.). 


2/8 Derselbe Quittungsempfänger in 1441. P. Meyer a. a. O. verbindet falsch. — * a« ver- 
schrieben für @/. A« Schubart? « ijuso(v) P. Meyer ist unmöglich, die Subskription deutlich. 


Nr. 1448. 


P. 12562. Ombos (Grabung Elephantine). 3.12. Jahrh. Schrift stark 
verlöscht, links kaum noch mit Hilfe von Anfeuchtung zu erkennen. 


ıLx[OJauews %. * [eio]ueuerornev eig vöov ® [ev "Ou]ßoı In(oavgor) 
eis 7» Enıyflapıp) * Tov [avjzou L ünze vov Ou- 5 Pirov [Aorof 
Saßdciog Ilzo- ° Aeuaior de Agıovorkiou 7 2 dexa | %ı. °® Evardng. 
° ahlıv Aöyav dexa | 7 ı. 


3 Zeilen Demotisch: „Geschrieben hat Harsiesis (Ar-s:-’s.t), der Sohn 
des . .?. ., 10 Artaben macht !) 5 macht 10 wiederholt“ | von anderer Hand: 
„Geschrieben hat Psenösis (P>-Irj(-n)-’s.t), der Sohn des @Glu 10 Artaben, 
macht !) 5, macht 10 wiederholt“ (Sp.). 

Ganz unten am Rande der Scherbe von anderer griechischer Hand: 
Nixasdeos. 


weise links von der gewundenen Linie. 
) d. h. die Hälfte beträgt » (Sp.). 


Nr. 1441—1448. 141 


Nr. 1444. 
P. 12675. Syene (Grabung Elephantine). 2. Jahrh. v. Chr. 
ı "Erovg A Mexeio *° [eilous(ustonnev) eis Tov Ev Sulnon) Ir(oavgor) 
3 [eig] 779 Errıygalpyv) vov [a]i(tov) L * ürree vo zonov Buijyx(ic) ° Tle- 
Tevepwrov revpov ° veragrov | % d. ° Apreu(ng) oıtoA(öyog). 
Unter ® eine Paragraphos. — ° Subskription etwas verwischt; der Name (Auflösung 


nach Wilcken, Ostr. 295, einer gleichen Quittung mit den gleichen Personen) ist gekürzt 
geschrieben, möglicherweise mit übergeschriebenem n. 


Nr. 144. 
P. 8351. Herkunft unbekannt. 3./2. Jahrh. v. Chr. Oben unvollständig. 
 nelueronxer) xn L [8—10 Buchst.] — *zrg Mezeuinilos]| °? X uiar 
012 ayxd Hoc ) * Apoızoıs % e y ad. 
1 Zeile Demotisch: „13 !/sı* (Sp.). 


Nr. 1446. 
P. 4036. Herkunft unbekannt. 2. Jahrh.: 147 oder 136 v. Chr. Oben 
und links unvollständig. 
Fe ». aAl| 2 25 nluov dwöexarov | T sl 18. ° "Hoa(xksidng) 
Brasil s f ‚ne(uezgnzer) 13 avuıdıeyelapis) zıvgov E& Nuov dwmdtxa(tor) 
v.] 2 L (fd LAö Iley(w») ug. 8 ] wveoö 85 yulıolı dwögxa(tov) ! X = 
L ıB ” L Ad Ilax(wr) Pr3 


! Ende wären bis 20 Buchstaben Ergänzung möglich. - * 2E ayrıdiydagns): s 
Preisigke, Fachwörter s. v. 
| Nr. 1441. 
P. 4278. Herkunft unbekannt (aus Theben?). 2./1. Jahrh. v. Chr. 


ı].. ® fea. 15 Buchst. vJmeg zoo zor(ov) ® [10 Buchst.) ... ze 
* zov [... Hjoanisızos Eguork(eors) 5% neviel TE... orzoAöy(og). 
6 Haxiv ı8 6 aurög eig Tyv Enıyoalpyr) " Tod aizon drovc xeraxen( ) 
Hoaxd) ® ToV Tonlapxov?).. 2222 eeeeeen. zge( ) nugoü ° dio yon 
IßL ... owoloy(og). 


® fin. ..zog? — Unter ®° und ° vorn eine rechtwinklige Paragraphos. — ? xara 
zon(uetiouör)? 'Hogaxı( ) oder ‘Hoa{ ) und noch ein gekürztes Wort, aber kaum ün(2o), 
vgl. zu 8. — ® Die Auflösung ön2e roö ron(ov) scheint hier nicht möglich, da 7 fin. für [ö”2e] 
kein Platz ist. — Oder . rocl, ) etwa FE evridiaypafgpis), vgl. 1446, 6, doch ist die Mitte 
der Zeile ganz verwischt. — ? nuıov gekürzt geschrieben? 


Nr. 1448-1450. Muooßalavox. 
Vgl. Wilcken, Ostr. I 258; Reil, Gewerbe im hellenistischen Ägypten S. 149. 
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Nr. 1448. 
P. 10753. Grabung Elephantine. 131/0 v. Chr. 


ı "Eres B ron zal u *° weuältenxer) Maris ° za JIlagvor(Pı>) 
Kekipeoxg) 2) * eis wisL ? uvgoßalalrov) xloisızan) a | xloivıza) e. 

ı Jahr 2: Kleopatra Il == Jahr 40: Euergetes II = 131/0 v. Chr. (vgl. Wilcken, Grund- 
züge 8. 5). « ist zwar unsicher, da die rechte Hälfte weggebrochen ist und die linke 
erhaltene im Ductus weit weniger den übrigen u der Schrift als « oder A gleicht; aber 
sachlich ergeben diese beiden Zahlen kein annehmbares Doppeldatum, während die schmale 
Absplitterung der Scherbe bis zu ihrem (durch Zeile 3 gegebenen) ursprünglichen Bruch- 
rande gerade nur die Ergänzung zu u erlaubt, so daß ich die Beziehung auf die genannte 
Samtherrschaft doch für sicher halte. — ?fin. ist die gekürzte Schreibung wohl durch den 
Scherbenrand hervorgerufen. Ein Name Kelıßıs ist mir nicht bekannt; Kalißıs belegt 
Preisigke, Sammelbuch ; Keleßisis kommt nach Schubart vor. — °? In der Mitte sehr verwischt 


Nr. 1449. 


P. 12164. Syene (Grabung Elephantine). 104/3 v. Chr. Schrift stark 
verlöscht und abgeblättert; mehrfach (besonders deutlieh zwischen Z. 3 und 
4 am Anfang) Spuren früherer gelöschter Schrift. 


ı "Erovg ıd roü zei 1a ? eiausuiton(aev) eis vv ? & Summ]|....] 
* elis T]o airo L reg vob ° vomov Binyxıs Agrcan(ouog) [ur(eo)]- 
* Balavov yolivıxa) @ | xolivixa) a. Auwrıos uelusrenuar). 


Der demotische in entgegengesetzter Richtung wie der griechische ge- 
schriebene Text ist fast unleserlich (Sp.). 


? eis: e korrigiert. — ° Die Lücke einfach mit Inoavoo» zu füllen, verbieten die 


derartiges dagestanden haben. — 9 Anfang fast ganz verwischt, Salavov die einzige 
Möglichkeit, ein griechisches Wort herauszulesen (zur Sache vgl. Reil, Gewerbe im helle- 
nistischen Ägypten S. 149). So ergänze ich 5 Ende (ebenfalls verwischt) [#ı{po)]- nach 
1450, wo das Wort auch so uufgo)8a(l«vyov) abgekürzt steht. Hierzu paßt die Maßbezeichnung, 
die x oder yo mit übergesetztem Hakenalpha als Zahl (wie in 1448) geschrieben ist. 


Nr. 1450. 
P. 10687. Grabung Elephantine. Spätptolemäische Zeit. 


ı "Eros Ö Ilaxuv * meueror(xev) vice To (sic) ailro) L ® Nari; 
zal ( ade- * Agpös uvpoßahavov 5 yoilvıxa) « ! un(oo)Ba(lAavov) yollvıza) 
a. *° Sopa(riwv) 6 raga IIpa:( ). 


2 usuftonlzer): erstes u korrigiert. — # fin. To«Xlor), AIo«Xwvos) oder ähnlicher Name 


Nr. 1451—1453. drvvexor. 


Literatur: Wilcken, Ostr. I 162; P. Meyer, Griechische Texte 8. 119. 


Nr. 1448 1454. 143 


Nr. 1451. 
P. 10882. Gekauft in Edfu. 122 v. Chr. 


ı "Eros un Dapuondı € zrapa(d&dwxe) ? To nadıjlaov) aultw) wuxı- 
(guxor) vov aufzov) L * Anıonvng Ilereugo( ) vor * Ilavioxov uckie) 
u! u. > Kaoıwe rraga(ögdona) To £rrıßa(Akov) aritın) axulgınöv) Ei. 
870 EOS. L DEHan SR): E. 


I Frovs: r korrigiert. —- ° Ilere er ): statt v auch r möglich. IIerevglio);, ITerero(ligio), 
das übergeschriebene @ scheint sicher. — * Bemessung der Spreu in den Steuerquittungen 
gewöhnlich nach «yoyaf, nach uwsa auch Preisigke, Sammelbuch 1092; Viereck, Straß- 
burger Ostraka 325, 326. — ° Zweite Hand? — zapadedoua: lese ich nach Analogie der 
seuftonuas-Subskriptionen. 


Nr. 1352. 
P. 9238. Herkunft unbekannt. 2.1. Jahrh. v. Chr. 


> \ Ei N - % \ 
ı "Erors x Ilagwr a scagadedwrev * eig TO xadyxov ayu(gixov) vrrie 
m > ud > 1 
tov ? avzov ro:scov eig zo auzlo Eroc| * Qeödoros »| | °..| 


Nr. 1453. Steuererheberanweisung. 


P. 4709. Herkunft unbekannt. Ptol. Zeit. Schrift stellenweise stark 
verblaßt, merkwürdig durch öftere Uberschreibung von Buchstaben, auch 
mitten im Worte, ohne den Zweck einer Abkürzung. 


! Tavgwv zai Pevyo(vaıg) nal ol uEro- * you Ileroveigis Agra...s 
xaigs(ır). ® dosmwaav ayigov aywl(yai) dvo I. * L n Maivı mm. 


vw 
! Tavpaw: raor. — ?. En Oder Ilerovaigı Zapx... oder ee (l. -+) 
vv wi 


Aox... oder Irerovalgı Ooagx...? — er mehr steht nicht da. — °® dodmrorv ayoo ay do. 
Oder desnrwanv? — * Datum sehr verwischt. 


Nr. 1454—1456. Verschiedenes. 


Nr. 1454, 


P. 8690. Herkunft unbekannt. Der demotischen Schrift nach früh- 
ptolemäische Zeit. . Die meisten, wenn nicht alle Kontrahenten, waren nach 
ihren Namen Juden (Sp.). 

6 Zeilen Demotisch: „Tobias (Tubi>), der Sohn des Simeon (? Smn?), 
Aristomenes (‚rstmns), der Sohn des Joseph (Jsp) | Platon (Plin), der Sohn 
des Btw. s, 4 ,‚ der Sohn des ..... ‚ Sabbataios (?S$bt ?), | der Sohn des 


Abdaios (?’baiu > ae (? Tsitfus?), der Sohn des. ie ntus, Aratos') 


t) Oder etwa Herodes? (Sp.) 
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(? "rtus) der Sohn des I?..n, | und seine Genossen. Ihre Quittung. Gemessen 
hat Pe....., der Sohn des Horos (Ar), diese (?) 16 Artaben. Geschrieben hat 
Phibis (P> - Ab), |der Sohn des Apathes (°: -phlj), i im Jahre 3 am 30.(?) Mesore(?). = 
Darunter von anderer Hand „Geschrieben hat Psenpoeris (?) (P?-Irj(@)(-n)-p:-wer) 
[der Sohn des ..... ] gemäß dem, was oben geschrieben steht“ (Sp.). 


Zwischen den beiden demotischen Händen 2 Zeilen Griechisch: ' Gılwras 
Errrrolovdmta 2.2.2...» 2 foorgaıs dena EI Zıs.... 9 


ıfin. stand sicher noch Schrift, aber sie ist so verblaßt, daß nicht einmal die Zahl 
der Buchstaben genau zu sagen ist. — ? Vor der Zahl x% wohl der Monat, aber 


kaum Meoopn. 


Nr. 1455. 
P. 10813. Ausgrabung Elephantine. 3. Jahrh. v. Chr. 


3 Zeilen Demotisch: „Es hat gebracht Pelaias (P-mr-h), der Sohn des 
Kruris (Krr), 3! hin (An) als|.......... !) des Jahres 3. Geschrieben 
a Psenthotes (P?-3rj(- n)-Dhuwtj) | dem Sohn des Ns-. ?. im Jahre 3 nn 

zn (?)“ (Sp.). Griechische Subskription: IlaAcie(g) Koovg(1os) s- 


!) Hier ist eine Steuer genannt, die mit dem Wasser determiniert ist (Sp.). 


Koovgleos) nach dem Demotischen (Preisigke),. S = !s, vgl. zu 1319, 2. 


Nr. 1456. 
P. 4752. Aus Karnak. Etwa 2. Jahrh. v. Chr.? 


1 Zeile Griechisch: _Aolots or. 

4 Zeilen Demotisch: „Es hat gegeben Lolus (Z/u), der Mann aus Syene (?) 
[x] Brote () [.... | Jahr 23 — 180 Brote (?) macht 8 (?) Silberlinge. | Ge- 
schrieben von Psemminis (PY-3rj-(n)-Mjn), dem Sohn des Gr A. Geschrieben 
im Jahr 25 (?) am 2. 2 |. TEUER 1) 


!) Monatsname. 


PRIVATQUITTUNGEN. 


Nr. 1457. Pachtquittung. 


P. 46. Gekauft auf dem Westufer von Theben. 2. Jahrh. v. Chr.: 
103/2 (?) (s. zu 2.10). Rechts ein Stück weggebrochen. Schrift stellenweise 
abgerieben und verblaßt. Die Urkunde selbst ist in flüssiger Kursive ge- 
schrieben, die Unterschriften (wenigstens die erste) in Unzialbuchstaben. 


Der Erhaltungszustand der Urkunde erschwert ihr Verständnis im einzelnen und hat 
mich die nötigen Ergänzungen nicht finden lassen, obwohl es klar ist, worum es sich im 
ganzen handelt: um den Pachtzins eines mit Asvoxalaun, Flachs, bebauten Stück Landes. 
Die Zeilenlängen ergeben sich aus dem mit Hilfe von Zeile 2 noch zu rekonstruierenden 
Verlauf des rechten Randes; danach ist für die Zeilen 1—7 mit durchschnittlich 6 Buch- 
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' Tlevjew» xai “Hoaxkeı| ] 2 duuwviov Ileguaueı y|algeır). 


9 anexouev napa 000 To[v Popov| * oü usuioIwoaı sag nlumv vAgov?] 


5 ano.nıos agu.vıw|....... ]) * Avmalaun »|[...... ] 7 zuiv wo- 
Ywoa |...... 1 ° Eyaadoöuev...|..] ? aadeu() (?) aup...(d) 10 L 
ıe ov nal ıß ... 1 (2. Hd.) Tacowv 2 arm. \ (3. Hd.) "Hoaxkeis 
14 anEyw | 


nn 


staben zu rechnen. Obwohl hiernach in 1 genug Raum etwa für Zleaxkeidns vorhanden 
wäre, scheint doch nach 13 eher eine Form wie "Hoaxiris vorzuliegen. — ? könnte 
man statt Auuwvlov auch Arollamiov lesen. — 5 Das erste Wort sieht nach dem Duktus 
wie AnroAlov:og aus; aber was soll hier der Name, sofern es sich nicht um eine nähere 
Bezeichnung des xA7oos oder den oben genannten Vater der Verpächter als früheren 
Kontrahenten handelt? Auch vom Folgenden, das ebenfalls die bekannte kursive Ver- 
bindung », zu enthalten scheint, kann ich nur mutmaßliche Buchstaben geben, ohne den 
Sinn zu verstehen. — ? Am Ende ist, wenn anders 8 Anfang richtig gelesen ist, x«l ode 
co. zu erwarten; doch ist die Anknüpfung an das Vorhergehende nicht klar; auch sehen 
die Spuren nach 2yxalovusv nach gor aus. — ° ist mir auch unverständlich. Dazu ist 
die Schrift sehr verlöscht und nicht zu sagen, wieviel Buchstaben am Schluß noch 
standen. — 9 ist ebenfalls sehr unleserlich, doch ist das Doppeljahr (zov xal offenbar 
ganz zusammengedrängt) wohl sicher. Danach noch Spuren, also vom Monat, die.es schon 
verbieten, vorher etwa Zußı ı8 zu lesen. — "3 "Hoaxkeis oder "Houxisıols]; bei einem 
längeren Namen müßte man Abkürzung annehmen. 


Nr. 1458. Quittung über eußadınov. 


P. 9282. In Theben gekauft. 124 v. Chr. Über die dußadınov- Ab- 
gabe des Pächters an den Verpächter für den Eintritt in das Grundstück vgl. 
Wilcken, Ostr. 1 190; Waszynski, Bodenpacht S. 123. 

ı Hoondeidn(s) Auuwvı ° yalgeır. &Xw nrapa 000 ? TO nulav toi 
eußadıxov * 0 2orıv uugou niav ° eragıov | T ad, xai * ovdEr aoı 
Erxalid ürreg ° Tod yuioovs. ° L us Ilevvı ud. 

ı Auuwyı: erstes u korrigiert? oder 'Anöllamı? — * 2orıv: was dasteht, sieht mehr 
nach a» als ıw aus. | 


Nr. 1459. Quittung über eine Dattellieferung. 

P. 10788. Grabung Elephantine. Spätptolemäische Zeit. Schrift mehr- 
fach abgerieben. Bescheinigt wird eine „dem Gott“, d. h. dem Tempel zu- 
stehende Lieferung von Datteln; ob es sich dabei um eine Pachtleistung oder 
eine Abgabe handelt, ist nicht ersichtlich; sehr merkwürdig ist der dem Gott 
gebührende Bruchteil von “ss (oder Y/s-+!/oo? Schubart, vgl. P. Eleph. 
S. 81 s. &&nxoorn). 


ı Aviunvog xali]l ? Avoas nei Ileris ? Pavıos Auuwlviw) ITerr- 
* ov galgıv.. you raga 00ü polvına, ° to &ußallovr vn 7 Iew 
uEoofs) Toirov 2 ai Eimoorov. * order vor Evralovum. 1 L y 


Owr xe. 
* 1. yatoeıv. — Eyousv: erstes & korrigiert. — ° zul &inxoorov: ı zwischen a und e 
nachträglich eingeschoben. — ?fin. -&v steht auf dem Bruch der Scherbe und zwar aus 


y 


Platzmangel als e. 
Schubart-Kühn, Ägyptische Urkunden. Bd. Vf, 10 
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Nr. 1460. Quittung über Weizen. 
P. 4500. Aus Karnak. Ptolemäische Zeit, wohl 2. Jahrh. 


2 [ \uerugıs Hocnitwos * [ ).o( ) ddalpwr) xal Baclıkırav) I 
„ ®Ien 


nn nn 


u nn nn 


Ergänzt man das links oben fehlende Stück der Scherbe, so kann man für die 
beiden ersten Zeilen mit etwa fünf fehlenden Buchstaben im Höchstfall rechnen. — 
2 Anfang ist von der Überschreibung eines abgekürzten Wortes gerade noch o erhalten 
und der Auslauf eines vorhergehenden Buchstaben, der ähnlich wie im folgenden, wo ao 
über 8 übergeschrieben ist, zu « passen würde. 


QUITTUNGEN ÜBER SONSTIGE LEISTUNGEN. 


Nr. 1461. Bescheinigung über geleistete Erdarbeit. 


P. 512. Oben (?) und links unvollständig. In Karnak gekauft. Wohl 
2. Jahrh. v. Chr. Vgl. Wilcken, Ostr. I 261. 


ı |] avaßeßinzevr ° | Jiwmuog xadopuo ° [ var)fıa Enza Zuor 
[I JL. 5 [ EmmnoAovdnxe. 


en 


ı Über dem Schluß-» ein Klecks. «vapallcıy „aufwerfen“ von Erde: Wilcken 
a. a. O., Preisigke, Fachwörter s. v. — ? In dieser Zeile ist die Angabe der Örtlichkeit 
zu erwarten. Lesung so gut wie sicher. Etwa xa9opufolv) als eine besondere Art der 
Arbeit (Schubart)? 


Nr. 1462. Bescheinigung über eine Meldung von Ackerland (t) 


P. 12620. Grabung Elephantine. 3./2. Jahrh. v. Chr. Wenn ich den 
Text recht verstehe, handelt es sich um die behördliche Bescheinigung einer 
auf Grund der Landvermessung erfolgten Anmeldung von Ackerland, doch 
wohl zu Steuerzwecken. Wer die ausstellende Behörde war, ist damit nicht 
ohne weiteres zu sagen. Das Formular ist das für Kassen- und Speicher- 
quittungen bekannte; nur steht an Stelle von zaooeosaı und uergeiv hier das 
Verbum avayeger, und die Sigle samt den Brüchen in Z. 5 weist jeden Ge- 
danken an Geld- oder Naturalzahlung zurück. 


ı [L] xn Ilexov ovagpegeıv * [dx yleouergias zov aufsoo)L °|[...]- 
zig Zundıos * idias de Aonımlscıddov) "Apiorvo- ° nohosY% dnldy. 


N) 


——n 


! An dem Verbum scheint mir kein Zweifel; aber avaye£osı steht nicht einfach da, 
sondern noch etwas mehr, das ich höchstens als » zu lesen weiß. 


Nr. 1460-1464. 147 


VERTRÄGE, ERKLÄRUNGEN, BRIEFE. 


Nr. 1463. Eherechtliche Vertragsbestimmungen. 


P. 10774, aus zwei Bruchstücken zusammengesetzt, unvollständig; Text 
auf der Innenseite der Scherbe. Grabung Elephantine. 3. Jahrh., also 247/6 
v. Chr. Angeführt von Schubart, Einführung in die Papyruskunde S. 468. 
Es handelt sich wohl’eher um Eingehung einer zweiten Ehe der Philotera 
mit Akesander nach Lösung einer wie auch immer beschaffenen ersten mit 
Peron als um Neuschließung einer durch Perons Dazwischentreten gestörten 
Ehe (so Schubart). Diese näherliegende Auffassung wird durch den Aus- 
druck F&eıv 08 yuvaixa (Z. 9) begünstigt. Jedenfalls ist eine dieser Deutungen 
der Annahme von Übergang eines yauos Ayeapos in &yyeapog vorzuziehen, 
weil hierbei das Auftreten des Peron und die Erwägung einer Aussöhnung 
mit ihm unerklärlich bleibt. Übrigens ist jener Übergang auch mehr dem 
einheimisch ägyptischen Eherecht eigen (Mitteis, Grundzüge S. 200 ff.), während 
es sich hier — man beachte außer den Ethnika die Namen — um Leute 
griechischer Nationalität handelt. Die Hervorhebung jener Möglichkeit einer 
Aussöhnung sowie die Anführung weiterer personal- und vermögensrecht- 
licher Bestimmungen ist wohl so erklärlich, daß in diesem Ostrakon nur eine 
Aufstellung der nächstliegenden Abmachungen, also ein Ehevertragsentwurf 
vorliegt. Sehr merkwürdig ist in dem leider zerstörten Zusammenhang in 
Z. 11 die Erwähnung der aAı“j (vgl. hierzu die Einleitung zu den Salz- 
steuerquittungen S. 100): das kann ich nur so auffassen, daß die Bestreitung 
der «Az neben dem ourorzoreir die Unterhaltspflicht des Mannes darstellt, 
wie eben Salz und Brot den Inbegriff der Nahrung ausmacht. 


1 “Quokoyei Dıikwreoan Dikwvog Konooa Axesavögwı ? Nixavopog 
Mausdörı . 2iv Eunnögow sraga vor * m rarahlayın Ilpwvi, aroreigeıv 
’Ansocvdowı * + reovapaxovı|a]" ’Ixeoavdgov de Taud ggovoor- 5 zog 
xal zauc voolüvlrog eiooiaeıv avıdı navse va ® Vdıa 00a vrrapyelı Brilw)- 
tepaı. L AI Xolayı xß. ° eionogevgera dE D[ılwrige] eos Ansoavdgor 
a Tißı.  *° “Ouokoyei [| Axtoavdgog Nılxavoge Mansdwv Dihwrigaı ° Di- 


Awvog [Konoon ....... v !&sıv 08 yuvaina air ne- 1 oedew|....... 
”„ < ’ c Öö ‚ ı1 
...2..j0G &8%W iuarıov vnoön- MONTE ae \za 
x A R] ‘ 
. ahınım 018001m0E& DE |. ...-:22-2r ee erenn A\x[£oa|vögog nazao| 
Zwischen 7 und 8 drei Zeilen Abstand. — ® 1. Nixavoooc. 


Nr. 1464. Erklärung über Anrechnung einer Teilzahlung zur Tilgung 
‘eines Abkommens. 


P. 9210. Herkunft unbekannt. 2. Jahrh. v. Chr. Rechte obere und 


linke untere Ecke abgeschlagen. 
10* 


1 48 OSTRAKA 


 Evunkog 6 naga Hıovvoiov Egw[re yaigeıv?] ? magaösyouai vo. 
eis To d L za diayglaperıe] ° vo "Ngov vov 'Perumvdov Auvipov * Eu 
tüv Meuvovsiu Aoweiw z[öı?] ° adslywı ano NÖ N d eis om 
lese Jvoww tag ÖuoAoyiac. ° ["Ee]wzos EvundAos. ° [Jahr] Mexeie ıd. 


!fin. und ®fin. nach den aus 3ff. zu schließenden Zeilenlängen abgekürzt geschrieben ? 
ı Ende hart am Rande noch die obere Spur eines Langbuchstabens oder übergeschriebenes s 
(über 7)? — * napadeyoucs: über dem z ein nach unten geöffneter Bogen; ...ua: 00 
scheinbar nachträglich korrigiert. — ® anö: « korrigiert. — ® nl[eell]vo» zu ergänzen 
verbietet sich leider durch das vorangehende ovr- in 5 Ende, das zu dem Wort gehören 
muß. — 71. "Eoms? 


Nr. 1465. Unterwerfang unter einen Schiedsspruch. 


P. 12015. Grabung Elephantine. Frühptolemäische Zeit. 


2 


I Swoinarpogs Auovisggeı * yalgeıv. Euuevo Ev oi- ° & "Ovvögens 
navy Be 


nal Iuov- * uns dianeivwow ° nepl un dysmalu "Av- *° down Hei 
ovrog ° 2uoi. 


%4 ]. ’Juovang. — * nav Nachtrag über der Zeile. I. &av = ar. 


Nr. 1466. Zahlungsanweisung. 
P. 9242, Herkunft unbekannt. 1. Jahrh. v. Chr. 


ı Mälag llavioxwı Kaldov ? xai Tols uelröxois) gailgew). regooi 
& od ° nusrägov Aöyo(v) Xarenuorı * dayov deo(uas) zeiano(aiag) | 
d&o(uas) v. ° Ln Mexlie) y. 


——— 


b Meyto: u korrigiert. 


Nr. 1467. Brief. 
P. 12013. Grabung Elephantine. Spätptolemäische Zeit. 


I Zegarriwv zai "Ogoevovpıg ° Otarexvovß: xlaigeıv). ag 3 monaıs 
arreheion vurtav * uiav arö a Ewg ß ou ITaoivı Yeovow. 


ı Ende des zweiten Namens verlöscht. — ? 1. Staneywvouße. — zaleew:y. — 8. 
zroınasıs, vurta. — * a korrigiert aus e. — © |. Zevvı; peovog@ oder Yoovon? 


Nr. 1468. Schreiben fraglichen Charakters. 


P. 4673. In Karnak gekauft. 3.2. Jahrh. Der Text steht auf der 
Innenseite der Scherbe; er ist links abgebrochen, und zwar fehlt offenbar 
nieht wenig. Außerdem sind die Zeilen links, wo sie einsetzen, stark ver- 
löscht. Rechts scheint die Scherbe vollständig, wenigstens scheint sich die 


Nr. 1464-1470. 149. 


Schrift an den Zeilenenden dem Rande anzupassen. Es ist wohl ein Schreiben 
an einen höheren Beamten zww reuzwv Qilwv (oder doch der Entwurf dazu) 
und spricht von einer Verordnung des Strategen und von Herbergswirten, 
aber im übrigen ist der Inhalt dunkel. 


I 7]ov newWrwv pilwv ? | or]earnyov Enırakav- 8 [vos ]. 7TavÖoXEr- 
vag * []. moisı ara undeva ?[].tesällag.. * [].zasaras '[]. 
TtEWTOVG 


1 Der Datierung nach der Schrift entspricht der Titel der erst seit Epiphanes ge- 
regelten Hofrangordnung. — ® navdoxsures: unter dem » ein Klecks, zwischen » und d ein 
Spatinm; über den Wechsel von x zu x in Derivaten vom Stamme dey- vgl. Mayser, 
Gram. d. griech. Pap. S. 171f. 


Nr. 1469. Weihung. 
P. 10742. Grabung Elephantine. Spätptolemäische Zeit. 
! IHerosoüg Ilersjorols Toü?| ? Kaooavdgov eis no| | ? nga Heov 
ueyiorov. Darunter ein Zeichen in Form der mittelalterlichen lateinischen 
Ligatur st. 


— nn nn 


1 Tleroeovg statt des gewöhnlichen Auraeoüus „der von dem großen Sitze“ (Möller). — 
’ Vor Seoö ein mir unbekannter Gottesname. Vorher etwa es (o)no[vdnv (Schubart)? 
Eine Weihung auf einer Scherbe hat keinen Sinn. War es eine Krugaufschrift und das 
oben beschriebene Zeichen auf den Inhalt bezüglich? 


Nr. 1470. Vermischte Notizen. 


P. 12565. Grabung Elephantine. 3.2. Jahrh. v. Chr. Ein Unikum, 
das den Gebrauch des Ostrakons für Konzeptzwecke besonders anschaulich 
macht: der in wilder Kursive auf die Innenseite einer großen unvollständigen 
Scherbe geschriebene Text enthält 1. einen Entwurf zu einer Beschwerde an 
den Strategen der @vw zcrzoı von einem in Elephantine stationierten Soldaten, 
dem Schreiber unserer vorliegenden Notizen (eine ähnliche Urkunde oben 
Nr. 1247); 2. den Anfang der Odyssee V. 1—7, wobei die Versenden von 
3 und 4 vertauscht sind; 3. eine Liste von Namen in zwei (im Druck 
durch | getrennten) Kolumnen. Auf der geriffelten Außenseite der Scherbe 
stehen von einer anderen ebenfalls sehr kursiven Hand drei Kolumnen, an- 
scheinend einer Namenliste. 


! [Zo?jxgareı orgamyaı ww ava worwv . . [ca. 10 Buchst.) 
? |. .|arog ou Zreazwvos Tüv Terayusv[ov Ev "Eleygav)- ? tim 
orgarieniv . adınolüua vo] * Avdeayador toi Zurdrgov a| ca. 
10 Buchst.) 5 f.] © m ayopdı ev ro teuel ca. 10 Buchst.) 
' uagrvgor . Avdga uoı Evverre M[ovoa sroAvrgo]- ? scov, 65 udhe rollc 
ldyyI[n, Errei Tooins] ® iegöv rrohiedgov Ersegoev, voll|üv d’ avdgeu)- 
? zuwv Ldev Korean 0» nara Iluuov, moAla] 1° d’ 6 y 2 scovsw nader 
allysa ai voor] N! Eyvw, agvüuevos 7» Te W[ugnv xal voosov]) 12 ärei- 
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o(wıyyuv . aA oVd ws Elragovg Epvoaro ieuer]- "? [og zueg, avrav yale 
opsreolyow xı). 1 "Eauivaf|Oc.|) " 'Owwggıs | Te.|] '% "ErgoAuon | 
Zeu[] !" Zusvaveißis | Aa|] '? Trrovios | [|] ' Teßısing ?° Onußas |. | 


?ı TeAnoc °? TIclaiu|ov] °° Tlaoı| | * Tal] ” .| 


LISTEN UND RECHNUNGEN. 


Nr. 1471. Namenliste. 


P. 49. Gekauft auf dem Westufer von Theben. YPtolemäische Zeit, etwa 
2. Jahrh. Oben, rechts und unten unvollständig. 


' Arıl 2 AheEnvdolos) ? HAipıdor * Auuemios Au... ° Dim 
Aidwvog ° Zwol 


1 Die geringe Spur des dritten Buchstabens setzt eine Längshaste mit einem Querbalken 
voraus, führt also auf 7. — * Der Buchstabe nach v am ehesten $ oder o; die verdunkelte 
Oberfläche läßt nicht erkennen, wieviel Buchstaben danach noch folgten. — € Vom dritten 
Buchstaben nur ein oberer Rest. der aber sicher auf o führt. 


Nr. 1472. Liste von Namen (mit Beträgen ?). 


P. 4202, Innenseite. Angeblich aus Karnak. Ptolemäische Zeit, etwa 
2. Jahrh. Allseitige Unvollständigkeit läßt den Inhalt nicht näher erkennen. 
Auf der Außenseite von einer ähnlichen, aber nicht derselben Hand Reste 
zweier Kolumnen, die ebenfalls Namen aufführen (oder nur einer mit rechts 
ausgerückten Beträgen ?), z. B. * ]uaxoc yon ), ? ]uaw Anun(teiov) yoga ), 
* Jovogs Meve( ). 


 J.vor| | © ]Aremov| | ®| Iwau wel?) *L Je 
Moxgasov.| ] ?| wos unge )A| | ° | Jagdeng Mayagalsovs] 
” [ ]uwvdng xeu ) ° |Tlızong Hereuovw.| | ° | Jwveos Mivorols 


® IIereiuov[ves oder ähnl.; die geringe nach v noch vorhandene Spur paßt zu ». — 
5 Anfang vor u noch die Spur eines Langbuchstabens wie o oder g. — un, ohne Ab- 


[74 v 
kürzungszeichen, — unltoos)? x = galxoü? — ' Ia]uwvIns oder ähnl. — zo=yorfoon)? — 
® Anfang: « korrigiert aus einem Rundbuchstaben. 


Nr. 1473. Liste von Frauennamen. 
P. 4679. Angeblich aus Karnak. Spätptolemäische Zeit. 
I Tıino(s) Sevrapeuovzlıs ° TORELUNHLOR 3 Sevyeodwilne * Sevrea- 
nolvdns ® n9ul ) Bel ° cal 


I Tıxas wäre die weibliche Form zu dem belegten Mäunernamen /Tıxws. (Jetzt mehr- 
fach belegt in den Straßburger Östraka von Viereck.) — ? Lesung bis auf den vorletzten 
Buchstaben (o oder «?) sicher; ich vermag aber keinen Namen herauszulesen. — 5 r; $u{yarno)? 
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Nr. 1474. Namenliste. 


P. 4712. Angeblich aus Karnak. Wohl 2. Jahrh. v. Chr. Rechts und 
unten abgebrochen; links vollständig: vor den Namen steht regelmäßig ein 
o-ähnlicher Punkt, der wohl ähnlich ein Anstreichen oder Anhaken bedeutet 
wie sonst „Prüfungsstriche“ (vgl. Preisigke, P. Straßb. I S. 77, Archiv f. P. 
IV 102), wie sie 1475 zeigt. 


I |-] Auuwmiog av ? -Keyalwv var ° -Narav * -Ilrolsualos 
6.[?] 5 -Anoldo| 6 -Evmug| °T...| 


! Anfang ist die Oberfläche abgesplittert; zu dem 4 führt von links ein Verbindungs- 
strich, der wohl von dem zu ergänzenden Punkt (s. oben) kommt; das ist um so auf- 
fälliger, als die Schrift die Buchstaben sonst fast durchweg nicht verbindet. rav in 1 
und 2 ist mir unverständlich. 


Nr. 1475. Liste von Namen. 


P. 10718. neben denen rechts vereinzelt Zahlenbeträge stehen. Aus der 
Grabung auf Elephantine. Mittelptolemäische Zeit. Stellenweise abgescheuert 
und unleserlich geworden, wozu auch Unebenheiten im Ton beitragen. In 
Z.1, 2, 4, 5 sind die Namen vorn mit schrägen Strichen angehakt; vgl. 
hierzu Preisigke, Archiv f. P. IV 102 sowie Nr. 1474 Einl. 


ı .-Zwrüg ? _Iexehaog ° Ioıdwg.dig * -Ko.guv g&Ls 
5 Dell... .1n6 ... + ® Zwoißiog Aıovv(aiov) &.gC. ” Auwviog zea( ) 
yew( ) zzga( ).ıe MS ° Auoviloros) Awg..(?) ° Aoulymı....5 0 An- 
nEag.... 1 "Iuwvıog Mevar(dgov) '? "Auwvıog Zwnga(rovus)  Aonküs 
’Arcohlawvior y Inolluö(vıos) Eguolalov)  Towsöuexog..... 


— ——— nn nn — mn 


% og wohl ganz zusammengedrängt, andernfalls man eigentlich Aepyelas lesen müßte. — 
® Der offengelassene Buchstabe eher ein runder als . — * Anfang x oder se. — 5 Der 
fünfte Buchstabe überschrieben, also etwa ein abgekürzter und dann ein weiterer Name? — 
% Awoyfatov) ohne Zeichen der Abkürzung? Zahlbetrag hier und in der folgenden Zeile 
verblaßt. — 7 Anfang des Namens aus anderen gelöschten Buchstaben korrigiert. rzafe«) 
“Heu(dov) re«(xzopos) oder ähnl.? Zahlbetrag: — = „weniger“ Schubart. — ? Zu Yoxinnıadns 
wollen die Spuren nicht passen. — !! Mevar(doov) ohne Zeichen der Kürzung? — Zwischen 


[44 
’/13 eine Paragraphos. — 1? y ausgerückt. 


Nr. 1476. Namenliste. 

P. 12684. Aus der Grabung auf Elephantine, wohin auch die Namen- 
bildungen mit -xvovßıs und -Lur9ıs weisen. Spätptolemäische Zeit. Oben 
und rechts unvollständig. 

' Il ° Ileve| ’ Heoyvoi.ıs) |? * Tloyvolv.ıs) Pe 

> Ilsuevegalın ° ...zwerog|? ° [Ilerjenauog Aucop| ° [Iler]e[v]- 

oegluj(dıs) Me.| ° Bu[dJoviönls) '° Pergvo(ö.ıs) Ihres N Arms 


° Tlayvolüßıs) oder Ileyvolüuis); ähnlich 4, 10, 17, 21. — 9° ist die Schrift zum 
Teil verschwunden. 
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Ilevevoeglur(Juog) 1? Ilaoevıog Merevosgiun($uos) '? TIeka( ) TTovezuor 
14 Zui($ıs) Tlellovaros "° Ilevanzog !* IlsAo( ) Agacıos !" Ilaxvo(d.ıs) 
TlersvoegLun(Jros) '° TMayveunös '° Mauml ) Aercanoıos *° Aooıyaros 
1 Zuwiyvo(d.ı5) Tliyon(tos) 


13 TTela(las) oder ähnl., desgl. in 16. — Hovpano Ostr., I. Zueauov? — "+ Über dem 
u glaube ich noch eine minimale Spur eines n zu sehen. — "5 Dritter Buchstabe eher 
v als s. — 1® Anfang nur ganz geringe Spuren. — !? TIxun(9ıs) oder ähnl. 


Nr. 1477. Rechnung. 


P. 48. Auf dem Westufer von Theben gekauft. Schrift 2.—1. Jahrh. 
Rechts und unten unvollständig. 


'Karwe( )Na| * Xeoswien) Ayl ? arzaı Nleuotvdn)| * woar- 
ws |? > ömoiw|s Innenseite: "Fu A « yo dvo 


Nr. 1478. Abrechnung. 


P. 481. Liste von Namen mit Geldbeträgen. In Karnak gekauft. Ptole- 
mäische Zeit (2. Jahrh.?). Rechts oben und links unten fragmentiert. Die 
Oberfläche ist stark abgerieben, sodaß die Schrift stellenweise, besonders in 
der Mitte, ganz verschwunden oder nur noch zu ahnen ist. Innenseite de- 
otisch beschriftet: Liste von Personennamen mit Artabenbeträgen; sie haben 
aber nichts mit dem griechischen Text zu tun (Sp.). 


a es ” a j ’ dr boulor : 
I Aons velwzegos?).| °? Ayıoriw ..| ? eo» Anoklwmios.... | 

> N] - € B Eguior, 5) - Pr ü 
* Anokkwwiog ......| ° 'Hoaxkeiöns...... | ° Aoulnlnıcölng Aıopl ) 

.. ..* u.a et . "Zauoüv = 

H.| "Agaög....(7) +... ® Kon... ° |4]mroAdumog ITrolse + ve 
19 [AnloAdamılo]s Neo ) H.. "....|we Hose 18 ee Ine 
VE SE Teen los yt )H- ve MI....... 106: re ee | 


Be) Hrn "lm 


® dv Eeulov hier und in 5 ist in kleinerer Schrift und etwas ausgerückt über der 
Zeile nachgetragen, desgl. das wenn auch größere ev vor 3, das ich nicht erklären kann; 
denn ’4rrollomwıos scheint sicher. -— ® Awoylayrov) oder Aıoy(llov)? ohne Zeichen der Ab- 
kürzung (vgl. 9, 10). Auf y folgt das Drachmenzeichen, hier und in den folgenden Zeilen 
in Form des spitzen Winkels. — ? Ob und wieviel Buchstaben hinter dem ersten Namen 
noch standen (höchstens vier), läßt die ganz verwaschene Oberfläche nicht mehr erkennen, 
ebenso darunter in 8. In der Zahl scheint an erster Stelle y, an dritter o zu stehen; 
vielleicht liegt eine Korrektur vor. — ° IIrole(uafov) ohne Abkürzungszeichen. Oder gehört 
das darunterstehende u (worauf jedoch ein Rundbuchstabe folgt: ve über Zaga) dazu (oder 
zur folgenden Zeile?2)? Man könnte zro2e für absichtlich gelöscht halten, wenn nicht der ganze 
Umkreis so verlöscht wäre. Oder sollte Yauov» statt dessen gelten und nicht in die vorher- 
gehende Zeile 8 gehören? über dem vr scheint ganz verwaschen ein Drachmenzeichen zu 
stehen, das dann nur in diese Zeile 8 gehören könnte. — !° EZaxga(rtwvog) oder ähnl., ohne Ab- 
kürzungszeichen. Die scheinbar zweistellige Zahl ist korrigiert. — 1? ye( ): y mit durch- 
gezogenem go. — ;1* Die Lesung ist höchst fraglich; vielleicht ist’s eine Korrektur, die die 
Zeichen nicht recht bestimmen läßt; ich habe nur angegeben, wonach sie am ehesten aussehen. 


Nr. 1476-1482. 153 


Nr. 1479. Rechnung. 


P. 1561. Herkunft unbekannt. Etwa 2. Jahrh. v. Chr. Oben und rechts 
unvollständig; rechts oben Anfänge einer zweiten Kolumne. 


I...| ?Aolızei) ers | Zroro| ° Tod nuioorg uy|mu.| * Ercıßaddeı 
Ilwouı usl 5 "Eorei usl * ooxınynovgovr a ixaoılo? ° I ubLl 
Exalorop : 


® — = losnös: vgl. Teb. I Ind. XId. — Rechts auch orou möglich. — ? Daß Qoppa 
zu lesen ist, zeigt die Rechnung: die Hälfte von 186 ist 93. — Rechts führt die Spur nach 
nus nicht auf 0. — 5 ist das Zeichen */s ausgewischt. — ® 1. apyıznrzovpov Schubart. — 
£xaorosg Schubart. 


Nr. 1480. Rechnung. 
P. 1563. Herkunft unbekannt. Schrift 2. Jahrh. v. Chr. 
! [Z]moroög vu ° Egieis Kaögs o ° Evumlos d 
ıi Über dem Namen die schwache Spur eines e, von einer vorhergehenden Zeile? — 


3 ‘Egısüs: so ganz verblaßt. 1. Kaupuos; vgl. Kavsp Möller, Mumienschilder Nr. 82; Kaoo 
Wilcken, Chrestomathie 129, 3. 


Nr. 1481. Reehnung. 
P. 3989. Herkunft unbekannt. 2. Jahrh. v. Chr. 


1 IIgös Kovsova ano Tu ° ox or ex E ans /yue ? are vv Adüp d 
* ae 5 [Kolvzwv ayele T u Aolınai) ge ° |. oi Owvd " Jerous 


° 120 + 120 + 120 + 60 + 225 = 645. — ?"* 645 + 450 = 1095. — ° Ende des Namens 
sehr verblaßt, doch sicher. — agele I. ayeile? Die Rechnung dieser Zeile ist 1095 — 9% 
(s. Zeile 1) = 105. Aolızal) = Rest: halbkreisförmiges A mit hineingesetztem punktförmigem 
o, vgl. zu 1479, 2. — ° Der Buchstabe vor zov sieht wie r mit senkrechtem Strich oder ı 
mit Hakenalpha darüber aus. 


Nr. 1482. Bechnungsnotiz. 


P. 4028 + 4076 (aus zwei Stücken zusammengesetzt. Aus Karnak. 
Schrift 2. Jahrh. v. Chr. 


I nazıorıv eis ınv Avsalov yy ° ahllası?) y 


ı Im ersten Wort nach der Lücke muß die Leistung nach A. stecken. \arıs 17» 
&xıny las Wilcken früher im Inventar, doch ist mir x statt «@ unwahrscheinlich. 
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Nr. 1483. Rechnung. 


P. 4340. Eine Rechnung in Naturalwerten (s. die Brüche). Aus Karnak. 
2. Jahrh. v. Chr. Schrift auf der Außenseite stellenweise stark abgerieben. 


I Peyymwog v ? Emıue ) nLy ? glöooleeeovr © * Kovmnı 
Ant 5 Toidoewmı ıa * Ninem (2 7... 3° gooelzeov)...| Spur 
einer weiteren Zeile. Innenseite: *” Ssrorovreı oe 1° Emuue ) ıy y 


11 göpelzeov) al "Ba ) «a Pynm )ayıß '* Naoarior ıc | oyd 


15 | “ ® “ | .e a 0 2 08 © Y 13 

" Znıuel ) vgl. Zeile 10. -- * Am rechten Rande Sprr einer zweiten Kolumne? —- 
* Das Zeichen nach gipelreov) (vgl. 3) sieht wie u mit übergeschriebenem « aus, desgleichen 
in der Zeile darüber. — ?1. Irrororre. — !! Vgl. Zeile 3. 


Nr. 1484. Rechnung. 


pP. 4721. Aus Karnak. Ptolemäische Zeit. Oben, rechts und unten 
abgebrochen. Standen rechts noch Beträge (also 1ff. uuvgov[ zu lesen) ? 


I ujvoov ° Movoore, ? ı oreyavovg * uigovr 5 Our ° ıy vregu- 


volus 7 weov 3 ıd orepavlorg * ueoou 1° [Je wigor |«eJöle)ov 


° Movoovon oder Mowooven 1. Meoooy. — °? Das Tagesdatun steht vor 3 und 4. — 
1. 909. 


Nr. 1485. Liste von Namen mit Beträgen (?). 
P.. 4754. Aus Karnak. 3.—2. Jahrh. 


€ ® wu 
I! Dihew au| ° "Iuuemiog u? Peruireig u * Aunorog y_ > Nekar- 
v5 a ° "Eguondig . 


3]. Pevuinıs. — * z ist sicher, die übergeschriebenen Zeichen sehen am ehesten 
wie e/ aus. 


Nr. 1486. Rechnung. 


P. 4819. Aus Karnak. Spätptolemäische Zeit. Links unvollständig ; 
Schrift stellenweise abgerieben. 


2% av .. ? Jraooı zuvgoü... * |. TOA ava.z * je wc?) 
...0 5 ve . In größerem Abstand folgt ° ]zos Kouavoı vu '].e 
Hiodwewı ovußoly xal )r ® Meoogy Hhiodigwı TR pP ava ao Auf 
der Innenseite Spuren von 12 Zeilen Rechnung ohne erkennbaren Zu- 
sammenhang. 


ı Das Zeichen nach «ra, ähnlich in 4 und 5, Zahl mit Tausenderhaken? — 
A : 
% Erster Buchstabe z oder 7. — = = dolor It vel. 1419, 2. —- " y = zelron)? — PP voll- 


I. 
ständig? ur =- ara? 


Nr. 1483—1439. 159 


Nr. 1487. Abrechnung. 


P. 9234. In Theben gekauft. 2.—1. Jahrh. v. Chr. Links oben ab- 
gebrochen. 


ade PORSREHREE . . jerng a Pe | Jleresgovngiog galAxoo) NPT 
za(hxoc) N a ° Sroaswv galdxov) dp TI NLv 


"8 Die Buchstabenzahl für die Lücken ist nur ungefähr bemessen, da die Schrift in 


L u 
den verschiedenen Zeilen verschieden weit ist. — ® ya(4xoö) hier und in I—5 4, in 6 y. — 
? Bei der Addition hat sich der Schreiber um 1000 Drachmen verrechnet, da sie nnr 
6 Talente 5400 Drachmen ergibt. 


Nr. 1488. Abrechnung (?). 


P. 9429. In Theben gekauft. 2.—1. Jahrh. Am rechten Rand oben ein 
Stück abgesplittert, sonst vollständig. Die Urkunde ist von Z. 10 an auf 
der Innenseite der Scherbe von der gleichen Hand fortgesetzt, doch ist hier 
die Schriftfläche stark abgeschabt. Das Verständnis des Textes hängt an der 
mehrmals wiederkehrenden Buchstabengruppe ae (stets in Verbindung mit 
Zahlen), die ich nicht zu deuten weiß. 


! Karw roneopyia|?] ? yeyove ovvBßoAlov| ? ao or ef... * xweic 
zur rıru| | 5 ag ı8 Hoaxwvılog| ° “ai Kakkiov ? xarelip[lInoav 
: xoın ag y_ ° usra Anvkov Auf der Innenseite: !° &ro rag Am 
U ı movoxangıos '* dedıune !Pov 1? aayow Swarnge- " an age " elisl 
10 &vß[alzın[ov? | 


!fin. ronapyials] möglich. — ? ap hier und an den übrigen Stellen ohne Zeichen 
einer Abkürzung, die es doch sein muß. — ® ]. xo«ww7j? Schubart. 


Nr. 14809. Abrechnung. 
P. 10793. Grabung Elephantine. 3./2. Jahrh. 


ı "Yrenpeoiaıs tod ßL * Ilerooigeı Tleanovro: ° Ileaxlu) (?) “a 2 
* Neydevgßeı a LI TMagvoiße Pval )aLL ° |..|mleı Aoßuxıos 
alt 


1 Jas ich erst ünnoeross, aber das « wäre auffällig; oflenbar ist es nach Schubarts 
Vorschlag üUrnneeoloss korrigiert aus Urrnpereıs mit nachträglich vor & eingeschobenem ı. — 
2 TMeaovs = pP’ — dw —c,’ „der Alte“ (Möller. — ? Anfang kann ich die Abkürzung 
nur, wenn auch bedenklich, als z mit übergeschriebenem «y lesen. Das { hier im 
Gegensatz zu den folgenden Zeilen in der kapitalen Form. — ° Yeva ohne Zeichen der 
Abkürzung = YWeva{uovvıos) oder ähnl. 
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Nr. 14%. Wirtsehaftsnotizen. 


P. 11016. Gekauft in Edfu. Wohl 2./1. Jahrh. Der Inhalt bleibt durch 
ınanche Abkürzungen, die von der kursiven Schrift zahlreich angewandt sind, 
dunkel. Als Zeichen der Kürzung dient meist ein Haken über dem letzten 
Buchstaben, seltener Überschreibung eines Buchstabens. Z. 8—11 stehen 
rechts von 5—7 und sind von anderer, unzialer Hand. 


 |.. lag ne &4 Hnoavgon?) &.. a ? [Tejoa& veiuregos ?) eig 
Hnoavgörv?) agr(aßas) y ? önloiws?) ‘Iga& [PJoeuß 8, Zaganiomı a 
* "Povpos oral ) You ) xeloduor?) « 5 “Hroxga(tne) You ) xelee- 
wa?)B ° Innongarn zei ) B ° Aniw dovlov 0 ’ raveadev.| 
? audıoroo| '? xegau| '' pr.| | | 


? Anoavgoy?): Abkürzung durch verlängerten Querstrich des 9. — °? Nach Z&uf ein 
Name im Dativ? — * god ) wohl durch eine Form von goivı£ aufzulösen. Steckt in or« 
etwa orayvin und ist an Datteltrauben und Dattelwein zu denken, was auch die An 
wendung des xegauovy- Maßes erklären würde? — 5 1. Innoxgalrns). — xe hier ohne 
Kürzungszeichen. — ? ]. Ai$loros? Schubart. 


Nr. 1491. Abrechnung. 


P. 11032. Gekauft in Edfu. 2.1. Jahrh. Auf der Außenseite der 
Scherbe begonnen und auf der Innenseite fortgesetzt (vgl. die Addition in 15). 


ı Opaxidas ? Mevelaov ß_ * Lege& Ilgwrayögov BR * Zrölos |... .] 
Icoltuoiov a 5 Tewrı Iugwgwı a ° Oorogräug Ilereigios a 7 "Qgwı 
Tlereogosndews a ?"Apwı Agranoıos a ° Agadıı a ' Mevelauı « 
r Fowsı oivoyov;s a Innenseite: !? Ilexoıg JloAvdevrrov a 1%]... 
....ıg role] "+ “Podavoı eis oinov & 15 Ju, 16 egaxı xogıvov 
7 Joıdogwı a 3 Ageinı a  Ilaleva a °° uayapopopoıs "als 


1 und ? gehören zusammen; für den Vatersnamen war in I kein Platz mehr. Sonxi/das 


ä Ü 
belegt Preisigke, Sammelbuch 4206, 103. — ? Merelao Ostr. —- * In den verwischten, 
offenbar getilgten Buchstaben nach ZroAos scheint der Anfang des folgenden Namens zu 


is 
erkennen zu sein. JZrolsumso gegen Schluß sehr zusammengedrängt. — ° Teorı: o korri- 
giert. — 7 Tlereapofndens: von » kaum eine Andeutung; vor 9 eher z als u. — P/!% In 
beiden Zeilen « korrigiert aus $; daß die Zahlen so zu lesen sind, bestätigt die Addition 


U u 
in 15. — !1 1]. olvoy®. — !* Moldevxo. — !°? durch Streichen getilgt. — !* eis verklext 


U 
(korrigiert?) — !® Anarı. 


Nr. 1492. Rechnung. 


P. 11034. In Edfu gekauft. Spätptolemäische oder schon römische Zeit. 
Schrift stellenweise ausgelaufen und unleserlich. Oben rechts abgebrochen. 


Nr. 1490-1494. 157 


' Pevsäng Tlagıı )| ° oxmewg ano a Euls ? ? Ne 7 agyluglov?) 
vrr[e]e...L| * moluzor 5 ITereago( ) ITeyilrov) ano a wg ıe ° & 


> 0 x = 2 u j 
e& | Au L ägylvgiov) ömeg....z "Lim x Bm ® | yalknod) Na äyn 
* Anfang: Ende eines Namens im Genitiv. — &w[s nach 5; danach entsprechende 


Zahlen? — ® % = aw, vgl. Teb. I p. 642 s. XId. — ünf[2]je nach 6; die folgenden Buch- 
staben, ausgelaufen, sehen etwa wie «oß aus, was auch zu 6 passen würde, wo aber die 
entsprechende Stelle leider auch sehr undeutlich ist. Ich verstehe die Stellen nicht. — 


v 
* zoisro scheint auf eine Ortsbezeichnung zu führen. — ° IZereapnlınaıs) oder ähnl. — 
® steht auf gelöschter früherer Schrift, zu der offenbar auch noch ein n über drte gehört. 
Der Anfang: & 160 = 2400 verlangt einen Multiplikator 15, wie er am Ende von 5 steht; 
dann bleibt freilich das vorhergehende &us unklar. — ? / = minus, vgl. z. B. Lond. II 


L 
p. 384; die Probe stimmt: 2080 + 320 — 2406. x — xalrjeraı)? Schubart. 


Nr. 1493. Abrechnung. 


P. 12082. Grabung Elephantine. 2./1. Jahrh. Die Beschriftung ist, der 
Form der Scherbe folgend, mit dem Kalamos umrändert. Die Zeilen ver- 
laufen anfangs dem oberen Scherbenrand entsprechend schräg aufwärts, von 
Zeile 3 an wagerecht. Die Schrift verwaschen und verblaßt, auch ausgelaufen, 
ist stellenweise sehr schwer leserlich. Die Abrechnung verzeichnet zunächst 
eine Gesamteinnahme, worauf eine Detaillierung folgt, deren Endergebnis der 
Anfangssumme entspricht. 


"Exouev nagd tov sugar dıonoswg E&?) ? Tız + ? Eye Inoudng 
xenlazun) a ‚> K BouxdAos i 

0 Aakög Er zulv) avrüflv) 0 * &yeı Bufjyyıs & Tolv) avi) ev > Eye 

Bunyxıs Alhovgov &x Tolv) ausuv ° xonudew gu ° Eger... umzıg nase 

Te — 

co Eni- ® zayua Buijyxıs Allovgov rn ” Eyeı Ilere..oaorganı » !9 m 

yeı AhtEavdoos *! deayuas m ./Tı Hierunter noch zwei mir 
rätselhafte Zeichen, nach Spiegelberg schwerlich demotisch. 


1-2 auf gelöschter früherer Schrift; gehört dazu auch das Drachmenzeichen + unter 
dem ® von dsornoews? Schluß-s hiervon übergeschrieben. — zoarav (eigentlich steht 
zoarseov da) von zoaıns = ngarne (Schubart), vgl. Oxy. XI 14 u2. — !Q2 = or 
„wovon“, vgl. 1492, 3. — ?® xon(uarow) wohl wegen des Zeilenendes in den freien Raum 
darüber geschrieben. — * ö ßovxolos, wohl nachträglich zur Unterscheidung von dem 
Gleichnamigen in 38 über der Zeile hinzugefügt, ist sehr fraglich. — 7 "Auunrs? — ®1. 
Binyzıos. — °? habe ich den Namen nicht entziffern können und die wahrscheinlichsten 
Buchstaben eingesetzt. IZere ziemlich sicher. » am Ende ist sehr bedenklich, aber die 
Addition verlangt diese Zahl. — 1% kann ich das Zeichen vor dem Summierungsstrich: 
zwei übereinandergestellte, nach unten offene Bogen (#4 ?) nicht deuten. 


Nr. 1494. Rechnung. 


P.12210. Grabung Elephantine. Frühptolemäische Zeit. Rechts oben.ein 
Stück Oberfläche der Scherbe abgeschlagen, sonst vollständig (s. Z. 2/3). 
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’Exw ag’ H|...0-) "ward, ga ® rim hysz * 4e i 
5 iyeı Aeroveßı- ° os EatHı 7 Exw Er voctw PHEs. 


!fin. ein Name im Genetiv auf -ovs (2 Anfang. — ? + yS— Dr. 34a Ob. 2. — 


Zwischen 3 und 4 eine Paragraphos. — * In den leeren oberen Zwickeln der Tageszahl 
unter dem Zahlstrich je ein Punkt (horror vacui?), desgleichen nach der Zahl. — 5 ist 


mir der Name (denn um einen solchen kann es sich nur handeln) rätselhaft. Der zweite 
Buchstabe in 6 der Strichführung nach eher » als 0. — E = zefp@wior). +-| oder A, also 
etwa An? — ° Ende ÖOstr. zovr»? 


Nr. 1495. Ausgaben anläßlich eines hohen Besuchs. 


P. 12544. Im Fajüm gekauft. 3. Jahrh. v. Chr. H. 22 cm, Br. 21,5 cm. 
Rechts und links unvollständig. Z. 18ff. stehen als zweite Kolumne neben 
2 ff.; die Abrechnung ist auf der Innenseite der Scherbe fortgesetzt, wo der 
30. Monatstag an den 29. der Vorderseite anschließt. Schrift große deutliche 
Unziale, aber teilweise verwischt und verkleckst. Über agovoiaı und die 
damit verbundenen Ausgaben Wilcken, Grundzüge S. 356. 


! Lı8B "Emsip xa Irolzuai[or]) * napovvieg ° Öeigad Hy * ziicos 
Hn ° dia Mvooivns °oyov Hv Tolvoo HA ir ® wia nagk ° Nı- 
zog ı 1° Aayavov Hz ' .vi.kıy taqyog Hr 2 aunögde + up 
2 [zjagıgos HA 1 [oxölede He "|....y Has "[...... ls #4 
U ee I|rn MB asanl 1 wax| 2% eis va vel *! yoreidıo|» 
?2 nuinadliwv 2° zvooö| ?* a eig zuv| °° zagovloiav °° x aproı + | 


’ 6:3 
27 u nioog H| °° y osuideilıs °° Aayavov| 2° fg.) Eyrspailos °' wie 
Innenseite: 3° Mappiı Oops 3 ia s %* Dikivuı 5 zapıyos + eı 


nn a nn m m nn nn ne 


! Ende scheint, nach den übrigen Zeilen zu urteilen, nicht mehr in der Lücke ge- 
standen zu haben. Da es sich nicht wohl um den König handeln kann (Ausdruck?) 
muß es ein Beamter gleichen Namens sein. — ®ff. Die Drachmensigle als auf der Spitze 
stehender Winkel. -- ? |r oder @y oder / y? in der Mitte zwischen beiden Kolumnen, 
gehört aber zu dieser Zeile. — ® zapa: korrigiert. — 10 Nachträglich zwischen- 
geschrieben. — !! Die Notiz links am Rande .»s.-ıy in kleinerer Schrift; vorn scheint, 
dem Verlauf des Bruches der Scherbe zufolge, kein weiterer Buchstabe zu fehlen. — 
11/2 durch Klammern verbunden; bedeuten diese, da gleich dieselben Dinge wiederkehren, 
Tilgung oder Verweise bzw. Umstellung innerhalb der Zeilen? — 4 e korrigiert. — 
16-17 Berechnung der Lücken nur ungefähr, da der Schreiber ab 13 etwas einrückt — 
19 nachträglich zwischengeschrieben. — ?? Vgl. 39. — ?® nachträglich zwischengeschrieben. — 
% « korrigiert, aus einem Langbuchstaben? Die drei Buchstaben y, u, y vor 26—28 weiß 
ich nicht zu erklären, desgl. die Tilgung vor 30. — 3° ?yxegalos: dem Artischokenkopf 
ähnlicher eßbarer Teil (Fruchtgehäuse) der Palme: Theophrast, hist. plant. VI 4, 11 (vgl. 
auch Xenoph. An. 11 3, 16). — °® Maoonı „ist mit blasser Tinte geschrieben und dann 
noch einmal nachgezogen, ähnlich auch an anderen Stellen“ (frühere Bemerkung von 
Plaumann). — 33 Vor s noch ein getilgtes «? — °° -&ı: „einer der im III. Jahrh. mehrfach 
belegten Fälle der Voranstellung des Einers“ (Plaumann)? Vgl. auch oben Nr. 1227, 10 
Anm. Oder ist e durch Ausstreichen getilgt und statt dessen « geschrieben’? 


——- 


Nr. 1494143. 159 


86 megioregideis H u °' yoigoı Ha #8 h vagTog xolırinw) yr& 8° äm-] 
xadiuv Aayavov mx * asuidahıs Hı * zagıyos H& * jewv His ne- 
eiozegideig Hu * aripyavor E| + wie ne Hx|? * olvor xelodure) | 
*e ovıde | | 


56 z korrigiert? — * vaorog eine Art Kuchen, bemessen nach der Menge des ver- 
backenen Getreides; vgl. CIA. II 77, 14 vaorov yoswızsarov. — 3° Die Randnotizen hier 
(nus]xadtev) und in 42 ( eo») in kleinerer Schrift. — *? H-ıe vor der Zeile nachgetragen. — 
“4 Ende ist die Zahl verkleckst; da der Bruch hindurchgeht, bleibt offen, ob noch ein 
Einer folgte. — %# xe(gauıe): die bekannte Ligatur. 


Nr. 1496. Ahrechnung über Ausgaben. 
P. 12561. Grabung Elephantine. 2./1. Jahrh. 


IE 2 elc] uuv yıadav Ev Oußorg gu ° Jvlav x * as dia Geourno- 

vov 2 5 e]is To» Inloavgov) vis Appodieng » ° eis rıulyv olvov ge 

' m hayava eis ıö Apgoldioor) ıe ® Jam ıe °n.vov ı 

10. 2. bb na ı 1 Juoro.L[.leiun. ) 3 18 Javovezov 
4peo( )[ '* Avonioov 

2 5 steht in der Mitte über dem Ganzen. — * £]vAo»? — 8 Von hier an ist die 

Schrift ganz verlöscht und erst in den letzten Zeilen wieder einigermaßen erkenntlich. — 


18 Die deutlich erkennbaren Buchstaben führen auf den Namen JZerog£un{9ss), doch passen 
die vorhergehenden Spuren nicht dazu. 


Nr. 1497. Abrechnung. 


P. 12563. Grabung Elephantine. Frühptolemäische Zeit. Die rein- 
griechischen Namen sind bemerkenswert. Die Scherbe war vordem anderweit 
beschriftet und wurde zur vorliegenden Benutzung abgewaschen, wovon 
allenthalben Spuren zu sehen sind. Andererseits ist die letzte Beschriftung 
stellenweise sehr verblaßt. Auf der Innenseite vereinzelte Schriftspuren. 


ı Bareayos y * Soßläs ad ° Aıddwgos x * lsoxedeng x 
G [74 [7 
5 "Miekavdooo 4% ° Tiavxiag x °' Zumargos x ° Were... xd 


'ff. en x(oös) « (dieselbe Schreibung z. B. in P. Teb. I 212, vgl. p. 642 Index). — 
= ee: == x(orvAn). 


Nr. 1498. Kontonotizen. 
P. 12567. Grabung Elephantine. Wohl 2. Jahrh. v. Chr. 


ı TTaucving Suag CL ® c/oAyZ, eis vovre Hex ° Anovkng muäg 
eLc/go * eig vovr Xou re ° Tiamıg ZiyZ 
. 2 Das erste Zeichen (desgl. in 3) ein sehr kleiner, kaum nach rechts geöffneter Kreis = 
4 Chalkus? — rovr &yous») wie in 49 eine Abkürzung ist jedoch in keiner Weise an- 
gedeutet: zovr in beiden Füllen = roöro oder 8059? — * Ende nach der Zahl go noch ein 
gelöschtes 0? — ® Z so in der spitzen Form, steht auf einem gelöschten A. 
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Nr. 1499. Abrechnung. 


P. 12741, Innenseite. Herkunft unbekannt. 130 v. Chr. Schrift sehr 
verlöscht und verwischt. Außenseite demotisch beschriftet: Rechnung, die 
mit dem, griechischen Texte der Innenseite nichts zu tun hat (Sp.). 


ı Tor yameı x * Onov dıa vor rugalelov ® anögdor xd x * övı- 
kam) ı ° rau yzamaı a ° Hua ıe ' Luca Gmid ° ol vegder- 
tes Halloi ° Ögayuas gr 1! all danam 2 N! Aaxawov e 


ı (desgl. ®) I. yraını. Zum Wechsel von n und & vgl. Mayser, Gram. d. griech. Pap. 
S. 64f. — ° d ist von einem Querstrich durchzogen. — ® « korrigiert aus «. 
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— S8.d. Hermokles 1433, s. 

— 8. d. Protomachos 
1308, 7. 

— Trapezit von Hermon- 
this 1377, 2. e. 

— Trapezit von Theben 
1376. 2. e. 

“Hoaxksig S. d. Ammonios 
1457, 1. ı8. 

HooxAsırog S. d. Hermo- 
kles [1447, a]. 

"Hoarkeödweos S. d. Apol- 
lophanes 1272, ı. 

‚HocxA&wv 1460, ı. 

‚Hoaxkis 1294, 30. 38. 

‚Hocxum 1188, s. 

‚Hoödorog 1279, 6. 

"Hyaoriwv 1294, b6. 

— V.d.Ptolemaios 1272, 5. 


Oszulowv V. d. Demetrios 
1273, a9. 

Osoyerıg 1222, es. 

Qeöyovos 1277. 3. 


Dr nn ei de 


@eodorog 1452, 4. 

@eodorog V. d. Sostratos 
1266, ». 

Ocoduga 1293, ıı. 

Oeodweos 1251, i- 

— V.d. ©. 1221, ıo. 

—5S.d. ©. 1221, 10. 

Geoxing 1278, 5 u. . 

Ocoxk... 1265, 12. 


a 


Diöxseron, V. d. Hermon 
1256, 8. 

—\V, d. Menedemos 
1274, e. 

Oeouvnortos 1496, 4. 

Ocouoidıc T. d. Psenne- 
sis 1311, 2. 

Osipılog 1289, ıe. 

Otwv 1222, ea; 1293, ı. 

— 8. d. Apollonios 1266, 
su. Ö. 

— V. d. Athenaios 1222, 
80. 

Onıßas 1470, 2. 

Otareexvovßıc 1467, 2. 

Orßowv . 1292, 48. rı. 

O©oreig S. d. Haronnätis 
1258, 14. 

— V. d. Phasis 1219, ae. 

Ootuwoıg 1222, 18. 

Ooroptaıs S. d. Peteuris 
1491, e. 

Oeaxidas S. d. Menelaos 
1491, ı. 


’Iaowv 1218, s; 1221, a. 
lageis S. d. Dositheos 
1436, a. 
[eoa& 1294, ı0; 1490, [2]. 
s; 1491, ıe. 
— S.d.Protagoras 1491,a. 
‘IegoxAng S. d. Zenodoros 
1222, 7. 
’Juousng 1258, 18; 1827, 
a; 1465, 8; 1493, s. 
— V..d. Palaias 1328, a. 
— V. d. Pamäün 1417, s. 
’Ivapwvg u£yas 8. d. Ka- 
tytis 1258, ». 
"Innahos 1297, 3. 
Innoxgaung 1490, :. e. 
Irenörınog 1268, ı1. 14. ı7. 
Joıas 1214, 28. 80. 44. 
.n xai Sevrioıg 1248, 3. 
— T. d. Patepnebteus 
1249, 2. ı0. 
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Joıdwgiöng 1475, 3. 

"Ioidweog 1310, 1; 1483, 5; 
1491, ı7. 

[goxgarng 1497, a. 


Kakageigıs (?) 1342, «. 

Koldos V. d. Paniskos 
1406, ı. 

Kolklac 1215, 21; 1488, 6. 

— V. d. Menon 1277, «. 

Kallıring 1257, ıs. 

Keldıxgarng V.d. Chaire- 
mon 1282, eo. 

KoAAi&evos V.d. Archelaos 
1274, ı». 

— V. d. Numenios 1273, 


“0. 
Kalkınınog 1275, ou. ö.; 
[1415, :]. 

Kallıc V. d. Leon 1266, 
10. 
Kou... 

1288, ı. 
Kanitıs 1312, e. 
Kagvendig 1267, [s]. 1. 


V..d. Ainvakis 


Kogrilıs 1294, 40. 

Kagrıaevng 1276, au.ö, 

Kaocavdgos V.d. Pete£sis 
1469, e. 

Kaotwp[ 1349 Innenseite]; 
1399, 6; 1438, 4; 1439, 
4; 1441, 4; 1442, #; 
1451, s. 

Karius V. d. 
1258, 9. 

Kovgoıg V. d. Herieus 
1480, e. 

K:ßßas V. d. Antiochos 
1229, ı2; 1230, 8. 
Kelußis V. d. Pat&s und 
Pachnubis 1448, 3. 
Kigpalog Trapezit von 

Theben 1312,s; 1313, 7. 
Keyaluv 1283, 8; 1474, 2. 
Kıveac 1272, e. 
Koklayıg 1293, s. e. 
Kokkousng 1302, ı. 
KoAkovoc V. d. Harpös 

1258, ı7. 

Kouardg 1301,6; 1486, e. 
Kouw V. d. Didymos 

1294, 37. 

Koga& S. d. Dionysios 

1258, ı6. ıs. 
Koogadıog 1240, 23. 


Inaröys 
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Boa. . 1478, s. 
Kodreoog V..d. Ammonios 

1308, e. 

Kearns V. d. Alexandros 

1263, 7; 1264, o. 

Keoögig V. d. Palaias 1455. 
Kovrwv 1481,1.55 1483, 4. 

Ko.gwı 1475, «. 


laaywy NV. d. Medeios 
1226, e. 

[Ady]axos 1297, ». 

Asovtioxog 1228, 8. 

Aeuxıog 1266, so. 4e. 

Asiawv 1292, 7. ı9. 

Aewv 1260, s; 1270, 2. 

— S$.d.Kallis 1266, ı0. «7. 

— V. d. Panäs 1338, «. 

— Sitoloege von Apollo- 
nopolis Magna? 1410, e. 

Aewviörg 1271, ı8; 1294, 
81. 

Aoßiasc 1236, 6. 

Aokovs 1456. 

Av... V. d. Ammonios 
1471, «4. 

Avxivos V. d. Antiphilos 
1228, a. 

Avxonmdne 1351, o. 

Aikwv 1254, 3. 

„Tvoauovv S. d. Patymis 
1426, s. 

Avoaviag 1432, 3. 

— V.d. Philonades 1273, 
39. 

Avoiuaoxos 1235, ı. 


Maggijs 1254, ı; 1495, ae. 

Maowv 1258, 23. 

— 8.d. Pachiris 1292, ıs. 

Meyyeıovs 1222, ss. 

Mesgoradng (lies MıSoo- 
darns) 1292, «. 

Meloysöuas 1292, sr. 

Mekas 1466, ı. 

— V.d. Horos 1292, ze. 

Mervavdgog 1414, «4. 

— V.d. Amonios® 1475, ıı. 

— V.d.Apollonios 1337,®. 

— V.d.Menedemos 1278, 
32. 

Meveönuosg V. d. Amyntas 
1274, 5 u.ö.; 1275, s. 

— 8. d. Amyntas 1266, 


8. 12. 46. 


i 


Meveönuos S. d. Menan- 
dros 1278, a2. 

— 8.d. Theokritos 1274, e. 

Mevexgarıs 1289, ı. 

Mevelaoc 1491, ı0. 

— V.d. Thrakidas 1491, 2. 

Mevenüog S.d. Petosiris 
1258, ı5. 

MivovS. d.Kallias 1277, 4. 

Mevwviöng 1265, 6 u. 6. 


Mpdeos S. d. Laagon 
1227, 8. 
Mmo ıAog 1232, ı. ı2. 


Moraka T. d. Androkades 
1227, e. 

Mitoıg 1472, 9. 

Mooyxiwv 1294, 7. s. 35. 

Muvgoivn 1495, s. 

Movora T.d. Ex 
1285, e. 7. 


Notav 1474, 3. 

Nexdanıc 1289, 16. 

Nexregwig 1302, ı. 

Nexgepws V.d. Petesuchos 
1255, 2. 

Neormiöhsuog 1267, ı u.ö,. 
— 8.d. Aristoteles 1230, 
7. 20. 22. 

— V. d. N. 
1249, s. 
—S8S. d. N. 
1249, 3. 

— 8. d. Numenios 1278, 

4 u.6, 
Neoyarovuıg V. d. Sena- 
tumis 1258, 14. 
Nepeows 1282, «. 
Nexdavovseıc 1282, 4. 
— 8. d, Patsefis 1260, a. 


11. 18. 27. 


1247, 3; 


1247, 3; 


Nex3evaßvg V. d. Haren- 


dotes 1238, ı2. ıe. 
Neysevnßig 1489, 4. 
Nexysevißıg 1215, 11. 
Nixayögag S. d. Bithys 
1251, ». 
Nixauos V.d. A. voaveu 


dat. 1258, ». 
Nixavdgog 1296, 92;1297,3. 
— YV.d.Polianthes 1266, 1. 
Nixavwo 1261, s. 
— V.d. Akesander 1468, 
2. 8. 
— 8. d. Bakchios 1273, a. 
V.d. N. 1241, 4. 


— 
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Nıaavog S.d. N. 1241, 4. 

Nixiocs V. d. Petosiris 
1292, sı. 

—S. d. Il..uwos 1292, 


80. 

Nıxödruog V. d. Demeas 
1274, ı7. 

— S.d. Philippos 1282, 23. 

Nıxouaxog 1294, 40. 

Nixovg 1495, ». 

Nixwv 1272, su.ö; 1292, 
3 u.ö.; 1483, e. 

— V. d. Sabaidon 1282, 
22. 

— 8. d. Simon 1228, 5, ı0. 
14; 1235, 2. 
Niroting 1240, 22. 
Novumıog 1212, ı0. 

— S8.d. Asphi.. 
ı95 1233 II. 

— 8. d. Kallixenos 1273, 
39. 

— V. d. Neoptolemos 
1278, s. 

— V.d. Pythodoros1269, 1. 

Nvugpn T.d.Paion 1228, 4. 


. 1230, 


=E£vaexos? V. d. Tochlas ? 
1275, 24. 


‚OigıeisV. d.Horos1437,2. 
‚Ovyaıuos 1292, ı u. ö. 
Ovwcgeıs 1219, 26; 1258, 
ıs. 26, 1292, ss u. Ö,.; 
1465, 8; 1470, 16. 
— V.d. Harpebökis 1258, 4. 
”Oevnog V.d.Ptol. 1302, s 
‚Ogosvoügug 1467, ı. 
’Oc.| 1470, 1. 
"Oooponeıs 1355, 1. 


IIcacs 1416, 2. 


IIaßvs V. d. Psenchonsis 
1430, 4. 

Hayngaeng [1472, e]. 

IIcıs 1242, ». 

JIeaivv V. d. Nymphe 
1228, «4. 


IIoroißıs S.d. Patüs 1259, 
8. 10. 18. 18.. 

IIalctiac S. d. 
1328, 2. 

— 8. d. Kruris 1455. 

— 5, d. Pamiin 1325, ı. 

JIakctuwv 1219, sı; 1470, 


22. 


Imuthes 
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Hokavıns 1485, s. 
IIalevıg 1491, ı0. 


Tall ...ng 1475, s. 
IIeAkovas V. d. Zmethis 
1476, ı1«. 


Maun( ) S. d. Harpaösis 
1476, 10. 
IIeuovv 1323, 2; 
1478, ». 

— 5. d. Imuthes 1417, ». 
— V..d. Palaias 1325, a. 

Tlauuvdng 1477, e. 

IIeuwving 1498, ı. 

Ilavac S.d. Leon 1338, 3. 

IIevavg V. d. Teös 1292, 
17, 21. 

IIaveßyowıs S. d. Toto&s 
1434, 2. 

IIavioxos 1259, 3. 11. ı2. 
ı7; 1260, 2. 22. 

— S. d. Kaldos 1466, ı. 

— V. d. Peteurs...(?) 
1451, 4. 

— Agoranom des Pathy- 
rites? 1434, e. 

JIesıvos (?) V.d. Ammonios 
1459, 8. 

IIavoßxovvıs V. d. Pete- 
harsemtheus 1260, s. 
26. 

Ilavral&eov V. d. Pete- 
suchos 1251, 7. 

IIavrıs 1292, 46 u. ö. 

TIcovs S. d. Sabbataios 
1282, e. 

Nomovrog 1289, «. 

IIenovs S. d. Pachümis 
1363, a. 

JIapavs V.d.Pachois 1343, 
a, 1420, «. 

— V.d. Psenaies 1342, s. 

Tloom S. d. Piophitios 
1334, e. 

Tlogueviwv 1273, 37. 

ITapu&vwr 1222, sı. 

JIeo&vıos S. d. Peteuser- 
zmethis 1476, ıe. 

Hoonus XV. d. Pseu- 
po6ris 1314, 4; 1315, #; 
1316, e. 

IIaoıvog 1258, ıe. 

Ilacıs 1214, ; 1244, 10; 
1269, e. 

Heot|... 


1324, 3; 


1470, 23. 


IIer... 
1288, s. 

Ilarenveßreig V. d. Isias 
1249, 2. 

IIewns S. d. Kelibis (?) 
1448, s; 1450, a. 

— 8. d. Psanis 1459, ». 

Ilarawuc 1422, 8. 

Heroßaorıc S. d. Tityris 
1320, 2; 1321, 2. 


V. d. Stoetis 


-IIarovg S. d. Harem- 


synis 1400, 3; 1408, 2; 
1406, «. 

—- S.d. Horus 1259, «. ». 
15. 19; 1260, 7. 

— V. d. Pakoibis 1259, 
8. 18. 

— Sitologe von Apollono- 
polis Magna? 14838, s; 
1439, 5. 

IIavgoxins V. d. Diades 
1258, ı0. 

Ildrgoxkog 1280, ıs u. ö. 

IIarowv V. d. Apollonios 

1273, 7. »0. 

Ilozoeoic S, d. Phibis 
1259, 7. 

— V. d. Nechthanupis 
1260, 3. 27. 

TIervuıs V. d. Lysamün 
1426, «. 

ITaxıge$aßaysıcS.d.Pse- 

nai... 1441,38; 1442, a. 

Iloxiteıs V.d. Maron 1292, 
18. 

IIoyveurws 1476, ı8. 

Tlaxvovßıs S. d. Kelibis 
1448, e. 

— S.d.Psena...1489, s. 

— 8.d.Psenpo£ris1318, +. 

Ilayvov . ıc 1476, 8. 

— 5, d. Peteuserzmethis 
1476, 17. 

— S.d.Pse... 1476, «. 

IIaxo( ) V. d. Psenteäs 
1492, ı. 

ITayoıs S. d. Paraus 1343, 
s, 1420, 4. 

— 5. d. Polydeukes 1491, 
12. 

Ilayovuıs V. d. Papüs 
1363, 3. 

— 5, d. Po&ris 1347, «; 
1348, «; 1360, 4; 1361, 
3; 1362, 4; 1418, se. 


— 5.d. Psennösis 1311, es. | 
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Hoxgavuns 1472, 4. 

IIßoorız 1418, s. 

IIßovxıs 1259, 7. 

Ilsxuoıg 1222, er. 

TIslo( ) S. d. Aeäcıs 
1476, ıe. 

— S, d. Puramos 1476, 


18. 

IIekaiac 1322, 2. 

Ilelercove| ...... 1292, =:. 

TIeAoıc S. d. Harpaesıs 
1319, ı. 

JIeuovsg V. d. Hatpeus 
1401, e. 

IIsodixxag S.d. Polyarchos 
1273, ss. 

Ilegıy&vng 1261, e. 

IIeguäuıs 1358,2; 1457, 2. 

Iligwv 1463, s. 

ITeoaıns 1310, 8. _ 

IIstaovs \. d. Petosiris 
1489, e. 

IIeravc V.d. Pyrrhos 1252, 
23. 

JIereaprroxpauıg 1256, ı. 

JIereago(...) S.d. Pechytes 
1492, s. 

Tlereogosu sg S. d. Pa- 
nobchunis 1260, s. 15. 2«. 

— V.d. Peteuris 1407, .. 

Ilereopoendıg V.d. Horos 
1491, 7. 

Tlereegovigis 1487, 2. 

JIerenoıg S. d. Aisor . 
[1476, 7). 

— 5. d. Kassander, V. d. 
Petse-üs 1469, ı. 

ITereıuov[Ing] 1472, 2. 

Jlersuivıg 1445, e. 

— V.d. Psenesis 1288, «. 

Ilereuovw.| V. d. Tito&s 
1472, s. 

Merevaidıg , v..d. JIer- 
ovieıs 6 “ei Ixus 
1258, «. 

Iersvegwung 1476, 6. 

— YV..d. Bienchis 1444, b. 

Ilevevovgıs V. d. Horos 
1258, e. 

Ilerevopeng? 1303, 3a. 

Jlevenipıs 1329, «. 

Tleteoıg(Iletenoıg?) 1292. 
64. 

IIereoovyog 1253, ı6. 85; 
1282, 3; 1292, 3 u. Ö., 
1378, 5; 1379, e. 
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JIereoovyog S. d. Nekphe- 
rös (zwei Brüder des- 
selben Namens) 1255. 


2.4. 
— YV. d. Pnepherös 1292, 


38. 

TIerevgıg S. d. Hareus 
1258, s. 

— 8. d. Peteharsemtheus 
1407, 4. 

— V,d.Thotortais 1491, e. 

ITerevpo( ) S. d. Paniskos, 
V.d. Apispynis 1451, s. 

IlerevoegLundısg V.d. Hat- 
pes 1476, ıı. 

— V.d. Pachnu.is 1476, 


17. 

— V.d. Pasenios 1476, ı2. 

— S.d. Pe... [1476, s]. 

Jlers..oaorgaxı? 1493, ». 

Tleroßaorısg S. d. Horos 
1288, s. 

IIerooigıs 1231, 4. 

— 8. d. Amasis 1226, :. 

— V. d. Esoroöris 1247, 
2; 1249, 4. 

-— V.d.Gonnofris 1242, s. 

— 8, d. Harbechis 1222, 
4. 50. 

— V. d. Menepasis 1253, 


16. 

— $..d. Nikias 1292, sı. 
— S. d. Petalis 1489, ». 
— 6 xai Ilxwg S. d. Pe- 

tenaithis 1258, «. 7. 
JIewooovxog S. d. Panta- 
.leon 1251, >. 

ITerovc S. d. Herieus 1435, 


2. 6. Ä 

Ilerovoigıc 1453, 2. 

IlIeroeouc S. d. Peteösis 
1469, ı. 

IIerwvs S.d.Horos 1288, e. 

Ilevavg 1476, 15. 

Heyvrng V.d. Petears... 
1492, s. 

ITiyens V. d. Zmenichnu.is 
1476, sı. 

Ilıxws 1479, «. 

Iluhıs V. d. Psenchnu. is 
1476, 10. 

Thoäs S. d. Rhodon 
1406, s. 

Ilwgirios V. d. Paröt 
1334, s. 

Tllarwv1279,4.7,1294, 2. 


ı IIAıc 1250, 16. 


IIvegpegus S. d. Petesuchos 
1292, ss u. 6. 

IIoneıs V. d. Harpa&sis 
1399, 4; 1402, 8; 1404, 
s; 1410, 8. 

— S, d. Harpaösis 1342, 
ı, 1843, a; 1344, 3; 
1345, 3; 1346, 5; 1347, 
ı (Vater des Pacht- 
mis); 1405, 2; 1411, 3; 
1412, 3. 

— S,d.Harthötes 1365, 3; 
1366, 4, 1367, +; 1368, 
sı, 1369, s; 1370, 6; 
1371, 4; 1872, 4, 1373, 
a, 1374, 4; 19380, 4; 
1381, 4; 1982, «; 1388, 
ı, 1384, s; 19385, 4; 
1386, 4; 1387, 5; 1388, 
5; 1389, 5; 18390, 4; 
1391, 4; 1392, 8; 1393, 
ı, 1394, 4; 1895, 4; 
1396, 4; 1397, 3; 1398, 
s; 1439, s. 

— V. d. Pachtmis 1847, 
u, 1348, «; 1360, «; 
1861,4,1362,5;1413,3. 

— V. d. Poeris 1438, 3; 
1439, a (Sohn des Har- 
thotes). 

— S. d. Poeris 1438, 3; 
1439, 2. 

JIoA( ) 1462, e. 

IIol&uopyog 1223, 2. ı6. 

Ilolguoxgarng 8. d. Philo- 
xenos 1274, ı8. 

HIolavsns S.d. Nikandros 
1266, 7 u. d. 

IloAlıos 1238, 18. 

THoAvaoyxog V.d. Perdikkas 
1273, ss. 

IIoAvösuung V. d. Pachois 
1491, ı2. 

IToAv&evoc 1294, 4. 

IloAwv 1270, s. 16. 22. 

IIooeidınwogs 1218, ;; 
1221, e; 1222, os. 78. 

Toosıdwvıog 1267, [8]. ı5. 
18. 

— V. d. Arsino& 1226, 3. 

TIovAvdauas 1219, «. 

TIoveauos \. d. Pela... 
1476, ıs. 

IIoc&(...) 1450, e. 
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Iatw T. d. Proxenos 
1277, 8. 

JIpatoundns 1227, ıı. 

IIoiauos 1294, ı. 


IIgö&evos V. d. Praxö 
1277, s. 

TIewrayögag V. d. Hierax 
1491, a. 


Ilowraeyos 1214, 8. ı8; 
1258 Be. 

— V.d.Ptolemaios 1258, 1. 

IIewroy&yngV.d.P.1255,.. 

— S. d. P. 1256, e. 

Ilewröuoxog1351,4; 1475, 
15. 

— V. d. Herakleides 
1308, s. 
IIroA£ua 1261, 11. 15. ı7. 
18. 9ı. 35; 1191, 3. 
IIroAguaiog 1214, 1; 1218, 
a; 1219, ı8?; 1221, s; 
1222, ss u. ö.; 1226, 
4. 10; 1232, 5.15; 1249, 
s; 1261, 23. a6; 1272, 
97; 1274, ıs; 1276, s 
u. ö.; 1294, 34. 48. se; 
1299, 4; 1346, 3; 1351, 
s; 1953, ı; 1368, se; 
1375, 8; 1424, ı; 1474, 
+, 1478, o(?); 1495, ı. 

— 8, d. Ammonios 1254, 
8. 14. 26. 

— V. d. Aristomache 
1273, «4. 

— V. d. Aristomachos 
1266, «ı. 

— S.d. Asklepiades 1258, 
Bas. 

— V.d. Eirene 1270, s; 
1272, s. 

— S,d. Hephaistion 1272, 
su.Ö. 


"— $S,d. Orneos 1302, ». o. 


— S. d. Phanias 1291, e. 
— V. d. Philon 1274, ıs. 
— 8.d.Protarchos 1258, ı. 
— 8. d. Pyrrhos 1250, 7. 
— YV,d. Sabdaios 14483, s. 

— V.d. Simias 1251, ı1«. 

— V.d. Pt., S. d. Stasi- 
krates 1264, a; 1275, 
4; 1278,-8. 

— S. d. Pt., Enkel des 
Stasikrates 1264, s:; 
1275, 3; 1278, s. 

— V..d. Stolos 1491, «. 
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ITroksucig 1292, 65. 

IIv$ödwgog S. d. Nume- 
nios 1269, ı. 

ITveoiog 1229, e. 

IIveoos S. d. Petaus 1252, 
28. 

— $.d.Ptolemaios 1250,7. 

Ilyus (ITerooigıg 6 xai I1.) 

S.d. Petenaithis 1258, «. 


“Peunvogeıg 1319, 2. 
Podavoc 1491, 18. 
“Podw» V.d.Pisäis 1406, e. 
“Povpos 1490, «. 


ZSaßaiöwv S. d. Nikon 
1282, 22. 

Zaßßaraiog S. d. Horos 
1282, ı. 

— V. d. Paüs 1282, e. 

Zaßdaiog S. d. Ptolemaios 
1443, o. 

Zaßhüs 1497, 2. 

Sauavg V. d. Psenthotes 
1409, 4. 

Savroßidvg 1247, ı. 

Sapa(...) 1478, 10. 

Sagarcıaz T. d. Apollonios 
1272, ı. 

Sapariwv 1255, ı7; 1294, 
46. 47. 50; 1307, 7; 
1350, 8; 1402, s; 1412, 
s; 1450, se; 1483, 14; 
1490, a. 

Sapag S. d. Mithradates 
1292, «. 

Sorvoogs S. d. Enmenes 
1266, a. 

Seywsıg 1358, 4. 

Seeoovngıg 1487, 5. 

Zeepynus 8. d. Sephibis 
1258, 7. 

Seigaußog (Ingaußos) S. 

d. Phrynichos 1274, ı9. 


2». 
Seuevn (= Ieuehn?) 1289, 


11. 

Seuseug1219, 52.60; 1222, 
65. 

Seuuovsng 1487, 4. 

ZSevarovuıg S. d. Nescha- 
tumis 1258, ı+. 

Zevswang 1377, 4. 

Yevvnoıg (’Loıag 7, acı 2.) 
1249, 2. 

SeyscauuwIng 1473, 4. 


Sevscıg 1418, 3. 
ZSevrapsuovsıg 1473, 1. 
Sevyeo$urng 1473, 8. 
Separtwv 1467, 1. 
Sevsng 1218, 5; 1221, >. 
Zegpißıs S. d. Seephchemis 
1258, 7. 
Seyvovßıg 1284, 5. 
Sıeguovg 1318, 2. 
Zixıhog 1294, 1. 
Sıuadgıorvog 1227, 18;1228, 
1; 1229, 5; 1230, ıı. 
ZSıulag S. d. Ptolemaios 
1251, 1%. 
Siuwv V. d. Nikon 1228, 
5. 14. 
Sıoöıg V.d.Besais 1431, 2. 
SuerßeAing 1329, 2. 
Sundis 1462, 8. 
— S..d. Palluäs 1476, ı+. 
SoAwv 1296, 20. 
— V. d. Arsino& 1266, s. 
Srtapranog 1226, s. 
— S.d. Alexandros 1272, 
26. 
NSrtoxeiovs genit. 1294, ze. 
Srorovc 1480, ı; 1483, 9. 
Staoıxedeng V. d. Ptole- 
maios 1264, 2; 1275, 
4; 1278, e. 
ZItomtis (sic) S. d. Pat... 
1288, s. 
3t0Aog S. d. Ptolemaios 
1491, «4. 
Storo[| 1479, 2. 
Stoarıog V.d. Aristolochos 
1265, 7. 
Stearwv 1265, 7. 13 u. Ö., 
1470, a; 1487, 0. 
Swagarng 1314, 5?; 1315, 
s; 1351, s; [1470, ı]. 
— V.d. Amonios 1475, ı2. 
Swussng 1231, s. 
Sorcareog 1497, 7. 
— V. d. Andragathos 
1470, «. 
Swoeßıog S. d. Dionysios 
1475, e. 
Zwodeyng 1224, 87. 
Swoißios 1273, 15. 
— V.d. Arsino& 1264, e; 
1275, 6: 1276, 8; 1277, 
ı, 1278, 4. 
Iworrparng 1488, 18. 
Swoilrtareos 1465, ı. 
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Sworecen T. d. Antigenes 
1266, e. 

Sworeding 1333, 3. 

Sworearog S. d. Theodotos 
1266, » u. d. 

Swoog 1270, 7. 16. 21. 22. 

Swrac 1475, 1. 

S..vıwoıg 1222, 87. 


Taywsg 1248, 8.6; 1249, 
4. 11. . 

Teıuovr 1323, a; 1524, s. 

Tahoiac 1322, 3. 

Tavwı 1328, s. 

Tareovears T. d. Tageovs 
(Gen.) 1307, 4. 

Tageovs.... 1307, «. 

Taveivos S. d. Alexandros 
1226, ». 

Tavewv 1453, ı. 

— 5, d. Ammonios 1457, 
ji, 11; 

— S.d. Apollonios 1427, 2. 

Teßetrıig 1220, 12. 

Teinıos 1470, 21. 

TevLunt 1320, 4; 1321, 4. 

Terws fem 1800, ı. 

Tewsg 1491, s. 

— S$S, d. Panaus 1292, ıe. 


21. 

Teorıs (RBe$irng?) 
1293, a. 

Tniovgawaoıs S. d. Psen- 
phena ... 14937, s. 

TnA£uoxog 1278, ss? 

Tıxws 1473, ı. 

Tiuarog 1240, 14. 15. 17. 

Tıuoxgarng 1271, 1. 18. 

TıuoAaog 1278, a6. 

Tıoarıs 1325, 8; 1498, >. 

Tırong S. d. Petemsno... 
1472, 8. 

Tırveıg V. d. Patobastis 
1320, s; 1321, ». 

Tıvs 1329, 8. 

TaroAkovcıs 1244, 4. 

Taövvvs 1219, ı8 
Tıpeßvauos). 

Tiovg 1335, 8. ° 

Torons 1356, 2(?); 1375, 5. 

— V. d. Panebchünis 
1434, s. 

Toykac? S. d. Xenarchos 
1275, 24. 

Treoviog 1470, 18. 


(Tr. 
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Dovias 1297, ı Verso; 
1378, s. 

— V.d.Ptolemaios 1291, e. 

®aoıs S. d. Thoteus 1219, 
26. 

®avneıs 1414, 3. 

@ißıg V.d.Patseüs 1259;7. 

Dıulauuwv 1225, ı. 

®ılnow T. d. Demetrios 
1202, a; 1283, s. 

Dıklivva 1274, 8. 

Dıkivoc 1248, ı; 1249, 6; 
1495, 3. | 

ikınzeos V. d. Nikodro- 
mos, 1282, 2s. 

®ukoxgarng S. d. Amyntas 
1270, ». 

®ıAoviöng 1476, ». 

Dıho&evos 1261, s. 10. 14. 


16. 97. 
— V, d. Polemokrates 
1274, ı8. 


Dilwv 1227, 9; 1485, ı. 

— 8. d. Aithon 1471, s. 

— V. d. Demonike 1229, 
1.15; 1230, e. 

— V. d. Philotera 1463, 
1.9. 

— $8..d. Ptol. 1274, ıs. 

®ıAwvaöng 1266, 89. 46. 

— $S. d. Lysanias 1273, 


88. 

®ıAwrvac 1261, s; 1454, ı. 

— V.d.Diophantos1421,+. 

®ulwreon T. d. Phiton 
14635, ı u. 6. 

Dowıyos 1270, 14. 

— YV..d. Seirambos 1274, 


19. 

Xarpnuwv 1219, 21?. 32.40; 
1220, 23. 25; 1222, ss. 
[72]. se. 98; 1466, s. 

— 8, d. Kallikrates 1282, 
20. 

Xaoßop 1416, 3. 

Xapeıc 1284, 1. e. 

Xaeiönuog 1291, s. 


Xapuoyevng Trapezit von 
Apollonopolis Magna 
1340, 6; 1365, 6; 1366, 


„ 8; 1367, 7; [1368, 7]; 


1369, »; 1370, 7; 1371, 
1; 1372, 7; 1373, e; 
1374, 7; 1380, s: 1381, 
10; 1382, e; 1383, s; 
1385, 7; 1387, 0; 1388, 
s; 1389, s; 1390, 7; 
1391, 9; 1392, e; 1393, 


s; 1394, 7; 18395, s; 
1396, e; 1397, 0; 
1398, ». 


Xeva9wırg S. d. Har- 
paesis 1260, s. 

Xeoswrrg 1477, 2. 

Xeorepvaysıg V. d. Har- 
pa&sis 1376, 4. 


Xovousreos V.d. Bakchios | 


1275, 28. 


Wavıs V. d. Aniketos, 
Anras u. Patös 1459, 8. 

Peßvaıs 1220, ı2. 

Peyywvoıg 1333, 4; 1453, 

„15 1483, ı. 

— S. d. Pabys 1430, s. 

— V. d. Psenchonsis 
1359, a. 

— 8. d. Psenchonsis 
1359, ». 

Peuww3rs 1423, 4. 

Peva( ) V. d. Pachnubis 
1489, s. 

Pevaı( ) V. d. Pachi- 
rethabachthis 1441, 4; 
1442, a. 

Pevaıns S. d. Paraüs 
1342, 3. 

Pevauorvıs V. d. Horos 
1304, 2. 

PevyeJvuc V. d. Bells 
1429, 2. 

Wevevrapwv (?) 1419, 2. 

Pevnoıs 1218, 18. 
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Pev3weng S. d. Samaus 
1409, 3. 

Peyuivig 1485, 8. 

Weyuavdns V. d. Horös 
1464, 3. 

Pevvnoıg V.d. Thermuthis 
u. d. Pachumis 1311, a. 

Wevoßaorıc 1219, 12. 

Pevronoıs 1318, e. 

— 8. d. Biönchis 1317, 5. 

— V.d.Pachnubis 1318, «. 

— S.d. Pas&mis 1314, 4; 
1315, 4; 1316, e. 

Pevreng S. d. Pacho... 
1492, 1. 

Tevpevo( ) V. d. Teion- 
chonsis 1437, 3. 

Pevyvov..ıs S. d. Pilis 
1476, ı0. 


Noıavic 1292, ae. 

“Neos 1219, a8; 1231, 5; 

1263, 7. ı7; 1264, ı0 

u. ö,; 1313, 3; 1415, 

s; 1419, ı. 

S. d. Harbe... 1258, 

21. 

S. d. Harpaösis 1491, s. 

S. d. Melas 1292, se. 

S. d. Olphieus 1437, a. 

V.d. Patüs 1259, «. 15; 

1260, 7. 

S. d. Pelepur... 1292, 

97. 

S. d. Peteharsepthis 

1491, :. 

S. d. Petenuris 1258, se. 

V.d. Petobastis 1288, a. 

— V,.d. Petöis 1288, e. 

— S. d. Psenamunis 
1304, 2. 

— 8. d. Psenmonthes 
1464, a. 

— V.d.Sabbataios 1282, ı. 


— V.d.Peteminis 1288, 4. | ... ]yevaıdıc 1250, ır. 


EIGENNAMEN IN DEMOTISCHER SCHREIBUNG. 


Adbdaios (?) V. d. Sabba- 
taios (?) 1454. 

Apathes V.d. Phibis 1454. 

Aratos (?) 1454. 

Aristomenes S. d. Joseph 
1454. 


Dositheos (?) 1454. 


Epinikos 1388. 
Espmetis (?) 1325. 


Glu V. d. Psenäsis 1443. 


Harnuphis V. d. Peteyris 
1327. 

Harpaesis S. d. Petobastis, 
V.d. Tarasche (?) 1330. 

— S, d. Poeris 1399. 

— YV..d. Po@ris 1342. 


—_. 
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Harsiesis 1331. 14483. 
— V. d. Phatres 1330. 
Heniochos 1387. 

Horos 1454. 

— 8. d. Panetbeus 1393. 
— V. d. Patus 1332. 


Imuthes 1327. 1335. 


Joseph V. d. Aristomenes 
1454. 


Kruris V.d. Pelaias 1455. 


Lolus 1456. 
Ones 1335. 


Paamunis 1324. 

Pamenches Frau d. Toto&s 
1332. 

Panetbeus V. d. Horos 
1398. 

Paraus V. d. Psenaies 
1342. 


‘ 


Patüs S. d. Horos 1332. 

— S. d. Peteharnuphis 
1395. 

Pelaias S. d. Kruris 1455. 

Peteharnuphis V.d Patüs 
1395. 

Peteyris 1375. 

— S. d. Harnuphis 1327. 

Petobastis 1331. 

— V. d. Harpaßsis 1380. 

— 8, d, Sisois 1321. 

Phatre S. d. Harsi6sis 
1330. 

Phib:is S. d. Apathes 1454. 

Philistios 1385. 

Pitlu 1392. 

Platon 1454. 

Poeris 1386. 

— 8. d. Harpaösis 1342. 

— V. d. Harpaßsis 1399. 

Polydeukes 1441. 1442. 

Psenminis 1456. 

Psenaies 1442. 

— S. d. Paraus 1842. 

Psenesis S. d. Glu 1443. 


11. 
KÖNIGE. 
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Psenpoeris (?) 1454. 
Psenthotes 1455. 


Sabbataios (?) S. d. Ab- 
daios (?) 1454. 

Simeon (?) V. d. Tobias 
1454. 

Stsois V. d. Petobastis 
1321. 

Snachomneus (?) S. d. 
Toto&s 13386. 


Tarasche (?) T. d. Har- 
pa&sis 1880 (vgl. Pr. 
Namenbuch Tagoe, 
Teooe). 

Thoteus 1385. 

Tobias 8. d. Simeon (?) 
1454. 

Totoes 1375. 

— NM. d. Pamenches 1332. 

— V. d. Snachomneus (?) 
1335. 

Trus 1335 (Pr. Nam. Teo- 
a1). 


Alexander der Große 1226, 2; 1227, 4; 1228, a; 1229, ıs; 1230, 3; 1257, ae. 
ı2; [1262, 2]; 1264, 8; 1265, 2; 1266, a; [1270,2]; 1272, 1; 1273,32; 1274, s; 


1275, 4; 1278, 2; 1283, a. 
Ptolemaios Soter 1227,2; 1228, ı; 


1229, 11; 1230, a; 1257, [ı]. ıı. 


Yeoı 


Zwrnges 1257, [5]. 16; 1264, 4; 1265, 8; 1266, 3; 1272, 1; 1276, 1. 
Ptolemaios Philadelphos 1227, ı; 12238, 1; 1229, 10; 1280, ı; 1257, . ao. 


IIvol. tov IIroA. xei rov viov Ilrol. 1226, ı; 1257, ı. [11]. #0 AdeApoi 1226, 2; 
1227, 4; 1228, 8; 1229, ı8; 1230, 4; 1257, 8. 12; 1262, 2; 1264, 4; 1265, 3; 1266, s; 
1270, 8; 1272, ı; 1273, 4; 1274, »; 1275, 5; 1276, 1; 1278, 2; 1283, as. Arsinoö 
Philadelphos 1226, s; 1227, 5; 1228, s; 1229, ı. 14; 12830, 6; 1257, s. 13; [1262, a]; 
1264, 5; 1265, 4; 1266, 5; 1270, s; 1272, 1; 1273, 3; 1274, 8; 1275, 6; 1276, s; 
1278, 8; 1288, 6. Jer @uladelpog 1216, sı; 1257, [5]. ıe. 

Ptolemaios Euergetes I [12u2, ı]; 1264, ı; 1265, 1; 1272, ı; 1274, 1; 1275, e; 
1278, 1; 1288, 1. Berenike [1262, 1; 1264, 1]; 1265, ı. B. Eöeeyerig 1266, «; 
1270, 4; 1272, 1; 1273, 1; 1274, 1; 1275, s; 1278, 1; 1283, ı. sol Evspyerau 
[1262, 1]; 1264, 2.4; 1265, 1.2; 1266, 4; 1270, 3; 1272, 2; 1273, 2; 1274, ı.»; 
1275, 8.5; 1276, ı; 1278, 1.8; 1283, 1.2. - 

Ptolemaios Philopator [1212, ı2]; 1241, ı; [1262, ı]; 1264, ı; 1265, ı; 1266, ı; 
1270, 1; 1273, 1; 1274, ı; 1275, 3; 1278, ı; 1283, ı. Arsino& Philopator 1266, ı; 
1270, 1.0; 1272,4. eo @ıÄorarogeg 1212, 12; 1216, oı; [1262,83]; 1264, 5; 
1265, a; 1266, s. 4; [1270, 1. a]; 1272, 1; 1275, 5; 1276, 2; 1278, 8; 1288, «. 

Ptolemaios Epiphanes 1270, ı; 1272, 1. 9eog ’Errıparıis 1216, ıs: 1266, ı. 
Kleopatra 1272, 1. sol ’Errıpaveig 1270, 4; 1272, ı. 

Ptolemaios Philometor 1272, ı. Yeoi Dıkoumzoges 1272, ı. 

Ptolemaios Alexander I 1259, ı. Berenike 1259, ı. 


te 
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OwJ 1226, 11; 1227, 7; 
1228, 4; 1229, 1; 1237, 
s; 1242, ı; 1256, s; 
1257, [»]. ı8; 1258, s. 
ı9; 1259, a; 1289, ı. 
115 1297,0; 1307, 1; 
1883, 1; 1481, e; 1499, 
1, Owr 1459, 10; 1484, 
s; Okür 1292, oe. vs. 
9; 1416, ı, Tor 1415, 
a; Tovr 1498, 2. «4. 

Dawgı 1237, 6; 1238, ı1; 
1258, ı8s; 1289, 7. ı7 
(TIawgı); 1290, 4. ae. 
66; 1992, s5. 83; 1306, 
ı; 1308, s; 1313, :: 
1334, 1; 1337, 1; 1359, 
ı; 1375, 1;_1416, ı. 

“49vo 1230, 4; 1235, 7; 
1244,36; 1254,3; 1284, 
6; 1285, 2 — Av- 
dvaiog); 1290, 5; 1309, 
ı, 1368, ı; 1481, 3; 
1494, «. 


Xorax 1226, 4; 1248, >; 
1249, 1; 1258, ı6; 1292, 
ss. 90; 1314, 1; 1315, 
[1]. +; 1327, 1; 1339,15; 
1365, 1; 1381, 1; 1382, 


ı; 1399, 5. Xoraxı 
1463, e. 
Tößı 1281, ı7; 1282, 0; 


1234, ı. 14; 1252, 1«. 
38; 1282, 7. 2ı; 1292, 
a6. 1005 1313, a; 1316, 
2.5; 1322, ı; 1325, ı; 


11. 


DATEN. 
vovunvia 1215, ». 


ÄGYPTISCHE MONATE. 


1878, 2; 1408, 3; 1415, 
8; 1463, 7. 

Meyeig 1232, s; 1247, s; 
1259, 12; 1260, 1; 1292, 
se. 105; 1313, 4; 1314, 
6; 1319, 1; 1321, 1; 
1350, ı; 1355, 3; 1369, 
ı; 1415, 1; 1418, ı; 
1427,1; 1444, 1; 1464, 
8; 1466, 5. 

Dousvo$1212,8.13;1258, 
ıs; 1292, ss. ss; 1300, 
27; 1308, 40; 1313, s; 
1317, 1; 1336, ı5 1355, 


a; 1370, 2; 1421, ı; 
1443, ı. TTauso$ 
1323, ı. 


Dapuovdı 1221, 3; 1222, 
so; 1251, «4; 1292, sı. 
1324, ı; 1372, 1; 1376, 
ı; 1437, 1; 1451, s. e. 
IIeguovdı 1326, ı; 
1329, ı. 

Hlayuv 1232, 20; 1258, », 
Be; 1292, 60. 87; 1913, 
7, 1958, ı5 1366, ı; 
1871, 1; 1426, 1; 1428, 
a; 1435, ı; [1486, ı]; 
1488, ı. 7; 1442, s; 
1446, s. 7; 1447, o; 
1450, ı; 1452, 1; 1462, 
ı; 1489, a». IIaxevs 
1320, ı; 1335, ı. 

IIavvı 1212,20; 1231, 12; 
1232, so; 1240, ıe. 
1271.2(="Arteklaiog); 


— 
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1311, s. 10; 1312, ı; 
1328, ı; [1349, ı]; 
1352, ı; 1414, ı. e; 


1423, 1; 1430, ı; 1431, 
ı; 1434, 1; 1441, ı; 
1458,4;1458,s. Ilaoıyı 
1467, «. 


’Eneip 1232, 23; 1237, 3; 


1240, ı9; 1292, es; 
1296, 25; 1802, ı0; 
[1305, ı]; 18318, ı; 
1340, ı; 1354, 8; 1367, 
ı; 1377, ı; 18379, s; 
1380, 1; 1383, 1; 1384, 
ı; 1420, ı; 1422, ı; 
1429, ı; 1495, ı. 


Meooon 1233, ı; 1235, s; 
1237, 4; 1242, ss?; 
1258, s. ı0; 1272, 5; 
1282, s; 1292,11;1304, 
ı; 1910, e; 13938, ı; 
1341, 1; 1942, 1; 1348, 
ı; 1344, ı; 1346, ı; 
1356, 1; 1363, 1; 1373, 
ı; 1374, ı5 18385, ı; 
1386, 1; 1387, 1; 1388, 
ı; 1389, 1; 1390, ı; 
1391, 1; 1392, ı; 1393, 
ı; 18994, ı; 1895, ı; 
1396, 1; 1397, 1; 1398, 
a; 1417, 1.4; 1439, ı. 
1; 1440, ı; 1486, a». 
Movoovgn 1484, e. 


Meooen 'Enayouevw 
1223, 18;1351, 1; 1440, 
1. 8. 


MAKEDONISCHE MONATE. 


Jios 1276, ı0. 


Yrreikaios-Haivıl271,. 


Avdvalog 1266, 20; 1285. 
s (= Ase). 

Jleoitıog 1264, 6; 1272, 6; 
1274, »; 1275, ı2. 


Artotgog 1262, »; 1263, ı7; 


[1264, ı8]; 1265, 5; 
[1268, ı4]; 1270, ıs; 
1274, 4; 1277, 6; 
1278, 7. 


Eavdınöc 1277. 2. 


Aeresuiorog 1266, e; 1275, 
1; 1278, 4; 1283, s. 
Awros 1276, 8. 
Toertıeiog 1273, a. 18. 
“Yrrepßeperaios 1273, ı=. 


172 


A3nvaiog 1263, 
; 1269, 2. 
„Aiyiseriog 1214, a; 1215, 

4. 18; 1271, 8; 1284. 3. 
Aivıav 1277, 8. 


Aoaw 1240, ı4. 15. 16. 26. 


Bowweög 1274, 1. 
Tacatos 1222, 42. 
"EAaisng 1285, 1. a. 
“Hoaxkewing 1224. a7. 


Geooalı 1220, 20. 

@zooaAoc 1273, sc. 

Ooa& 1265, 7; 1266, a. 
41, 1271, ı2. 18; 1272, 
s; [|1273,28?]; 1275.21. 


D. 


1kaßaoıgwv ‚eokıs (TOD 
IIegi Onßas) 1222, s5. 
AhsEcvdocıe 1211, s;1212, 
o. [17]; 1216, 48. 160; 
1265, 2. 5; 1297, e. 
Avreiov (molıg) 1482, ı. 
mal: 1310, 


Zredkluvög zrölis ı HE- 
yakr, 1339, 2; 1340, ı; 
1341, s; 1342, 2; 1343, 
15 1344, s; 1345, ı; 
1347, 2; 1348, 1; 1359, 
ı; 18960, 2; 1361, 2; 
1362, 2; 1364, ı; 1365, 
2; 1366, 2; 1367, s; 
1368, 3; 1369, 2; 1370, 
3; 1371, a; 1372, e, 
1373, 1; 1374, a; 1380, 
a2; 1381, 3; 1382, s; 
1383, 2; 1384, 2; 1385, 
2; 1386, =; 1387, 3; 
1388, 2; 1389, 2; 1390, 
25 1391, ı; 1392, s; 
1393, 2; 1394, 2; 1395, 
2: 1396, 2; 1397. a 


e; 1264, 


| 


IV. 
ORTSNAMEN. 


A. LÄNDER, VÖLKER. 


lovdatog 1272,94; 1282, 2. 


Koeiv3uog 1222, ı2; 1278, 
5; 1285, e. 

Konsc 1270, ». 

Kenyooa 1463, ı. |»]. 

Kronvaiog 1220, 17; 1222, 
15; 1226, 7.18; 1230, 
s; 1241, a; 1249, s; 
1262, 7; 1264, 10; 1266, 
». 10. 895 1270, s. s; 
1273, 6.7. 39. 90; 1274, 
5. 6. 18; 1275, s. s; 
1277, 4. 


Mayvns, 1222, 53. 
Moarsedıwv 1222, 29; 1256, 


4; 1265, s; 1266, 7; 
1274, 16; 1283, 7,1463, 
2. 8. 
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Meyagsvs 1275, 24. 
MiArouog 1275, 22. 
Mvode 1274, ıs. 


Ne£ıoc 1274, ır. 
Neoteigeitig 1222, 2e. 


IIegong 1254, s; 1259, «. 
s; 1260, 3; 1265, 6; 
1266, 3; 1369, 3 ('O&v- 
ovyxiengaei II. ); 1273, 
31. 385 1277, & 1278, s. 


Sererineiog 1228, 6. 14. 
Sıxvwvrıos 1300, 12. 


Xalnndovuos (Kaly.) 
1266, ». 

Xahxıdevs 1266, «0. 
1270, 10; 1273. 
1274, ı9. 


3; 
40; 


ORTSNAMEN IN ÄGYPTEN. 


1. STÄDTE UND GAUE. 


1398,3; 1421,2;1438,2; 
1439,95; 1440,2; 1441,s. 
Aoaßia 1485, 2; 1440, ». 
eo; 1441, 2. 
u A) 
1420 
"490108191250, 2;1272,5. 
Ypeodizng öhts 1216, 


45. 156. 171. 
Bapxaueig (Demos?) 1280, 


10. 
Bovorpirng 1214, ı0. 


As molıs 9 ueyahı 
1313, ı; 1336, a; 1337, 
s; 13938, 2; 1376, s; 
1426, 2; 1428, 3; 1430, 
2; 1431. ı; 1433, ı. 


’EAegyavrivn 1314, 4; 1315, 
s; 1816, s; 1317, s; 
1318, s; [1470, a]. 

"Epuorsolıg 1219, 28. 30. 88; 
1222, ss»; 1258, ıı. ıe. 

‘EouomoAizng 1258, 4. ». 
10. 14. 


Eou@vsıc 1877. 2. 


Etayyeicis(Demos?) 1229, 
28. 


“"Hoaxleidov ueeic des Ar- 


sinoites 1214, s. 


"HoaxkeorcoAiung 1216, es; 


1274, ı8; 1276, s. 

‘Hoaxktoug reölıg 1235, ı. 
‘HA. rn. ı unge Mäugpıv 
1285, s. 


Onßeis 1249, ı. 6; 
1. 2. 
Onßaitos 1240, ı1. ı8. 


Kortirng 1337, 8. 

Kontog 1350, 2; 1414, e. 

KooxodiAwv seölıs 1218, 
2; 1219, a8; 1243, sı. 


Aevxorvpyirng (Hermo- 
polites) 1219, 9. 47. 50 ; 
1220, s. 

Aıßim 1305, 2. 


Meuvöveıa1429,1;1464,«. 
Meugıs 1216, s2. 180. 190; 
1285. 2. 


1258, 
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Meugirng1216,71;1223,0. 
Mwyxirıs (Hermopolites) 
1222, 25. 84. 98. 96. 


Navnparıg 1211, a. ©. 
Novxgatzicng 1229, 2. 


‚Oasirng 1231, s. 
’Qußirng 1247, 18; 1443, 4. 
‚Oußog [1448, s]; 1496, 2. 
"O&vevyxirng Person 1268, 
s; 1264, 10; 1269, 3 
(OE. xai Tleeang). 


2. DÖRFER, FELDER, PLÄTZE u. 


Ayev..oews 1216, 106. 
Anavdav 1255, 1. 8. 
Akaoidewg genit. (Leuko- 
pyrgites) 1219, ». 
Ave$3w (Memphites) 1216, 


26. 
Avso|. .|  (Memphites) 
1216, ». 


Anöllvog xwun (Arsi- 
noites?) 1258, ıs. 


Aewalıs (Memphites) 
1216, e. 

Bia (?) (Arsinoites?) 
1244, s. 


Eyyınwv 1292, 14. 32. 
Einusgia (Arsinoites) 
1252, 7. 


E[. .]ewg _(Memphites) 

“ 1216, ıes. 

Hoaıworıas (Arsinoites) 
1254, ı; 1272, s. 

@e.... _(Hermopolites) 
1219, sı. 

Ouoip3a (Herakleopo- 


lites) 1285, ». 
Ow4Asıs (Oxyrhynchites) 

1263, 8; 1264, e; 1265, 

8; 1277, 2.9; 1278, a. 


Kiox«@ (Hermopolites) 
1222, 84. 96. 


Mna (Hermopolites) 1223, 
11. 

Moigıs(Arsinoites) 1303;,». 

Nein (Memphites) 1216, e. 


"O&vevyxiıns Gau 1229, 4; 


1232, 8. ıs; 1242, 10; 


[1263, sa]; 1264, e; 
1265, 5; 1266, 7; 1270, 
7; 1273, 5. 115.1274, a; 
1275, 75 1276, 4; 1277, 
2; 1278, 4; 1283, e. 

’OEvoiyywv rrölıs 1245, 6 
1257, ıa. 


JIadroıs 1259, 2. s. 13: 
1260, ı. e. 
JlavoroAitng 1248. ı. 


Neilov nolız (Arsinoites) 
1282, 7. 


’OFveuyya (Arsinoites) 
1297, 4; 1300, »o.. 


IIavnıs (Memphites) 1216, 
5. 174. 

IIaoevypwoıs (Memphites) 
1216, «. 

ITeiAa@ (Oxyrhynchites) 
1228, s. 

Iloova[ (Memphites) 1216, 
176. 

JIoovzawvdıg (Memphi- 
tes) 1216, a. ıı. [175]. 

IIoovrerverivig (Memphi- 
tes) 1216, 4. [177]. 

IIrepragıg (Memphites) 
1216, 2e. 


Sepda (Oxyrhynchites) 
1275, 7. ı5. 
Sxov (Memphites) 1216, 78. 
Srra..0... (Hermopolites) 
1219, 19. 
Siewv awun (Arsinoites) 
2,8. 


Ta9uwors (Memphites) 
1216, 7. 170. 

Toaxrov«e (Oxyrhynchites) 
1242, ». ı5; 1266, e. 21. 
ss; 1267, 2; 1270, ;; 
1273, 5. 1ı; 1274, a. 

Telwvog (Pathyris) 1259, 


6. 14. 
T£etov ’Err& (Hermopoli- 
tes) 1219, sı. 
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Ileoi Onßas 1222, ss. 
IIrolgucis 1249, e. 


Zunvn 1247, 5.6; 1249, ı; 
[1305, 2]: "1306, 2; 
1307, s; 1308, 4; 1309, 
2; 1314, 2; 1315, s; 
1316, 3; 1317, 3; 1318, 
e; 1326, 3; 1354, «; 
1375, 2; 1378, 2; 1379, 
a; 1444, 2; 1449, ». 

Syrwırwv Aol )? 1324, 4; 
1325, a. 


Tevrveizng 1311, 2. 


dgl. 


Teoevipwyıg (Memphites) 
1216, ıra. 

Tyvıs (Hermopolites) 
1222, r. 

TıAwSıg (Hermopolites) 
1261, e. a. 

Toov (Hermopolites) 1221, 


18. 
Tüvıg (Arsinoites) 1244, ». 


“Ypıv (Memphites) 1216, 


41. 


Pouneıs (Hermopolites) 
1220, s. 
Dihodeipera (Arsinoites) 


1235, 8; 1251, 1; 1256, 


e.. 58; 1271, e. 9; 
1297, e. 

Dysßıews (Arsinoites?) 
1244, e. 38. 


Anyı (bei Takona, Oxyrh.) 
1270, 14. 15. 


YPevvödeıs (Memphites) 
1216, 47. 188. 159. 

Pıvioig (Hermopolites?) 
1258, ı7. 

Yoxıs (Memphites) 1216, 
3. 184. 167. 

PU )möhıs 
1216, ıss. 


(Memphites) 


'QBe$irng Person (Dort 
Obethis?) 1293, ». 
..|zuev&$eı (Hermopolites) 

1222, 25. 


174 


VERZEICHNIS DER NAMEN UND WÖRTER 


3. ANDERE ORTSBEZEICHNUNGEN. 
ie im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


av, ‚Apwvreus, ApWvTLOGE. 


zölıc. bVun. ogpeayic. 


Adgaoreiaı (vgl. Neusoeıc) 
1216, 4». 163. 

| AYegnagıs 1216, 2. ıes. 

ee ( Toıc) 1216, 


4sıwä "(Ivıs4) 1216, 
83. 120. 

Aeuwens 1216, 48. 45. 156. 
167. 

Aguwrıeiov 1216, 48. 160. 

Aorcoxgaung 1216, 48. 46. 
156. [158]. 

Aoxınnıöos 1809 +. 


TOrrOoS. xXWpa. 


V, 
RELIGION. 
A. GÖTTER. 
Ageodirn 1496, s. (18?). 


Jıövvoos 1211, 3; 
14. 


“Eoıg 1216, a8. 56. 1ıa. 


‚Hea(?) 1469, 3. 

H gaxing 1241, a. 

"Hyauoros 1216, ısı. 

©oneıg 1263, 3. 

Imuthes 1309. 

Ioıg 1216, ss. a2. ss. 100. 
113. 140. 


1496, 


IB. xarw. xognodı Aorapior. KUN. VOUOG. 
Torapyia. 


| Kwıc 1216, 10. 


Neßogeı (dat.): Sayue N. 
1216, ı29. 

Neueoas (vgl. Adea- 
oreiaı) 1216, 40. 108. 


‚Oyvügeıs 1216, 70. 72. 
’Ooieıg 1216, AT. 188. 158. 


Zayueı (dat.) 1216, 120. 
To3onı 1216, se. 119. 
DIcıarıc 1216, se. 100. 


B. HEILIGTÜMER, PRIESTER usw. 


Aggodicıoy 1496, 7. (18). | aeıLıpog. An ea avıE- tegodovAog. 1ep0V. 
goüv. aovkla. yoay- 18006. xarıpOgos. IT8- 
'Ioweiov 1219, a8. uarodıdaonalog. dai- eißoAog. TEOPTEIS. 
uwv. E7EN00G. ErtLoTd- oevgreiov: Stellen im 
Saparrıeioy (Oxyrhynchos) Tmg., Fed. Heög. iBıwv. Allgemeinen Wörter- 
1245, e. leoa. LEgela. LEgEUS. verzeichnis. 
VI. 
BEAMTE, ÄMTER, BEHÖRDEN. 
(Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 
ayopavouos. arzıygagpeug. agxelor. agxıowuaropukes. agxıpvkaxisng. 
Baaıkınov. Paco. YoRuuaTELG. Baoulerc. Paoikıooa. BußAuagpogog. yoauua- 
TEIC. yuuvaaiagxos. yuuvaoıov. denatagyie. dendtagxos. 7005 dıaFEoeı. 
ÖLxaorng. duoiamong. (ras zrg078g0v ovang Sıuopiorov 6.) done. eic- 
aywyeig — sicdywv. Ercıuehmtis. Erriorarng. Heouogpvkanss. „arahoyeloy. 
xnovS. xAlvagxos- xgLriguor. KWUEEXNS. xwuoygaunareia. KWHOYGAUHATEIG. 
kaurradagxns. Aaurcadapyia. haunadopogog. Aeırovgyia. Aoyıomag. vouagxnS- 
oinovöno. Erri INS zröhewg. zwv rQWTLY iAwv. zetegopögoß. gıroAoyog. 
osgarnyeiv. oTgasmyös. avyygapogvkad. ovyrasıs (zzeös 7 0.). rauiag. 
teÄwveLov. TeAuvTg. TOTTEEXNS- Torroygauuareia. Torroygannarevg. rraggt- 
gyuhenirng. vinnoere. Tiov pihwv, Taw reutwv Pill. gukaxirng. xenuarıoral. 
v1. 
HEERWESEN. 


(Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 
a) Heeresabteilungen: zw» -Avyrıöyov 1228, ». 


1254, 2. 


twv- TaA&orov 1271, ı8. 


zwyv Aw .. 
zav Inunsgiov 1285, 2. 


. nat AUXWwvog 
rov Jıovvoiov 12370, s. 
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ww 'Evdiov 1266, dı. mv erceyuv 1229, 2. zwr Zwilov 1227, 8. 16; 1280, 10: 
say Kıvysov 1272, 0.28. Toy Ilaoivov 1258, 16. zwv IIewroysvov xat IIgwro- 
y&vov tod vlov 1256, s.. Ifrolsuaiov nal ww viov 1249, 3. TWrv Ivrapranov 
1226, s. zwv Iwodevoug 1224, 37. ww @ıkaypov 1229, s. 27; 1230, 14. TWr 
@iAwvoc [1263, 6]; 1264, #; 1265, e. ı2?; 1266, 40; 1273, 87; 1275, v. 22; 1276, 7; 
1277, 3; 1278, s. 

b) Anderes: ayyagyuoı. apxıownaropilad. rregi aulıv. apwrseig? 
denarınoc. dumorgling, duvaueıs. Exarovsagovgog. TAG Erruyorig. NYyEuv. 
idıseng. Inrragyng Er avdoiw. innapyie. inmeig. Inseinög (nAmpog). Adr- 
oımos. Apog. Amgovgeiv. xAmgovginn. xAngoügos. Aoxayos. uaxargopögos. 
naxınuos. OYbonnovzapovpog. TIEVERXOGLAPXOG. OTUEOPOEOS. orasudc. oTas- 
Ho0xos. orgarnyeir. OTEaTNnYÖG. OTeariding. Taxtöuıadog. TO Terayusvor. 
FELRKOVTAaEOVEOG. YEOVEEEXOS. GYoovpeiv. YPOvEior. 


u 


vn. 


STEUERN. 
(Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


axgodevwv. Glıtwy (reragın). dlıay. Garduorıga. axveınov. dıagraßia. 

dgaxung. Eyaunkıov. Exın. Evvöuorv. Zrrapovgıov. Lvrnga. Fallög. narındıxor. 

uvgoßalayov. vırgımm. ro: OFovınoa. rrepioreguivaow (Teitm). E..() 

srhoLwy (ein). ropsuildwv. rrogdund. ro00TIuwv. 7rVE00. OTEPavOog. GVyNYo- 
G 


eınöv. TE Yoginöc. @Opos. @Yulanırınor. 


IX. 
MASSE, GEWICHTE, GELD. 


(Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


aywyıor. alkayı. apyugixös. apyügov. dexagoivıxov (nErgor). Eußadınog. 
zuınadıov. TuoMov. numßelıor. ioövouog. xegauıov. negung (= Talent). 
neoua. xorvAn. uergov (TO rrpög TO gahxoiv). uva. yuwioy. vaußıov. vöuıoua. 
ökxn. ‚napadoyındv (uErgorv). zujxus. orerne (Gewicht). oxoıviov. xadxds. _ 
xalnovv (uEroov TO mrpög TO %.). HETEW xol. yolnıd. xovc. 

&opovpa, Gpraßn und doaxun kommen so häufig vor, daß die einzelnen Stellen 
nicht verzeichnet worden sind; dasselbe gilt für die Siglen A (Talent), + (Drachme) 
und die Obolen-Siglen. 


X, 
HANDEL UND GEWERBE. 


(Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


‚  dheis. ardorokog. agaßur. Bagpeis. yvapeis. dgyarns. Lusoroudg. 
nrenang. Svowgog. ITTEOROUOG. wadaı 15. RATERYOV. XEgauelov. HEQTUEUG. 
»oAAußıozns. oAhvßos. wußegvieng. Yaklıe. Adele. Alvupog. OAvgoROTeoS. 
öhugorigasng. Ovnlaung. ravdoxeveis. navsonwiäng. TregioregorWäng. Temko- 
words. enAopögog. “rrorusvı0oa. TEKENG. GIToRamımÄog. TExToviNög. ToarzeLe. 


zoarcelltng. xworgogpoc. 
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xl. 
LANDWIRTSCHAFT, BEWÄSSERUNG u. dgl. 
| (Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 
aßpoxos. ayedgynTog. anpodgvor. aloeiv. hg. @urehog, au ehuv. 
aradevdgadınög. avanaveır. avaravna. @E0x0g. EELAÖGTTOROS. ügveg. gpyı- 
XnTCovpoc. aorregnii. GOTLEQHOG. 0720906. axugor. Boixos. BovacAoc. Bovs. 
/Eviua. YEWUELGEIV. yewuergla. yYEwgyös. Yi- yürs. deoun. dı @pvS. dwgsa. 
Edapos. EAPOgLOV. EAainog. EAmıov. Eos. E2ußoisvev. ‚Evvöuuov. Erriyeweyeiv. 
n7eeigos. FegLaLos, Inoaveos. xalaun. xaumdos. ‚NagTeOS. xaraxkuler. xaTa- 
Orceigeiv. ANTEOVEOS. xAn00S. “Angovyuan. xoL In. HEOTWV. xXUnvn. ‚haxavor. 
Anvog. Aıvoxaldun. Awtıvög. voun. öAvga. scagadeı00g. 7egLOTEgLV. repi- 
xwuo. SOTEUOPORNTOG. worilerv. zotıauös. srgößazon. 7TVEOS. 070CU0G. 
aiToc. GLTopogog (yn). orreigeiv. Ort&pua. 07T0P0S. ovupvros. ToVyar. gaxn. 
porınWv. poivid. @oEap. yER00g. mv. Xmvoroopog. xoroidıov. XoiEosS. 
KogTog. Xuua. 
XII. 
JURISTISCHES, 


(Stellen im Allgemeinen Wörterverzeichnis.) 


adeonoros. adwordıria. „anivöuvos. xvgos. allmheyyvos. averrevFuvog. 
avusteügvvog. Mvurrödınog. MrTOOTaaLov. Beßaiwang. Beßauwens. dıedmun. 
dıerideodeı. dınalwua. dıxaocıs. dian. ‚eisaywyeig — &igaywr. veyugov. 


Evreväıc. ESrudigzugos. Eunocia? Ersikvons. Errırcogeveo dat. Ertupegeiv, Epodos. 


Feua. Yeuarileı. KOTAOTAGIG. xolveiv. KPIOLG. xgLTRQLOV. XUpLevem. „ RÜQLOG. 
xugovv. UIOIWOLG. Fragaxugnang. rgäcıg. rrgonwänrig. ovyyeapr. Gvy- 
xwernoıs. ovAAveıw. vrrallayuc. vrosnan. xenuerıorai. 


XIH. 


ALLGEMEINES WÖRTERVERZEICHNIS. 


aß00xog 12106, 161. 186. 194; 

: [1262, :]; 1268, v. ıı. 
lıs]; 1270, 20. 

ayadaog 1224, ı3?. 

— eR 1283, 7. 

ayeır 12i6, 147; 1245, 10; 
1254, s. 

ayevros 1244, ı5. 

ayewWeynrog 1270, ıs. 

ayvoeiv 1247, 4; 1250, ı3; 
[1254, ıı]. 

ayvwuoveiv 1256, 28. 

ayopa 1271, e; 1281, s; 
1470, s. 

&yopdlewv 1218, 7; 1219, 
a9. 38; 1220, 24; 1222, 
65. [78]; 1214, 20; 1259, 
ı5; 1303, a9. 87. | 


dyopavöuog 1249, ı. [18]; 
1259, 8; 1260, e. 

ypuos 1252, 4. 

ayayı 1247, 14; 1459, 3. 

aywyıov 1251, ıe. 

ayıv 1256, 7. 22. 

aywvıazeıv 1301, 7. 

adeApn 1259, ı. 

adeApos 1246, 15; 1255, 
8. ı5; 1259, 5; 1260, 
1; 1273, ı8; 1306, e; 
1354, 7; 1405, 8; 1411, 


a, 1434, 8; 1450, 3; 
1464, s. 

@ö£onorog 1218, s; 1219, 
T. 10. 24. 


adıaiosrog 1259, e; 1282, 


18. 
adızeiv 1247,8.28; 1470, 8. 


adoAog 1226, »; 1228, 
10; 1229, e; 1230, ıs; 
[1262, o]; 12683, ıs; 
1264, ıs; [1267, s]; 
1268,15; 1271,4; 1275, 
ı3; 1277, 7; 1278, r. 

adwardıria 1212, 16. 

aeı Log 1216, a3, 114. 

a Aogpopog 1266, 4; 1270, 
s; 1272, ı. 

we 9a 1223, ı8; 1272, 


aladdreo sau 1257, s. [10]. 
alzeiv 1212, #7. 
aitia 1213, e; [1247, 18]; 
1252, 39; 1301, 9. 
Grivdvvog 1262, 1; 1263, 
10; 1264, ı2; 1266, ıe; 
1267, se; 1270, ıe. 
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andıngeiv 1297, 4. 

404008051223, 8;1285,5. 

dxolovdwc 1219, 30 ?. eı; 
1220, oe; 1255, 5: 
[1261, 4]. 

angıBıs 1238, ». 

@xoödevov 1304, a; |1305, 


s]; 1306, s; 1307, 8; 
1308, 5; 1309, 8;1310, 
2.5; 1311, 2. 

@xvoog 1213, ı2; 1249, 10; 


1260, ı7; 1261, sı. 
alaßaorgodnxn 1300, ». 
ahıevs 1312, ı; 1313, 5; 

1314, 4; 1315, 3; 1316, 

4; 1817, +, 1318, s. 
alınn 1319, 2; 1320, 8; 

1321, 8; 1322, 2; 1328, 

s; 1324, 3; 1325, s; 

1326, 4; 1327, 3; 1328, 

4, 1329, 8.4; 1330, ı; 

1333, 8; 1463, ıı. 
ahınos 1236, 8. 
ahllayn 1217, 4. 80. 45; 

1243, ı2; [1306, e]; 

1307, 5; 1309, 8; 1315, 

6; [1316, 7]; 1317, 6; 

1318,4;1378,5; 1379, e. 
GAAnAdyyvog 1212, a». 
alkodnuia 1255, s. 
allg 1301, ıs. 

GAoeiv 1264, 28. 
ahlws 1262, sı; 1271, 3; 

1488, ı0. 

&ua 1226, ı2; 1228, 11; 

1239, s; 1274, . 

auıcdog 1249, 4. 
Zurrehog 1216, se. 105. 
aurscelwv 1216, 141?; 1222, 

9»; 1254, 6. ıs; 1257, 

1.18; 1259, 7; 1279, 6. 
augporegoı 1258, 7; 1273, 

87. 
avaßakkeıy 1461, ı. 
avaysıv 1252, a2. 
avaygapeıv 1216, 98. 158; 

1217, ı7; 1219, eo. 3». 

86. 47. 59; 1220, 14; 

1222, 57. a6. [se]. 
avadsrögadınös 1279, a. 
avaleıyvovaı 1257, e. 
avarouilev 1266, as. 
avakveıv 1254, 4. 
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NACHTRÄGE. 


Nach Kenntnisnahme der Aushängebogen ergab mir die Revision einzelner Originale 
die folgenden kleinen Nachträge. — In dem Erlaß der Philopatoren (1212) sehe ich in 14 
nur zzeu[, nicht reo[yJoleuuarı (der für g genommene Punkt gehört zu dem x von x[a$nxovra 


in 15). Danach ziehe ich rgo0[or«yuarı vor (entsprechend in 13), wegen Ditt. Or. Gr. D 761, 
das ein zeo01uyu« ist und dasselbe Formular zeigt (Praescript: nur der König im Nomi- 
nativ, so bier: ]Fe0ol Dilorraropes. (Spat.) BovAoueros). — In 1213, dem Hauptstück des 
Ganzen, möchte ich in 4 ergänzen zol[c«uevov dfxn»] nach Hal. 1, 254. Danach dürfte 
nicht nur, wie schon Plaumann, DLZ 1914, Sp. 442 erkannte, der Abschnitt 235 ff. im Hal., 


soeneoe»09 En 


Randnotiz vor 18 möchte ich statt zo‘ )rw dv.() lesen: zo(ös) rohr) IX (= rerpagovoon»), 
wenn auch bisher für uns die zerr«porgpo: die niedrigst Belehnten sind. Diese Notiz be- 
deutet, daß dieses mpoarayua iu 18 (vgl. 2. 9) für einen Prozeß gegen einen Vieraruren- 
mann herangezogen ist. So sind diese Excerpte ebenso wie im Hal. 1 für verschiedene 
Prozesse vom zreayuarıxos (Partsch) zusammengestellt worden. Leider bleiben die Hinweise 
auf die anderen Prozesse dunkel, so e&w (sicher, aber das u in e&uuo bezweifle ich), ebenso 
ayaı ) in 14, wo ich eher... yo ) sehe. In 11 lese ich zo@o9aı, in 14 7 statt umo. — 
In 1216, 41 vielleicht Toö per statt To Yyıv? Ein Tovgsov (bei Theben) bei Ptol. IV 5, 73. — 
Die Heranziehung von Petr. III 93, VII liff. zu 1236 tördert beide Texte. Es handelt sich 
in beiden um die Salzsteuer (2. 3 schreib «royeaywo», vgl. Lewald zu Frankf. 5), die für 
Männer 4 Obolen, für Frauen 1”/s beträgt: 3 erg. [«oo(evıxuv] owluarwr); 4 1. [ala)] — c; 


& i 
51. (ron) ano Owuarwv ulajore (11135 = 5655 + 5480) 2ou (5140 = 3770 + 1970 Dr.). 
Dieselben Sätze (4 und 1'/ Ob.) in den Ostraka 1319 fl., zu deren Erklärung diese Papyri 
noch zu verwerten sind. In 6 erg. A[wvs (2856 zu 3 Obolen = 1423 Dr.) Schon wegen 
der Steuersumme gehört der Text ins Ill. Jahrh., nicht IVI. — In 1238, 11 lese ich 
L 9, also 9. J. des Euergetes I. — In 1241, 2 sehe ich 4dıxoüue: v (hier bricht er ab) 


statt Aayxovuas ov. — Die Eingabe der Tkollus (1214) beginnt mit Yruxnreu (3). Z. 1-2 der 


Edition gehören zusammen mit dem Text der Fußnote für 1—5 zu der zagerıypayn, durch 
die Aniketos (an der Spitze) die Sache an Apollonios weitergibt: (1) AroAAl[w]viws in(ıorazn.) 


ylvlaxır]ov (??) (2) «£. (9) oder <= x(al) (?) (das darüberstehende « gehört wohl zu einem 
ausgelöschten Wort) eroßınosWoı üunie (?) Dean (3) napg& ToxoAl[ovoluos. (4) / x3 


U. Wilcken. 
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